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Der achte GcwerMchaMongreß .
Von der „ Waterkant " aus , von Hamburg , wo sie zuletzt

tagten , sind die Gewerkschaften mit ihrem achten Kongreß elb -

aufwärts gezogen nach der Hauptstadt eines Landes , das im

deutschen Wirtschaftsleben eine nicht minder wichtige , wenn

auch ganz anders geartete Rolle spielt als der Welthafen an

der Mündung der Elbe . Ja , man kann sagen , daß die Be -

deutung Hamburgs nicht die gewaltige sein könnte , wie sie es

tatsächlich ist, wenn nicht am Oberlauf der Elbe Sachsen läge ,
ein Industrieland , in dem die moderne Fabrikarbeit nicht
nur die gewaltigen Städte erobert hat , sondern längst aufs

Land hinausgezogen ist . weil sie Platz und Menschenhände
brauchte . Und mit der industriellen EntWickelung dieses
Staates hat auch seine soziale EntWickelung Formen an -

genonlmcn , die ihn so recht nicht nur zu einer Heimat der

modernen Arbeiterschaft , sondern auch zu einem Lande der

modernen Arbeiterbewegung gemacht hat . In Sachsen

hat die politische Organisation der Arbeiter einen Umfang
und eine Höhe erreicht , wie in wenigen Staaten sonst .

In Sachsen hat die Presse der Arbeiterschaft eine Verbreitung
und eine Bedeutung , wie anderwärts nur in wenigen großen

Zentren der Arbeiterbewegung . In Sachsen haben auch die

wirtschaftlichen Organisationen der Arbeiter einen Umfang und

eine Geschichte , die sie getrost ihr Haupt neben den gleichartigen
Koalitionen anderer Länder erheben läßt . Und die sächsische

Arbeiterschaft hat gegen das Unternehmertum Kämpfe zu

führen gehabt , und hat sie ehrenvoll geführt , die nie aus dem

Andenken der Arbeiterschaft verschwinden werden . Wer denkt

TN Sachsen , wer denkt an seine gewaltige Textilindustrie .

ohne sich nicht gleicherzeit der tapferen Crimmitschauer Weber

zu erinnern ?

Wenn diese Bedeutung Sachsens in der gewerkschaftlichen

Arbeiterbewegung dadurch nicht offen zutage tritt , daß in diesem

wichtigen Industriezentrum Deutschlands sich auch eine größere

Zahl von Zentralvcrwaltungen der Gewerkschaften angesiedelt

haben , so ist dies nur eine Folge der . durch die Wirtschaft -

lichen Gegensätze bedingten politischen Reaktion . Staaten wie

Sachsen und Preußen zwangen die Gewerkschaften , ihre wich¬

tigsten Organe vor den Eingriffen der Behörden in Schutz zu

bringen , indem sie ihre Zentralinstitutionen nach Orten mit

weniger scharf entwickelten wirtschaftlichen Gegensätzen oder

mit freiheitlicheren politischen Einrichtungen verlegten . So

kam Hamburg , so kamen die süddeutschen Staaten dazu , die

Mehrzahl der Gewcrkschaftszentralen zu beherbergen . Und

bist die Unbequenilichkeit für manche Organisationen , die von

ihnen beherrschten Gebiete von dort aus zu bearbeiten , führte

hinterher zur Uebersicdelung nach Berlin .

Ist die sächsische Arbeiterbewegung für das Land ein

Ruhm , so ist der Jammer , den die moderne Industrie vielfach
in seine fernsten Gaue trug , das gerade nicht . Und sprich -

wörtlich im schlimmen Sinne ist das Elend speziell der Haus -

industrie Sachsens . Da schien die in Dresden geplante

Hygiene - Ausstellung der Ort , einmal die Finger an die Wunde

zu legen , und die Schäden dieses Systems vor aller Augen

offen aufzudecken . Die Gewerkschaften ergriffen mit Freuden
die ihnen scheinbar gebotene Gelegenheit , auf dieser Aus -

stellung ein wahrheitsgetreues Bild von den tatsächlichen Ver -

Hältnissen der Heimindustrie vorzuführen , um auf diesem

Wege die maßgebenden Instanzen zur Abhilfe anzuregen .
War man noch im Zweifel , welches der Ort für den kommen -

den Gewerkschaftskongreß sein könne , so war dieser gegeben
in dem Augenblick , als die Gewerkschaften den Plan gefaßt
hatten , sich an der Ausstellung zu beteiligen . Auf welche Weise
ihre Absichten zunichte gemacht wurden , ist unseren Lesern
nur zu bekannt .

Die Tagesordnung des Kongresses in Dresden läßt er -

kennen , daß dort ernste , fördernde Arbeit geleistet werden soll .
Die deutsche Arbeiterbewegung hat die Richtlinien für ihre
Tätigkeit allmählich festgelegt . Die Zeit der Kämpfe in der

Arbeiterschaft um die Stellungnahme zu dem einen oder dem

anderen Problem ist zwar nicht völlig dahin , dahin aber ist
die Zeit der Leidenschaft , mit der diese Kämpfe untereinander

geführt wurden . Man hat sich besonnen , daß es notwendig
ist , vor allen Dingen die Front dem Gegner zuzuwenden . Aus

dieser Absicht heraus ist das Programm diktiert , das sich die

modernen Arbeitertagungen zu geben pflegen . Aus dieser
Absicht und der , auch die Schäden des modernen Wirtschafts -
systems von der Arbeiterschaft abzuwenden , versteht man auch
das Programm der Dresdener Tagung .

Die Zeiten des Kampfes um die Form der gewerkschaft -
lichen Organisation sind zum Glück für die deutsche Arbeiter -

schaft bei uns für immer vorbei . Auch der Bruderzwist mit

dem politischen Teile der modernen Arbeiterschaft , der eine

Zeitlang so verbitternd auf die Debatten einwirkte , ist be -

hoben . Für beide Teile der Arbeiterbewegung ist der Weg
für wirklich praktische Arbeit frei . Schon der Gewerkschafts -
kongreß in Hamburg konnte den noch vorhandenen Rest von

Konfliktsstoffen mit einer ruhigen Handbewegung auf die

Seite schieben . Der Kongreß in Dresden findet davon kaum

noch einen Rest .
So kann er ganz sich der Aufgabe widmen , Forderungen

an die Herrschenden aufzustellen , die im Interesse der deut -

schen Arbeiterschaft erfüllt werden müssen . Und er kann die

Waffen schmieden zur Abwehr der Angriffe , die ein rücksichts -
loses und profitgieriges Unternehmertum mit Hilfe der Ge -

setzgebung auf die Arbeiterschaft plant . Und der inneren

Vertiefung der Arbeiterbewegung kann er seine Aufmerksam -
keit zuwenden .

Es gibt keinen deutschen Arbeiter , sei es innerhalb der

Partei , sei es innerhalb der Gewerkschaften , der sich der un -

sinnigen Hoffnung hingäbe , Beschlüsse der Arbeiterschaft
allein genügten , die Angriffe der Scharfmacher abzuwehren
oder die Regierung zu sozialpolitischen Maßnahmen zu be -

wegen . So leicht schrecken die Scharfmacher nicht zurück , so
leicht beugt keine Klassenstaats - Regierung sich Arbeitern .

Aber die Beschlüsse in Dresden geben dem Willen Aus -

druck von über zwei Millionen Staatsbürgern , nicht von

einzelnen , sondern von einer scharf umrissenen Masse , von

einem fest organisierten , gut disziplinierten Millioncnheere !
Das Wollen einer solchen Masse ist schon eine TatI Darum

blicken die Gegner der Arbeiterbewegung mit nicht zu ver -

leugnender Besorgnis , die Arbeiter selbst mit gespannte » Auf -
merksamkeit , mit unverhohlenem Stolz und freudiger Hoff -
nung auf das Arbeiterparlament in Dresden .

Mag der achte deutsche Gewerkschaftskongreß die auf ihn
gesetzten Hoffnungen erfüllen !

He! der dritten lililllon !

Die Vertreter der frcigclverkschasttichen Arbeiterorgailisationen
werden nächste Woche in Dresden den Rechenschaftsbericht

der Generaltommission der Gcwertschaften Deutschlands für die

Periode vom Juni 1908 bis Mai 1911 entgcgeiiiiehmcn .
Es war eine stürniische Zeit , diese drei Jahre . Nur kurz kann

da alles noch einmal berichtend aufgerollt werden , was die

Arbeiterschaft in dieser Periode durchzittcrt und durchkämpft hat .

Finanzreform , Arbeitskammergesetz , Regelung der

Heimarbeit , Entwurf eines HauSarbeitSgesetzeS ,
Novelle zur Gewerbeordnung , Gesetz über die Sicherung

der Bauforderungen . Entwurf eines StellcnverniittelungsgesetzeS

ReichSvers icher ungsordnung ; dann mehr innerer Art ,

die Beziehungen der Gewerkschaften zu den Genossen -

schatten , die Regelung der Maifeier und vieles andere .

und zu guter Letzt noch als Finale der arbeiterfeindlichen Gesellschaft

von heule , die Episode der Nichtbeteiligung an der

Internationalen Hygieneaus st ell u n g — eS ist eine

Reihe großer Aufgaben gewesen , die eS zu befriedigendem Ende

zu bringen galt , lvenigstenS , soweit stmte die Kräfte schon reichen .

Haben die Scharfmachercien der Unternehmer , die sozialpolitische

Rnckständigkeit und Arbeiterschikanierung der Regierung den

Siegeszug der freien Gewerkschaften hemmen können ? Nein und

dreimal nein ! ! Siegesgewiß sind die Massen vorwärts ge -

zogen , immer größer , immer mächtiger wird ihre gewaltigste Waffe , >

die Zahl ihrer Anhänger ! Ende 1910 waren es schon
2128 021 , heut etwa 2 200 000 Mitglieder !

Im Jahre 1891 noch ein kleines Häuflein , daS fortgesetzt unter
der letzten Wut des Sozialistengesetzes noch zu leiden hatte , und

heute in der dritten Million , wer will dagegen noch ankommen ?
Die Enlwickelung seit jener Zeit zeigt die folgende Zusammen

stellung :
Mitgliederbestand Einnahmen Ausgaben Vermögen

Jahr im Jahresdurchschnitt in Mark
1891 . . 277 659 1 116 538 1606 534 425 845
1895 . . 259 175 3 036 803 2 488 015 1 640 437
1900 . . 680 427 9 454 075 8 088 021 7 745 902
1905 . . 1 344 803 27 812 257 25 024 234 19 635 850
lylv . . 2 017 013 64 372 176 57 926 566 52 575 505
191 « ( Ende ) 2 128 021
! 9l l ( Maijca . 2 200 000

Ein Stück gewaltiger EntWickelung , daS die deutsche Arbeiter -

bewegung durchgemacht hat . Sie ist nicht umsonst geivcsen . Die

Hilfe , welch « dem deutschen Proletarier seine Gewerkschaften seit
zwei Jahrzehnten gebracht haben , zählt nach Millionen von
Mark und Millionen Stunden ArbeitSzeitgewinnj
in wirtschaftlich ungünstigen Zeiten haben sie ihn vor dem Versinken
ins traurigste Elend des Hungcrnmllsseus bclvahrt , in seinen Känipfen
haben sie ihm die Finanzmacht gegeben .

Seit 1900 zahlten die freien Geiverkschaften insgesamt 45 768 718
Mark an Arbeitslose « unter st ützun gen , dabei sind die
Niesensummen für Kranken - , Invaliden - , Notstands - und Sterbe -

Unterstützung «« » och nicht mitgezählt !

Expedition ! 8M . 68 » Lindcnstraesc 69 »
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Für die Kämpfe — Streiks und Aussperrungen — gaben die

freien Gewerkschaften von 1900 —1910 aus :
1900 . . . 2 625 642 M. 1906 . . . 13 748 412 M.
1901 . . . 1878 792 , 1907 , . . 13 196 363 „
1902 . . . 1930 329 , 1903 . . . 4 819 399 „
1903 . . . 4 529 672 . 1909 . . . 6 904 431 ,
1904 . . . 5 869 519 , 1910 . . . 19 068 972 .

Das Jahr 1910 mit seinen Niesenkämpfen , Bauarbeiter -

auseinandersetznng , Werftarbeiterschlacht usw . usw. , eS hat die freien
Gewerkschafteu bereit gefunden ! Und so soll , wird und muß
eS bleiben !

Die Arbeiterorganisationen werden sich nichts von dem ent »

reißen lassen , was unter bitterer Mühe und Not errungen worden

ist . Jetzt gilt eS, die dritte Million im noch unorganisierten
Proletariat zu werben , jeder erfülle seine Pflicht , dann geht es
vorwärts ! ! !

Melterfcbutz und Melterverikberung .
Es lag nahe , daß der Gewerkschaftskongreß sich gerade ' bei

dieser Tagung eingehend mit der Arbeiterschuhgesetzgebung be -

schäftigt . Einmal harren noch verschiedene Gesetzesvorlagen , die

sozialpolitisch wichtige Fragen berühren , im Reichstag der Er -

ledigung , dann aber wird die soeben beendete Reform der

Arbeiterversicherung ein kräftiges Nachwort erfordern .
Daß die sozialpolitische Gesetzgebung in Deutschland einen

sehr schleppenden Gang geht , unterliegt keinem Zweifel . Einfluß -
reiche Kräfte sind ständig an der Arbeit , sofort den Hemmschuh an -

zulegen , wenn der Karren ein wenig vorwärts geschoben wird .
Allen voran der Zentralverband deutscher Industrieller , der jedem
sozialpolitischen Fortschritt sich entgegenstellt und dabei gute
Fühlung mit dem Reichsamt des Innern unterhält . Mehr oder

weniger bewegen sich die übrigen Unternehmerorganisationen in

demselben Gleise . Unausgesetzt sind die Innungen , Handels - ,
Handwerks - und Gewerbekammern bemüht , durch Petitionen au
den Reichstag und persönliche Vorstellungen ihrer Vertreter Maß -
nahmen zu bekämpfen , die auch nur entfernt den Unternehmern
irgendeine Beschränkung zum Nutzen der Arbeiter auferlegen .

Diese Einwände haben immer größere Beachtung gefunden
als die noch so gut begründeten Forderungen der Arbeiter und
ihrer Korporationen , denn in der kapitalistischen Gesellschaft wird
bei den vorhandenen Klassengegensätzen die herrschende Klasse ihre
Interessen jederzeit in den Vordergrund stellen .

Der Sozialpolitik wird mithin der Weg nur soweit geebnet )
als sie mit den Interessen des Unternehmertums vereinbar ist ,
höchstens bequemt man sich zu einigen Konzessionen , sobald dem
Drängen der Arbeiterschaft nicht mehr auszuweichen ist .

Dem verdanken wir wohl zu einem wesentlichen Teil die
Novelle zur Gewerbeordnung vom Jahre 1908 , die den Arbeite -
rinnen den Zehifftundentag brachte . Der einzige beachtliche Fort -
schritt , den der Reichstag auf dem Gebiete des Arbciterschutzes
herbeiführte . Ein Fortschritt , der allerdings an Bedeutung ein -
büßt , da die Gewerkschaften bereits in ganz erheblichem Umfange
die zehnstündige Arbeitszeit und weitere Herabsetzungen errungen
hatten . Auch weniger ein Erfolg der deutschen Sozialpolitik , da
die Einführung des Zehnstundentages einer internationalen Ver -
einbarung entsprach , der sich andere Industriestaaten gleichfalls
unterstellt hatten . Wie rückständig Deutschland auf diesem Ge -
biet des Arbeiterschutzes ist , dafür genügt es hervorzuheben , daß
nahezu in allen bedeutenden Industriestaaten auch eine Maximal -
arbeitszeit für männliche Arbeiter vorgeschrieben ist .

Die Schweiz ist jetzt dazu übergegangen , in einer Vorlage
an den Nationalrat den Zehnstundentag allgemein für die In -
dustrie in Vorschlag zu bringen , nachdem seit 34 Jahren der Elf -
stundentag Geltung hatte . i i

Die deutsche Regierung hat sich seinerzeit , als in der Kom -
Mission des Reichstages der Antrag auf Einführung eines Zehn -
stundentagcs für männliche Arbeiter zur Debatte stand , ent -
schieden dagegen ausgesprochen . Es bleibt bei der Beschränkung
auf die Arbeiterinnen , und die viclgerühmte deutsche Sozialpolitik
mußte auf den Ruhm verzichten , das Ausland zu überflügeln ,
nicht einmal die Gleichstellung war ihr vergönnt .

Ilcberblickt man die Beschlüsse des Reichstages , dann könnte
es allerdings erscheinen , als ob dem Fortschritt Tür und Tor ge »
öffnet sind und eigentlich sich nur die Regierung gegen die Er -
füllung wichtiger sozialpolitischer Forderungen sträubt . Man
wird indes die Befürwortung , die in unzähligen Resolutionen zum
Etat niedergelegt sind , sehr vorsichtig aufnehmen müssen ; sobald
es an die gesetzgeberische Formulierung geht , bleibt nur noch das
Wohlwollen der bürgerlichen Parteien übrig .

Ein trefflicher Beweis dafür ist die Ablehnung des Antrages
bei der Reichsversichcrungsordnung , die Altersrente vom 65. Jahre
an zu gewähren . Diese Entscheidung erfolgte , obgleich wiederholt
die bürgerlichen Parteien die Forderung in Resolutionen erhoben
und beschlossen hatten . Der Vorgang wird nicht vereinzelt bloiben ,
es gibt später tausend Wenn und Aber , hinter die die Einlösung
des Geforderten verschwindet , oder es erfolgt in so abgeschwächter
Form die Erfüllung , daß der ursprüngliche Antrag nicht wiedey »
zuerkennen ist .

Diese Gebrechen haften auch den Vorlagen an , die dem
Reichstag für die Herbsttagung zur Erledigung überwiesen sind .

Das Arbcitskammergesctz birgt in sich durch die große Zcr -
splitterung nach Berufsgliederung nur den Keim zu einer schwäch -
lichen EntWickelung . Das Ausscheiden großer Berufsgruppcn , das
Verlangen , die Arbcitersekretäre von der Vertretung auszumerzen ,
sind weitere erhebliche Mängel .

Den geforderten Schutz der Heimarbeiter bringt daS HauS -
arbeitsgefctz nicht . Die Verordnungen , die Bundesrat , Landeszentral -



behSrde . Oberpräsihenl . NegierungSpräsideAk . Landcat und Polizei -
behörde künftig erlassen können , geben einen schiva�en Trost .

Denn in je mehr Hände diese soziale Fürsorge gelegt wird , um

so weniger wird geschehen ; immer wird den anderen überlassen
die Initiative zu ergreifen . Das Gesetz kann in Kraft treten .

ohne daß an dem gegenwärtigen Zustand irgend etwaS geändert
wird , denn eS bleibt ganz in das Belieben der Behörden gestellt .
ob sie Verordnungen zur Beseitigung sanitärer Slißstände erlassen .
Die Bestimmungen aber , die den Heimarbeitern etwaS bedeuten ,
die Ausgabe von Lohnbüchern , das Aushängen der Lohntabellen

sind strittig und die Einsetzung der Lohnkommissionen findet den

entschiedenen Widerspruch der Regierung und ma&gebetider bürger¬

licher Parteien .
Die Reform der Gewerbeordnung sowie die Aönderung des

Angestelltenrechts ist trotz dem eifrigsten Bemühen der sozialdemo -
kratischen Vertreter von der Regierung im Verein mit den bürger -
lichen Pateien abgelehnt , obwohl sich bei der Novelle zur Gewerbe -

ordnung , die Gelegenheit hierzu bot; man beschränkte sich auf die
Erledigung einige weniger Punkte .

Ucberall Halbheit und keine weit ausgreifende Reform , aus -
schlaggebend sind die Unternehmerinteressen , nicht aber die Hilfs -
bedürftigkeit der Arbeiter und sei eZ auch eine noch so tief stehende
soziale Schicht der Arbeiterklasse .

Die kapitalistische Entwickelung zum Großbetrieb , die An -
Wendung einer Arbeitsmethode , die große Ansprüche an die
Leistungsfähigkeit der Arbeiter stellt , die Einführung komplizierter
Maschinen mit erhöhten Unfallgefahrcn , die Zunahme der Frauen -
arbeit fordert dagegen gebieterisch die Ausgestaltung deS Arbeiter .
schutzes . . . . . . .

Hier findet die politische und gewerkschaftliche ' Organisation .
jede auf ihrem Gebiete , ein riesiges Feld der Tätigkeit , um im
Interesse der Arbeiterklasse zu wirken . Die soziale Hebung der
Arbeiterklasse bedeutet den kulturellen Aufstieg , den zu fördern
die Wichtigste Aufgabe der modernen Arbeiterbewegung bleibt .

Robert Schmidt .

klliiuogtbelttebiivge » der Gewerb -
fchaften .

Ter achte deutsche Gewerkschaftskongreß , der am 26 . Juni in
Dresden zusammentritt , wird sich auch unter einem besonderen
Punkte seiner reichhaltigen Tagesordnung eingehend mit den Bil -
dungSbestrebungen und dem Bibliothekwesen in den Gewerkschaften
befassen . Das höchste Organ der deutschen freien Gewerkschafts .
bewegung wird damit zum erstenmal ein Thema erörtern , das für
die Arbeiterschaft außerordentlich wichtig ist .

Alle Einrichtungen , die der Klassenstaat getroffen hat , sind
auf dem Grundsatz errichtet , der Masse des Volkes auf keinen Fall
mehr zu geben , als im eigennützigen Interesse der besitzenden und
herrschenden Klasse geboten werden kann . . . Was darüber ist , das
ist vom Hebel ! " Das wurde von dem Organ des scharfmacherischen
Unternehmertums , der „Deutschen Arbeitgeber - Zeitung " , mit
Bezug auf die Volksschule und die VolkSbildungSarbeit überhaupt
offen ausgesprochen . Die breiten Volksschichten sollen in Unwiffen -
heit und Stumpfheit , in hündischer Unterwürfigkeit gegenüber
ihren Ausbeutern und in fatalistischer Zufriedenheit mit ihrer
Lage erhalten werden .

Die klassenbewußte Arbeiterschaft hat diese Absichten erkannt .
Sie hat sich auch in Bildungsfragen auf sich selbst besonnen und sie
«rbeitet aus eigener Kraft und mit zäher Ausdauer daran , sich das

�jsu erwerben , was man ihr vorenthielt . daS nachzuholen . wäS ihr
»>ie Volksschule nicht bieten konnte oder wollte . Sie schafft Ein »
richtungen , die fie in Bildungsfragen unabhängig machen von dem

3 Willen der Klasse der Besitzenden , und die eL ihr ermöglichen , sich
aus eigener Kraft Wissen anzueignen , sich zu bilden , eingedenk des
Liebknechtschen Wortes : Wissen ist Macht! Bildung macht frei !

Dieses Bestreben der Arbeiterklasse ist in allen Zweigen der
modernen Arbeiterbewegung zu beobachten ; auch die Gewerkschaften
stehen darin nicht zurück . Vor allen Dingen wirkt in dieser Aich -
tung ihre Presse , die sich nicht nur bemüht , die Mitglieder über
alle wichtigen Ereignisse in den einzelnen Verbänden , im gewerk -
schastlichcn Leben und in der allgemeinen Arbeiterbewegung
laufend zu unterrichten , sondern auch bildend und aufklärend in
jeder Hinsicht zu wirken ; sie leistet damit eine wertvolle Pionier -
arbeit für die Klassenbewegung des Proletariats im ganzen , da sie
in Gegenden und Kreise dringt , die der politischen Arbeiterpreffe
noch verschlossen sind . Auch die Versammlungen werden nicht nur
zur Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten verwendet , sondern

. durch belehrende Borträge dem Bildungsdrange der Mitglieder
dienstbar gemacht . Denselben Zweck verfolgen die Gewerkschaften
mit der Einrichtung und dem Ausbau von Bibliotheken . Zur
Heranbildung geeigneter Lehrkräfte aus den eigenen Reihen haben
die Gewerkschaften durch die Generalkommission gewerkschaftliche
Unterrichtskurse einrichten lassen , die die Grundlagen schaffen , auf
denen jeder KursuSteilnehmer zu seinem eigenen Nutzen und zum
Nutzen derer , die ihn mit einem Führeramt betrauten , weiterbauen
kann .

Neben dieser allgemeinen BildungSarbeit lassen sich viele Ge »

werkschaften , speziell die Verbände gelernter Arbeiter , auch die

Pflege der Fachbildung angelegen sein . Auch zu diesem Zwecke
wird in erster Linie die Gcwerkschaftspresse benutzt ; verschiedene
Verbandsblätter haben zur Spezialausbildung der Mitglieder in

ihrem Beruf besondere Rubriken eingerichtet , während anderen
wieder eine besondere Fachbeilage beigefügt wird . Vorträge übet

fachliche Themata in den Versammlungen wirken in derselben Rich -
tung . Viele Gewerkschaften sind ferner darauf bedacht , auch ihre
Bibliotheken mit Fachliteratur zu versehen .

Man sucht also alle Möglichkeiten auszunutzen , die für die all -

gemeine und für die berufliche Weiterbildung der Gewcrkschafts »
Mitglieder in Frage kommen . Eins ist so wichtig wie das andere .

Je tüchtiger ein Arbeiter in seinem Fache ist , desto Widerstands -
fähiger wird er dem Unternehmer gegenüber sein , und aus je mehr

beruflich tüchtigen Einzelgliedern eine Gewerkschaft besteht , desto

erfolgreicher wird sie ihre Gegenwartskämpfe zur Hebung der Be -

russverhältnisse zu führen vermögen . Je gebildeter ferner der ein -

zelne Arbeiter im allgemeinen ist , desto klarer wird er sehen und

um so nachdrücklicher wird er im öftcntlichcn Leben die Arbeiter -

interessen verfechten , und je schneller die Bildung und Auftlärung
der Arbeitermassen im allgemeinen fortschreitet , desto eher wird es
dem Proletariat möglich sein , die Klassenherrschaft der Besitzenden

zu brechen .
Nun ist aber trotz dieser regen BildungSarbeit der GeWerk -

schaften die Ausnutzung aller Möglichkeiten zur Verbreitung von

Wissen und zur Hebung des Bildungsgrades bisher ziemlich plan -
und regellos gewesen . Im großen und ganzen nahm man eben

jede Gelegenheit wahr , ohne zu berücksichtigen , daß eine

systematische Arbeit viel ergebnisreicher sein muß wie ein wirres

Durcheinander und viel eher zum Ziele führt . Das gilt hauptsäch -
lich von den Borträgen in den Versammlungen , während sich die

Gewerkschaftspresse bereits zum großen Teil bemüht , systematisch
. in dieser Richtung tätig zu sein ; dagegen läßt die planvolle An -

läge und der folgerichtige Ausbau der Bibliotheken ebenfalls in den

meisten Fällen noch viel zu wünschen übrig .
Hierin Wandel zu schaffen wird in erster Linie Aufgabe der

Behandlung dieser Frage auf dem Dresdener Kongresse sein . Er
wird den Verbänden und ihren Mitgliedschaften sowie den Verbin -
düngen der letzteren in den einzelnen Orten , den Gewerkschafts -
Kartellen , Fingerzeige für die rationellste Ausnutzung aller Bil -
dungsmöglichkeiten geben und Richtlinien für eine planmäßige und
dadurch fruchtbarere Bildungsarheit zeichnen müssen . Er muß
darauf hinwirken , daß die G<ewertschastSmitaliedschaften in den
einzelnen Orten , besonders in solchen , wo die Zweigvereine der

Zentralverbände zu eine », eigenen intensiven Arbeit zu klein und

schlvach sind , gemeinsam handeln , eventuell auch in Verbindung mit
den politischen Arbeitgeberorganisationen . Ein Zwang in dieser
Richtung , der in einem Antrage zu diesem Punkt gefordert wird ,
sollw aber ' nicht ausgeübt werden , da er den beabsichtigten Zweck
nicht erfüllen und statt zu einer Förderung zu einer Lähmung der

Bildungsarbeit in vielen Orten beitragen würde . Besondere Bil -

dungseinrichtungen einzelner Zweigvereine dürften besonders im

Hinblick auf die nur in jhnen mögliche Förderung der Berufs - und

Fachbildung nicht ausgeschaltet werden .
Der Kongreß wird aber auch zu zeigen haben , auf welche Gc -

biete sich die gewerkschaftliche BildungSarbeit hauptsächlich zu er -
strecken hat . Die Vermitlelung der Elementarkenntnisse im Lesen .
Schreiben , Rechnen , Deutsch usw. . kann natürlich nicht die Aus -
gäbe gewerkschaftlicher . Bildungseinrichtungen sein : die Geiverk -

schaften können höchstens die diesem Zweck dienenden Veranstal -
tungen anderer unterstützen . Dagegen werden sie der Natur -

erkcnntnis , der Wirtschafts - und politischen Geschichte , der Philo -
sophie , der Nationalökonomie und allen Gebieten , ihre Aufmerk -
samkcit zuwenden müssen , die der Erziehung zu einer freien Welt -

anschauung , der Emanzipakion vom Althergebrachten und Ueber -

lieferten und der Erweckung zu einem selbständigen auf den Fort -
schritt gerichteten Denken dienen . Daß die Geschichte , Theorie und

Praxis der Gewerkschaftsbewegung dabei besonders berücksichtigt
werden muß . ist für gewerkschaftliche Bildungsvcranstaltungen
selbstverständlich .

Wenn der Kongreß in dieser Richtung , wirkt , dann werden die

Früchte . der gewerkschäftlichen BildungSarbeit zum Vorteil für die

gesamte Arbeiterschaft viel reicher sein als bisher . Das Proletariat
wird dadurch nicW nur zur Führung seines Gegenwartskampfes
immer tüchtiger , sondern auch immer fähiger werden , der Entwickc -

lung die Bahn zu ebnen , die zur Ueberwindung deS Privat -

kaPitalismuS und zur Sozialisierung der Gesellschaft drängt .

_ Paul Barchel .

politifcbc Qcbcrlicbt .
Berlin , den 24 . Juni 1911 .

Es bleibt bei der Wahlmogelei !

Als ein Minister nach dem Herzen der Konservativen er -

weist sich immer mehr Herr v. Dallwitz , und es ist deshalb

völlig begreiflich , daß zu ihm und ihtem v. Trott zu Solz die

Konservativen mit . zärtlichem Vertrauen aufblicken . Einen

neuen Beweis dafür , welches feine Verständnis der Herr
Minister v. Dallwitz für die Bedürfnisse und Wünsche
der Junker besitzt , hat er dadurch abgelegt , daß er

den Vorstand des pommerschen Provinzialverbandes ,
der ihm Vorschläge zur Sicherung des Wahlgeheimnisses bei

der nächsten Reichstagswahl unterbreitete und um Ausscheidung
von Wahlurnen ersuchte , die irgendwelche Kontrolle der von

den Wählern abgegebenen Stimmzettel gestatten , mit folgender

Antwort abfertigte :

. Ueber die Bildung der Wahlbezirke und die Festsetzung der

Wahltermine bei den Reichstagswahlen enthalten das Reichstags -

Wahlgesetz vom 31 . Mai 1869 <§ 14) und daS Wahlreglement

( §§ 6 ff. . § 23 ) Vorschriften , denen gegenüber eS mir nicht zusteht .

über diese Gegenstände generelle Anordnungen im Sinne der Be -

schlüsse des Delegiertentages vom 7. Mai d. I . zu treffen . Auch

bin ich nicht berechtigt , den nach § 16 des ReichStagswahlgesetzeS

zur Tragung der Kosten des Wahlverfahrens verpflichteten Ge -

meinden sGutSbezstken ) : die Benutzung eine » be «

stimmten WahlurnenmusterS aufzugeben oder ein -

heitlich�WaHlupnen auf Kosten des Staates , der Provinzen oder der

Kreise änschassen zu lassen . Daß bei den Wahlen eS durchaus zu ver¬

meiden ist . durch Verwendung unzulänglicher WahlgefSßr und durch

die Art ihres Gebrauchs Beschwerden über versuchte Verletzungen deS

Wahlgeheimnisses hervorzurufen , ist den w a h l a u S f ü h r e n d e n

Behörden schon früher wiederholt benierklich

gemacht und wird auch bei den nächsten allge »
meinen ReichStngSwahlen wiederum in Er »

innerung gebracht werden . " ,
Es soll demnach bei der bisherigen Pvdxis bleiben ; denn

ebensowenig wie sich bisher die Konserdativen an die Erinne¬

rung der Behörden gekehrt haben , werden sie ihnen bei den

nächsten Wahlen Beachtung schenken .

Sydow und v . Trott z « Solz .
Wie die „Franks . Ztg . " zu berichten weiß , steht v. Beth -

mann Hollweg in dem Streit , der zurzeit wegen der Pflicht -
sortbildungsschule zwischen dem Handelsminister Sydow und

dem Kultusminister Trott zu Solz hinter den Kulissen aus -

gefochten wird , auf feiten des Handelsministers . Dem Blatt

wird telegraphisch aus Berlin gemeldet :
» Wir glauben zu wissen , daß da » StaatSministerium hinter

dieser Auffassung deS Handelsministers steht und daß schon

vor längerer Zeit Herr v. Bethmann Hollweg die jetzt gefaßten
Beschlüsse der Kommission für unannehmbar erklärt hat . "

Zu einer Aenderung der Beschlüsse im Plenum , zur An -

bahnung einer Verständigung fehlt , da der Landtag in nächster

Woche geschlossen werden soll , die Zeit und so tvird dieses

Fortbildungsschulgesetz infolge des Mißtrauens der konservativ -
klerikalen Mehrheit . gegen die Regierung . die den ersten

Schritt zur Feuerbestattung getan hat und dem obligatorischen

Religionsunterricht in der Fortbildungsschule widerspricht .
wohl ' unerledigt bleiben .

_

Oeffentliche Gelder für den Wahlfonds des Bundes

der Landwirte .

Unter dieser Ueberschrift teilt daS » Berliner Tageblatt " mit ,

daß der Antrag des konservativen Landtagsabgeordneten Graf

v. d. N e ck e - V q lme r st n. im Landtage der Glogau - Saganer

FürstentumZlandschafl , „ aus dem Glogauer landschaft -

lichen Kr eis sionds unverzüglich 2000 M. dem

Wahlfonds des Bundes der Landwirte zu über -

weisen " , am Freitag tatsächlich zur Annahme gelangte .

Zunächst nahmen die Rittergutsbesitzer des Glogau - Saganer Lanv -

schaftskreises den Antrag einstimmig an , dann ' hat sich der Kreistag

des Landschaftsbezirks am Freitag mit der Angelegenheit be -

schäftigt und ebenso einstimmig erklärt , daß er es ablehne , die

Ausführung des Beschlusses zu verhindern .
Das „ Berliner Tageblatt " meint , wenn die staatliche Auf -

sichtsbchörde diesen Beschluß sanktioniere , wäre die Verwendung

öffentlicher Gelder für die Wahlagitation aller Parteien gestattet
und deren Bewilligung jedem öffcntlich - iechtlichen Institut an¬

heimgegeben . Die Konsequenzen seien gar nicht abzusehen ; sie
müßten zu einer politischen Korruption führen ,
die keine Grenzen kenne . Im Hinblick auf die Gewalt -

Herrschaft , die der Bund der Landwirte über die Regierung aus ,

übe , dürfe man auf die Stellungnahme der Regierung zu dem Be -

schlusse der Glogau - Saganer Landschaft gespannt sein .

Kröcher provoziert !
Herr V. Kröcher hat von dem Recht , das ihm die

Hinterlist des Zentrums in die Hände gespielt hat . einen

feinen Gebrauch gemacht hat ! Er hat die Tagesordnung der

Montagsitzung des Landtages folgendermaßen festgestellt :
Zur Beratung gelangt zunächst der Rest der noch nicht der -

abschiedeten Vorlagen , die dritte Beratung des Entwurfs
über hie Reinigung öffentlicher Wege , die zweite
und dritte Beratung des Eisenbahnanliegergesetzes ,
die wiederholte Beratung der beiden Zlveckverbandsgesetze ,
die zweite und dritte Beratung des Bullenhaltungs -
g e s e tz e S für die Rheiuprovinz und die Fortsetzung der

dritten Beratung der L a n d g e mein d e o rd nun g für die

Rheinprovinz . Ferner stehen auf der Tagesordnung die Be -

ratung des schleunigen nationalliberalen Antrages über die

Gewährung staatlicher Unterstützung an die durch Hagel -
weiter im Weinbaugebiete der Nahe geschädigten
Bewohner , der Antrag Branden st ein über die V e r -

v o ll stä n d i g u n g d e r G e sch äst s o r d nu n g , der Antrag
Ecker ( Winsen ) betreffend die Schaffung eines n o r d -

deutschen Naturschutzparks und der Antrag
Hammer betreffend Abänderung des § 15' des Einkommen -

steuergesetzcs ( Konsumvereine ) .
Das sind also die Gegenstände , deren Erledigung der

würdige Präsident des Geldsackparlaments für dringender er -

achtet als die Erörterung der Wahlrechtsfrage ! Es ist
beabsichtigte Verhöhnung der Entrechteten ,
wenn Herr v. Kröcher den Antrag auf Einführung des

Reichstagswahlrechts nicht auf die Tagesordnung setzt , wohl
aber den Antrag Branden st ein auf Verschlechte -
rung der Geschäftsordnung und den des Herrn
Hammer auf Zutodebesteuerung der Konsum -
vereine . Herr v. Kröcher demonstriert zugleich durch
die vielen Nichtigkeiten , die er zur Beratung stellt , daß es

keineswegs Zeitmangel , sondern böser Wille ist , der ihn den

Wahlrechtsantraa von der Tagesordnung ausschließen läßt .
Aber immerhin , Herr v. Kröcher ist ein offener Gegner

des Volksrechts . Daß er aber diese Gegnerschaft so wirksam

betätigen kann , das verdankt das preußische Volk der Hinter -
list und dem fortgesetzten Verrat des Zentrums .

Ein klerikaler . . Arbeitervertreter " .

Nachdem sich herausgestellt hatte , daß die sogenannten Ar -
beitervertret ' er im Zentrum bereit waren , mit der Partei , der

sie ihre Mandate verdanken , bei der R e i ch sv e r s i che r u n g S -

ordnung durch dick und dünn zu gehen , ist verschiedentlich von

unserer Seite darauf hingewiesen worden , daß die christlichen

Arbeiterführer , wie so oft schon , auch diesmal , als Abgeordnete sich
an Streichen beteiligten , die sie kurz vorher noch außerhalb des

Parlaments selber verurteilt hatten . Das gilt auch von Herrn
G i e S b e r t S . der im Oktober 1968 in einer Versammlung in

Neuß sich gegen die Entrechtung der Arbeiter in den Krankenkassen
wandte und im Namen der Gerechtigkeit erklärte , daß die „ v o n

Sozialdemokraten verwalteten Kassen in ihren

Leistungen nicht zurückstehen gegen andere

Krankenkassen " , daß eS. um etwaige Mißbräuche ab -

zuschafsen , keiner „ RückwärtSrevidierung der Ver -

ficherungSgesetze " bedürfe und den Arbeitern nichts
von R echten genommen zu werden brauche .

Dieser selbe Herr GiesbertS ist eS, der dann im Verein mit

den übrigen vier Arbeiterabgeordneten von Zentrums Gnaden

an der Vernichtung des Selbstverwaltungsrechtes der Arbeiter

in den Krankenkassen mithalf und jetzt im Lande umherzieht , um

den Leuten von „sozialdemokratischem Terrorismus " und „ Miß -

brauch der Krankenkassen - gu parteipolitischen Zwecken " vorzu -
fabeln .

Ganz genau so hat eS der Herr bei der Reichsfinanz -

reform gemacht . Ebenfalls im Oktober 1908 hielt er auf dem

Verbandstag der westdeutschen katholischen Arbeitervereine eine

Rede . An deren Schluß empfahl er eine an die Zentrums -

fraktion zu richtende Resolutioil . worin Verwahrung dagegen ein -

gelegt wurde , „ daß der größere Teil de/r Ejtetuern
wiederum auf die breiten Massen des Volkes

abgewälzt wird , während kein ernsthafter Versuch

zu erkennen ist . die besitzenden Klassen ent -

sprechend ihrer Leistungsfähigkeit zur Bestreitung der Bedürfnisse
deS Reiches heranzuziehen " .

Schon wenige Monate darauf sah man Herrn GieSbertS mit

seinen schwarzen Parteigenossen im Reichstage am Werke , dem

Volke eine halbe Steuermilliarde aufzubürden , wovon vier Fünftel
aus ' den Taschen des arbeitenden Volkes genommen wurden . Und

wiederum sah man ihn nach vollbrachten Taten als Redner im

Lande herumziehen , um den Steuerraub als . nationale " ,
»patriotische Tat " zu preisen .

Als Herr GiesbertS im Jahre 1905 in Essen als Nachfolger
Stötzels kandidierte , empfahl er sich — eS war am 13. August —
mit folgenden Worten :

„ Meine wesentlichste Aufgabe als Parlamen -
tarier wird eS deshalb sein , die Interessen der Ar -
b e i t e r innerhalb unserer Partei sowohl wie auch in den
parlamentarischen Körperschaften zu der -
treten und zur Geltung zu bringen . "

Als er dann im Reichstage die volksbelastenden Steuern bei
der Reichsfinanzreform bewilligt hatte , da schrieb zu seinem Lobe
die „ Kölnische Volkszeitung " : „ Die Mitglieder der Zentrums -
fraktion sind in erster Linie Erwählte des Volkes , nicht
Vertreter einer bestimmten Interessengruppe . . .
DaS Zentrum kann nicht einseitige Arbeiterpolitik
treiben , und wird es auch niemals tun ; eS will den gerechten Aus -

gleich der Interessen der einzelnen Berufsklassen und Erwerbs -
stände fördern . " — Herr GieSbertS hat gegen diese ihm zuerteilte
Rolle als Parlamentarier nicht protestiert , und nach seinem Act -

halten zu urteilen , hält er seine frühere Absicht , in erster Linie
die Arbeiterintercssen zu vertreten , für verfehlt . Er sieht jetzt
seine „ wesentliche Aufgabe " inderVertretungderJunker -
und Scharfmacherinteressen .

Ter Mann , der heut « dem Zentrum keinen Dienst versagt .
wenn eS gilt , der klassenbewußten Arbeiterbewegung Steine in
den Weg zu legen , hatte eine Zeit , wo man ihn , wenn er auch in
christlichem Lager stand , doch als einen in Arbcitersachen verläß -
lichen Menschen halten konnte . Da war ihm auch die Achtung
der Unseren noch sicher , weil man wußte , daß er den Mut hatte .
die Ansprüche seiner Klasse gegen hochmögcnde Parteifreunde zu
vertreten . Diese Zeit ist jedoch für Herrn Giesberts längst vor -

über ; er hat sein Damaskus gesunden und leidet an gebrochenem
Rückgrat . Als vor zwei Jahren der Essener Zentrumsführer
Matthias Wiese starb , da gab Herr GieSbertS bei der Trauerseier
folgendes Erlebnis und Bekenntnis zum besten :

„ Als ich Wiese zum ersten Male traf , hielt ich a ls r

neugebackener Arbeitersekretär eine frische
Rede für die sozialen Interessen . Er ,agte
damals zu mir . daß er alles , was ich gesagt hätte , unter , chreibe ,
indessen dürfte die junge Generation nicht vergessen , daß , wenn
die religiösen Ideale dem Volke nicht erhalten blieben und man
die Kulturkampfbegeisterung " ' " tf toechte , alles
Streben nach materiellen Interessen seinen Zweck nicht erreichen
werde . Ich bin ihm damals etwas scharf ent -
gegengetreten ; heute will ich es eingestehen .
daß Wiese damals vollständig recht hatte .
Heute sehen auch wir eS ein ; Wen » cä uns nicht im



letzten Grunde gelingt , den katholischen Ar -

beitern ihre religiösen Ideale zu erhalten ,
dann ist auch unser Kamps vergebens . "

AuZ dem jungen , neugebackenen Arbeitersekretär , der noch
die Spuren seiner Tätigkeit als Kcsselheizer mit sich herumtrug ,

ist unterdes ein Mann von vielen politischen Würden geworden ,
der staatsmännische Reden hält und sich berufen sieht , den katholi -

schen Arbeitern vor allem die „ religiösen Ideale " zu er -

halten . Seine Gegner im Arbeiterlager , die den Mann gekannt

haben , als er noch fähig war . „frische Reden für die sozialen

Interessen " zu halten , werden ihn höber geschätzt haben als heute .

Doch Herr GiesbertS wird sich zu trösten wissen damit , daß ihm

dafür die Anerkennung der Junker und Scharfmacher sicher ift .

Das heilige Köln und die Feuerbestattung .

Gegenüber der fulminanten Rede des Kardinals Fischer von

Köln im Herrenhause nimmt sich die Tatsache wunderlich aus , datz

sich die Zentrumsfraktion im Kölner Rathause bereits vor vier

Jahren für die Errichtung eines Krematoriums

mit Urnenhain in Köln ausgesprochen hat . Damals stand die An -

nähme ' ines grohen Vermächtnisses auf der Tagesordnung . Der

gestorbene Oberlandcsgerichtsrat Dr . Paul Rothschild hatte der

Stadt 700 000 M. für hilfsbedürftige Kranke der gebildeten
Stände und 100 000 M. für die Errichtung eines Krematoriums

nebst Urnenhain vermacht . Dr . Rothschild sprach in seinem
Testament die Ueberzeugung aus , daß eS „ in absehbarer Zeit auch
in Preußen möglich sein wird , Krematorien zu errichten " . VieUetcht
war das Kölner Rathaus anderer Meinung , als eS der Annahme
des Vermächtnisses zustimmte . Genug : Der Fraktionsredner

Justizrat Kausen erklärte , daß die Zentrumsstadtverordneten

nach eingehender Prüfung für die Annahme stimmen würden ,

denn , wenn auch der christliche und der jüdische Kultus die Feuer »

bcstattung ablehnten , so dürfe man doch auf Andersdenkende keinen

Zwang ausüben .

In Köln , wo daS Zentrum über ein starke Mehrheit verfügt ,
ist trotz des Beschlusses des schwarz - blauen Blocks , der eine Zwei »
drittelmajorität für die Errichtung von Krematorien fordert , also
dennoch daS Krematorium gesichert .

Nationalliberaler Parteitag .
Die „ Nationallibervle Parteikorrespondenz " meldet , daß der

diesjährige Vertretertag der nationalliberalen Partei aus Rücksicht
auf die im Januar stattfindenden ReichStagSwahlen später wie sonst
stattfinde . Er werde voraussichtlich Ende November oder Anfang
Dezember in Berlin abgehalten werden .

Er geht noch immer nicht !

Die konservative Parteileitung setzt ihre Hetze gegen den

Staatssekretär Dr . Delbrück fort , nur daß man jetzt diese Hetze
in die kleine konservative Provinzpreffe verlegt . So schreiben z. B.
die „ Mitteilungen aus der konservativen
Partei " ( Zentralorgan der konservativen Vereine Deutsch »

lands ) , deren Artikel vielfach von den kleinen konservativen
Blättern abgedruckt werden :

Aber auch die Reden und Aeußerungen leiten -
der Staatsmänner zeigen immer häufiger
jene bedenklichen Entgleisungen , deren . Wirkungen
noch gefährlicher sind als das Gehen - und Geschchenlassen , als
die Tatenfosigkeit gegenüber den Demonstrationen der Umsturz -
Partei . Staatssekretär Delbrück spricht von einem „ritterlichen
Mitarbeiten " der Sozialdemokratie an der ReichsversicherungS -
Ordnung , wo diese doch nichts getan hatte , als durch unsinnige ,
unerfüllbare Forderungen das große Werk zu erschweren , und

schließlich gegen das ganze Gesetz gestimmt hat . „Ritterlich "
nennt man sonst die ideale , . selbstverl «ugnende Hingabe an eine

große Sache , das edle Kämpfen um ein erhabenes , allem Ge -
meinen weit entrücktes Ziel , das seinen ' Lohn in sich selbst trägt .
Welche Begriffsverwirrung , dies Wort auf das Treiben der

Umsturzpropheten anzuwenden ! . . .
Uebersehen aber auch die leitenden Staatsmänner , welche

wie Herr Delbrück und Herr von Bodman » solche bedenklichen
Aeußerungen tun , die ganze Gefährlichkeit ihrer Reden ?

Müßten nicht tausende deutscher Arbeiter , die heute noch mit

Entrüstung die Werbungen der Sozialdemokratie von sich weisen ,
dadurch zu dem Glauben verleitet werden , daß die Umsturzpartei
im Grunde gar nicht so gefährlich sei , da doch auch die Regie -
rungen die Möglichkeit eines MitarbeitenS mit ihr zugeben ?
Nichts ist gefährlicher , als wenn Regierungen die Neigung
zeigen , mit revolutionären Bestrebungen zu verhandeln ; daZ
lehrt überall die Geschichte .

Zum Schluß erklingt dann wieder der Ruf nach dem starken

Minister ohne Skrupeln und Hirn , der bei den nächsten Reichstags .
wählen durch frivole Rechtsbeugung die Konservativen vor einer

Niederlage schützt :
Denn so kann es nicht weiter gehen . Liberalisierende Halb -

heit auf selten der Staatsbehörden kann nur das Nebel steigern .
W i r verlangen eine Regierung , ausgestattet
mit Willen und Charakter , mit der sicheren Kraft des

moralischen Empfindens und der Entschlossenheit
eines festen Standpunktes , eine Regierung , welche
bereit ist , gegen die Umsturzgefahr die Machtmittel deS Staates

zur Anwendung zu bringen . Wie der Wert jedes Menschen be -

ruht auf der Stärke seines Willens zum Guten , so beruht auch
die Größe jeder wahren Staats kun st auf der

Festigkeit und Sicherheit ihrer Ueberzeugun -

gen von Gut undRecht .

Nachklänge zur Jmmcnstädter Wahl .

Der ReichStagswahlkampf im Wahlkreise Jmmenstad ! ( Mgäu )
wurde bekanntlich zwischen dem Zentrum und den Liberalen mit

außergewöhnlicher Heftigkeit geführt und zeitigte einen ganzen

Rattenkönig von Beleidigungsklagen . Eine solche Klage kam am

Donnerstag vor dem Schöffengericht in München zum AuStrag .

Der liberale Parteisekretär Edelmann hatte am IS . Februar auf

dem Bahnhof zu Oy bei Kempten dem christlichen Gewerkschafts -

fekretär Adlhoch einige Ohrfeigen gegeben , weil dieser ihn fort -

gesetzt anflegelte . Adlhoch klagte gegen Edelmann wegen tätlicher

Beleidigung , und dieser erhob Widerklage . DaS Gericht erkannte

zwar , daß beide der Beleidigung schuldig seien , erklärte sie aber

für straffrei , weil eS sich um sofort erwiderte gegenseitige Beleidi -

gungen handele »

Der Fall Jatho .

Da « kirchliche Sprnchkolleginm . datz die Amtstätigkeit des Pfarrers

gatho zu untersuchen hatte , hat heute sein Urteil gefällt . ES lautet :

Das Spruchkollegium für kirchliche Angelegenheiten stellt nach
seiner freien , aus dem ganzen Inbegriff der Verhandlungen und

Beweise geschöpften Ueberzeugung traft § 11 de » KlrchengcsetzeS
betreffend da » Verfahren bei Beanstandung der Lehre von Geist »

liehen vom 16. März 1010 fest , datz « ine weitere Wirk »

famleit de » Pfarrers Jatho innerhalb der

evangelischen Landeskirche der älteren Pro -

Hinzen Preußens mit der Stellung , die er ln
seiner Lehre zum Bekenntnis der Kirche ein -
nimmt , unvereinbar ist .

Deutsch - japanischer Handelsvertrag .
Heute ist in Berlin der neue deutsch - japanische Handels - und

Schiffahrtsvertrag nebst zugehörigem Zollabkommen von dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amts von Kiderlen - Waechter und
dem japanischen Botschafter Baron Chinda unterzeichnet worden .

Wilhelm II . gegen BethmannS Sammlungspolitik ?

Nach der . N. Gesellsch . Korresp . " soll Wilhelm II . vor einiger
Zeit geäußert haben : „ Meine Sozialdemokraten sind

garnichtsoschlimml ' Die genannte Korrespondenz bemerkt

dazu , daß kein Dementi die E ch t h e i t des Wortes zu verfälschen
imstande sein würde .

Die Geschichte ist offenbar von jemandem erfunden , der ein

Jnterefle daran hat . die in letzter Zeit über Wilhelm II . erbosten
Konservativen noch mehr zu reizen .

0ie franzöftfebe MiMerkrile .

Paris , 24 . Juni . Die M e h r h e i t . die das Ministerium
zu Fall brachte , bestand aus 22 Sozialistisch - Radikalen , 12 So -

zialistischen Republikanern , 24 Mitgliedern der demokratischen
und der radikalen Linken , 70 Progressisten , 44 Mitgliedern
der Action Liberale , 6 der Rechten , 21 Wilden und einem Mit -

glied der Partei der geeinigten Sozialisten . 92 Deputierte ,
darunter 54 geeinigte « Sozialisten enthielten
sichderAbstimmung . Es bestätigt sich, daß der S t u r z
des Kabinetts tatsächlich den Gegnern der Per »

hältniswahl zuzuschreiben ist . die entschlossen waren , alle

Mittel anzuwenden , um die Durchführung der Wahlreform
zu verhindern . Schon beim Beginn der gestrigen Sitzung
wurde von etwa 59 von ihnen ein Beschlutzantrag unterzeichnet ,
in dem die Regierung aufgefordert werden sollte , nur einem

von einer ausschließlich republikanischen Mehrheit genehmigten
Wahlreformentwurf zuzustimmen . Der Beschlußantrag sollte

schon Montag in der Kammer eingebracht werden , was infolge
der Krise unterbleibt ; doch ist es möglich , daß er gleich am

ersten Tage , an dem sich das neue Kabinett vorstellen wird ,
der Kammer unterbreitet werden wird .

Preßstimme » .

Pari » , 24 . Juni . Die Presse beurteilt da » gefallene Mini »

sterium recht unfreundlich . DaS Parteiorgan der Radikalen

schreibt : Da » Ministerium ist von seiner eigenen Partei ge -
stürzt worden , deren Prinzip und Grundsätze eS verlassen hat .
„ Lanterne " schreibt : Da das Ministerium nicht über sein Pro -

gramm , sondern über seine Untätigkeit gefallen sei , werde die Mehr -

heit jede Regierung unterstützen , die daS Reformprogramm des
Kabinetts Monis sich zu eigen mache . „ Rappel " wirft Monis seine
Untätigkeit vor und wünscht einen Mann anS Ruder , der zu wollen

und zu handeln wisse . In der „ Humanite " sreibt I a u r e S: Keine

Regierung kann mehr dauern , die nicht mit den Freunden der

Verhältniswahlen in der Kammer zusammenarbeitet .

JaureS beschwört die Radikalen , die Verhältniswahlen , gegen die

sie sich doch nicht mehr wehren könnten , durchgehen zu lassen .
„ Eclair " spricht bereits von der Auflösung der Kammer . „ Echo de

Paris " und „ Figaro " freuen sich über daS gestrige Ergebnis , das

glücklicherweise noch gekommen sei. bevor eS zu spät sei .

Monis ' Abschied .

Paris , 24 . Juni . Der scheidende Ministerpräsident MoniS , der

den bei dem Unfall in Jssy verletzten Fuß noch immer in einer

Schiene trägt , erklärte einem Berichterstatter lächelnd : Sie sehen
den letzten Akt der Komödie , das Ende deS Kabinetts .

Eines tröstet unS , daß wir über einen solchen Zwischenfall gestürzt

sind , und daß die von unS verfolgte Politik der Durchführung repu -

blikanischer Reformen unversehrt geblieben

6chw ( ( z .

Annahme des NiedcrlafsungSvertrage » .
Lern , 23 . Juni . Der Ständerat beriet heute den

NiederlaffunaS vertrag zwischen der Schweiz und

Deutschland . Die Kommisston beantragte die Annahme des

Vertrages . Boehi - Thurgau und der Sozialist Scherrer »
St . Gallen bekämpften den Antrag besonders wegen de »
Artikels betreffend die Lösung von LegitimationS -
karten für schweizerische Arbeiter in Sachsen und Preußen .
Bundesrat Hofsmann erklärte , in dieser Hinsicht sei die Schweiz
mit Oesterreich und Italien gleichgestellt . Im ganzen sei der Ver »

trag für die Schweiz mindestens ebenso günstig wie der bisherige .
Hierauf erfolgte mit 23 gegen 2 Stimmen die Ratifikation
des Vertrages .

Lelglen .

Ungenügende Erklärungen .
Aus Brüssel wird uns geschrieben :
Die Erklärungen deS neuen Ministerpräsidenken haben die

Opposition nicht » weniger als befriedigt . Denn das Schulprojekt

ist nicht zurückgezogen worden — die Regierung scheint die Hoff -

nung nicht aufgegeben zu haben , das Projekt durch Abände -

rungSanträge annehmbar zu machen . Die Opposition

hat deshalb erklärt , daß die Abwehrbewegung im Lande

mit aller Energie fortgeführt werden wird .

Auch über die Auflösung enthält die RcgterungSerklärung
nichts . Herr von Brocqueville verspricht nur das Gesetz über die

Verteilung der neuen Abgeordnetensitze .
Sieht eS sich so nach außen an , als ob die Klerikalen in der

Schulfrage noch lange nicht abzurücken gedächten , so zeigt das Bild

ihrer Partei im Parlament wie in der Presse alle Zeichen der

inneren Zerklüftung , die zu dem prahlerischen Drohen
der Regierung schlecht stimmen . Kein Streich der Oppposition
konnte schneidender fallen als die Erklärung des alten Woeste in

der Eröffnungssitzung , daß seine Rede , die man für die Demission

Schollaerts verantwortlich machen wolle , zu einer Zeit gehalten
wurde , als die Demission schon beschlossene Sache
war ! Womit der altklerikale Führer nicht » anderes feststellte , als

daß die Niederlage der vorigen Regierung nur eine Folge ihrer

Politik und nicht die des Eingreifens einzelner oder von Vor -

zimmerkabalen war .
Von nicht zu leugnendem Eindruck war auch die Akklama -

tion der Liberalen , als ihnen Vandervelde zurief .

daß sie , um den Elan der gegenwärtigen Bewegung zu steigern ,

nicht nur gegen das Schulgesetz , sondern für das all -

gemeine Wahlrecht demonstrieren müßtent ES

hat dieser Demonstration wenig Abbruch getan , datz vier oder fünf
„ Doktrinäre " an dem minutenlangen Applaus nicht teil «

nahm eck . Wenn fftft alle anheken sich dieses Applauses eines

Tages entsinnen , so wird die Forderung deS Wahlrechtes darum

nicht weniger gesichert fein .

RiißUnd .

Die sozialdemokratischen Duma- Aigeordneten im Gefängnis .
Es war in der Nacht vom 16 . zum 17 . Juni 1997 , als

die Negierung des Staotsstmchs sich anschickte , den letzten
Schlag gegen die soeben aufgelöste Volksvertretung zu richten .
Der größte Teil der sozialdemokratischen Duinafraktion , die
den Vergewaltigungsmethoden der Regierung den schärfsten
Widerstand geleistet hatte , wurde unter der Anklage des Hoch -
Verrates ins Gefängnis geworfen , um in der nachfolgenden
Prozeßkomödie zur Verbannung und zur Zwangsarbeit ver -
urteilt zu werden . Vier Jahre sind seitdem verflossen . Nur

selten dringt eine Nachricht von den früheren Volksvertretern
an die Oeffentlichkeit , die untergetaucht sind in dem endlosen
Meer des Elends und der Greuel , in welchen hunderttausende
Gefangene schmachten . Einige von ihnen , die Genossen
D s ha p a r i d s e und D s h u g e n i sind bereits den grauen -
haften Zuständen in den Gefängnissen zum Opfer gefallen .
Der Genosse Machradse , der im Gefängnis zu Nikolajew
weilt , ist vor kurzem wahnsinnig geworden . Während der

bekannten ' Tragödie in Serentui , welcher S a s o n o w zum
Opfer siel , wurde auch der Name des Genossen S s e r o w

erwähnt , der zusammen mit den übrigen Gefangenen gegen
die Greuel protestierte . Noch früher waren Mitteilungen
über die fürchterlichen Leiden des Genossen Lomtatidse
im Gefängnis zu Sebastopal in die Oeffentlichkeit gedrungen .
Jetzt Hörem wir auch endlich von dem Schicksal des Führers
der sozialdemokratischen Fraktion , Zeretelli . Da er schwer
an der Lungenschwindsucht erkrankt ist . wurde ihm die

Zwangsarbeit in eine langjährige Gefängnisstrafe umge -
wandelt , die er in dem Gefängnisse in Nikolajew verbüßt .
Dieses Gefängnis , das berüchtigt ist durch sein grausames
Regime und wo , wie versichert wird , die Gefangenen syste -
matisch geprügelt werden , kann mit seinen Hunderten von

Einzelzellen , als lebendiges Massengrab für die Internierten
angesehen werden . Hier in diesen steinernen Löchern , wo die

Gefangenen ohne jede Pflege unter den strengsten Bedin -

gungen gehalten werden , sind meist die Lungenschwindsiichtigcn
und andere Kranke interniert , die auf diese Weise am
schnellsten ins Jenseits expediert werden . Selbst die Mu -
tigsten . Stärksten werden in dieser raffinierten Hölle ge -
brochen . So schreibt der Genosse Zeretelli , er habe nur den
Wunsch , daß man ihm in Anbetracht der bedeutenden Ver -

schlechterung seines Gesundheitszustandes gestatte , 1. eigenes
Schuhzeug zu tragen , da er sich in den Anstaltsschuhen selbst
in der Zelle erkälte . 2. sich die Kleidung aus leichterem Stoff
anfertigen zu lassen , da er wegen seiner Schwäche das dicke

Zeug der Anstaltskleidung nicht vertragen könne , und 3. einen

schmalen Streifen Stoffes auf den Asphaltboden zu legen , da
er sich sonst stets erkälte . Das sind die Wünsche des hervor -
ragenden Mannes , der infolge seiner schweren Krankheit und
der langjährigen strengen Hast vollständig am Körper ge -
brochen ist . Er hatte noch einen Wunsch : daß man ihm das

Zeitunglesen gestatte : „ Länger als drei Jahre weiß ich nicht .
was in der Welt vorgeht : zu wissenschaftlichen Arbeiten bin

ich infolge meiner physischen Erschöpfung vollkommen un -

fähig ; daS einzige , was mich erfrischen könnte , wäre daS

Lesen von Zeitungen . " Diese Bitte ist abschlägig be -
schieden worden , während die ersten drei nach langwierigen
Lorstellungen in Petersburg dem totkranken Volksvertreter

bewilligt wurden .
Die Auszüge aus diesem Briefe Zeretellis sind vor kurzem

in der liberalen russischen Presse veröffentlicht worden , die

nun auch Worte der Anerkennung für die gefangenen sozial -
demokratischen Abgeordneten fand . Auch der Kadettenführer
Miljukow fand vor kurzem , anläßlich der Stolypin - Jnter -
t�llation in der Duma endlich Worte der Brandmarkung
für die Handlungsweise der Staatsstreichregierung , die eine

„ nie bestandene Verschwörung " gegen die sozialdemokratisch «
Fraktion der zweiten Duma ins Feld geführt hatte . Es ist
charakteristisch , daß die russischen Liberalen erst jetzt den Mut

gefunden haben , die Handlungsweise der Regierung an den

Pranger zu stellen . Vor vier Jahren , während des Prozesses
gegen die Fraktion , lehnten es die Kadettenführer sogar ab ,
den zur Zwangsarbeit verurteilten Teilnehmern der „ ni «
bestandenen Verschwörung " eine Sympathiekundgebung zi »
übermitteln . Jetzt aber , wo das vor vier Jahren inaugurierte
System schmählich zusammengebrochen ist , und die Politik
Stolypins und der dritten Duma zu einer permanenten
inneren Krisis geführt hat , erstehen auch vor den Vertreten «
des liberalen Bürgertums die Schatten der sozialdemo -
kratischen Abgeordneten , die vergeblich an die Liberalen

appelliert hatten , die Rechte des Volkes mannhaft zu ver -

treten . Die russische Arbeiterklasse hat dieser Lehren nicht
bedurft , um die Tätigkeit der frülieren Vertreter ihrer revo -
lutionären Taktik richtig einzuschätzen . Die Gestalten ihre «
Führer leben in ihren Gedanken fort , und wenn sie wieder

die Kraft finden wird ihre Stimme machtvoll zw erheben�
wird sie bei dem Ruf nach der allgemeinen Befreiuna de «
politischen Gefangenen vor allem an ihre Dumaabgeordnetew
denken , die sich nach der Sprengung der Duma nicht in Sicher -
heit brachten , sondern erhobenen Hauptes in die Gefangen�
schaft des Zaren gingen .

Marokko .

Mit den „RiinninngS "- Zldsichten des Generals Moinier ,
die kürzlich von der ftanzösischen osfiziösen Presse verkündet wurden .
steht recht wenig im Einklang eine Mitteilung der „ France mili »
taire " , nach der für die jetzt in Marokko stehenden Mannschaften .
die im Herbst zur Entlassung kommen , am 20 . August und am
20 . September Ersatztransporte abgehen werden . Der
Gesamtstand der ftanzösischen Truppen in Marokko soll nicht unter
die bisherige Zahl herabgesetzt werden . Die abgehenden Mann -
schaften lassen ihre Waffen , die die anderen Mannschaften über »
nehmen , in Marokko .

Damit ist der Beweis ervracht , daß Frankreich gar nicht daran
denkt , eine auch nur teilweise Räumung der jetzt von ihnen besetzten
Gegenden vorzunehmen , ebenso wie Spanien keine Anstalten macht .
seine Truppen aus Elksar und Larrasch zurückzuziehen . Im Gegen -
teil , es wird gemeldet , daß die spanischen immer näher an Tetuan
heranrücken . Trotzdem liegt für Deutschland nicht der geringste
Grund vor , etwa , wie unsere Marokiohttzer möchten , sich nun auch
in die unehrlichen Marokkohändel zu mischen , wenn die deutsche
Diplomatie dem deutschen Handel in Marokko die offene Tür fichevtz "
ist für Deutschland die Marokkofrage befriedigend gelöst ,
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Jammerlöhne bei der « Grosjen Berliner " .

Auch die Handwerker und Arbeiter der „ Groszcn Berliner� solvie
die Tiefbauarbeiter , Streckenwärter , Wagenwäscher , Hofarbeiter ,
Kutscher usw . sind mit ihrer Lage unzufrieden . Die Löhne , die

ihnen gezahlt werden , sind erbärmlich zu nennen : kein großer Be -
trieb in Berlin bietet den Arbeitern für die gleiche oder ähnliche
Arbeit so niedrige Löhne . Die Tagelohnsätze , gültig vom 1. Januar
lg 11, betragen in den Werkstätten bei zchnstüiidiger Arbeitszeit für
Oberschlosser , die eine Art von Beamteneigenschaft haben und manche
Verantwortung tragen , im Ansang 4,25 M. . dann steigt der Lohn
langsam aus 5,50 M. nach 8 Dienstjahren und nach 10 Jahren aus
den Höchstsatz von 5,75 M. Handwerker fangen mit 4 M. täg -
lich an , erhalten nach 8 Jahren 5,25 M. , nach 10 Jahren 5,50 M.
Die sogenannten „ besseren ' Arbeiter fangen mit 3,50 M.
an und erhalten als Höchstsatz nach 8 Jahren 4,50 M. Die Ar -
b e i t e r fangen mit 3,25 M. an und erhalten als Höchstsatz nach
8 Jahren 4,25 M. Werden U e b e r st u n d e n aushilfsweise über
die zehnstündige Arbeitszeit hinaus notwendig , so erhalten die
Handwerker 15 Pf . , die Arbeiter 10 Pf . Zuschlag pro Stunde .
Für jede in den Werkstätten der Bahnhöfe geleistete Nachtschicht er¬
halten Oberschlosser 50 Pf . , Handwerker und Arbeiter
30 Pf . als besondere Vergütung . — Die Lohntabelle der Tiefbau
arbciter , die vom 1. Dezember 1905 in Geltung ist , zeigt für Vor -
a r b e i t e r einen Lohn von 65 Pf . für N a ch t st u n d e n , der nach
4 Jahren auf 70 Pf . , nach 8 Jahren auf den Höchstsatz von 80 Pf .
steigt ; für Tagstunden werden 45 Pf . resp . 52' / ; , Pf . und nach zwölf
Jahren 55 Pf . Lohn als Höchstsatz erzielt . Handwerker fangen
mit einem Lohn von 55 Pf . für N a ch t st u n d e n an , der als
Höchstlohn auf 65 Pf . nach 12 Jahren steigt ; für Tagstunden werden
42 ' /z Pf . Lohn gezahlt , der schließlich auf 52' /2 Pf . steigt . Arbeiter
fangen mit 50 Pf . für Nachtstunden an und erhalten als Höchst -
satz 60 Pf . , immer erst nach 8 resp . nach 12 Jahren ; für Taastnnden
werden zuerst 40 Pf . und schließlich 45 Pf . bezahlt , die aber erst
vom 1. April 1911 ab bewilligt worden sind . Baukutscher er -
halten 40 Pf . für Nacht st unden und 35 Pf . für Tagstunden .
Die Arbeitszeit beträgt in der Woche regelmäßig 72 Stunden , oft -
mals mehr . In einer Versammlung

'
der Arbeiter führte ein

Redner an , daß auf der neuen Strecke Südivest - Korso in Friedenau
erst in der letzten Zeit von einzelnen Leuten bis zu
hiiiidertundscchzehn Stunden verlangt und geleistet wurden .
Unter den Arbeitern der „ Großen Berliner " herrscht leider noch so viel
Aengstlichkeit , Furcht und gegenseitiges Mißtrauen , wie man es in
anderen Betrieben nicht findet , und das erschwert die Organisation ,
das hindert das Streben nach Verbesserung der Lage . Man weiß ,
die Direktion ist der freien Organisation nicht gut gesinnt , sie
empfiehlt den gelben Verein , der ihre Interessen vertritt , und die
Arbeiter lassen sich betören und treten diesem Verein bei . Der
Verband der Straßenbahner aber hat trotzdem Fuß gefaßt in der
Arbeiterschaft der „ Großen Berliner " . Auf die Dauer lassen sich die
Arbeiter die miserablen Verhältnisse doch nicht gefallen ; auch sie
hören von den Millionen - Ucberschüssen der Gesellschaft und suchen
nach Mitteln , sich gegen die unerhörte Lohndrückerei aufzulehnen , die
sich gerade gegen diejenigen mit der größten Härte richtet , die am
schwersten arbeiten müssen . _

Tarifabschluft im Leitergcrüstverleih - Geiverbe .
Die Leitergerüstarbeiter Berlins , welche im Deutschen TranS -

portarbciterverband organisiert sind , haben ohne erhebliche Schwie -
rigkeiten mit einer Anzahl Firmen einen Lohntarif vereinbart , der
auf drei Jahre Gültigkeit hat und den Arbeitern zufriedenstellende
Verbesserungen bringt . Für die Arbeiter dieses Berufes bestand
vor einigen Jahren bereits ein einheitlicher Tarif , der aber bei der
Lohnbewegung im Jahre 1907 durch den Widerstand einzelner

» größerer - Unternehmer nicht wieder einheitlich durchgeführt werden
konnte . Seit dieser Zeit haben die Rüstarbciter schwere Kämpfe
mit den Unternehmern um die Aufbesserung ihrer Löhne und

Wiederherstellung eines Einheitstarifes geführt . Den größten
Scharfmacher im Kreise der Gcrüstverleihunternchmer spielt be -

kanntlich Herr A l t m a n n - Charlottenburg . Dieser Unternehmer
brachte es im Frühjahr 1910 fertig , daß sich eine Anzahl namhafter
Gerüstfirmen mit der scinigen zu einer Aktiengesellschaft vereinig -
ten , an deren Spitze Altmann als Direktor fungiert . Auf diese
Weise glaubten die Unternehmer , die Löhne der Arbeiter , die so
überaus gefahrvolle Arbeit vollbringen müssen , nicht nur reduzieren
zu können , sondern man wollte auch noch daneben die Preise für
das Verleihen von Gerüsten monopolisieren . In letzterer Be -

ziehung scheinen nun diese Herren die Rechnung ohne den Wirt

gemacht zu haben . Seit Anfang dieses Jahres besteht ein neues

Leitergerüstbau - Unternchmen , welches von den vereinigten Malej -
meistern Berlins als eine Genossenschaft , E. G. m. b. H. , gegründet
worden ist und sich trotz seines kurzen Bestehens gut entwickelt hat ,
indem dort bereits 85 Leute beschäftigt werden .

Mit dieser und noch 7 anderen Firmen hat der Deutsche Trans -

Portarbeiterverband in mehreren stattgefundenen Verhandlungen
einen Vertrag abgeschlossen . Zu den einleitenden Verhandlungen
waren bei der ersten Sitzung alle Unternehmer eingeladen worden .

Auch Herr Illtmann war erschienen . Hier spielte er wiederum den

Scharfmacher , indem er versuchte , die erschienenen Unternehmer von
dem Abschluß eines Vertrages abzuraten . Von feiten der Vertreter

der Genossenschaft wurde ihm aber bedeutet , daß die Malermeister
Berlins auf dem Boden des Tarifvertrages ständen , und daß die

demgemäß auch gewillt seien , ein Vertragsverhältnis für die Nüst -
arbciter einzugchen . Altmann erklärte dann , nicht mit verhandeln

zu wollen . Ter Vertrag ist nun ohne seine Mitwirkung zustande
gekommen und von 8 Firmen anerkannt und unterzeichnet worden .
Der Lohntarif sieht eine Arbeitszeit von 9 Stunden täglich vor ,
Sonnabends 8V3 Stunden . Die Arbeit beginnt morgens 7 Uhr
und endet um 6 Uhr abends . Die Pausen betragen inzwischen zwei
Stunden .

Die Löhne sind um 2 Pf . pro Stunde für Rüstarbeiter und

für Platzarbeiter um 5 Pf . erhöht worden , bis zum 31. März 1912 ,

von da ab erhöht sich der Lohn um weitere 3 Ps . pro Stunde . Die

Lohnrcgelung stellt sich demnach wie folgt :
Die Löhne betragen ab 15. Mai 1911 bis - 31. März 1912 : für

Poliere 82 Pf . , Nüstarbeiter 67 Pf . , Platzarbeiter 50 Pf . , für An -

fänger beim Gerüstbau nicht unter 52 Pf . pro Stunde .
Vom 1. April 1912 ab : für Poliere 85 Pf . , Rüstarbeitcr 70 Pf . ,

Platzarbeiter 53 Pf . , für Anfänger im Gerüstbau nicht unter 55 Pf .

pro Stunde . Nach öwöck ' entlicher Leschäftigungsdauer erhalten die

Anfänger den gleichen Lohn wie die vollwertigen Rüstarbciter .
Die Kutscher erhalten Wochcnlohn und beträgt derselbe im

Sommer 35 und im Winter 30 M. , sofern kein Stallmann vor -
banden ist .

Bei Nachtarbeit wird ein Lohnzuschlag von 50 Proz . gewahrt .
Als Nachtarbeit gilt die Zeit von 8 Uhr abends bis 7 Uhr morgens .

Der Tarifvertrag regelt dann noch die Entschädigungen für
Ueberlandtourcn . welckie einen vollen Tag in Anspruch nehmen , für
Arbeiten außerhalb Groß - Berlins . wo eine tägliche Rückfahrt nicht

möglich ist , und für Arbeitsstellen außerhalb der Ringbahn . Die

Gerüstbauer erhalten je nach Belieben der Arbeitgeber am Ersten

jedes Monats eine Monatskarte für die Stadt - und Ringbahn oder

pro Tag 20 Pf . Fahrgeld . Neben anderen allgemeinen Äestimmun -

gen sieht der Tarif zur Ueberwachung des Vertrages ein Tarifamt

vor , welches sich aus 4 Arbeitgebern und 4 Arbeitnehmern zusam -

mensetzen soll . Die Gerüstarbeiter Berlins werden es sich zur Auf -

gäbe setzen , dafür einzutreten , daß der Lohntarif möglichst bei allen

in Frage kommenden Firmen zur Durchführung gebracht wird . An -

fangs dieser Woche ist es deshalb bei einigen Firmen , die sich wei -

gerten , den Tarif anzuerkennen , zur kurzen Arbeitsniederlegung gc -
kommen . Die tariftrcuen Betriebe beschäftigen zurzeit 162 Ar -

beiter . _

Leitergerüstarbeitcr ! Der Streik bei der Firma Eckstein .
Karlshorst , ist beendet . Herr Eckstein hat den allgemeinen Lohn�

tarif anerkaünt üiid unlerzeichnet . Dia Arbeit wird alw Montag
früh wieder , aufgenommen . Die . Sperre über , diesen Betrieb ist
somit aufgehoben .

Deutscher Transportarbeiterverband , Bczirksverw . Groß - Berlin .

Einheitstarifvertrag im Feusterreinigungsgewerbe .
Dio Berliner Fensterputzer waren dieser Tage in einer be -

sonders stark besuchten Versammlung im großen Saal von Feuer -
stein erschienen , um den Bericht über die erneut gepflogene Ver -
Handlung wegen Abschluß des Einheitstarifs entgegenzunehmen .
Obgleich nur Zutritt gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches ge -
stattet war , reichte der Saal kaum aus , die Massen zu fassen . Der
Bezirksleiter Werner vom Transportarbeiterverband wies ein -
leitend darauf hin . daß die Verhandlungen mit den Arbeitgebern
Monate gedauert haben und doch eine Einigung zuerst nicht erzielt
worden ist . Während die Arbciter einen Einheitslohn verlangten ,
bestanden die Arbeitgeber auf Staffellohn , steigend je nach Dauer
der Tätigkeit . Auch in bezug auf Gewährung von Sommerurlaub ,
der bereits in vielen Betrieben tariflich festgelegt ist , sowie einer
Extraentschädigung für Messingputzcr und Benutzung des Arbeits
Nachweises des Transportarbeiterverbandes kam es vorerst zu einer
Verständigung nicht , auch andere Punkte des Tarifentwurfs waren
Gegenstand längerer Auseinandersetzungen zwischen beiden Par -
teien . Die Unternehmer riefen nunmehr das Einigungsamt des
Berliner Gcwcrbcgcrichts an , nahmen jedoch die bereits gemachten
Zugeständnisse zum Teil zurück . Die Folge davon war , daß die
Fensterputzer , die seit längerer Zeit sehr straff organisiert sind , den
Schiedsspruch des Einigungsamtes einstimmig ablehnten . Jetzt
wollte es den Anschein nehmen , als wenn die ausgedehnten Ver
Handlungen endgültig als gescheitert anzusehen waren ; durch eine

gegenseitige Aussprache wurden dieselben jedoch nochmals auf -
genommen und eine Einigung erzielt . Vereinbart wurde , daß der
Anfangslohn für Putzer 26 M. pro Woche beträgt , daß er nach
l�jähriger Tätigkeit um 50 Pf . und nach jedem weiteren halben
Jahr um 1 M. pro Woche steigt , so daß nach It� jähriger Beschäftig
gungsdauer der Höchstlohn von 28,50 M. erreicht ist . Die Etagen
arbciter und Mcssingputzer erhalten zu vorstehenden Löhnen einen

Aufschlag . Ueberstunden werden mit 60 Pf . , Nacht - und Sonntags -
arbeit mit 1 ,M . pro Stunde vergütet , während gefährliche Ar
beiten ebenfalls mit 1 M. pro Stunde bezahlt werden . Aushilfs¬
arbeiter erhalten pro Tag 4. 50 M. Als wesentlich wurde die Äe�

stimmung des Vertrages hervorgehoben , daß etwa bestehende bessere
Lohn - und Arbeitsverhältnisse nicht gekürzt werden dürfen und

jeder Arbeiter sofort in die seiner Bcschäftigungsdauer entsprechen
den Lohnskala eintritt . Die Auszahlung des Lohnes findet , wie
in anderen Tarifen festgelegt , des Freitags statt . Die Arbeitszeit
beträgt 9 Stunden täglich , ausschließlich der Pausen . Des Sonn
abends und an den Tagen vor den Festen ist eine Stunde früher
Feierabend . Die in die Woche fallenden Feiertage werden vom

Lohn nicht in Abzug gebracht . Etwaige sich ergebende Streitig
leiten aus den Vereinbarungen sollen durch den Arbeiterausschutz ,
event . unter Hinzuziehung von Vertretern der vertragschließenden
Parteien geregelt werden . Die Dauer des Tarifs ist vom 1. Juli
1911 bis 30 . Juni 1914 festgelegt . In der sehr sachlich geführten
Diskussion wurden zwar verschiedene Bedenken geäußert jedoch der

Vertrag wie verlesen und erläutert mit bedeutender Majorität mit
der Matzgabe angenommen , daß wegen des Arbeitsnachweises die

Verhandlungskommission sofort sich mit den Arbeitgebern ins Ein -

vernehmen setzen soll . _

Die Tarifbewegung im Berliner Badegewcrbe , über deren An¬

sänge wir bereits berichteten , will nicht vom Flecke kommen . Die

Bemühungen der Angestellten , in allererster Linie die Trinkgeld -
bezahlung durch die Badegäste zu beseitigen und die Zahlung fester
Löhne durchzusetzen , haben es den Badcanstaltsbesitzern angetan .
Es hat fast den Anschein , als ob diese glauben , überhaupt nichts
bewilligen zu brauchen . In den beiden Sitzungen der Schlichtungs -
kommission , die bisher stattfanden , haben die Arbeitgeber lange
Reden gehalten über den Zusammenbruch der Badeanstalten , der bei

Bewilligung der ' „ maßlosen Forderungen " der Angestellten unfehl -
bar eintreten würde . Tausende von Mark sind es , die angeblich
zugesetzt werden müßten , wenn man gehalten würde , den Bade -

meistern und Masseusen Lohn zu zahlen . Daß das eine selbstver -
ständliche sittliche Pflicht ist , scheint übersehen zu werden . Von der

Sonntagsruhe wollen die Arbeitgeber auch nichts wissen ; sie behaup -
ten , die sonntäglichen Badegäste nähmen nicht an einem Wochentage
ihr Bad , sondern verzichteten zumeist darauf . Schließlich wandte
man ein , daß die Verträge mit den Krankenkassen eine feste Lohn -
zahlung nicht zuliehen , weil sie ausdrücklich die Zahlung von Be -

diennngs - alias Trinkgeld vorschreiben . Als die Arbeitnehmer in
der folgenden Sitzung dann das Einverständnis der Zentralkom -
Mission der Krankenkassen mit dieser formellen Aenderung des

Vertrages beibringen konnten , da meinten die Arbeitgeber , daß die

Arbeitnehmer die Erhöhung der Bädcrpreise bei der Zentralkom -
Mission für sie hätten durchsetzen müssen . Natürlich lehnten diese
das ab . Darauf erklärten die Arbeitgeber , selbst erst mit der Zcn -
tralkommission in Unterhandlungen treten zu wollen . In Kürze
werden die Verhandlungen wieder aufgenommen und wird es sich
dann zeigen , ob die Arbeitgeber überhaupt zu einem Entgegen -
kommen geneigt sind . Die Angestellten werden jedenfalls , gestützt
auf einen Bescheid des Berliner Gewerbegerichts , an der Forderung
fester Löhne festhalten . Die Groß - Berliner Arbeiterschaft wird

sicher in diesem gerechten Streben hinter ihnen stehen .
» »

»
Unter Bezugnahme auf das Vorstehende teilen wir mit , daß

die organisierten Bademeister und Masseusen in den Badeanstalten
Groß - Berlins mit Legitimationskarten unseres Ver -
bandeS versehen sind . Um die Bewegung zu unterstützen , ersuchen
wir die Genossen und Genossinnen , beim Besuch einer Badeanstalt
die Zugehörigkeit des bedienenden Personals zur Organisation
nachzuprüfen .
Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter , Sektion Kranken -

pflege - , Bade - und Massagepcrsonal .

Deurlcbes Reich .

Der „ Korrespondent für Teutschlands Buchdrucker " redet sich
in seiner letzten Nummer gegen uns in eine völlig unang . ' brachte

Aufregung hinein , in der er es für gut hält , uns Hetze aus Anlaß
des Konfliktes bei Scherl vorzuwerfen . Er verbitte sich „ ganz
energisch " unsere „ Fanfaren " usw . Zwischendurch droht er mit

dem aus Rcxhäusers Nachlaß herrührenden Zitatensack . Wenn der

„ Korrespondent " den Geschmack besitzt , diesen wieder einmal aus -

zuschütten , soll es uns recht sein . — Im übrigen konstatieren wir ,

daß die Stellungnahme des „ Vorwärts " in der unglückseligen

Scherl - Affäre eine so ruhig nach allen Seiten abwägende und in den

Formen derart milde war , daß wir in dieser Sache mit viel mehr

Recht dem „ Korrespondent " einen Mangel an Reserve vorzuwerfen
in der Lage wären . Der „ Korrespondent " mag seine überschüssige

Energie wo andcrshin verschwenden als an uns . Wir werden auch

ohne seine Zustimmung im Interesse der Arbeiterbewegung die

Stellung nehmen , die unsere Grundsätze , unser Pflicht - und Ver -

antwortungsgcfühl uns zu nehmen gebieten !

Differenzen im Betriebe der Adlerwcrke vorm . H. Kleyer
in Jrankfnrt a . M .

Im April d. I . richtete die Arbeiterschaft dieses Betriebes an
die Direktion das Ersuchen , eine allgemeine Lohnerhöhung und eine

Regelung derjenigen Akkordpreise eintreten zu lassen , bei denen
der Durchschnittsvcrdicnst nicht zu erreichen ist . Die Direktion

versprach , innerhalb 5 Wochen eine allgemeine Lohnerhöhung ein -
treten zu lassen und die Frage der Akkordregulierung prüfen zu
wollen . Von einer allgemeinen Lohnerhöhung konnte nach Bcendi -

gung der festgesetzten Frist keine Rede sein . Die Arbeiterschaft be -
schloß daher , jede Ucbcrstundenleistnng zu verweigern und den Be -

Irieb zll sperrkst . Auf Grllnd dieses Beschlusses leg ?e die Firma
zwar noch einer Anzahl Arbeitern zu , bestritt dagegen die Richtig -
keit der Angaben der Arbeiterschaft . Nochmalige Feststellungen der
Arbeiterschaft nach den Angaben der Direktion ergaben das Resul -
tat , daß noch immer ein Drittel der Arbeiterschaft auf eine Lohn -
erhöhung wartet , obwohl die Löhne dieses Beriebes als außerordewt -
lich niedrig bezeichnet werden müssen . Die Arbeiterschaft nahm er -
neut zu der Frage Stellung und beschloß einstimmig , nunmehr den
gefaßten Beschluß der Ueberstundenverweigerung zu verwirklichen
und bei der Ortsverwaltung die Verhängung der Sperre zu bean -
tragen . Diesem Ansuchen ist stattgegeben . Wir ersuchen , jeden
Zuzug von Metallarbeitern aller Art unbedingt fernzuhalten .

Die Ortsverwaltung Frankfurt des MetallarbeiterverbandeS .
'

Zum Kampf im Hamburger Holzgewerbe .
Das von de » Unternehmern an die Arbeiterschaft gerichtete

Flugblatt , da ? auch dem „ Hamburger Fremdenblatt " beigelegt war ,
hat eine ganz eigentümliche Wirkung gehabt . Die Unternehmer
wollten Uneinigkeit in die Reihen der Arbeiter tragen . Das Gegen -
teil ist aber eingetreten . Der Schwindel in dem Unternehmerflug -
blatt war so plump und stellte die Tatsachen derartig auf den Kopf ,
daß die anständigen Unternehmer sich selbst darüber entrüsteten .
Einige der führenden Personen im Unternehmerlager erklärten

ganz offen , daß sie eine derartige Fälschung der Tat -
fachen auf das schärfste verurteilen und zwei maßgebende
Firmen nnt zusammen 110 Arbeitern riefen sofort beim Holz -
arbeiterverband an und schlössen am 22 . Juni Einzel -
verlräge ab . Die Folgen lassen sich für den Arbeitgebcrschutzverband
noch nicht übersehen , da nach dem Abschluß mit diesen beiden Firmen
sofort eine Anzahl weiterer Verhandlungen angeboten haben . Bei
den Arbeitern sind die Reihen durch das Flugblatt der Unternehmer
nur gefestigt . Nicht einer ist wankelmütig geworden und von den

Arbeitswilligen konnte eine ganze Anzahl in den letzten drei Tagen
aus den Betrieben herausgebracht werden . Hoffentlich schreiben die
Unternehmer bald wieder ein Flugblatt !

Die Holzarbeiter führen den Kampf mit aller Entschiedenheit
weiter und werden erst dann Frieden schließen , wenn ihre Wünsche
erfüllt sind . — Zuzug ist nach wie vor streng fernzuhalten .

Die Bauschlosser in Regensburg sind seit zehn Wochen aus »
gesperrt . Obwohl die Meister in einer schwierigen Lage sind , ist ein
Ende des Kampfes noch nicht abzusehen , da die Scharfmacher unter
ihnen nicht nachgeben und die übrigen dadurch gebunden sind , daß
sie einen Wechsel unterschreiben mußten , der sofort fällig wird ,
wenn einer die Scharfmacherfahne verläßt . Die meisten Streiken -
den haben die Stadt verlassen ; die Sache steht also günstig , wenn
auch fürderhin der Zuzug ferngehalten wird .

Busland .
Die Arbeiter der Telephongesellschaft in Stockholm haben nach

kurzem Streik den Abschluß eines neuen Tarifvertrages erreicht ,
der ihnen 3 Oere Stundenlohnerhöhung sowie eine Reihe anderer
Vorteile bringt . Die Gesellschaft wollte die Arbeiter mit 1 Oere

Lohnerhöhung abspeisen . Der erfolgreiche Lohnkampf ist unter an -
derem auch ein Beweis dafür , daß die Gewerkschaften Schwedens
nach der Schlappe , die der Generalstreik Väi 1909 zur Folge hatte ,
wieder erstarkt sind .

Die Internationale der Postboten . In Skandinavien entwickelt

sich jetzt ein internationaler Zusammenschluß der Post - Unterbcam -
ten . Am Sonntag hielten sie zu Malmö einen Kongreß ab , an dem
400 Personen teilnahmen , meist schwedische und dänische Postange -
stellte , außerdem 2 Norweger und je ein Vertreter der finnischen
und der deutschen Postangestellten . Es wurde zunächst ein Zu-
sammenschluß der skandinavischen Postangestelltenorganisationen in
die Wege geleitet , des weiteren aber in einer Resolution die Er -

Wartung ausgesprochen , daß diese Internationale sich von Norden

aus über die übrige Welt ausdehnen werde .

letzte Nachrichten «
Bürgermeisterwahl in Weimar .

Weimar , 24 . Juni . sPrivattelegramm des Vor -
w ä r t S. ) Zum zweiten Bürgermeister wurde der MagistratSasscssor
Dr . K a y s e l ( Schöneberg - Berlips mit 762 Stimmen gewählt . Die
drei Gegenkandidaten erhielten zusammen 671 Stimmen . Die
Sozialdemokraten stimmten für Kayscl .

Aus Albanien .

Konstantinopel , 24. Juni . ( W. T. 58. ) Nach hier eingetroffenen
Meldungen arbeiten die Montenegriner bei Mirko emsig an einem
Weg , auf welchem Kanonen auf eine den Fluß Boyana bcherr -
schende Anhöhe hinausgeschafft werden können . In der Nacht vom
20. zum 21 . dieses Monats haben die Insurgenten im Verein mit

Montenegrinern auf die bei Naptse stehenden türkischen Truppen
das Feuer eröffnet , wurden aber zurückgeschlagen . Seit der Pro -
klamation ist es das zweite Mal , daß die Truppen , die jede Feind -
scligkcit eingestellt haben , von den Insurgenten angegriffen
wurden .

_

Nachwehen der galizischen Wahlen .
Lemberg , 24 . Juni . ( P. - C. ) Zu schweren Ausschreitungen kam

es gestern abend in Cloczow . Dort hatte sich die Nachricht ver -
breitet , daß im Hotel der Vizebürgermcister Feuerstein von Droho »
bycz , wo jüngst die großen ZBahllrawalle stattgefunden haben , ein -

getroffen sei . Eine nach Tausenden zählende Menge versammelte
sich vor dem Hotel , um zu demonstrieren . Schließlich drang die

Menge in das Hotel ein , durchsuchte alle Zimmer und faud einen
Verwandten Feuersteins . Sie drang auf diesen ein und miß -
handelte ihn schwer . Die herbeigeeilte Polizei mußte mit dem

Bajonette vorgehen . Da der Aufruhr immer größer wurde , gab
die Polizei einige Schüsse ab . Feuersteins Verwandter , der in

Schutzhaft genommen wurde , ist schwerverletzt .

Weitere Ausdehnung des Seemannsstreiks .
Liverpool , 24 . Juni . Der Präsident des Distrikt - Streik -

komitees , Tom Mann , hat ein Manifest erlassen , in welchem er
mitteilt , daß beschlossen worden sei , alle der Vereinigung ange -
hörenden Seeleute , Heizer , Köche und Stewards von den Schiffen
der der Shipping Federation angchörigen Firmen vom nächsten
Montag ab zurückzuziehen . _

Kcllnerstreik in Marseille .
Marseille , 24. Juni . ( P. - C. ) Heute sind 3000 Kellner in den

Ausstand getreten . Die meisten Kaffcchäuscr und Nkestaurants sind
geschlossen . Die Kellner verlangen 90 Frank Monatsgehalt , einen
freien Tag in der Woche und — last not least — da ? Recht , einen

chnurrbart tragen zu dürfen . Bisher bclicf sich ihr Gehalt auf
44 — 50 Frank . Der Streik ist dadurch verursacht worden , daß in -
folge der Preiserhöhung der Getränke die Kündschaft wenig oder
gar kein Trinkgeld gab . Die Kellner durchziehen in großen Massen
die Straßen und fordern die noch Arbeitswilligen auf , sich dem
Streik anzuschließen . _

Opfer des Profits .
Ludwigshafen ( Rhein ) , 24 . Juni . ( W. T. B. ) In der Abteilung

für Jndigofabrikation der Badischcn Anilin - und Sodafabrik ent »
zündete sich heute vormittag beim Einsicben in die Knetmaschine
ein größeres Quantum Zinkstaub . Fünf Arbciter wurden im Ge -
ficht und an den Armen verbrannt . Die Verletzten werden voraus -
sichtlich sämtlich in einigen Wochen völlig wiederhergestellt und ar -
beitsfähig sein . _

Grosie FencrSbrittist .
Prag , 24. Juni . ( W. T. B. ) In Wellen itz ( Südböhmen )

entstand durch unvorsichtige Kinder eine FcucrSbrunst , bei der
zwei Kinder verbrannten und elf Häuser eingeäschert wurden .
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Hus der Partei .
Ucbcr eine Pressekonferenz

brachte die „ S ch w ä b i s ch e Tagwacht " in der Mittwoch -
vuwmer folgende Mitteilung :

„ Vergangenen Sonntag fand im Schwabenbräu in
C a n n st a t t eine Zusammenkunft von Ausschußmitgliedern von
zehn sozialdemokratischen Vereinen des Industriegebiete » Groß -
Stuttgarts statt . Ter Landesvorstand war auf der

Konferenz durch fünf Mitglieder , der Landesausschuß
durch vier Mitglieder vertreten . Zweck der Konferenz war eine

Aussprache über das Verhältnis der „ Schwäbischen Tag -
wacht " zum Industriegebiet Groh - Stuttgart . Die der Zu -
sammenkunft vorgelegten Leitsätze sollen als Grundlage der

Diskussion in den einzelnen Vereinen dienen . Die Leitsätze bc -

sagen in der Hauptsache , daß zur Kontrolle der prinzipiellen und

taktischen Haltung der „ Tagwacht " , die Anstellung der Rcdak -
teure und die Regelung ihrer Gehälter einbegriffen , eine Preß -
kommission einzusetzen ist , die in Gemeinschaft mit den anderen
in Betracht kommenden Instanzen wirkt . In der Kommission
soll die politisch organisierte Arbeiterschaft der einzelnen Bezirke
entsprechend ihrer Stärke vertreten sein . Begründet wurde die

Forderung hauptsächlich damit , daß die EntWickelung der sozial -
demokratischen Presse in Württemberg die „ Schwäbische Tag -

{ wacht " mehr und mehr zum Organ des Industriegebietes Groß -
Stuttgart umwandelt . In Konsequenz , dessen sei die Bewegung
zur Stärkung der lärtdlichcn Bezirkspress « nach Möglichkeit zu
fördern .

»

Soweit der Bericht , der uns zur Veröffentlichung zugestellt
wurde . Die Parteigenossen Württembergs , denen die „ Schwä -
bische Tagwacht " gehört und deren Kontrolle sie bis heute unter -
steht , werden der Konferenz wohl einiges Interesse entgegen -
bringen . Mit einiger Verwunderung aber werden sie davon
Kenntnis nehmen , daß der engere Vorstand des Sozialdemo -
kratischcn Vereins Stuttgart , welcher die Einladung ergehen
ließ , zu der Konferenz nicht eingeladen hatte die Kreisvor -
stände des ersten und zweiten Wahlkreises , die Redaktion und
Geschäftsführung der „ Schwäbischen Tagwacht " und eine Anzahl
mitten im „ Industriegebiet Groß - Stuttgart " gelegener großer
Parteiorganisationen . Ueber den Vorschlag , der der Konferenz
unterbreitet wurde , wird sachlich noch manckzerlei zu sagen sein .

In der Donnerstagnummcr der „ Tagwacht " steht dann nach -
Lchcnde Erklärung des württcmbergischen Landesvorstandes :

„ Zur Information der Parteigenossen geben wir bekannt ,
daß die am Sonntag in Cannstatt stattgcsundene Pressekonferenz
nicht vom Landesvorstand einberufen ioar .

Soweit Mitglieder dcS Landcsvorstandes und des Landes -
ouSschusies der Konferenz beiwohnten , geschah dicS zur pcrsön -
lichcn Information . Der Landesvorstand . "

Wir müssen schon gestehen , daß die drei verschiedenen Er -
klärungcn kein klares B' ld ergeben , weder über die zur Teilnahme
an einer solchen Konferenz berechtigten und berufenen Instanzen ,
noch über das Endergebnis der Verhandlungen . Wir hoffen aber ,
daß die beabsichtigte Neugestaltung der Stuttgarter Preßver -
bältnissc so ausfällt , daß alle Parteiorganisationen und das
- Parteiblatt selbst dadurch gefördert werden . Wir stehen vor den

Reichstagswablen und es ist unbedingt notwendig , daß allerorten
die Parteipresse eine Waffe ist , die schneidig und ohne innere Rci -

bung aus der Scheide fliegt . _

polizeiliches , Omchtliches ukw .

Neues vom Groben - Nnfug - Paragraph .
In der Jugcndbeilage der Dortmunder „ Arbeiter -

Zeitung " , dem „ Jungen Kameraden " , erschien im Februar dieses
Jahres ein Artikel des Genossen Franz , „ Katechismus " , der in sehr
hübscher Form und in klarer und schöner Sprache einen einfachen
Mann mit seinem Kinde reden ließ . Das Kind hatte den ersten
Schulbesuch hinter sich und der Vater fragte sein Kind nach dem
Stundenplan . Ueber die dem Kind noch unverständliche „Biblische
Geschichte " kam es dann zu einer weiteren Aussprache zwischen
Vater und Kind . Ter Vater steht auf modern - naturwissenschaft -
lichem Boden und sucht dem Kinde klar zu machen , woher eS kommt .
daß manche Lehrer gegen ihr « Ueberzeugung an den . . Schullügen "
mitwirken müßten . Das Kind wird angehalten , sich auf sich selbst
zu verlassen und keine Hilfe von außerhalb zu erivarten . Es war
von „ einem alten Mann " die Rede , der Gott genannt werde . Viele
sagten , die ganze Welt sei Gott , manche , es gebe nur einen , und die

kleines feuilleton .
Verfehlte Opfer . In den Tagen des „ RundflugeS durch

Deutschland " sollte man den ernsten Betrachtungen sein Ohr nicht
verschließen , mit denen ein Mitarbeiter des „ Türmers " die
Entwickclung des Flugsports begleitet :

„ Schlimm wäre es , wenn einmal die Zeit kommen könnte , der
« S an Männern fehlt , die ihr Leben für eine Sache , ja auch für
ein kühnes Wagnis in die Schanze schlagen . Es fehlt mir gewiß
nicht an Bewunderung für die Männer , die in einer überraschend
kurzen Zeit die Kunst des Menschenflugcs zu erstaunlichen
Leistungen geführt haben . Es bleibt jedesmal Wied « ? ein kühnes
Werk , sich zum Vogel zu wandeln und auf zerbrechlichem Gestell
hineinzusauscn in das Reich des Adlers . Das ist groß und schön .
Und wenn die Menschheit zu allen Zeiten gern die Opfer gebracht
bat , die die Kämpfe auf Erden auferlegten , so dürfen uns diese
sicher nicht leidtun , die um den Gewinn des Luftreiches nötig sind .

Und dochl Und doch ! Niemand vermag zu leugnen , selbst
die sogenannte Sportpresse gibt es stillschweigend zu : unser
Empfinden bei den vielen Unfällen , die die Flicgekunst in den
letzten Monaten gefordert hat , hat nichts mehr gemein mit unserer
Trauer beim Tode eines Helden . Die Abenteurer aller Zeiten
waren nicht weniger kühn , nicht minder mutig als die Helden .
Dennoch hat man sie , selbst wenn sie von Erfolg gekrönt waren ,
nur in Sckimeichlerkrcisen als Helden gepriesen . Warum ? — Weil

sie sich selbst gesucht hatten , und ihren Vorteil allein .
Der Goldgräber , der die Eisfelder von Alaska durchquert

braucht nicht geringeren Mut . Freilich , sein Beutezug dient nicht
gleichzeitig der Entwickelung einer großen Sache , während hier
beim Flugsport die ausgesetzten Gewinne schließlich nur Be -
lohnungen sind für Leistungen , durch die die Fliegekunst gefördert
Werden soll . Aber ist das noch ganz der Fall ? Kann es wirklich
so bedeutsam sein , daß der Höhenrekord wieder um einige Meter
gebrochen wird ? Das zu erstrebende Ziel liegt doch sicher auf einer

ganz anderen Linie , nämlich in der Sicherheit des Fluges , in der
Verminderung der Gefährlichkeit des Unternehmens . Denn erst
dann wird die Menschheit den Gelvinn haben .

Es ist ein Unheil , daß diese ganzen Bestrebungen so sehr zu
Schauz wecken mißbraucht werden . Der Kapitalismus
ist dadurch in das Ganze hineingetragen worden und damit ein
unreiner , unedler Geist . Kapitalistisch sind die Unternehmungen
mit den Flugplätzen , zu denen ein Publikum für Geld Zutritt er -
hält . Kapitalistisch ist die Konkurrenz der verschiedenen Flug -
apparate , kapitalistisch die Inszenierung der großen Wettflüge .
DaS zahlende Publikum will seine Sensationen haben . Der

S lieger selbst kann nur auf Geldgewinn rechnen , wenn er
eistungen sensationellen Charakters anstrebt . Tie Presse arbeitet

nach der Richtung hin getreulich mit : sie bucht jeden sogenannten
Rekord mit eitel Triumphgcschrei ; sie wertet dagegen nicht die

{lille, zielsichere , weniger glänzende , aber für die Gesamtentwicke -
ung zweifellos wichtigere ruhige Wcitcrarbeit . ES sind nicht die -

ganz Schlauen sprächen sogar von drei . Dieser Artikel des Ge »

nassen Franz war schon im Jahre IbstS in der „ Arbeiterzeitung " er -

schienen . Er ist später in der Bremer . . Bürgerzeitung " und dann

noch in anderen Blättern veröffentlicht worden , ohne das es irgend
wem eingefallen iväre , etwas Strafbares daran zu finden . Nun soll
aber durch den Abdruck im Februar dieses Jahres von der Dort -
mundcr „ Arbeiterzeitung " grober Unfug verübt worden sein . ? lm
23 . Juni stand die Sache am Schöffengericht zur Verhandlung an .
Der Amtsanwalt beantragte 120 M. Geldstrafe , eventuell 30 Tage
Haft . Ter Verteidiger und der angeklagte Redakteur , Genosse

Mehlich , der aus der Strafanstalt in Singen her -
übergeführt worden war , wiesen darauf hin , daß nach
Urteilen des Reichsgerichts beim groben Unfug die Allgemein -
hcit beunruhigt und der Bestand der öffentlichen Ordnung ver -

letzt oder gefährdet sein müsse . Bei dem Zeitungsartikel könne
davon gar keine Rede sein . Der Amtsanwalt hatte erklärt , die

Behauptung des Artikels , daß manche Lehrer gegen ihre Ueber -

zcugung lehren müßten , sei offenbar unwahr und sie sei geeignet ,
Beunruhigung hervorzurufen . Als ob die Lehrer das Recht hätten ,
ihrer Ueberzeugung nach zu lehren ! Das Schöffengericht kam zur
Freisprechung , da zwar eine Herabwürdigung des religiösen
Gefühls anderer vorliege , aber keine Beschimpfung . Der Grobe -

Unfug - Paragraph könne nicht angewandt werden . Auch andere

Paragraphen konnten nicht angezogen werden .

Genosse Mehlich hatte darauf hingewiesen , daß eS doch durch
den früheren Abdruck habe in dem Glauben bestärkt werden müssen ,
daß der Artikel einwandfrei sei . Sonst würde der Staatsanwalt

doch früher eingegriffen haben . Die Sache gehe vom E v a n g e l i -

schenPreßverein in Witten aus , die Sache habe erst zu einer

großen Aktion gemacht werden sollen , schließlich sollte der Grobe -

Unfug - Paragraph deshalb benutzt werden , weil der Artikclschrciber
anderer Ansicht sei wie andere Leute .

Diesmal wurde dem Mißbrauch des Groben - Unfug - Paragra -
ein Riegel vorgeschoben . _

Eine NcichZvcrbandSklnge .

Wegen Beleidigung des Vorstandsmitgliedes der Ortsgruppe
Stettin vom ReichSwahrheitSverband . dcS Lehrers Erzgräber , wurde
der verantwortliche Redakteur der . D o r t in u n d t r Arbeiter -

z e i t u n g Genosse M e h l i ch , am 23 . Juni zu 200 M. Geld -

strafe , eventuell 20 Tagen Haft verurteilt . In erster Instanz war

Mehlich freigesprochen worden , Erzgräber hatte aber Berufung ein -

gelegt . In einer anderen Beleidigungssache hatte Mehlich zufällig
in den Akten ein Schriftstück gesunden , ans dein zu ersehen war , daß
damals der Rcichsverbändler Erzgräber die Anregung zum gerichl -
lichcn Austrag der Angelegenheit gegeben halte , indem er
einen Ausschnitt de » „ Stcttiner BolkSboten " , an dem

Mchlich früher tätig war . an den Mann , der beleidigt fein sollte .

geschickt halte , „ zur Kenntnisnahme " , wie eS hieß , mit der Auf -

sordcrnng , sich beleidigt zu fühlen . Mcblick , machte in einer Notiz
der „ Doitmunder Arbeiter - Zeimng " Mitteilung davon , daß Erz -

gröber in seiner Eigenscdast als ReichSverbandSmitglied die Anzeige

gemacht habe . DaS Gericht kam zu der Ansickit , daß auS der Fonn
des Artikels die Absicht hervorgehe , Erzgräber alS Denunzianten

hinzustellen . Alle BeweiSanträge über die Wirksamkeit des Reichs -
wahrheilSverbandeS wurden abgelehnt , da das Gericht die an -

gegebenen Taliachcn a l s w a h r u n t e r st e l l t e , die Beurteilung
aber dem Gericht vorbehielt�_

Jugendbewegung .
Frommer Bettel für den Jugendfang .

An zahlungsfähige Herrschaften in Berlin wird jetzt ein Zir -
kular versandt , das wir unseren Lesern nicht vorenthalten wollen .

Es lautet :

Der Präsident Berlin , den 27 . Mai ISN .
de § Königlichen Konsistoriums

der Provinz Brandenburg .
Sehr geehrte Herren ?

Eure Hochwohlgcboren wollen mir gütigst gestatten , Ihre

Aufmerksamkeit auf die in der Anlage erörterte Angelegenheit

zu richten . Es handelt sich um Bekämpfung eines dringenden
Notstandes . Die Sozialdemokratie hat in Groß -
Berlinjetzt20Jugendheime . dcnenmandadurch
eine besondere Anziehungskraft zu geben sucht ,
daß man die Jugend beiderlei Geschlechts gleich -
zeitig dort versammelt . Wir haben uns nun ein Haus
im Norden Berlins vertraglich gesichert . Es schien uns aber ,
von den Umbaukosten ( zirka 45 000 M. ) abgesehen , noch die Mittel

guten Instinkte des Publikums , die durch die jetzige Art der Flug -
Unternehmungen geweckt werden . Es sind aber auch nicht die guten
Instinkte der Fl i e g e r , die jetzt den Kampf entscheiden .

Eine der größten BolkSbibliotheken ist unlängst mit der „ New

Norkcr öffentlichen Bibliothek " eröffnet worden . DaS Grundstück
ist von der Kommune geschenkt worden . Die Bücherbestände gehen
zurück auf die der öffentlichen Bibliotheken von Astor und Lenox
und sind mittels anderer privater Zuwendungen ergänzt worden .
Der Neubau und die Einrichtung erforderten gegen 45 Millionen
Mark und sind auf 4 Millionen Bände , bei einer Gestellänge von
etwa 150 Kilometer , berechnet , wovon bis jetzt ! %■ Millionen
Bände vorhanden sind . Der Katalog mit der Dreiteilung in Ver -

fasser , Stoffgebiet und Titel wird nach dem modernen Karten -

svstem geführt . Bei der Zusammensetzung des mehrhundert -
köpfigcn Personals ist den verschiedenen Nationalitäten der Union
durch Anstellung von genügend Bibliothekaren jeder Zunge Rech -
nung getragen . Für die Benutzung der Bücher im Bibliotheks -
gebäude sind 2500 Sitzplätze vorhanden . ( Die Lesesäle deS

Britischen Museums , der Pariser Nationalbibliothck und der

künftigen Berliner Königlichen reichen nur für einige Hunderte
aus . ) Ein großer Lesesaal dort faßt 1000 Personen , für Spezial -
studien bestehen kleinere Zimmer und schließlich finden sich noch
zehn Zimmer für einzelne , deren Arbeiten die Abgeschlossenheit
notwendig erfordern . Um die Nachteile der Zentralisation jedem
Bildungsbedürftigcn zu erleichtern , sind 40 Filialen , gleichfalls mit
Lesesälen , errichtet , die teilweise dem regen Zuspruch kaum mehr
genügen . DaS Prinzip ist , daß kein Benutzer mehr als 10 Minuten
weg von seiner Behausung zur Bibliothek hat . Schließlich ist noch
in jeder Feuerwache eine AuSIeihestelle eingerichtet , durch die
jedermann die gewünschten Bücher sofort zugesandt erhält . Die
zerlescnen Bände gegen an die Kriegsschiffe und Krankenhäuser .
Diese letztere Maßnahme sollte allerdings einer besseren Einsicht
wegen der damit verknüpften hygienischen Gesahren weichen , da der
sonstige ganze Zuschnitt durchaus kein kleinlicher ist . So will man
sich beispielsweise auf die Verfolgung solcher Benutzer , die die ent -
liehcncn Bücher nicht zurückliefern , gar nicht einlassen , da der mit
dem Bibliothcksstempel versehene Band ja keinen Verkaufswert
hat und ein Werk , selbst bei einem unrechtmäßigen Besitzer , immer
noch seinen Leser findet .

Humor und Satire »

Po liz eichoral .
Lobt Gott , Polizisten , allznglelch ,
nun kann euch nichts passieren ,
wenn ' » euch passiert , iistS Hinnnelreich
Passanten zu spedieren .

Staatsanwalt . Richter , Henker spielt
Zugleich der Polizeier .
Wenn künftig er bedroht sich fühlt ,
so spricht er ; Schuldig I Feuer !

zur Deckung des Restkaufgeldes ( 31 000 M. ) , welche wir gern bald

haben möchten .
Ich habe es deshalb übernommen , Herren und Damen , deren

Wohltätigkeitssinn bekannt ist , für die Sache zu interessieren und

wage es auch an Sie die dringende Bitte zu richten , uns eins

tunlichst reich bemessene Gabe für den gedachten Zweck zuzu -
wenden .

Indem ich mich zu jeder weiteren Auskunft gern bereit er «
kläre , wäre ich dankbar , wenn Sie mir auch Adressen von Per -

sönlichkcitcn mitteilen wollten , die sich vielleicht sür die Sache
interessieren .

Mit dem Ausdruck vorzüglichster Hochachtung habe ich die

Ehre zu sein
Euerer Hochwohlgeboren sehr ergebener

Steinhaufen .

Also ein leibhaftiger Konsistorial - Präsident bemüht sich und

geht mit dem Klingelbeutel umher , damit die Jugend der gottlosen
Sozialdemokratie entrissen und in ein mit zusammengeschnorrtcm
Gclde errichtetes , christliches Heim gelockt werden kann ! Es ist

ganz merkwürdig , was alles für Herrschaften auf einmal ihr
wärmes Herz für die Arbeiterjugend entdeckt haben , seit die prole -
tarische Jugendbewegung kräftig aufzublühen beginnt . Vorher hat
sich kein Mensch der Arbeiterjugend angenommen , höchstens daß
man beweglich über deren „ Roheit " lamentiert hat . Sehr hübsch
macht sich in dem Bettelbriefe der Hinweis auf das rote Gespenst .
Was will man aber mit der Hervorhebung der Tatsache , daß in
den sozialdemokratischen Jugendheimen sich „die Jugend beiderlei

Geschlechts versammelt " ? Will man den satten SittlichkeitSprotzcn
die Arbeiterjugcndhcime als Stätten ä la Sodom und Gomorrha
denunzieren ? Es wäre das ein echt jesuitischer Kniff . Daß sich
auch namhafte bürgerliche Pädagogen für die Koedukation aus -

gesprochen haben , braucht ein königlich preußischer Konsistorial -
Präsident nicht zu wissen , ebensowenig braucht ihm bekannt zu sein ,
daß heute die männliche und weibliche Arbeiterjugend in gleicher
Weise der kapitalistischen Fron unterworfen ist . Aber zur� Tis -

kreditierung der proletarischen Jugendbewegung ist den patentierten
Gottcskindern jedes Mittel recht .

Die Arbeiterschaft ersieht aber auch aus diesem Beispiel , wie
von allen Seiten mit Hochdruck gearbeitet wird , ihre Jugend unter
den Einfluß von Reaktionären und Dunkelmännern zu bringen .
DaS muß ihr ein Ansporn sein , noch mehr als bisher sür die Aus -
klärung und Durchbildung der Arbeiterjugend zu tun .

Kuq Industrie und FtandeL
Gescheiterte Fusion .

Die seit Monaten in Bearbeitung befindliche Interessen -
gcmcinschaft zwischen der Mitteldeutschen Gummiwarenfabrit
Louis Peter in Frankfurt und der Allgemeinen Elektrizitäts -
gcscllschaft in Berlin sind jetzt definitiv abgebrochen worden . Es
handelte sich dabei um einen großzügigen Plan . Die A. E. G.
wollte ihre Frankfurter Anlagen abstoßen , nämlich das erst im ver -

gangenen Jahre erworbene Frankfurter Dhnamowcrk , das früher
der Lahmcycr - Gcscllschaft rentiert hatte . Hier sollten sich die

Peterschen Gummifabriken ausdehnen können . Gleichzeitig aber
sollten diese Gummifabriken mit den Gummiwerken Obcrspree , der

Tochtergesellschaft der A. E. G. , in Oberschöneweide vereinigt wer «
den . Die ganze Gummifabrikation für die A. E. G. , besonders die
Herstellung der Pneumatiks , sollte nach Frankfurt verlegt werden
und dafür die Fabrikation von Dynamos nach Berlin . Denn die
Frankfurter Tynamowcrkc sollen sehr ungünstig arbeiten und die
Hcffnungen , daß die A. E. G. durch den Erwerb der Lahmcyerwcrke
Anschluß an die süddeutsche Kundschaft für elektrische Anlagen er -
halten werde , soll sich auch nicht verwirklicht haben . Vielmehr
sollen die Lahmeyerwcrke bedeutende Kunden an die spezifisch süd -
deutsche Gesellschaft Schuckert in Nürnberg verloren haben . Woran
die Transaktion gescheitert ist , hat keiner der beiden Teile bekannt -
gegeben , doch dürfte die Treiberei des Aktienkurses der Mittel -
deutschen Gummifabrik nicht unschuldig hieran gewesen sein . Die
A. E. G. wird daraufhist in Oberschöncwcide große Erweiterungen
der Gummifabrikation vornehmen .

) Zus der frauenbenegung .
Animlerkiltipcn .

Dem Landtag , der demnächst über das „ Sein oder Nichtsein "
der Animicrkncipcn zu befinden haben wird , ist aus einer öffent -

Ach Gott , wie war so lästig doch
die Herrmann - Mordgeschichte l
DcS Volkes Stimme immer noch
schrie laut nach dein Gerichte .

Doch damit ist eS jetzt vorbei ,
denn in gerechter Notwehr
verprügelte die Polizei
den Herrmann , bis er tot war ' .

Und seine Witwe soll sich ' mal
bedanken beim Präsidium :
bedroht durch ihren Herrn Gemahh
dicS flücht ' ge Jndividjum ,

Hat doch die Polizei — bedenkt
die Langmut ! — statt zu sagen :
gebt Feuer ! — sich daraus beschränkt ,
ihn milde totzuschlagen .

_ Sra « »

Notizen .
— Der Theaterbetrieb im Zirkus Busch wies bei

den Orestieanfführungen allerlei Mißstände auf . Man wurde zur
Garderobcablage geradezu gezwungen , obwohl die Einrichtungen
gänzlich ungenügend waren . Billetts Ware » doppelt verkauft usw .
Die ZirkuSvcrivnltuiig stellt jetzt fest , daß sie daran unschuldig ist .

— Ein Milse » » , für K r ü p p e l f ü r s o r g e. Die Ver «
cinigung sür Krüppclfürsorge . die ihre Jahresversammlung auf der
Dresdener hygienische » SuSstellmig abhielt , beschloß , in Berlin
ein Musen » , sür Krüppelfürsorge zn gründen .

— Kunstpreise der Stadt Berlin . Die Kunst «
deputation der Stadt Berlin hat die sür die Große Berliner Kunst «
auSstellnng bewilligte Summe von 12 000 M. nunmehr verwendet .
Die städtische Kiiiisldcpiltatio » erwarb die Gemälde „ Alt - Berlin " von
Louis L e j e » n e - Charlottenburg » nd „ Legende " von Herbert
A r n o l d - Charlottenburg . Den , Maler E. P s a „ n s ch mi d t -
Verlin wurde ein Preis von 3000 M. für hie „ Anbetung der Weisen
und der Hirten " , dem Maler B. Gen zm er ein Preis vonSOOOM .
für feinen „Kinderrcigei, " erteilt .

— Bühnenchronik . Tilla Durieux , die das Deutsche
Theater verlassen hat , wird voin 1. September dem Berliner
Theater angehören . Hoffentlich wird sie dort Gelegenheit haben ,
in klassische » Rollen aufzutreten . Für die Meinhard - Bernauerschcn
PosseuauSgrabungei , braucht man gerade keine Durieux .

— Ein Mcnschenschädel von hohem Alter wurde
beim Bau dcS Rhein - Herne - KänalS bei Oberhausen gefunden und
zwar 4 Meter unter der Oberfläche in Schichten , deren geologisches
Alter der jüngeren Diluvialzeit entspricht . Der Schädel dürste ein
Alter von 15 —20 000 Jahren habe » . In verschiedenen Punkte »
zeigt der Schädel bemerkenswerte Abweichungen vom heutigen
Menschenschädel . Der Fund ist der kgl . Geologischen LandeSanstalt
in Berlin zur weiteren Untersuchung übergeben worden ,



lich abgehaltenen ProlcstbersatNwlung Sei Inhaber utiS Inhabe¬
rinnen von Animierkneipen folgende Resolution eingesandt worden :

„ Die Versammlung der Wirte und Wirtinnen von Damen -

restaurants protestieren gegen den Antrag der bürgerlichen
Parteien , scharfe Matznahmen gegen die Animierkneipcn in

Prcutzen zu treffen , damit sie allmählich verschwinden . Sie er -
Hären , datz die geltenden Destimmungen schon sehr streng und

geeignet sind , die Wahrung der Gesetze zu garantieren und Aus -

wüchse zu beseitigen . Durch den Antrag soll eine Reihe von

ehrenwerten Schankwisten zu Restaurationen zweiter Klasse de -

gradiert werden . Seit Jahrzehnten bestehen die Damenkneipen .
Der Verkehr hat sich gehoben . Berlin hat sich immer mehr zur
tErotzstadt entwickelt und verträgt nicht , mehr engherzige gcsetz -
gcberische Bestimmungen . "

/ Auffällig ist in dieser Resolution die Umgehung des Wortes

» Animierkneip e" , das in das Wort „ D a m e n r e st a u r a n j "
umgewandelt worden ist .

Was ist eine Animierkneipe ? Eine Animierkncipe verlangt von
ührcn angestellten Kellnerinnen , datz sie die Gäste anregen zum
Trinken , indem sie ihnen beim Trinken Gesellschaft leisten —

müssen ! Das ist eine recht verwerfliche Sache . Diese Kellnerinnen ,
denn das ist doch die einzig richtige Benennung , sind leider nicht
das , was man unter einer anständigen Kellnerin zu verstehen hat .
Ihre Jntcrnationalität wird in hätzlichster Weise von vielen der
Wirte und Wirtinnen als Aushängeschild benutzt , als Lockspeise für
die Fremden und Einheimischen . Aehnlich wie auch bei dem Mäd -
chenhandel . wo z. B. die nordeuropäischen blonden Waren besser im
Preise stehen , als feurige Ungarinnen . Den Kellnerinnenstand
inach Anschauung der bekannten Frauenrechtlerin Jcllinek mit
Stumpf und Stiel ausrotten zu wollen , erscheint uns , wie hier des
öfteren dargelegt , absolut verkehrt , er kann gesunden . Dazu bringt
man ihn ganz entschieden , wenn man ihn , wie das jetzt in Berlin
beabsichtigt wird , von solchen Elementen säubert , die ihn ( wahr -
ischeinlich auch aus Not ) herabsetzen . Das ist etwas ganz anderes ,
als die Vernichtung des Standes .

Die Berliner Animiermädchen lm grotzen und ganzen setzen
den Kellnerinnenbcruf herab . Zweifellos . Sie sind daher als
Auswuchs des Kcllnerinnenstandcs zu betrachten . Jemand zum
Trinken , zum Mchrtrinken , zum Ueber - den - Durst - Trinken ver -
leiten , ist scheußlich ! Die daraus resultierenden Folgen für Gast
und Animiererin können hier heute gar nicht weiter ausgeführt
Verden . Zusammenfassen lassen sie sich in das Wort : Elend .

Wirte und Wirtinnen , die aus Elend Erfolg schöpfen , können

gar nicht in Betracht kommen . Vom Elend anderer zu leben , hat
niemand das Recht . Berlin , die Großstadt Berlin , kann sie ent -
behren . Sie mögen sich nach einem der Menschheit nützlicheren
Berufe umsehen . Für den gesunden Volksverstand gilt einfach die
Doppelfrage :

„ Welche Frau möchte , datz ihr Mann , Vater , Sohn , Bruder
usw . bei einem eventuellen Besuche Berlins diese Art Animier -
kneipen frequentiertes Welche Berlinerin möchte das ? /

Keine !
„ Welcher Mann möchte , datz seine Frau . Mutter . Tochter .

Schwester usw . in einer Animierkncipe bediente ? . Welcher Ber -
liner ? "

Keiner ?

» - » �Diese beiden Antworken richten die Materie .
So denkt das Volk , die Arbeiter .
Was ist nun ein „ D a m e n r e stau r a n t " ? Kehren

Damen dort ein oder bedienen dort Damen ? «

Mögen sich die „ Dam e n k r e i s e " damit abfinden .

Lescabeude .
Erster Wahlkreis . Montag , den 26 . Juni , bei Weihnacht , Grün -

stratze 21 : Leseabend . Thema : „ Der Sozialismus von der
Utopie zur Wissenschaft ' . — Für das Haiuaviertel findet der
Leseabend bei Rotbe , Flensburger Str . 24 , statt .

Sechster Wahlkreis . ( Moabit . ) Für die Genossinnen der Be -
zirke 637 — 6ö2 , 660 —663a , 690 —692 findet der Leseabend bei
P a e r s ch . Oldenburger Stratze 10. statt . Dagegen für die
Bezirke 663 —6S9 bei Schmidt , Waldstratze 8.

Treptow . Montag , den 26 . Juni , abends 8' / , Uhr , bei Kaiser ,
Grätzstratze 28 : Vortrag des Genossen H atz .

Friroenau . Montag , den 26 . Juni , bei Mechelke , Handjery -
slratze 60/61 , abends ' /zL Uhr : Vortrag der Genossin Rosa
Luxemburg . Der Vorstand .

Boinnschulenweg . Am 26. Juni , abends ili9 Uhr , Ernststratze 23 ,
Seitenflügel parterre .

Nirderschöneweide . Dienstag , den 27 . d . M. , beim Gen . Bengsch ,
Aritzer Stratze 17. Der Vorstand .

Friedrichshagen . Am Montag , den 26 . Juni , abends 3' / , Uhr , im
Jugendheim , Wilhelmstratze 74 , Hof , parterre , rechts : Bortrag
des Genossen Hubert Kren er : Die Stellung der Frau in
der Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft .

Wcißcnfce . Der Frauen - Lefeabend findet am Montag , den 26 . Juni ,
abends 3' /z Uhr , bei Peukert , Berliner Allee 2S1 , statt .
Vortrag des Gen . Karl Jahn - Bcrlin über : Die Frauen
und der Militarismus . — In diesem Leseabend soll
ferner auch die Beisitzerin für die Bezirksleitung vorgeschlagen
werden . Die Bezirksleitung .

Steglitz . Morgen Montag , den 26 . Juni , abends 8>/z Uhr : Frauen -
leieabend bei Heizmann . Vortrag : „ Arbeit und Ehe " . Ref . :
Emilie Ehm . Der Vorstand .

Tegel . Montag , den 26 . Juni , abends 8' /z Uhr . Schlieperstr . 30 ,
parterre , rechts : Leseabend . Vortrag : " „ Fürsorge für Mutter
und Kind " . — Besprechung über : „ Die Fericnkinderspiele ,
sowie einen Ausflug während der Ferienzeit " .

Pankow . Frauen - Lescabend am Montag , den 26 . Juni , abends
Ö' /a Uhr , bei Grotzkurt ' S Nachfolger , Berliner Stratze 27 . Vor -
trag : „ Die Ursachen der Teuerung " . Referent : Genosse
P . Schwenk - Friedrichsfelde .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Lichtenberg . Der Leseabend am Montag , den 26 . Juni , fällt aus .

Dafür Versammlung sämtlicher organisierter Frauen im Lokal
des Herrn Steuer ( „ Kronprinzengarteil " ) , Frankfurter Chaussee 128 .
Tagesordnung : Vortrag des Genossen B ü h l e r über : „ Die
Frau und die kommenden Wahlen " . — Stellungnahme zur
Generalversammlung . Mitgliedsbuch legitimiert . Vollzähliges
Erscheinen erwartet Die Bezirksleitung .

Sericdts - Leitung .
„ Rechtmäßige " AmtSauSLbung der Polizei .

Am 22. September 1910 fand im „ Schwarzen Adler " zu Lichten -
berg eine öffentliche Vorsammlung statt , zu der auch Jugendliche
geladen und erschienen waren . Der Schriftsteller Engelbert Graf
sollte daselbst einen Vortrag halten über die Entstehung der Erde .
Kaum hatte der Vortragende zu reden begonnen , da erschien der

Polizeileutnant Mündt in Begleitung des Wachtmeisters Berres -
heim und forderte den Redner im Auftrage der königlichen Regie -
rung zu Potsdam auf , seinen Vortrag abzubrechen , da die Regie -
rung den Polizeipräsidenten zu Lichtenberg beaustragt hatte , den
Vortrag von Graf zu verhindern . Das durchaus unberechtigte
Eingreifen der Polizei rief begreiflicherweise lebhafte Entrüstung
unter den Versammelten hervor . Graf erklärte , die Polizei habe
kein Recht , seinen Vortrag zu verbieten , er werde sich aber der
bewaffneten Macht fügen . Während Graf noch damit beschäftigt
war , sein Manuskript zusammenzupacken , ließ ihn der Polizei -
leutnant

durch den Wachtmeister abführen .
Polizeiwachtmeister Berresheim faßte Graf am Arm und führte ihn
vom Podium . Da trat ein Versammlungsteilnehmer , Schwenk , an
den Wachtmeister heran und machte ihm lebhafte Vorstellungen
darüber , daß die Festnahme Grafs ungesetzlich sei , datz sich der

Wachtmeister einer strafbaren Handlung schuldig mache , er solle

deshalb ' Graf freilassett . Bei dieser Gelegenheit soll Schwenk den

Wachtmeister am Arm gepackt und sich dadurch des Widerstandes
gegen die Staatsgewalt schuldig gemacht haben . Wenigstens hat das

Schöffengericht in Lichtenberg dies angenommen und Schwenk zu
26 M. Geldstrafe verurteilt .

Am Sonnabend wurde die Angelegenheit in der Berufungs -
instanz vor dem Landgericht III verhandelt . Der Angeklagte
Schwenk versicherte , er habe den Wachtmeister gar nicht angefaßt ,
sondern nur zu ihm gesprochen . Möglich sei , datz er dabei mit den
Armen gestikuliert und den Beamten unabsichtlich berührt habe .
Vier Augenzeugen des Vorganges bestätigten , daß Schwenk den

Wachtmeister nicht angefaßt habe . Wachtmeister Beeresheim aber

behauptet , der Angeklagte habe ihn so kräftig am Arm gefatzt , datz
er ( der Wachtmeister ) gezwungen war , stehen zu bleiben .

Der Verteidiger Rechtsanwalt Wolfgang Heine führte in län -

geren rechtlichen Ausführungen den Nachweis , datz im vorliegenden
Falle von einer rechtmäßigen Ilmtsausübung der Polizeibeamten
keine Rede sein könne . Deshalb liege auch kein Widerstand vor ,
selbst wenn der Angeklagte den Beamten angefaßt haben sollte .
Zum Beweise der Unrechtmätzigkeit des polizeilichen Eingreifens
verwies der Verteidiger auf folgendes : Es war zunächst ein Vor -

tragSzyklus für Jugendliche angesetzt . Der Regierungspräsident zu
Potsdam erklärte den Vortragszyklus als einen UntcrrichtskursuS
und verbot denselben unter Berufung auf die Schulaufsichtsbefug -
nisse der Regierung . Hierauf wurde von der Abhaltung des Vor -

tragszyklus Abstand genommen und eine öffentliche unpolitische
Versammlung für Erwachsene und Schulentlassene einberufen . Da -
mit war der angekündigte Vortrag der Kompetenz der Regierung
entrückt und unter das Vereinsgesctz gestellt . Nach diesem Gesetz
darf eine Versammlung unter keinen Umständen von vornherein
verboten werden . Das hat auch der Regierungspräsident nicht getan ,
weil er wußte , datz er damit vor Gericht nicht bestehen konnte .

Deshalb hat er den Weg gewählt , den Lichtenberger Polizeipräsi -
denten anzuweisen , die Versammlung unter allen Umständen zu
verhindern . Auch dazu hatte der Regierungspräsident kein Recht .
weder als Schulaufsichts - noch als Polizeiinstanz . Im Prozeß
Weber , wo es sich um die Frage der Erteilung von Turnunterricht
an jugendliche Personen handelte , hat das Reichsgericht ausge -
sprachen , daß nur der Unterricht an schulpflichtige Personen der
Kompetenz der SchulaufsichtSbehörde unterliegt . Also ist das Ein -

greifen des Regierungspräsidenten selbst dann ungesetzlich , wenn
es sich wirklich um Erteilung von Unterricht gehandelt hätte , was
aber nicht der Fall war . Wie man die Sache auch ansieht , in jedem
Falle handelte der Regierungspräsident unrechtmäßig , als er die

Polizei anwies , die Versammlung unter allen Umständen zu ver -
hindern . Der Polizeileutnant , der die unrechtmäßige Weisung des

Regierungspräsidenten ausführte , handelte nicht rechtmäßig , ebenso
wenig der Polizeiwachtmcister , der auf Befehl des Leutnants eine

Sistierung vornahm , zu der jede rechtliche Voraussetzung fehlte .
Wollte man sich auf den Standpunkt des Schöffengerichts stellen , daß
der Beamte , der einen Befehl seines Vorgesetzten ausführt , sich
immer in rechtmäßiger Ausübung seines Amtes befindet , dann
würde sich auch der Bürgermeister von Köpenick des Widerstandes
schuldig gemacht haben , wenn er sich seiner Verhaftung durch die
Soldaten widersetzt hätte , denn die Soldaten mutzten ja den Befehl
ihres Vorgesetzten , des wachthabenden Gesreiten , ausführen , der

durch den Hauptmann von Köpenick unrechtmäßigerweise zu der

Handlung veranlaßt war . Aus diesen Gründen beantragte der

Verteidiger die Freisprechung des Angeklagten .
Der Staatsanwalt bezeichnete das Vorgehen der Polizei , vom

Regierungspräsidenten bis zum Polizeiwachtmeister , als rechtmäßig
und beantragte , die Strafe auf 50 M. zu erhöhen .

Da ? Urteil des Gerichts ging dahin : Es erübrige sich , die Frage
zu prüfen , ob der Regierungspräsident zu seiner Anweisung an die

Polizei befugt war . Es sei auch unerbcblich . ob der Polizeileutnant
die Sistierung anordnete , um die Versammlung zu inhibieren .
Die Sache müsse

vom Standpunkt beS Wachtmeisters
betrachtet werden , der vom Leutnant , wozu dieser berechtigt ge -
Wesen sei , den Auftrag erhalten hatte , die Sistierung vorzunehmen .
Dem Wachtmeister werde geglaubt , datz ihn der Angeklagte anfaßte .
Dieser aber sei sich in der Erregung dessen nicht bewußt gewesen
und habe nicht die Absicht gehabt » dem Beamten Widerstand zu
leisten . Aus tatsächlichen Gründen wurde deshalb der Angeklagte
freigesprochen und dir Kosten dcS Verfahrens der Staatskasse auf -
erlegt .

Die Kosten , welche der Staatskasse durch das unrechtmäßige
Vorgehen der Polizei entstanden sind , wurden noch etwas vermehrt
durch die beiden als Zeugen vernommenen Polizeibcamten : Leut -
nant Mündt und Wachtmeister Berresheim . Beide Beamte liqui -
vierten an der GcrichtSkasse die Kosten für eine Droschkenfahrt von

Lichtenberg nach Moabit mit der Begründung , die Droschkenfahrt
sei im Interesse des Dienstes notwendig gewesen .

Haftpflicht ber Post für einen Geldbrief .

Die Deutsche SlnsiedelungSbank in Berlin gab am 17 . De -

zember 1907 einen Geldbrief über den Inhalt von 3000 M. an den

Architekten R. auf . Als der Empfänger den Brief im Beisein
seiner Frau öffnete , fand er an Stelle der Tausendmarkscheine
drei Zeitungsausschnitte vor . Nach erfolgter Untersuchung ergab
sich , datz die Siegel des Briefes herausgeschnitten und nach Aus -

wechselung des Briefinhalts wieder aufgeklebt worden waren . Die
Ränder der Siegel waren erhitzt und dann über die Schnittränder
geduckt worden . Der Ersatzklage hielt der ReichSfiSkuS den § 3

des Postgesetzes vom Jahre 1871 entgegen . Danach kann die Post
den Ersatz für Verluste bei Wertbriefen ablehnen , wenn sie be -

weist , datz Verschluß und Verpackung äuherlich nicht verletzt be -

funden worden sind und wenn das Gewicht des empfangenen
Briefes mit dem Gewicht bei der Einlieferung übereinstimmt . Der

FiskuS erklärt unter Hinweis auf diese Bestimmung , datz die Ver -

letzung der Verpackung nicht gesehen worden sei und datz der Brief
ber der Einlieferung 35 Gramm gewogen habe und dieses Gewicht
mit dem der Auslieferung übereinstimme . Dagegen wiege derselbe
Briefumschlag mit drei Tausendmarkscheinen 2 Gramm weniger .
Daraus ergebe sich , datz der Brief schon beraubt aufgegeben
worden sei .

DaS Landgericht Berlin ist der Beweisführung deS Fiskus bei -

getreten und Hit die Klag « der Deutschen Ansiedelungsbank abge -
wiesen . Das Kammcrgcricht zu Berlin dagegen hat das land -

gerichtliche Urteil abgeändert und de » FiSkns für haftpflichtig er -
klärt . In seiner Begründung führt das Kammergericht zunächst
aus , datz dem Fiskus schon in bezug auf die Unverletztheit des

Briefes nicht beigetreten werden kann . Denn unverletzt sind Ver -

ichlutz und Verpackung nur dann , wenn an ihrem Aeuheren tatsäch -
lich keine Verletzung zu finden ist . Demgegenüber steht die Tat -

fache , datz die Ränder des Siegels zerdrückt waren und tatsächlich
eine erkennbare Verletzung der Verpackung vorgelegen hat . Der
Postassistent bekundet sogar , datz er einen solchen Brief nicht an -

genommen hätte . Es liegt deshalb die Vermutung vor , daß die

Siegel bei Auflieferung des Briefes sich nicht in der Verfassung
befunden haben , als das bei der Ablieferung der Fall gewesen ist .
Die vom Reichsfiskus gegen das Urteil des Kammcrgerichts ein -
gelegte Revision hat keinen Erfolg gehabt . Der III . Zivilsenat dcS
Reichsgerichts hat die Revision zurückgewiesen und damit gilt das
Urteil des Kammcrgerichts als bestätigt .

Ein gemeingefährlicher Mensch ,

der zwar auf Grund des 8 51 des Strafgesetzbuches als geistes -
krank angesehen und freigesprochen wurde , trotzdem aber noch auf
freiem Futz herumläuft und so die Möglichkeit zu ähnlichen Taten
hat , ist nach Ansicht des Staatsanwalts der Arbeiter Ferdinand
Nowack , der sich unter der Anklage der Beleidigung und FreihcitS -
bcraubung vor dem Strafrichter zu verantworten hatte . — In der
Nacht zum 14. Dezember v. I . drängte sich der Angeklagte in der
Oranicnstratze an ein Fräulein B. heran , welches von einem Balle
kam . Er gebrauchte ohne weiteres alle möglichen unanständige
Redensarten und wurde noch schamloser , als die V. seine Zu¬
mutungen entrüstet zurückwies . Als Fräulein B. drohte , sich an

einest Schutzmästn kvestd ' en zü kvollen , erividerle ihr der Nngeklagie ,
datz er dann einfach den Spieß umdrehen und sagen würde , sio
habe ihn angesprochen und belästigt . Er� habe schon verschiedene ,
die nicht so wollten , wie er , unter „ Sitte " gebracht . In der

Skalitzcr Stratze wandte sich die V. in ihrer Angst an den zufällig
des Weges kommenden Arbeiter K. . den sie um Schutz bat . Ter

Angeklagte wurde nun noch frecher . Er behauptete , datz K. der

Zuhälter der V. sei und ging an einen Schutzmann heran , dem er

mitteilte , datz er von der V. und ihrem Begleiter bedroht worden

sei . Der Polizeibeamte nahm daraufhin die beiden fest . ( 1/
Auf der Polizeiwache stellte sich jedoch bald der wahre Sachverhalt
heraus . — Vor Gericht erklärte der als Sachverständiger geladene
prakt . Arzt Dr . Pleßncr , der den Angeklagten früher behandelt
hatte , daß dieser an Gehirnparalyse leide und für seine Hand «
langen nicht verantwortlich zu machen sei . Das Gericht crkannts

deshalb . Oüi ArjtNd des § 51 auf Freisprechung hez Angeklagten .

Eue aller OKelt
Vom deutschen Rundflug .

Der gestrige Start für die 124 Kilometer lange Strecke

Lüneburg — Hannoder wurde durch schlechtes Wetter sehr

beeinträchtigt . Die ganze Nacht hindurch rieselte ein feiner

Regen nieder . Trotzdem wagte kurz nach 4 Uhr morgen ? als

Erster Lindpaintner mit feinem Passagier den Aufstieg .
Sein Beispiel wirkte ermutigend auf die drei anderen zum Start

gemeldeten Flieger Thelen . Büchner und Vollmöller »
die in Abständen von wenigen Minuten aufstiegen . Voll «

möller geriet beim Ablauf auf der Galoppierbahn in cm

Loch , wobei ein Rad verbogen wurde . Der einzige Flieger , der die

Tagesstrecke glatt durchflog , war Thelen ; er landete gegen 8 Uhr

morgens am Ziel in Hannover . Lindpaintner mutzte in der

Nähe von Celle wegen Ventilbruchs niedergehen . Um 10 Uhr ist
er wieder aufgestiegen und um 11' / « Uhr in Hannover gelandet .
B n ch n e r mutzte bald nach dem Aufstieg in Lüneburg wieder

niedergehen , da sein Motor versagte . Beim Landen

überschlug sich derApparat und wurde erheblich

beschädigt . Der Flieger und sein Passagier blieben unverletzt .
Bollmöller langte nachmittags um 3' / , Uhr in Hannover
an . Nach Reparatur de ? Schadens bei seiner Abfahrt in Lüne «

bürg war er um 6 Uhr 10 Minuten wieder aufgestiegen , mutzte

jedoch im grotzen Moor bei Echtershausen eiue Notlandung
vornehmen , um einen Motorschaden zu reparieren .

Die drei in Lübeck zurückgebliebenen Flieger . König , Dr .

Wittenstein und Schauenburg sind gestern morgen in

Lüneburg eingetroffen . König war bereits am Freitag -
abend in Lübeck aufgestiegen , mutzte aber auf der Fahrt nach Lüne «

bürg eine Zwischenlandung vornehmen .

Durch den gestrigen Unfall Büchner ? ist Lindpaintner der

einzige Flieger , der die bisherige Gesamtstrecke Berlin - Hannover
durchflogen hat . _

Schwere Explosion in einer chemischen Fabrik .
In den bayerischen Stickstoffwerken bei Trost berg erfolgte

gester » vormittag eine Explosion , durch die ein großer Teil , der

Fabrikanlagen in Trümmer gelegt wurde . Ein italienischer Koch ,
der für in der Nähe der Fabrik beschäftigte italienische Arbeiter

kochte , wurde von umherfliegenden Gesteinmassen erschlagen .
Autzerdem erlitten zehn bis zwölf Arbeiter teil »

schwere teils leichtere Verletzungen . Durch die

Explosion kam es zu einem Brand der Fabrikanlagen . Erst nach
einigen Stunden gelang es . das Feuer auf feinen Herd zu be «

schränken .
_

Eingebläute Religio « .
In Ingolstadt hatte sich der Stadtpfarrer Heller wegen

Vergehens im Amte zu verantworten . Er war Religionslehrer an
der Realschule und an der gewerblichen Fortbildungsschule . In
dieser Tätigkeit hat er in zahlreichen Fällen Schüler derb ge -
züchtigt . ES wurden ihm 21 Fälle nachgewiesen , für die
er zusammen 300 Mark Geldstrafe erhielt . Den Schülern
wird durch die Prügel die Religion wahrscheinlich in angenehmer
Erinnerung bleiben .

Frauen als Bahnwärter .
Die bayerische Eisenbahnverwaltung reformiert , um den Betrieb

sparsamer zu gestalten . Natürlich wird nicht an den Gehältern der
obere » Beamten gespart , sondern die schlechtest bezahlten Arbeiter
sollen durch Mehrarbeit Ersparnisse ermöglichen . Zurzeit ergeht an
die Bahnwärter der bayerischen Staatseisenbahn der Auftrag ,
datz ihre Frauen den Dienst versehen sollen . Der
Bahnwärter selbst soll auf der Strecke arbeiten und die
Frau soll jeden Tag fünf Stunden Posten stehen , wofür sie
den glänzenden Lohn von 9 Pf . für die Stunde erhält . Wenn die
Frau den Dienst aus irgend einem Grunde nicht versehen kann , soll
der Bahnwärter auf einen anderen Posten versetzt werden .
Biele Bahiiwärtcrposten sollen überhaupt eingezogen werden .

Durch diese hervorragend soziale Tat wird hoffentlich der Eisen -
bahnetat ein beffereS Gesicht zeigen . Datz die Unfallziffer
sinkt , ist weniger wahrscheinlich .

Vergcflen !
lieber einen unheimlichen Fall aus dem Leben ber p o l i t i «

sch en S trä fling e wird a » S K raS no j arS k gemeldet : So «
eben sind der Inspektor deS GesängnisseS von MinussinSk Kiffelcw
und der Hauptaufseher Sidorow ihrer Aemter entsetzt worden . Der
Grund dafür ist folgender : Im vorigen Winter haben die Beamten
den politischen Sträfling SuchatSchow in dem ungeheizten
Karzer eingesperrt u n d d a n n seiner „ vergessen " . AIS
man sich schließlich des Unglückseligen erinnerte , waren feine beiden
Füße völlig eriraren . Nach vorgenommener Amputation beider Füße
verschied der auch sonst gänzlich erstarrte politische Sträfling .

Kleine Notizen .
Raubmord . In der letzten Nacht wurde ln Osternburg

( Oldenburg ) eine BrvtauSträgeri » Prüfer erdrosselt und
beraubt aufgefunden . Als des Mordes verdächtig wurde
im Laufe des gestrigen Tages der Arbeiter Wilhelm Langhage
auS Bremen verhaftet .

Ein Mädcheuhändler verhaftet . In Köln gelang eS. einen
Mädchcnhändler in dem Augenblick zu verhaften , als er vom Haupt »
bahnhof mit zwei Mädchen nach Paris abdampfen
wollte . ES handelt sich um einen in Paris wohnenden Oester «
reicher , der wegen schwunghaften Mädchenhandels feil längerer Zeit
gesucht wird .

Folgenschwerer Autounfall . Bei N i n o v e in Frankreich rannten
zwei Automobile in voller Fahrt gegeneinander . EinS davon wurde
umgeworfen und begrub seine Insassen unter sich. Zwei
Perionen wurden tödlich , zlvei andere leichter
verletzt .

Unwetter in Chile . Die chilenische Hafenstadt Jquique
wurde am Freitagabend von einem furchtbaren Gewittersturm heim -
gesucht . Frauen und Kinder liefen von Panik ergriffen durch die
Stratzen . Dabei wurden verschiedene Personen durch herabstürzende
Dachziegel nnd dergleichen getötet und verletzt . Im Hafen
sind mehrere Boote untergegangen . Ein italienischer Segler ist mit
der gesamten Besatzung gestrandet und untergegangen .



CBodHn - Spielplan der Berliner Cbeater .

Neues königliches Overiithenter . Sonntag : Lohengrw . ( Ansang
VL Uhr ) Montag : Die Meistersinger von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. )
DienZtag : Die Walküre . ( Ansang 7 Uhr. ) Mittwoch : Tannhäuser .
( Ansang 7>/ , Uhr. ) Donnerstag : Tristan und Isolde . ( Ansang 7 Uhr. )
Freitag : Die Meistersinger von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend :

Lohengrin . ( Ansang Uhr . ) Sonntag : Tannhäuser . ( Ansang 7' / , Uhr. )
Montag : Tristan und Isolde . ( Anfang 7 Uhr . )

Lessing - Theater . Täglich : Sommerspuk . ( Anfang 8 Uhr 20 Mut . )
Komische Lp er . Sonntag : Die Fledermaus . Montag : Figaros

Hochzeit . Dienstag : Orpheu » in der Unterwelt . Mittwoch : ToSka .
Donnerstag : Hofsmanns Erzählungen . Freitag : Tiefland . Sonnabend ,
Sonntag und Montag : Der verbotene Kug . ( Anfang 8 Uhr . )

KleiueS Theater . Täglich : Die verwandelte Katze . Die vier Toten
der Fiametta . Karneval in Nizza . ( Ansang 8>/ , Uhr. )

Neues Schauspielhaus . Allabendlich : Die keusche Susanne . ( An-
fang 8 Uhr. )

Neues Bolls - Theater . Sonntagnachmittag Z Ubr und Abends :
Der Viclgeprüste . Montag : Kater Lampe . Dienstag : Der Vielgeprüste .
Mittwoch : Kater Lampe . Donnerstag : Der Viclgeprüste . Freitag : Kater
Kater . Sonnabend : Des Pastors Niete . Sonntagnachmittag 3 Uhr und
Abends : Des PostorS Ricke .

Schillcr - Thcatcr O. Täglich : Panne . ( Anfang 8 Uhr. )
Schiller - Theater Eharlottenbnrg . Täglich : Der dunkle Punkt .

( Ansang 8 Ubr. )
Friedrich - Wilhclmstädtischcs Schauspielhaus . Allabendlich :

Hkaserncnlllft . ( Ansang 8 Uhr. )
Neues Qpcretteu - Thcater . SonntagnachmMag 3 Uhr : Der GllllkS -

rngcl . Abends : Eine Million . Bon Montag bis Sonnabend : Eine Million .
Sonntag , 2. Juli , nachmittags 3 Uhr : Der Glücksengcl . Abends : Eine
Million . Montag : Eine Million . ( Ansang ö' s, Uhr. )

Triaiion - Theatcr . Allabendlich : Das Prinzchen . ( Ansang 8' / , Uhr . )
Lnisen - Theatcr . Sonnlagnachmittag 3 Ubr : Neue Heimat . Abends

Jke Stcenbachs Erbe . Montag , Dienstag , Mittwoch und Donnerstag :
Neue Heimat . Freitag : Was Gott zusammenfügt . Sonnabend , Sonntag
Und Montag : Jke Stcenbachs Erbe . ( Ansang S' l , Uhr. )

Thalia - Theater . Allabendlich : Polnische Wirtschost . ( Ansang 8 Uhr . )
Lustspiellmnö . Sonntag . Montag , DicnStag , Mittwoch . Donnerstag

lind Freitag : Unsere Pcpi . Sonnabend , Sonntag und Montag : Die dritte
Eskadron . ( Ansang 8 Uhr 20 Min . )

Rose - Theater . Sonntag , Montag . DienStag , Mittwoch , Donnerstag
und Freiing : Steffen Langer aus Glogau . Sonnabend , Sonntag und
Montag : Kascrnenlust , ( Ansang 8' /4 Uhr. )

Mctropol - Theater . Allabendlich : Hoheit amüsiert sich . ( Ansang
8 Uhr )

FolieS Caprice . Allabendlich bis aus weiteres : Die letzte Nacht .
Die Hochzeitsreise . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Berliner Pratcr - Thcater . Bis aus weiteres täglich : Di » 3 Grazien .
( Ansang V/ , Uhr . )
� Voigt - Theater . Sonntag , 25. Juni : Goldene Jugend . ( Ansang 4 Uhr. )

Apollo - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )

Passage - Theater . Soluitagiiochmittag Z Uhr : SpeMitäleit . All -
abendlich : Spezialitäten . ( Anfang « Uhr. )

Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr. )
RetchShallen - Theater . Täglich : Stettiner Sänger . ( Ansang 3 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr . )
Walhalla - Theater . Allabendlich : Prinz und Bettlerin . ( Ansang

8' / . Uhr. )
Carl - Saverland - Theater . Täglich : Spczialitälen . ( Ansang 7' / , Uhr. )
Kaiser - Panorama . Täglich : III . Rhcinreise . II . Zyklus Indien .
Urania - Theater , Taubenflr 48/43 . Sonntag , Montag , Dienstag ,

Mittwoch und Donnerstag : Lebende Tierbilder von nah und scrn . Freitag .
Helgoland im Wechsel der Zeit , « onnabend : Lebende Tierbildcr von nah
und fern . Helgoland im Wechsel der Zeit . Sonntag : Helgoland im
Wechsel der Zeit. Montag : Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr. )

Tternivartc , Jnvalidenstr . 57 —62 .

eingegangene Dmchlchnften .

Die Heilung der Syphilis und die überraschenden Heilerfolge durch. . . . . . . . . „ - . � - ki ( m. a,t zkzt .
u. Co. , Berun. ,80

data 606. ) Von
K. Medizinischer

Dr . med .
Verlag ®d

linz Zikel ,
tveizer

Eine Einführung in
1 M. , geb. 1,25 M.

Salvarsan .
Berlin . Preis
NW. 87.

Aus Natur nud Geisteswelt . Die Ostmark .
die Probleme ihrer WirischastSgeschichte . Preis geh.
Verlag von B. G. Teubner , Leipzig .

Otto Soyka . Das Herbarium der Ehre . Roman . 366 Seiten . —

t ermann Gottschalk . Der Fluch der Arbeit . Geh . 5 3)1. , geb. 6,50 M.
erlag von Albert Langen , München .

G. Frcytags Automobil - und Radsahrcrkartcn . Blatt 8 und 13,
Kassel und Hannover . 1 : 300 000. Preis pro Blatt 1,35 M. Kartographische
Anstalt Ä. Frcytag u. Beindt , Wien VII , Schottenseldgasse 62.

Märkische Ausflüge und Sommerfrischen . Preis 20 Ps. Märkische
Verlagsbuchhandlung Alimn Rudolph , Stralau - Berlin .

Zeitschrist » Die Hygiene " . Zcntralblatt sür alle Bestrebungen der
Volkswohlsahrt , Gesundheitspflege und Technik . Heft I , Jahrgang 1311.
Einzelpreis 30 Ps. Verlag Norddeutsche VerlagSgcsellschast m. b. H. ,
Berlin NW. 40.

Tirol nnd Vorarlberg .
Ober - und Niederösterrcich ,
Th. Trautwcin . Bearbeitet
17. vermehrte Auflage . Mit
Leinemand geb . 8 M. = 3,60 Kr. . Briestaschen - AuSgabe
81. Edlingers Verlag Wien und Leipzig .

Hcxeuquirl . Kochbuch sür die kleinbürgerliche und einfache Küche .
Von Frau Martha Woldmann . 40 Seiten . Verlag H. Sievers u. Co.
( F. W. Gocbcl ) . Braunschweig .

Reclams llniversal - Bibliothek . Nr. 5303 . Das starke Geschlecht
( Tliv Stronger Sex ) . Komödie in drei Auszügen von John Valentine .
Deutsch bearbeitet von A. Bertelli . — Nr. 5309 . Ein glücklicher Familien¬
vater . Lustspiel in drei Auszügen von C. A. Görner . Preis jeder Nummer
20 Ps. — 24 Hell . Verlag von Philipp Nectam jun . , Leipzig .

Bayerisches Hochland und Allgäu , Salzburg ,
Steiermark , Kärnten nnd Kram . Von
von Anton Edlinger und Heinrich Hetz.
82 Karten und Plänen . Preis in grüner~ "

9 M. — 10,80 Kr.

Briefharten der Redaktion -
Die juristische Sprechstunde findet L i n de n st r a p c 63, vorn vier Treppett

— y a h r st u l» l — , wochcntiiglich von 4' / , bis 7 Vi Uhr abends , Sonnabends ,
von 4 Vi bis 6 Uhr abends statt . Jeder fiir den Bricskasten bcsiimmtc » Anfrage
ist rill Buchstabe und eine Zahl als Wertzrichen dcizusügc ». Brleslichc Antwort
wird nicht erteilt . Anfrage », denen kcine AbonnriiicntSgnIttniig brigcsiigt ist ,
werden nicht bcantwortrt . Eilige Frage » trage mau in der Sprrchstniide vor .

Bom Montag , den 26 . Juni , biö Sonnabend , den 15 . Juli ein -
schließlich , findet die Sprechstunde in der Zeit von 7' / „ bis O' /g statt .

Fehlberg , Boigtstr . 14 . So nicht zu beantworten . Kommen Sic in
die Sprechstunde . — Peso uacional 100 . Beide Frage » können nur
gewissenhast von einem Arzt beantwortet werden . — M . F. 24 . 10JOOQ
bis 12 000 in der Stunde . — Martha 15 . Vorbereitungsschule für die
kausmännische Lausbahn , Weinmeistcrstr . 16/17 . Alles Nähere dort . —
F. B. 55 . In der amtlichen Auskunftsstelle der Elsenbabndirektion am
Bahnhof Alexanderplatz erhalten Sie darüber unciilgcltliche AuSkunst .
— L. D. 50 . Berliner Koiisumgenossenschast Lichtenberg , Ritterguts -
stratze , und Bnugenossenschast Ideal , Rixdors , Jdcalpassage . —
A. A. 101 . Ja . Unter Darlegung der Bcdürstigkeit mutz der
Antrag an den Magistrat gestellt werden . — P . B. 99 . Nein .
— O. 55 . Im Sekretariat der Kgl . Bibliothek oder bei einem Antiquar
dürste eine zutreffende Abschätzung erfolgen . — S . P . 84 . 1. Wir
cmpsehleu weiter zu kleben . Nückzahlung erfolgt jetzt nicht mehr . 2. Offen »
bacher Krankenkasse sür Frauen und Mädchen , Prinzenstr . 60, bei Hinz . —
H. S . 31 . 1303 : 567 000. — P . P . Beides ist gebräuchlich , im Deutschen
richtig Dich . — Turbine 2. Im Kaiserlichen Patentamt , Gitschiner
Str . 97/103 . — A. M . 5. 1. Der Gourisankar im tzimalayagebirge mit
8840 Meter . Vor etwa 100 Jahren bestiegen . 2. Registrierballons bis
11000 Meter Höhe . 3. Beim Berliner Wctterbureau zu erfragen . —
Walter 10 . Uliverständlich . Brutto minus Tara ergibt Nettogewicht .

WaflerstandS . NachrKvten

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unlerdeqel .

Von der Reise zurück
Dr. med . und jur . Max Qoldschmidt ,

Warschauer Str . 15. _
Nach Umänderung der Hausnummern

befindet sich meine ' Wohnung
VI. 30, Martin - luther - StraSo 95,

Ecke Neue Winterfeldtstr . 19.
Poliklinik für Frauenleiden
jetzt NW. luisenstr . 19. 1 —2 .

Dr . Emil Engel , Frauenarzt .

Behandlung der meisten
Haut - und uelaleiden
ahne Operation , ohne Berufs -

Störung , fast aohmerzlcs in

Dr . Strabl ' » Inntllut
G. ni. b. H. , Berlin .

Spr«eha«UW1'4ubü st—5, Soiinla(B0—12,
Prosi-okt gralla! UtdluiubaUlg» Plnclmu_j

Syphilis - Nachweis
In allen frisch , u. vorallet . zweifelhaft .
F6II . durch wissenschastl . Untersuchung .
sosort ; desgl . Harn - (spcz. aus Go -
norrhoe - Fädcn ) u. Sputum - Analysen .
Or. isome/or & Co. , Spczial - Ladorat . ,
Fricdrichslr . 189, zw. Kronen - und
Mohrcnstratze ) , 1. 8724 . Pers . Rückspr .
diskr . u. loslcul . Gcöjsuet von 8 - 8
SoiniIagS von 12 —1 . _

*

je j . Oaep

f;(i(IStr,28pr| nzC-Alleo
Herren - und Knaben -

Moden , Berufskleidung .
| TnlÄ . vl Eleginto

Palelots u. Pelerinen .
GroSes Slofflager ::

zur Anfertigung n. Mafi .

Allcrbllliqste , sli�eng loste Preise .

S. Kaliski
Spezialgeschäft tGri

Nähmaschinen , Kinder *

wagen , Mefallbeitsteiian .
rasentrien - Strasse a. Bolle - Aliiance
Sirasia 4. Ctiausiec - Str . 80 Brunnen -
Strasse 173 u. 92. Frankfurter Allee 124
Oranlsn - Slr 2a Eeussei - Slrus « Ig
Wllmcrsilorter Strasse 131. legvl ,

Berliner Strasse 18.

S I n n e r * " •
67 . 60

Singer rrlmu
TOracnkhar

04 . 60
Bobbin ver -

senkd . 145 . 00
Bei gröss . Katen
hoben Rabatt .
Schnolin &Hcr' . . nft Slahr . Carantl «.

Singer A. 65 . 00 Untemoht „ ratla

Wickel¬

kommod . ,
Bade¬

wannen ,
voratcllb, -

Wilai-
ßlöbBl

M
Enilische

Wasen
und

Brennaimr -

Fabrikate
Fesle Kaasapr,,aach bei : Katen
Für Khbmaschlncn monatll ehr

Balentalilung gestattet .
Reparaturwerkstatt für
Kinderwagen u - Nähmaeohinon .

Umständehalber
verkaufe bedeutend unter Wert VIS
spätestens 5. Juli Stolpe —Hohen -
Neueudorf ( Nordbahn ) , wundervoll
am Köntgl . Forst belegene

) loediva ! il ' Lsvävsv5telleu
zu jedem nur annehmbaren Preise
( 100 M. Anzahlung genügen ) und
langjähriger Hypothek .

Nie lviederkthrtnd !
Gest . Anfragen unter I(. l.. 1000

besördert Annonce « - Expedition
A. Pcrtaborn , Berlin S. 61.

Berlin C. « 5
nUnzstraßc 10 ( Laden ) .

( 9 p o x 1 a 1 • II a a ■
für Vereine .

Sommerfest - n . Land¬

partie - Artikel .

Arrangieren ton Feetzllgen usw .

Vereine und Laubenkolonisten
erhalten Rabatt

Sie Landparz . ? Am besten
i » Rönlgenlhal . 20 Ps . - Tour .
6Min. v. Bhnh. slK . v. 8M. a».
GeringeAn - u. Abz . Eigentüln .
Graft . Verkauf aus d. Terrain
RönIgcntal . Triltstrahe . 165/6

- vvö

�»«" . - TstOta - r . nfte . et »

Neu ! Hoscnhaltcr . Keine
Hosenträger oder Gürtel mehr
nötig . O Oauerwäsohe . , ?el ! da"
O Feuerzeuge • Spielkarten aus
Zelluloid oder Karton , abwasch¬
bar , unverwüstlich O sowie andere
prakt . Neuhellen . Hoher Verdienst
für Wiederverkäufer . Lohnender
Nebenerwerb fiir Jedermann . Ver¬
sandhaus Otto Engert , Leipzig 238,
Braustratzr 27.

Noch 2 Parzellen a 750 M.
( kleine Anzahle/ . ) in Rabis
oorf,ca . 5000 Einwohn er . 80 Pf . -
Eahrt vom Alcxanderplatz .
Bei mir kaufen Sie jetzt noch
blllls/cp als in weiter ent -
icjieiicn Vororten , wie Hoppe¬
garten , Neuenhagen etc . Pläne

gratis . Vertreter täglich , auch
Sonntags , am Bahnhof Mahlsdorf
im VerkaufspaviUon J . Rieger ,
Berlin , Gontardstr . 5 . *

Haben Sie schon ihren Sprechapparat
mit unzerstörbaren naöelloscn Path� - Plaften ?
Wenn nicht , so schreiben Sic uns Ihre Aörcsse ,
wir senden Ihnen dann sofort unseren Spezial¬
Luxus - Sprechapparat mit echter Pathe - . chall -
Öcse und 20 ausgewählte Stücke auf 10 doppel¬
seitig bespielten 29 cm großen Path6 - Platten
ohne Anzahlung , ohne Nachnahme , ohne

dingung ! - - - - - - - - - -W» — _ . .
Nichtgefallen . Sie werden entzückt sein
von den Leistungen des herrlichen Apparates
und uns danken , daß wir Ihnen dieses
außergewöhnliche Angebot machten .

Unsere Künstler - Path� ' Platten sind nicht zu
verwechseln mit den allgemein bekannten , sich
von Anfang an abnutzenden und schließlich
gänzlich unbrauchbar werdenden Nadelplatten .
Unsere Platten werden mit einem niemals aus¬
zuwechselnden , polierten Edelstein ge-
spielt u. vermeiden mithin den lästigen Nadel -
Wechsel . Viele lausende , die bisher von uns
Apparate mit naöelloscn Pathö - Platten be¬
zogen haben , preisen dieselben . Täglich

: Ohne Ansahtung :

5 Tage zur Probe .

Haben Sie sldi naüi tünftägiger Probe
zum Kaufe enlsdilosaen , eo braudien Sie
an uns monatlich nur 3 . — Mk. zu zahlen .
Der Apparat kostet eintdtHeBI . ber echt . Palhi -
Schallbose nur 45 . —M. ,währenb wirble Platten
zu Dem von bcrFabrih vorgeschriebenen
Verkaufspreise von 3 30 Mk. pro Doppel¬
platte ( also für 2 Stücke ) in Rechnung stellen .

Madien Sie also einen Verauch , ber Sie
nichts kostet als bic ganz minimal . Spesen für
bie Hin- unb evtl . Rücksenbuno , unb schrei¬
ben Sie uns sofort unter Bezugnahme
auf bieses Inserat . Postkarte genügt .

Bial & Freund , Breslau II
Postfach 120/64

Unter gleich bequemen Anschaifungs - Be-
bingungen liefern wir nach unserem lllu -
Strien en Katalog , ben wir auf Verlangen
jebermann gratis unb franko Qbersenbcn ,
photographiäehe Apparate , Ferngläser von
Goerz etc. , ) agb - unb Luxuswaffen , Schreib¬
maschinen . gerahmte Bilber , Violinen , Celli ,
Zithern , selbstspielenbe Musikwerke , Sprech¬
apparate bis zu 300 Mark , sowie aberhaupt

zogen haben , preisen oteseioen . i . gucn
gehen uns unaufgefordert aahlrclcho
Anerkennungen zu .

Musikinstrumente aller Art

> i

* i

Die Hausfrau praktisch ,
die ganze Familie FIorianM Zahnpflcg/c - Kasten , Zahnpulver ,
Zahnbürste , Mundwasser . Preis zus * nur M. 1. —. Zu hauen in
Konsumvereinen , Genossenschaften und einschlägigen Geschäften
sowie direkt 10 Stück M. 8,50 , 24 Stück M. 18, — franko Nachnahmo
durch Arthur WnnscFVOgel , G. ra . b. II . , Berlin \ V. 50, oder
durch die Chonilschen Werke Florian & Co . . Britz - Berlin .

Artikel fDr

linder - , Sominer- und Iferelnsleste !
Zuglaternon , Stocklaternen oto .
Ballonlaternen , Girlanden etc .

Artikel f. Tombola , Artikel f Laubenkolonien .
Verlangen Sie Sommerkatalog 1911.

Billigste Bezugsquelle I □ Riesenauswahl !

Versandhaus M . Liemann
Berlin C. 25, Prenzlauer StraSe 46 V. *

IMe reellsten nncl billigsten

Möbel
and Polstcrsvarcn auf Teilzahlung zu Kasscnproison nnd Zins¬
vergütung erhält man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOjähdger Garautio M CnUllItT Rcichenberger

647 » ft . I�LII l ' i/y , Straße 5.

Goldmundsiüdk Ci�areffe

Il/yvös füvSie /

Radschrn !
ES gibt fein Schlauchplatzen und

«flicken mehr . Neueste Erfindung .

Prospekt und Auskunst : Fortnedern -

Versand Prinzenstr . 95. 165/7

Yorjatarlg/e !

: Schicke Ulster :

Paletots , Anzüge
von Mark 20 — 60.

Versandhaus dermania
Berlin , Unter den Linden 21.

_ Billige Moacnwoctao _

Huf
ab

vor ber vorzüglichen
ber allem echten

Wirkung

» g Bergmann i Co, BMknl .
6lt ist unbeMngt ein « der beste «
Seifen gegen Hautunretnigfeiten .
Laatnusschiäge , wie Mitesser ,
Pinnen . Biütchen . Hanfröte usw.
t Stück 60 Pf. Ferner macht der
Cream , >D«d«"( Lilienmilch - Cre «m)
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich . Tube 50 p( �

Überall zu haben .

Im Fluge

/ steigt die Zahl
dankbarer Patienten in der

Zahti - ? raxis
Carl Rudolph

MMlieii seliDierzIßSEs Mnzielen Betää�pro6 zahn 1 M .

Zähne iü
1. Praxis : Etsasserstr . 17/18 14. Praxis : Elchtenbcrg - ,
2. Praxis : Oranionstr . 61. Frankfrrtor Allee 169.
3. Praxis : Charlottenburg , 5. Praxis : Spandau ,

Wilmorsdorfer Str . 117. | Ncnondorfer Straße 106,
6. Praxis : Potsdam , Charlottonstr . 86 I.

ITeQxafl - fP SiBnEn bimiini 9 Elsasserstr . 17- 18 j wöchcut -
u «aBBc &aEUs &SstniSj ■ liehe und monatliche Teil¬

zahlungen zugelassen . —Verlangen Sie kostenlos o. ' n
Besuch eines Vertreters i
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In dieser Woche :

Extra - Preise

�Koffer kr ?uncr Pluviusinstoffnezug
KUpCC - l \ UIICr ( 55 u. 60cm : mit 1 Schioss
v. Scbnallrlcmcn , 65 u. 70 cm, m. 2 Schlöss . )

Länge ca. 55 60 65 70 cm

2 . 60 3 . 20

4 . 00

3 . 50

4 . 75

3. 90

5 . 00mit Leder - O OA
ecken . . 3 ° "

IflinOD . Knffop mit chinesischer Matte de-
nupcc - ivuiier zogen , Lederecken , Schioss
Bnd Schcallricmen (breite Form)

Länge ca. 60_ _ 65_ 70 cm

4 . 00 4 . 75 5 . 50

Kupee - Koffer " " Vulkinfib " '

Lange ca. 55
sehr leicht und dauerhaft

60 65 70 cm

8 . 00 8 . 50 9 . 00 9 . 50

Kupee KaFF�P 11113Vulkanfiber , mit Ein-
' nUllCI satz und zwei guten Zug-

»ft
70 cm

• cblössern . sehr leicht und dauerha :
Lg. ca. 55 60_ _ 65

11 . 75 12 . 50 13 . 00 14 . 00

Reise - Handtaschen
lange , engl. Form, m. gutem , verschliessb Bügel

Lg. ca. 33 _ 36 _ 39 _ 42 45 cm

6 . 00 6 . 50 7 . 00 8 . 00 9J5

Damen -

Touristen - Röcke
aus lodenartigen Stoffen ,
Steilig , unten gesteppt , /I " TC
mit Knopfgarnitur . .
zum Aufknöpfen , mit ß OC
Tasche

. . . . . . . .

Loden - Röcke
vorn heruntergeknöpft und zum
Aufknöpfen oder glatt , Q rkA
Steilig , gesteppt . . . .
zum Aufknöpfen , unten
gesteppt , mit Knopf - 1 A
garnitur . . . . . . 1 T ' . V/VJ

Reise - ArtiKe Grosser VerKauf

Im Lichthof :

Reise - Handtaschen
Form, mit gutem , vcrschlicssbaren Bügel

a. 33

aus starkem , brau¬
nem Rindleder , hohe

Lg. ca� 36 39 42

8 . 50 9 . 50 10 . 75 12 . 50 13 . 50

Reise - Handtaschen
braunes Rindleder , m. gutem , verschliessb . Bügel

Lg. ca. 40_ 45_ 50 55 cm

12 . 75 14 . 00 15 . 00 17 . 50

D�lCDknFFpp Holzplatte , mit braunem , ge-
IxCiJvAUllCl firnisstcra StofFbe ug, abge¬
rundeten Holzschutzbügeln , guten Schlössern ,
mit Flachschlüssel und Einsatz
Lg. ca. 70 SO 90 100 IIP cm

14 . 50 16 . 50 20 . 00 25 . 00 27 . 00

DaicpknFFpP Holzplatte , mit wasserdicht
l \ CI3Ci \ Ullvl gefirnisstem Stoffbezug , rings¬
herumgehenden Holzschutzbügeln , Stoffuttcr .
Einsatz u. guten Schlössern , mit Flachschlüssel
Lg. ca. 70 SO 90 100 110 cm

21 . 00 23 00 29 . 00 32 . 50 36 . 50

Rclse - Necessaires " dV�uderK
und vollständiger , guter 0 CA 1A CA
Toilciic - Einricbtung . . , , , IV . OU

f . lnhlic knFFpp 1115 leichtem , dauerhaftem
UlüUUd - IVVllcr Holz, mit braunem , wasser -
dicht gefirnisstem , geripptem Stoffbezug , Horn »
leder - Einfassung und Stoffuttcr
Länge ca. 80 90 100 110 cm
mit
,EIn „ B 29 . 50 35 . 00 38 . 00 42 . 50

ÄSi ! 31 . 00 38 . 00 42 . 00 47 . 00

Kabinen - Koffer
Stolfbezug , Schut/ . bügel , Stoffuttcr , Einsatz und

guten Schlössern , mit Mctalibeschiagern
Lg. ct . 70 _ 80 90 100 110 cm

Japanische ReiseKörbe mit Stülpdeckel ,
Lederecken und

venchlicssbarem Rindlcdcr - Doppelriemen
Länge ca. 61 67 71 74 cm

20 . 00 21 . 50 23 . 50 25 . 50 29 . 00
mit Rindlcder - Einfassung

25 . 00 26 . 50 30 . 00 33 . 50 38 . 00

Dt >ict >kArF�P Röhn»' ®"««, aus kreuzweise
| \ Cl3Ci \ Ullvl verbundenem Doppclrohr , mit
Rindlcder - Einfassung , Stoffuttcr . Schutzhügeln

und soliden Schlössern , mit einem Einsatz

Lg. ca. 70 80 90 100 110 cm

43 . 00 50 . 00 58 . 00 68 00 78 . 00
höher , mit zwei Einsätzen

Damen - Hutschachtel
mit starkem Lederriemen ( sehr leicht und

dauerhaft
Gr. c«. 50 <28 50 31 60x30 60x37 cm

6 . 50 7 . 25 8 . 75 9 . 50

Damcn - HutKofferSÄSi . �
Stoffbezug , Hornleder - Einfassung Stoffuttcr ,

gutem Schioss und Hutpilzen
Lg. ca. 55 60 65 70 75 80

24 . 59T6l0 ~27 . 50 31 . 50 33 . 50 36 . 00

Dlirkcärk� J«gdleincn,ra Ledereinfassung ,l \ ULi \ jt «vl \ v 2 Aussentaschcn , Regenschutz »
kappe und Rindlederriemen

Gr. ct . 50x46 cm 1. 80, ca. 55x40 cm 2 . 00

Pnrkcärk ( > aus Imprägniertem Jagdlcinen ,AUvAjüLiaC mit Ledereinfassung , Aus«cn -
tasebe u. breitem , geschweift . Riadlcderriemcn

Gr. ct. 55x48 cm 2. 60, ct. 58x48 cm 3 . 25

Damcn - RucKsacK „ Bequem " �
aus jagdleinen , mit Leder - Einfassung » Aussen -
tasche , Falte und abgefüttertem Rinder - O 7C
Riemen , Grösse ca. 44x42 cm . . . . J

4 . 50 5 . 75 6 . 75 7 . 50 49 . 00 55 . 00 68 . 00 80 . 00 92 . 00 Japanische Luftkissen 1. 10

Bade - ArtiKei
BadetriRots i"«"' . . . 75, 95 Pf.

SchwimmtriKots 1. 25, 1. 60

SchwimmtriKots 1. 80, 2 . 00

SchwimmtriKots ge�f; 1. 60, 2 . 00

Bade - Anzügc�Ä ' . 1. 55 , 1 . 70

Bade - Anzüge iÄl ' T : 1- 00 , 1 . 15

Bade - Kostüm k. r. . -- or
mit roter Garnitur und Anker . . . . .O. LO

Bade - Kappen EXfiVh " . 25 , 40 pr.

Gummi- Badekappen 1 . 80

Bade - Pantoffcl 65 pr.

Schwimmschuhe K? e « LÄn: 135

Bademäntel . 3 . 90

Bademäntel
7 4n

c». 150/200 cm

. . . . . . . . . . . .

•

Badetücher weis , icriuseisioff

UW/IMot . . 2. 25, 130/160 cm. . 2 . 75

?M200 cm . . 3. 50 , 160/200 Cm . . 4 . 25

BadetÜCher bunt KräuscIstoS

130/S130 c' m . . 2. 50, 130/160 cm . . 3 . 00

Badetücher bunt Kriuseittoir

IZ "200 cm . . 3. 80, 160 . 200cm .

Badetücher

1. 45, 100/150 cm .
Grösse ca.
100/100 cm

4 . 90

2 . 25

Gerstenkorn - Raken

Grösse es. 150/200 cm . . . . 4. 00 , 4 . 70

Frottier - Handtücher �t " «tV1"1"09

S/no ' cm" 60 , 80 pr. , 60/120 cm . . 1 . 10

Frotticr - Handtücher T,M�n,cb' er
rot gekurbelt

. . . . . . . . . . . . .

DD Pf.

Herren - Reisemäntel
Fasson Bozen , oliv Ol OO
meliert , Stricbloden * * 1 » UU

Touristen-Capes
grauu . olivLoden , m. 1 1 CA
Kapuze u. lang . Träg . X 1 . OV

Touristen - Anzüge
gemusterte u. glatte QQ OO
Lodenstoffe . . . . äSiO . V/vr

TadeSto ?
IM .

M wöchentliche Teilzahlung
liefere elegante

fertig und nach Mass

Garantie für tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung .

I . Kurzberg
MaQ - Schneiderei

Rosenthaler Str . 40 - 41 II Frankfurter Allee 104
am Hackeschen Markt . I| Ecke Friedenstrasse .

Spezlal - Arzt
für Haut - nnd Harnloidon
Tin Dnnlra Rasenthaler Str . 70
UI . lUpiLC , Spr . 9- 2,6 - 9, Sonnt . 9- 3

Kohtabak �

Sumatra - Decke , 2. Länge ,
VollbL , schneow . Br . 3 M.

Max Jacobjr , Strelitzer Str . 52.

Kadda

SCHUTZ¬ MARKE .

Spezialmarke ; Kadda Gold , beste 2 Pfg . - Clgarette

Cigarettenfabrik ,,Kaddau
Berlin X. 37 .

Heinrich Pranck
Tel . : Amt III . 4352 . Brunnenstraße 22 . 8 bis 7 Dbr geöffnot .

Kiesig billiges Einlagematerlal :

Vckerniürkor , nur XnbakMpltzcn , nur
Qfi Pf gesiobt und gereinigt OK Ql
OU FI , gutes Füllmateriol , Of > >'

Sehr billige Umblätter :
Sumatra , nur I Carmen , nnr

Vollblatt , 3. Länge , | Ofl Pf Sandblatt , zart , I Af | Pf
zart wie Seide , iwM FI , ) trocken , leicht , « Wlf Iii

V >

leicht , blattig
sehr gut schmeckend '

6 . Graumanns f eftfäle und Garten
Waunanstr . 27 . 3 Kegelbahneu .Thcatcrbühne .

nng , 1
Angust . September und Oktober noch frei !

Atektanm , Vereine ! � « nnadende und Sanntaxe im' � � . . . . . 46051i »

lyrißter Wer gesund , modern und billig wohne « will ,
� *

besichtige die Wohnungen an der Schloß - Allee , am

kgl. Schloßpark Pankow - Nieder - Schönhauscu . WT " 4 Zimmer
o. 750 Ai . , 3 Zimmer v. 620 M. . 5J Zimmer v. 400 M an . - H> U
ftür 10 Pf . bittft zu erreichen mit der Steltiner Vorertbahn ( bis Station
Ponfoiv - Hcinersdorit . mil der SicmcnSbahn von der Mittelstratze sowie der
Linie 49. In die Nähe führen noch mit Zugang durch den Schlosipark
Linie 47, 47o und 57. Näheres Nieder - Schönhausen . Schloß - Allee 40.
Fernsprecher Amt Pankow Nr. 200. 83 ( 12*

Fitv den Serien » Anfentbalt
für Reise und Wanderung

gibt es nichts Besseres als - Bouillon - Jpürfel . Schnelle Suppen , eine kraftvolle Bouillon ,

Saucen , Gemüse , alles schmackhaft und schnell . Anbegrenzt haltbar , kaufen Sie keine andere Marke .

Lerantwortlichcr Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für de « Inseratenteil vcrantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei «. Verlagsanstalt Paul Singer «. Co. , Berlin SW .
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Theater und Vergnügungen
LMIer - Idesterl ) . �'>Thealer

Heute abend 8 Uhr :

Panne .
Lustspiel in 3 Ausziigen von Richard

Skoivronner

Morgen und folgende Tage :
Panne .

Scliiller - IlieateF ct]X!a-T'
Heute abend 8 Uhr :

Der dunkle Punkt .
Lustspiel in 3 Akten v. ß) . Kadelburg

und Robert Prcsber .
Morgen und folgende Tage :

Dei » dnuklo Punkt .

Neues Kgi. Opern-Tliea{er(Kroii)
Sonntag . . . cn 25 . Juni ,

abends 7 Uhr :

Lohengrin .
Montag :

Die Meistersinger von Nürnberg .
Dienstag : Gastsp . Marg , Matzenauer ;

Die Walküre .

friedricli - Wiilielnistadtiscties

Schauspielhaus.
Sonntag , den 25 . Juni er . ,

abends 8 Uhr i

„ Kasernenluft " .
Montag und folgende Tage :

. . Kaserne niutf .
Trlanon - Theatcr .

Heute und folgende Tage :
Das PrinKchen .

Liebesschwank in 3 Akten o. R. Misch.
Anfang 8V . Uhr. _

OSE = THEATE
Grojze Frankfurter Str . 132.

Anfang 8>/ , Uhr .

StMhsnijei ' auslilM .
Slus der Gartenbühne täglich :

Konzert , Theateroorslellung , speziali »
täten . Auf . i ' l , Uhr . — Um 8 Uhr :
Die grof ; e Rcoue : Es gibt nur
ein Berlin .

Passage- rancpfihum.
Die

WWW
Abomah , die größte |

Frau , die je gelebt .
Alles ohne Extra - Entrae !

Heute 2 Vorstellungen ;
Nachm . 3 — 7 Uhr ( kleine

( Preise ) , abds . 8— 11 Uhr .

Die schöne

Maroussia
die Tänzerin klass . Kunst .

Nina Bltowey
kaukns . Volkssängerin ,

und das neue große j
Programm !

14 ersfklass . Attraktionen .

Metropoi-Tiieater.
Hoheit miuifittt Ml!
Operette in 3 Akten von I . Freund .

Musik von Rudois Nctson .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Anfang 8 Uhr . Ztauchen gcstattcl .

Anfang 8>/ « Uhr .

WM - Leister Sonntag ! " ME
Lachen ohne Ende !

DeFierdFackeneLpiegel
Kom . Original der Gebr . Schwarz .

Um ein Weib .
KrosieS anierikgn . AuSstattungSstäd .

kolies tspriee .
Täglich 8' / « Uhr :

parisigna - tEnsemble .
Tie leiste Nacht .

Ei » Feusler zu vermiete « .
Die Hochzeitsreise .
Das Strumpfband .

öerliner PrsleF - Iiienter
Kasianienallec 7— 9.

Täglich :

Die drei Grazien .
Posse in 4 Akten von Treptow .

Epeziaiitäten und Konzert

Ansang 4 Uhr . Eintritt Sv Pf .

Urania .
Wissenschaftliches Theater ,

Taubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Lebende Tierbilder

von nah und kern .

Montag 8 Uhr :
Lebende Tierbilder von nah und fern .

Heute Sonntag Rf ) Pf
Eintritt . . . . « « Ii .
Kinder unter 10 Jahren

, , die Hälfte .
11 Ab nachmittags 4 Uhr :

Gr . Militärkonzert .

Morgen sowie täglich :
Ikinltür . Doi » i > eI - Kou « Qrt .
JahrcS - Abonnements an allen drei

Schaitcrkaffcn . _

Voigt - Theater
i Gefimdbrulinen , Badstrafze 58.

Heute sowie täglich :

Gilhenc Iligcnd.
Gr . Lebensbild m. Ges. u. Tanz i. 3 Akt.
u. Austreten erstklassiger Spezialitäten .

Kasseneröffnung 2, Ansang 4 Uhr .

Die auserlesenen Attraktionen )

LA TORTAJADA .
Die 7 Korinnas , klassische

Tanzstudien .
Karl Kclnsch und Lmcla

mit ihren VoUblutpf erden und
Hunden .

I > e ] > io .
Charles Barons Burleske -

Menagerie .
Tschin Haas 8heil . Chungusen

und eine Kette

hervorragender Kunstkräfte !

I AdnutiaSspeilasI
Am ftahcbotf FttedildUlttissc

EissArena .
Geöflnet von 10 Uhr vorm .

In der heiBen Jahreszeit
angenehm kühler Aufenthalt .

Allabendlich :
Das prunkvoUe EisbaUett

Hontreal
Die Stadt auf Schlittschuhen .

Zahlreiche Kunstlaufproduktionen .
Exquisite Hrstauration

bis 1 Uhr nachts .
Bis 7 Uhr und von 105/ , Uhr
abends : halbe Kassenpreise .

Rciehshalleu - Theater .

Stettlner
Itrltton l

Miepe im Hosenrock .
Anfang

wochentags
8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr .

M Haverlanö - Thealer
Kommandantenftr . 77/79 .

Kölner Blatzhejm - Burlesken .
Neul Walzertrttaine . Neu !

TSenn der Vater mit dem Sohne . '

Anfang präzise 8' / « Uhr .
Nur frühes Kommen sichert guten Platz !

Ulax Mlsems

Sommer - Theater
Rudolf KrQger , Hafenhcibc 13 — 15.

Täglich : Ersrklassige Tdeater -
» ud Speztalitäteii - Borftellniigen .
Zellbcdachter Theatergaolen . bei un -
günstiger Witterung Schutz bietend .

Donnerstag : Clltcrag .

Vfllksgarten-Theater
Sonntag , den 25. Juni :

Konzert , Theater - ». Spezialitäten
Borstellung .

Leopold Rosser — Ewald Tretter . —
Grappo Brothers . — Ballettgesell

schaft Meloni .
Die Rose von Bachnraeh .

Kaffeeküche .

Excelsior- Lichtspielhaus , Rizdorf, S
151/152

Richardstr . 12

Illustrierte

Wochenübersicht .

Die Rechnung der

Wäscherin .

Totale Herwectisluug .
Neuester Moritz-Schlager .

Die Geldheirat
Zeitgemäßer Eheroman .

Zu späte Reue
Drama .

Die KMügsleierlietikeiten in Loniloii.

Sin seltsames

Abentener Piers .
Der Doppelgänger.

■ „Ach , wie ist die Liebe
doch so schBo "

m - Tonbild . ■ ■ ■'

JL ? TV vN ti

WWWMHWWWWM
Große Spezialitäten - Vorntcllnng . Ganz neues Programm .

Sensationelle Attraktionen .
Gebirgsbahn , Wasserrutschbahn , Liebesmühle , Teufelsrad u. a.

Großes PromenadensKonzert .
Am 1. Juli : Sommerfest des Berliner Bierbrauergesellenvereins .
Juni 1911 . Die ausgeschnittene Anzeige gilt als Freikarte für

den Eintritt in den Fark , jedoch nicht an Sonn - , Elite - und
Vereinstagen . _

KoacUs Theater .
Dlreilion : Robert Dill .

Berlin N. , Brunncnskratze 18.
Konzert , Theater , Spezialitäten .
Nur einmalige SonntagZaussührung :
Aurora in Del. Der Wundertrank .
Haack tr. Haack , Sportspiele . Otto
Muller - Römor , Jahn , BBrken ujto .

älnfang 5 Uhr . _

Richard lAchtonberg ,
Arnhold ' . Frankf , Chaussee 5
Jede » Sonntag sowie täglich das anerkannt erMaifige

Adxd und Rainitr mit ihrer I - uftkahrt und noch 14 andere i
Attraktionen . DM - Sonntag und Mittwoch : ' Großor Ball . 1

Jeden Donnerstag : Kinderfest .

Köiilgsladt - Kasino .
Holzmarktftr . 72. Ecke Atexanderstr .
Tägt . im herrlichen Naturgarten :

Unsere WaschemadeL
Zwtzerdem : GrsMass . Spezial .

Jeden Mittwoch , Sonnabend ,
Sonntag : Tanzkränzcheu .

An! . 8 Uhr , Sonntag « 5 Uhr .

Cafe Bellevue
Bammolshnrg n . See . Inh . : G . Tempel .

KJeHp— Rente Sonntag :

Gr . Spezialitäten - Vorstellung .
Garten - Konzert .

Kegelbahnen . X KalTecktielie
äTotorbootrandfahrtcn . X Pnferhaltnngon aller Art .

Verbindungen ; Straßenbnhnlinion 26, 76, 79 u. 92,
3 Minuten vom Stadtbahnhof Stralau • Rummelsburg .

Sensationelle Attraktionen !

Johnstowns Untergang .
Der größte Erfolg der Neuzeit

Cairo .
Unverwundbare Derwische . Sndan -
neger , Harem , Straßensänger , Hand¬

werker , Kamel - und Eselritte .

Hippodrom , Gebirgsbahn , Wasserrnfscl »-
bahn , Moulin rouge , Marionettentheater ,

Teufelsrad usw .

Eintrittspreis 50 Pfennige .

iDiez' Seeterrasse , MMgj
Röderstr . II — 13 ( zwischen Landsberger Allee und Röderplatz ) .
Gröjztes und schönslcS lllabliffement Groß - BerlinS . 50lX »0Perf . iaffend .
Inmitten des herrl . ParlS . tllXXI gm grosicr See . Schutz f. 8000 Perf .

Ob schUn ! Täglich : Ob Rogen ! O

Gr . Konzert . » Spezialitäten - Vorstellung , f
ilavsikows phänomenale Akrobaten . T- ie SUrncson ,

1 römische Rerllnrner Toris brillantes Grotcsqne -
Dnctt und das neue kon - kurreiiztose Rlesen - Prograni, » .
Jeden Sonntag : Niefen - Land - u. Wasser - Feuerwerk und Ball !

Jeden Dienstag : Gr . Kinderfest mit viele » Ucberraschuiigcn .
�Ans. 3 Uhr . Entree 20 Pf . inkl. Theater , Kinder kre! . Wochcnt . Entree frei .

Moabiter Wintergarten
ArtusoHof

Perteberger Str . 26, Stendaler Str . 18.
Direltion : Karl Pirnau .

SptMMeu- DorjlellWg .
Tlotor Bitter

der boliedte Humorist .

M pSe Mi- Pnpin .
Konzert 4 Uhr . Vorstellung ' /,S Uhr .

Borzeiger dieser Annonce zahlt
wochentags für Sperrsitz 20 Pf .

puklmanns Theater
Schinhaaser Allee 148.

Heute Sonntag :

Gr . Extra - Vdrstellüng .
Konzert — Theater — Spezialitäten .
Während der Pause « und nach der

Verstellung : Grober Ball .
Nnsang d. Konzert » 3' / , Uhr , der Vor »

steSung 4' / , Uhr .

Vereine und Gewerkschaften !
54 NAMHIOM amHackeschenMarkt

Sophien - Str . 17/18 Tel . ; Amt III 2783

Empfehle meine Säle , IlXl —150 <) Pei1oiicn sasscnb , zu Versammlungen
und Fcsillchkeiten . — Noch einige Sonnabende im Oktober , November
und Dezember frei . _ Job . HeldrJch , Gastwirt .

Restauraut Neu- Seeland , Stralau H
am Kummelsburger See . — Inh . : Ww. Sohonert .

Sonntag : Spezialil8 ( enY0rslelIung n . Konzert , i !
BSf Im Saal : Großer Bali . " 5WI

Jeden Dienstag : Spree - Athener Dir . ffl . Zern er .

Vergnügungspark Jungferniieicle
Tegeler Weg 74/75 . COOO ISitzpltltzc .

Heute sowte jeden Sonntag - lltMlMI ' t . fellkI' UI' Il . ßf. Bill.
Im Sommer - Theater : Die SpreC - AtHener . Max®Zerner .
Anfang 4 Uhr . Entrce 10 Pf . . Kinder frei .

K! "
Knlfeelrflehe . Volksbelnstlgnngen . MUH

erelnen , Gewerlschasien , Fabriken usw. zur Abhaltung von - MUg
htzontnierlesten , Kindertesten ic. bestens empfohlen . - MUS

Moerners Blumengarten
BM - Obersprec - Dampterstatlon „ Stern " .

Täglich : Gr . Konzert .

Sonntag und Donnerstag : �Qratld Ball " .

Avis ! Empfehle meine großen Festsäle Koppcnsfr . 29 vorm . j
Keller zu Festlichkeiten jeder Art .

„ Borussia - Festsäle " .
Inh Georg Woltfgramm , Ackorstr . 6/7. Telephon Amt III , 2374 .
Empftehlt sciite 4 Säle , 150 —1000 Personen fassend , zu Versammlungen

und VercinSfeslllchkeiten . *

August . September , Oktober noch Sonnabende und Sonntage frei .

Vgn der MiebaMeke, an der MieWiÄ
Montag , den 26,, Abf. 0' / , Uhr : Extrafahrt nach Wolters «
dorf und Rüdersdorf ! 21/, Uhr nach Neue Mühle , Kram »

pcnöurg u. Schmöckwitz . Dienstag 2' /t Uhr nach Woltersdorf . Mittwoch
2' / , Uhr nach Kramp cnbnrg . Neue Mühle und Schmöckwitz . Donnerstag
9' / , Uhr nach Rüdersdorf u. Woltersdorf . Preis hin u. zurück 50, Kinder
25 Pf . Reederei ILaehow . Tel . 7, 6965 .

Alt - Boabtt 47/48 .

Sonntag , den 25 . Inn ! 1911t

Theater und SpezlalMeu .
Ansang des Konzerts 5 Uhr . der Bor »

stcllung 6 Uhr .

Räch der Vorstellung :

Ts NIE . =

Jeden Montag . : Lustige Tänger .

M WliMi?! ! W m heute?
in Stepirans Lindengartfin !

Nieder - ZchSuhachn, Ä
Heute Sonntag nochmaliges Gastspiel
de « Athleten und KrastjongleurS
Rartin . Autzerdem arstkläsaiga
Spozialitilwu . Katteakiloha . Patzen -

hosor Ausschank . 24625
Anfang 3 Uhr . Entree 10 Pf .

ülee Fest-Säle
Dennewltzstraße 13 ,

Der Garten ist eröffnet .
de den Sonntag :

ran�krän�chen .
O. ÜiJBle .

Markgrafen - Säle
34 , Rarkgrafcn - Damm 34 .

An der Stralauer All . » — —

Grünau Grünau
Teile allen Freunden und Bekannten mit , daß Ich Sonnabend , den

1. Juli , mein Lokal nebst Garten wieder selbst ilbernehme . ES wird mein
bestes Bestreben fein , für gemütlichen Ausenthalt sowie gute Speisen und
Getränt « Sorge zu tragen . 4777L *

Um geneigten Zuspruch bittet

CtasKsv Lindenhayn ,
2 Vertlnszlmmer . *

vriinan , Friehrlchstr . 2. Telchhöv 17.

Jeden Sonntag : KroVer Rall .
Im Restaurant täglich mnftkalische
Unterhaltnug . Vorzügliche Küche ,
ff Biere n. Weine , Billard ». Kegelbahn

Alkambra
Wallner . Theaterstraß « IS .

uX Großer Ball
Großes Orchester . . Anfang Sonntagjf
5 Uhr . A . Zamcltat .

Bnrgltzealer - Klso und

Feslsäle ,
Säle für Hochzeiten u. VogSins -
vergnügen , 4 hooheleg . Kegel¬
bahnen , Rudolf Hera .

Für den Inhalt der Inserate
tibernimmt die Redaktion dem
Publikum gegennhxp tetnertki
Brraniwortui ' g .



Achtmtg !

1. Wahlkreis .
Dienstag , den S7 . Juni , abends 8 Uhr :

Oeffentliche

Volksversammlung
in DräselS Kcstfiile », Nciie Fricdrichsw 35.

TngeSordnung :

Demokratie oder Sozialdemokratie ?
Rescrcnt : RcichZtng - Zabgcordiictci / Eichhorn .

— — Diskussion .
Ll8/S Der Einbcrufer : Kurl Pctermanu . Rittcrstr . 4g.

Achtung ! Ächtung !

Wäsehearbeiter Wäschearbeiterinnen .
Mittwoch , den 28 . Juni , abends 8' /z Uhr :

fliißerordcßtlichc Versammlung
aller

näöcriniicn , Plätterinnen , Zufchnelder
und IHeimarbeiterlnnen

In Bockers F c st s ä l e n , Weberstrafte 17 .

Tages . Ordnung :
1. Stellungnahme znr Kündigung der Tarifverträge in

der Wäschebranche . Referent : Kollege Wild . Lue .
2. Freie Aussprache und Veschluszfassung .

Zur Skchliliig !
der Frage , wie wir uns znr Tarifkündigung stellen ?
Es ist dies für jeden Berufsangehörigen e,ne so äufterst
wichtige Frage , daft wir erwarte » , daft alle , ohne Aus -

» ahme , iu dieser Bcrsammlnng erscheinen .
An der Beschlnftfafsung können nur Mitglieder teil -

nehme » , welche ihr Mitgliedsbuch , Karte oder Quittung
über vollzogene Aufnahme vorzeigen können .

Also Wäschearbeiterinnen , auf znr Versammlung !
Verband der Lcbneider , LeKneideriniieii u . Wäschearbeiter

Deutschlands .

Die Ortsverwaltung der Filiale Berlin III .
Ncuc Königstr . 6.

UD Am 13 . Juli findet im ScliTrelnop Garten , am KönIgStor ,
ein Senimerkeeit statt , wozu BilleltS a 3 » Pf . tu den Zahlstellen
und au der Kasse zu haben find . _ 252/6

Zahlstelle Berlin .

Cuxuspapier - Krauche .
DienStag . deu S7 . Juni Igt » , abend » 8 Uhr . im ITUrateaNor ,

» öpcnicker Str . 137 . 1138 :

Krauchen Versammlung
fäiiiil . in prefferkirn liesthüft. Arbkiter v. Arbeitrüimlell.

TageS - Ordiiung :
1. Die Antwort der Unternehmer z « unserer Tarifvorlage und

weitere Stellungnahme dazu . 2. Diskussion . 3. Verschiedene ».
Die wichi - ge Tagesordnung verpflichtet jeden Kollegen und jede

Kollegin pünktlich und zahlreich zu erscheinen .
ai ; 9* Die AgitationS - und Lohnkommisston . I . ?l. : ll . l -Ippolil «.

lejWmdsiiiI lt -, Glssssdeitet und Arbeiterinnen
Deutschlands .

! GtltgsWftt UNd GtllSbtnstt .
Dienstag , de » 27 . Juni , abends 8 Uhr , bei B o eler , Weberstr . 17 :

Mitglieder - Versammlttttg
' LV " der Zahlstelle Berlin .

TagcS - Ordnung :
t . Bericht von der Generawersammlnng und Branchenkonfercnzen .

L. Wahl von vier Vertretern zum Zentralvorstand . 3. Neuwahl der Presj -
Und Agitationskommission .

Es ist Pfticht , dast jedes Mitglied erscheint .
73/3 Die Qrtsverwaltnng . A. Schräder .

Konsum - Verein
fOr

Charlottenburg und Umgegend .
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht

Ordentliclie General-Versammlung
>Mittwoch , den 28 . Juni 1911 , abends 8' / , « hr , im BoltShanfe ,

Rosiiienstraßc 3 sgroßcr Saal ) .

Tagesordnung :
1 Bcschltthsassung über Auflösung dcL BereinS . 2. Wahl

von Slqnidatoren .
Das Erscheinen aller Genossen ist unbedingt nötig k Jeder

Genosse miisj im Besitze einer IjogitlaKatloitnuarto sein , da

ohne diese der Eintritt nicht gestattet ist.
US. Zum Zwecke der glatten Erledigung der Liquidation und

des NebcrtrittS zur Konsningenossenschast Berlin bitte » wir unser «
Mitglieder solgcndeS genau zu beachten :

Es findet stai ' : Die Abgabe de ? Tividendcnmarken und
Mitgliedsbücher ,

die Einlösung der Svarmarkenkarten und
die Abnahme der Sparkafleubücher derjenigen Sparer ,

die ihre Sparkasseneinlage » an die Konsnin -
scnoBscnscbaft Berlin übertragen haben
wollen :

vom Mittwoch , den F . Juli
bis Sonnabend , de » 8 . Juli

von 0 —1 und 3 —0 Uhr
im Kontor : Wallstr . 23 , Hof 1 Treppe .

Für die Mitglieder in Wllnicrsdorr findet die Abnahme erst
nach der Eröffnung der neuen Dcrkaussstelle in Wllmersdorr statt .

I Der Zeitpunkt wird noch belannt gegeben. ' 106/1 *
Der Aafslchfsrat des Konsam - Vereins

für Cbarlottcnbarg und Umgegend " er Vorstand .

( Eingetragene Genossenschast mit beschränkter F. Dieter . F. Busse .
Hastpflicht ) . u «»ii, . ,, .

gez. 0. Storch , Vorsitzender .
" Bollenlln .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für Schöneberg .

DicuStag , den 27 . Juni , abends 81/ , Uhr , in den Neuen Nathans¬
sälen , Meintnger Strafte 8 : lk/12

HCitgliedet - Versammlung .
Tages - Ordiiung :

1. Vortrag des Genossen Emil llnger über „ Religion und
Proletariat " . 2. Dislussion . 3. Vcreinsaiigclcgenhciten . 4. Verschiedenes .

DaS 22 . Stiftungsfest des WahlvercinS findet am Sonntag ,
den 0. Juli , in den Kcsainiräumcn der Reuen Ralhaussälc , Meiningcr
Strabc 6, statt . Die Darbietungen sind vorzügliche und ist zahlreicher
Besuch erwünscht . Bor Vorstand .

Deutscher Arbeiter-Sängerbund .
ßau Berlin und Umgegend.

Sonntag , den 2. Juli 1911, vormittags 11 Uhr ,
im Saale der Brauerei Frledrlcbsbain :

Uebungs » Stunde
für den Bezirk I ( Berlin ) .

[ Geübt irorden�fols : . Lieder : 1. Arbeiter - Vaterlandslied . 2. Ich
warte Dein . 3. Wir glauben an der Freiheit Sieg . 4. Die
Marseillaise . 5. Zu StraCburg auf der langen Brück . 6. Nun

| leb ' wohl , Du kleine Gasse . 17/9

XB . Die nächste AnsscIiaOsltnane findet am 9. Juli
Ocwcrkschaftshansc statt . Der Vorstand .

IS räff &tZ
i « icK selber mcrKlJ

BgrfjbrauSrer . BcHir » N. ' fn. Tcf

Her iism
Arbeitsnachweis : Sjrrwaltnngöstelle Berlin . Hanptbnreau :

Hos l. Amt 3. 1239 . CharitsstraB « 3. Hos III . Amt 3. 1927 .

Montag , den Ä6 . Juni 11 . 911 :

� Bezirks - Versammlungen
MOäbit * Pr�ht8ftIe Word - WcBt , Wiclefslr . St , abends

tllZfrlKHI IMiarns - Süle , Müllerstrafte 142 , abends s' / , Uhr .

Boppos �osts�Io , Hermannstr . tv , abends 8' / , Uhr .

Stralau u . Rummelsburg :
Tagesordnung in allen Versammlungen :

Fortsthiing der Lejirksiierslimmliing vom 19. Juni .
Ztitsliodsdaok logitiiulort .

Die Versammlungen werde » pünktlich eröffnet .
Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Dienstag , den 27 . Juni 1911 , abends 9 Uhr » im

Gewerkschaftshans , Engelufer 15 , Saal 4 :

Tersammlung
der

Metalldrücker
Berlins und Umgegend .

TageS - Ordnung :
1. Berichterstattung vom VcrbandStag in Mannheim . L. Diskusston .

3. Vranchenangelegenhciten . 4. Verschiedenes .

Kollegen ! Da unter Punkt 3 der Tagesordnung wichtige Angelegen -
heilen zu erledigen sind , erwarten wir das Erscheinen jedes einzelne ».

tom ' - Erwerbslose (Kranke), iüüiüil
Wegen Quartalsschluß bleibt das Bureau am Sonn -

abend , den 1 . Juli , den ganzen Tag geschlossen , für
diesen Tag erhalte » die Kollegen ihre Unterstützung schon
am Freitag , den 39 . Juni , ausgezahlt .

a sämtliche Mitgliedsbücher zwecks Kontrolle ein -

werden , ersuchen wir die Kollegen , ihre Unterstützung
is zum 99 . Juni abzuheben .

Ausgeschlossen davon sind diejenigen , welche sich in

Krankenhäusern oder Heilstätten befinden und die Unterstützung
erst nach Beendigung der Krankheit abholen .

Der Krankenschein ist bei jeder Zahlung mitzubringen .
119/1 _ Die OrtSverwaltung .

Beeilen Sie sich
und besichtigen Sie die letzten 17 Par -

zellen i » Zepernick , die ich sehr

billig verkaufe . — Pläne gratis . —

I . Ricger . Berlin . Gonlardstr . 6

' Verband der 8ueb - und Stemdruekerei - Jüllsarbeiter und

- Arbeiterinnen Dentseblands ■ Ortsnervealtnng Berlin .

:

Sonntag , den 25 . Juni 1911 , mittags 12 Uhr , in den Prachtsälen Nord - West
( grofter Saal ) , Wielcfstrafte 24 und Emdencr Strafte 41 :

jlujfcronlentliehe Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

Die Ereignisse der letzten Wochen in den drei grotzen
Zeitttngsbetriebeu Scherl , Mosse und Ullstein n . Co .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht 27/14 ' Die Ortsvrrwaltnng .

Anfang präzise 12 ' / , Uhr . _ _ _ _ Mitgliedsbuch legitimiert .

Spezialität I

II Von 40 M- mit
Herrenanzug oder Paletot nach Mah .
neueste Muster , gute Stoffe , aus
Roghaar gearbeitet , 2 A»pr . Be -
sichtigung am Lager erbeten , ohne
Kaufzwang . Kein Mustcrversand .

�« { jr - LtoK - tiatizz
scrliac Herrenanzug od. Patetot von
2 « M . an . s- instc Zat . Zum Mast -

nehmen bitte um Ihren Besuch .
Für gut . Site bekam gold . Medaille .
Ein Versuch führt zu dauernder Kund -
schalt . T . adYvIx Engel , Prenz¬
lauer Slrasj « 23, II ( Alexanderplatz ) .
_ Gegr . 1892. _ 91/16

Dp . Simmel
Spezial - Arzt *

für flaut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, « Xt * .
10 — 2, 5 —7 . Sonntasfs 10 — 13. 2— 1

Deotseker Holzarbeiter - Verband .
Verwaltung Berlin .

Bezirks - und Branchen - Versammlungen :
Montag , den 26 . Juni :

ßeztrh orten III ZW�Uhr Bei Cranz ( Prachtsäle

Tagesordnung : 1. Bericht von der Generalversammlung . 2. Verbands -
angclegenheitcn .

Utzirk J�ordoften abends s>/ , Uhr bei Boeker . Weberstr . 17.

Tagesordnung : 1. Bericht von der Generawersammlnng . 2. Verbands -
angclegenheiten .

l�lavierAfdeUer abends s Uhr Im GewerkschaftShauS , Saal 1.

Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Doerinq über : . Welches
Interesse habe » die Klavierarbeiter an der Tarispolitik deS Verbandes .
2. Branchenaiigclcgcnhcitc ». — Zahlreicher Besuch wird erwartet . Mit -
glicdSbuch legitimiert .

kodenleger abends 6 Nhr im Gewcrkschnftöhaiise , Saal 1.

Tagesordnung I 1. Bericht über den Stand unserer Bewegung . 2. Dis -
kussion .

Kdflen - litld Kofkcrvtläcsici * abends 8' / , Uhr Andreas -
ruuen una rvoi i crmacuer

«ndreasstr . 21.
Tagesordnung : 1. Vortrag über die Reichs - Finanzresorm . 2. Ver -

Bands - und Branchcnangelegenhcttc ».

JModell - und fäbrihtifcbler , sowie JModclldrecbrier
pünllltch adcndS 8 Uhr im Nosenthaler Hof , Roscnthalcrstr . 11 —12 .
Tagesordnung : 1. Bericht von der Gencralvcrsainmluiig . 2. Unsere

ArbeitSoermitteliing . 3. Verbands - und Branchen rngelegenheiten .

t�Iölietpollerei ' ?' ' « ll�r <n J) C" Prachtsäle » Alt - Berlin ,

Tagesordnung : Die jüngsten Maßnahmen der Unternehmer und Wie
stellen sich die Kollegen dazu ? 2. BeibalidSangelcgeiiheiten . 3. Ver -
schiedenes . .

SSiensKag , den 27 . Juni :
ßautifcblcr * ltzuns acr

Mittwoch , den 28 . Juni :

Jalousiearbeitcr pünktlich 8»/ , Uhr bei Anton Boeker ,

TageSorbnuiig : 1. Vortrag deS Kollegen JulIuS Htldebrandt über :
RcIchsvcrfichcrungSordiiiina — Zlrbcilereiitrcchtling . 2. Bericht der Dele¬
gierten . 3. Bericht des OomamieS . 4. Braiichenangelegenheiten .

( Zinfrtrer abends 8 Nhr bei Bocker . Weberstr . 17 : OciTciitllckcOiniCI - er
Vep . a, » ialane .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Fenvel üb » : . Wie können
tvir unsere Verhältnisse bessern ?' 2. Diskussion . af

und Knoofärbeitei * abends s Nhr bei Loh .UIIU rhnvp,arvcn . cr A„ der Stralauer

abends S' f , Uhr im GcwerkschaftShanß , Saal 4 .' » orpni - wntr
A�citsiolensaal .

Tagesordnung : Vortrag des Kollegen Langhammer über bke Eni -
Wickelung der Lohnbewegung in der Holzindustrie . 2. Diskussion . 8. Bericht
von der Generalversammiung .

Bchirmmachei * abends s>/ , Uhr , bei Lehmann , An der Spandauer
Brücke 3.

Perlmutt - — . . . . .r . „

. . . . . . .

Brücke 3.
Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Bericht von der General -

Versammlung . — Zu �dieser Versammlung Ist der Kollege Karl Ernst
dringend eiiigeladen .
BUrften - und pinfelmacbcr

Tagesordnung : 1. »Solidarität und soziales Handeln - . Referent :
Kollege Nitschke . 2. Stellungnahme zum GejcllenauSschusz . 8. Branchen -
aiigelegenheue ».
kiiiAt - IVIimudr - Ri ' Keit ' ev abend » pünktlich 8 Uhr bei Vier -
DaancmmicR ni ceucr foh ) g( {( AndreaSstr . 26 - Versammlung

aller in der Tolliilold - Haar . cliiniicltdraacliv be . chUftlg -
ten Arbeiter und Arbeiterinnen .

Tagesordnung : l . Vortrag des Kollegen Joh . AhlerS über : „ In -
direkte Stcuan " . 2. Diskussion . 3. Bericht von der Gencralversammlung .
4. Verbands - und Branchenaligclegenheileii .

llennenstag , den 29 . Juni :
riMa - Rratirhr abends 81/, Uhr im Englischen Garte » ,» rdNCDe

Ai�nderstr . 27c : Tersnmmlaiig für Berlin
and Vororte .

Tagesordnung : 1. Bericht der vranchenkommlsfion . 2. Diskussion .
3. VeischiedcncS .

Alle in der Tischbranche beschästigte » Tischler , Polierer , Maschinen -
arbcitcr , Teilarheltcr und auch die ungelernten Hilfsarbeiter müssen er -
scheinen , ebenso auch die Kollegen , welche dein Transportarbeiterverband
angehören .

Zwecks Kontrolle wird der Besuch der Versammlung im Mitgliedsbuch -
durch Stempel legitimiert . Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Stellmacher 5-ötc"�3, J8,1'» im Nosenthaler Hof . Nosenthaler

Tagesordnung : 1. „Welche Bedentung haben die Reichstagswahlen lür
die Gewerkschastcn ?" Rejerent : Genosse Kobisch . 2. Bericht von der
Generaloersani inluiig .
Kerivtt ftfhöticbcro abend » 8' / . Uhr w den Neuen Nat -
totzwn oenonenerg ha . s , Meininger Str . 8.

TagcSoi dnung : 1. Bericht von der Gciicralvc - sammlung . 2. Reuwahl
der Kommission und der veitragSsaminler .

Achtung ! BertranenSmänner k Die BertraumSmännerversammlunz
für den Bezirl Schöneberg sinden bei Kuschte , Meininger Str . 8, an demselben
Tage wie in Grotz - Berlü » statt .
Söll Die OrtsTerwnltmi * .



Sechster Wahlkreis .
Die

Stichwahl
Zwilchen den Gcnoffen Fahrow und Frank sindct am

Sonntag , den AF . Jnni ,
in folgenden Lokalen statt :

Obiglo , Schwedter Strasse S3 - Ä4 .

Schirmer , Wörther Strafte 15 ,

Dobrohlaw , Schliemannstrafte 39 ,

Hönisch » Wichertstrafte 3 .

Henkel , Stralsunder Strafte 17 ,

Möckel , An kl am er Strafte 31 .

Hevse , Boyenstrafte 19 .

Köhler , Wittstocker Strafte 19 .

Paersch , Oldenburger Strafte 19 .

Bachstein , Salzwedeler Strafte 19 .

Melzer , Wiesenstrafte Ä9 .

Engler , Tegeler Strafte 83 .

Doye , Miillerstrafte 38 .

Glawe , Liebenwalder Strafte 4 .

Gritsch , Drontheimer Strafte 4 ,

Franke , Badstrafte 19 .

Hoffmann , Swinemiinder Strafte 47 .

Gewählt wird in der Zeit von 9 bis 1 Nhr .
— — • mtgllcdsbach legitimiert . — —

Wer länger als drei Monate mit seinen Beiträgen restiert , hat kein Wahlrecht .
228/20 * _ _ Per VorBtand .

MANOLI
■ mii ' — ii Cigareltes ff ™ " — —

Belieble Spedalraarken

Abbas Dandy
Gibson Gill

med. Karl Reinhardts speziai - ärztiiehe Institute für

Geschlechtskrankbeilen
Haut - , Harnleiden , Schwache ( Impotenz ) .

' Hesiunmranmz SSÄKTÄkTit
Pofslaiei Sftate NT 1

für Frauen « an 3 bis 7,5 Ubr nur Potsilainer Str . 117.
Vollkommenstes kombiniertes Hcilvertnbrcn bei
friseben und veralteten Fällen . Nacbweislicb un¬
erreichte Dauererfolge in verbältnism . kurz . Zeit .

Um sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen ,
vorlange man ausführliche Broschüre in meinen Instituten

| oder durch die Post ( versohloss . Kuvert ) gratis und franko .

EHRLICH - HATA -
Behandlung ohne Berufsstörung .

Der nächste HerrensVortrag
findet statt am Donnerstag , den 29 Juni , abends ' / . lO Uhr, 1

| in den Armin • Hallen , KommandantonstraBe 58/59 , über

das neue Heilmittel Ehrlich - Hata 603 1
und Harnrlihrcnlcldcn 244/15

| und über wirksame und knrpf iisclicrhaftc Bcliand -
laangsweisc , mit Demonstrationen an naturgetreuen ,
Wachsmodollen . — Eintritt frei ! — Fragcnbeantwortung ,

' V . ./ i' <»:>• *■

Charlottenburg .

Großer Raison - Ausverkanf I
von guter geri ' kll - und «nsbell - öekle ! l ! uvs

zu enorm billigen Preisen der Firma

SU�X - f rveonira Wllmersdorter Straße 12 |
■ rtOT EBBIcSBeny : Ecke Schulstraßo

Maß - Anzüge aus den modernsten Stoffen von 45 M. an
in eigener BetrlebswcrkstHtte .

Fabrik

listig
Bettfedern - i

BERLIN S. 100 :: ßnctylll �%jfi
Prinzenstraße 46 —47 MMvImV ■ HH

Größtes SpezIabGeschäft Deutschlands für

Bettfedern , Daunen
7ertige Sehen , Sett Inlette

Metall - Bettstellen , Matratzen

Daunen -

Steppdecken
und all © anderen

Bett - Artikel
Beste BctlenfQllung

Monopol - Daunen

�fUresotel . gesch . )
2. 85 M. 3 - 4 Pfd .

zum
großen Oberbett . Vorstehender Nachtrag tritt dcm

S. Juli MI in Kraft .

Z. llscvtfsg
zum Statut der

Geffleramell Orts - Menta
zu

6roP-£ich(erfeItle
vom öZ. ScjemBec fSoa .

Bei § 11 ist hinter der ersten
Zister 1c zu sehen :

2. für ihre nicht seldstverstcherten
Familienangehörigen , Unterstiitzuna
im Kranfheiissalle nach Maßgabe des
8 20a .

Bei § 18 ist hinler dem Neben -
Paragraph 5 zu setzen :

8 öa.
Die Mitglieder haben sich im

f alle der Erkrankung aus Antrag
cS behandelnden ArzieS oder aus

Beschiud dcS Vorstandes einer ärzt¬
lichen Nachmitersuchung zu unter -
ziehen .
Zwischen die § § 20 und 21 ist ein -

zufügen :
8 20a .

Für die dem KranfenversichcrungS «
zwange nicht selbst unterliegenden
Familienangehörigen wird den Kassen -
Mitgliedern gewährt :

Im Falle der Erkrankung freie
ärztliche Behandlung , jedoch nur durch
die Kassenärzte . Spezialistische Zahn -
bcliandliing wird nicht gewährt .

SllS Familienangehörige sind die in
demselben SauShalt niit den Mit -
gliedern lebenden und mit ihrem
Unterdatt ganz oder grötztenleilS auf
den ArbeiiSvcrdicnft der Mitglieder
argewicsenen Ehegatten und noch
nicht 14 Jähre alten Kinder an -
zusehen .

Im ß 30 soll eS heißen :
Die wöchentlichen Kassenbeiträge

betragen :
1. für die Mitglieder der Klasse 1 »

1. 08 Mark .
2. für die Mitglieder der Klasse I

0,81 Mark ,
3. für die Mitglieder der Klasse II

0. 43 Mark .
4. sür die Mitglieder der Klasse III

0. 39 Mark .
S. für die Mitglieder der Klasse IV

0,27 Mark .
S 55, Absatz a, erhält folgende

Fassung -

a) um eine Erhöhung der Beiträge
über i ' l , Prozent desjenigen Be¬
trages , nach welchem die Unter -
stfibungen zu beinessen sind und
diese Erhöhung nicht zur Deckung
der gesetzlichen Mindestleistungen
erforderlich ist ( § 31 des Gesetzes ) ,

Diese Abänderungen des Statuts
treten mit dem ersten Montage nach
erfolgter Genehmigung und statuten -
mäßiger Bckanntmachmzg in Krasi .

Groß- Lichterjelde , den 12. Mai 1911.
Der Borsiand

der Gemeinsamen Ortd - Itranlen -
taste für Grost Liltiterfelde .

( gez ) Paul H echt ,
Vorsitzender .

Genehmigt .
Pottdam , den 2. Juni 1311 .

( L. S. )
NamenS deS Bezirksausschusses .
D. 7714 . Der Vorsitzende .
In Vertretung : ( gez ) Unteffchrist .

Obst- .

Garienstidte

s .

Biesdorf
□ Rute 20 Mark

Station
der

Ostbaho

Heu- Sodoun
Stal . Ssdowa. t . d. Strasse naoh Blasdorl

□ Rufte 15 Mark an

KnilM
□ Rufte 12 Mark

■ m
Bahn

bof

Stlenltzbars
Station Frcdertdorf an dar Ottbahn

□ Rute 4 Stiapk

KleinttO Anzah lcrng Auch |
lOjäbrlg . Amortisallons - Hypothek .
Verkaufsstellen auf . des Ge-

Jäoden und Hahnßüfen .

NieschalKe SNitschej
Kerlta NO 48, Nene Königstr . 16. [
Fernsprecher : Am» VII , Nr. 6376

Obst- - .

Mnstfidle

« sssssss��
Unserem Genossen Ä

Fritz Krumm t
vi/ nebst seiner lieben Braut die <17
«> herzlichsten Glückwünsche zur <i7

� morgigen Hochzeit . 2435b w

Vj, Die Genossen u. Genossinnen g,
vi, des 63 Bezirks vonlichicnberg . w
Vv . i/J

Änton Boekers Festsäle
Weberstr . 17. Tel . : Amt 7, 13 414.

Empfiehlt feine Säle zu Versamm¬
lungen und Festlichkeilcn jeder Art .
kleine und groge Säle , großer Garten
mit feststehender Theaterbühne sowie
große Vercinszimmer stehen den
geehrten Gcwerlschasten und Vereinen
jederzeit zur Verfügung . Ergcbcnst
,latoa Hocker , Wcberslraße 17.

Achlung !

Märkischer
Donnerstag

Uebuirgs stunde
Musik - Verein .
Sonnabende
November frei .
groster Ball .

Vereine l
Unf Abmtral -
nüli fttftfjc I8c .
großer Saal , zur
passend Gesang - ,

frei geworden .
August , Oktober ,

Jeden Sonntag

Teppichev . seltener Schön - -
heit u. PreiSwürdigkeit .

"

Gardinenhaus
Bernhard

Schwach

Gardinen -

Fabrik

Wallstr . 18 .

Gardinen . Portieren
Tüllbettdecken ic .

' Fell «. ?äuferstoffe . Tisch »n.' Divano «ck . ,Gvdelins ,c. «c.

�SZZSr - �arssÜen
»eil ! v ° n 200 Mi. ° n Beul
Idyllisch gelegen , ca. 30 lern östlich von
Berlin . Lee- , Wald- , FtleS - u. Land -
parzellen syottbillig . Pläne gratis .

I Riegen Ä' s ' k . s .
- - . . »« »- i* ■u' tT■2.,'

■
f

Fxtra - Abteilung
1 1. Gesch . : BerlinW . , Mahren - 1

Stra8e37a ( 2 Haus von der ]
Jerusalomer Straße ) .

| II. Gesch . : Berlin NO. , GroBel
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus i
von der Andreasstraße ) . I

Sehr gr . Ausw . fort . Kleider , I

j Hüte , Handschuhe , Schleier 1
lote . v. ainlachsten bis zuml
] hochelegant Genre z. äußerst j

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
Haßanfortigang in

10 bis 12 Stunden .

gibt es nichts besseres , als das überall

beliebte selbsttätige , vollkommen

unschädliche Waschmittel Persil .

Einfach in der Anwendung und billig
im Gebrauch , da jeder Zusatz von

Seife und Waschpulver überflüssig ,
Crhältlicb nur in Original • Paketen .

ist garantiert Ire ! von scharfen Stollen und
greifl die Wäsche nicht an . Seine Wasch -
und Bleichkratt ist enorm ; die schmutzigste
Wäsche wird blütenweiß , ohne Reiben

und
Bürsten , nur durch einmaliges etwa viertel -
bis halbstündiges Kochen . Voller Ersatz

für Rasenbleiche .

HENKEL & Co . , DÜSSELDORF .
Alleinig « Fabrikanten auch de, wellberOhmlca

Sozialdemokratischer Wabliereiii
für den

I. Herl . Reiehstags-Walrels .
Petersburger Biertel .

Bezirk 373b II .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unsere Genossin , Frau

Martha Wurbs
Mirbach str. 82

gestorben ist
Ehre ihrem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Montag , den 25. Juni , nachmittags
i ' l , Uhr , Von der Leichenhalle des
Zcutral - Friedhoses m Friedrichs -
selde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
219/16 Ikcr Vorstand .

Arbeiter-

Radlabr. -

( Mitgl . d. Arb . - Ra dt . - B. Solidaritäl . )
Am Freitag , den 23. d. M. ,

verstarb unser Mitglied , der
Maurer

Paul Griese
im Alter von 34 Jahren .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 26. Juni , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des
neuen Luisen - Kirchhoses , Fürsten -
brunner Weg. aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
2463b Der Borstaud .

Die Mitglieder treffen sich um
3 Uhr bei Bado , Nehringslr . 24.

|3 Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater

Bemksrd Lüthke
am Sonnabend , den 24. Jnni ,
4' / « Uhr , nach langem , schwerem
Leiden sanst entschlafen ist.

In tiefer Trauer
Fanni Lüthke . nebst Kindern .

Rixdors , Niemctzstr . 7.

Tag und Stunde der Beerdigung
wird noch bekannt gegeben .

e. , ?abrik - Niederiag0 für Berlin tt . Vomte : Job . Scbmaior ,
Berka N. 4, TIeckstr . 11. ,

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau , unsere gute Mutter

Allgllsls Sclimoock
geb. Hartwig

am 24. Juni nach langem schweren
Leiden im 52. Lebensjahre ver¬
storben ist.

Um stille Teilnahme bitten
Albert Sohmeeek nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 27. Juni , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des Heilig - Kreuz - Kirchhoscs
in Mariendors , Eismacher Straße ,
aus statt . 24326

(Allen Verwandten , Freunden
_ und Bekannten die traurige Nach »

richt , daß meine liebe Frau

Berta Henkel
am Donnerstag , den 22. Juni ,
nach kurzen schweren Leiden ver -
starben ist. 4780L

vor trauernde ! Gatte
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 26. Juni , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Nazareth - Kirchhofes ,
Reinickendorf , aus statt .

Beertlpngsvereto
Berliner Zimmerleute .

Am 22. d. M. starb am Schlag -
ansall im Alter von 72 Jahren
unser Mitglied , der Zimmerer

EJrnst Hoffmann .
Ehre seinem Andenke » k

Die Beerdigung findet am
Montag , den 26. Juni , nach -
mittags 2' / , Uhr , vom Trauer -
Hause , Slargarder Straße 72,
au « statt .

Um rege Beteiligung ersucht
24346 Der Borftand .

Für die herzliche Teilnahme und
die vielen Kranzspenden beim Heim -
gange meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , Schwieger - und Groß -
vaterS

üllstsv popp
sagen wir allen Freunden und Be -
kanntmi insbesondere dem Männer -
gesangverein . Treu und Fest ' unseren
tiesgesühttestcn Dank . 2464b

Witv/B Popp nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz .
spenden bei der Beerdigung meines
ucbeii Mannes , unseres guten VaterS

Robert Pirlich
sagen wir allen Verwandten , Frmndcn
und Bekannten , besonders den Kol -
legen vom Zentralverband der
Dachdecker sowie den Genossen des
757 A » Bezirk « de « 6. Berliner
Wahlkreises unseren innigsten Dank .
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- �olAiiTclrn ' c T.Selowsky ' s

Victoria -

Cigarette
Neue 5 - Pf . - Spezial - Marke

Das Vollendetste in Qualität ,

Ausstattung und Arbeit

l" IT0 Atf

Die herrlichste Ferienzeit
verlebt man in

Kennen Sie sie ?
Wenn nicht , dann besichtilien Sie die

Villenltolome Mrm ,
die aussichtsreichste Kartensiedelung
a. d. Stcttincr Bahn . Sv Ps . Fahrt .
gov —S00M . Anz . gcniig . Pläne gratis .
J . Rlcger , Berlin , Gontardstr . 5.

+ Magerkeit
schwindet durch Hanfe ' s Niihr -
pnlver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6Woohen 24 Pfund
ärztl . kontrolliert « Zunahme . Gar .
un ? chädl . Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagenerstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken ;
Lothringerstraße 50 ( am Rosen -
thaler Tor ) , Elefanten - Apotheke ,
Leipzigerstr . 74, Woißonburger -
straße 53, Potsdamerstr . 29 , Kö -

feniokerstr . 119, Bernburgerstr . 3,
rtinkfurterAlle674 , Roscnthaler -

straße 61, Eeinickendorforstr , 1.
Charlotte nbg . : Bismarukstr . 81.
Spandau : Potsdamerstraße 40.
Best . : Pfi . Eiw . Haemogl . Lecith .
Banm . Natronclh . Cac . Zucker . *

Stez - ,
Vereins - .
Verlosunge - Artikel ,
i ' anler - Miaticn .

La. amploa » ! ,
Radau - Instrumente
in aiLssotgewühnlich

reicher Auswahl .
Vereine erhalten ' iuf
die ohnehin schon
sehr billigen Preise
— Kabatl . —

Bernhard Keilich
Splalwarenhaui — 10 Sohautanater .

Grosse Hamkurgerstrasse2 i - 23.

Kommen tülc od . Postkarte

sü i " e «
C JSS ea 'ä; S �

5 1 0 £ � 83

N £ = C - t
S ra as
« q � « fc< s

< « «

o aT « rK v
a So n ! 2 3

800 Master lieferbar .
2000 Muster Taschenuhren desgl .

Zierren .
Qarderobe

liefere nach Mast aus

leilaahluiig
10 -von

an monatlich , Nnzahlunz
y, bis zur Lieferung , sehr
billige Preise , Anzüge von
55 M. an, Paletot von
4L M. an, sewstetadellose

Ausführung .

J. Tomporowski,
Schneidermeister , Lindenftrahe 110.
Amt IV 6293 . — Auch cnglifche
Damcnlostüme und Paletots , wer

Stoff hat , billigste Kasfapreife . '

300 SchreiEäscMnei
1 Gelegenheitskauf . , gebraucht |
I fehlerfr . , wie A dler . Ideal , Re - 1

mingt, , Torpedo , Smith Prem . , I
I Smith Brothers , Continental , j
lUndenvood , Hammond , Mor- j
I cedcs , Stooker,Yest , Bliokons - 1

J derfer , Erika , worden zufolge [
billig . Uebernahrae zu außer - j

1ordentlich niedrigen Preisen !
verkauft , schrifth Garantie, !

e vtl . Teilz ah lun g, Vermietung , i

Scbäfer & Ciauß ,
Leipziger Str . 19. *

Stoffe
Reste , Coupons , ausreichend z. Anzug ,
Paletot ic. Mtr . 2,50 , 3. —, 4, — M.
Tuchlager Xoeh & Seeland . G. m. b. H.

ßeftraüdtenstr,20-21t; rdtMc. r

„Hoffnung"
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m, b. H.
Zwischen Rosenthaler Du, | uunMnf « * tOR Zwischen Rosenthaler <

Tor u. Invalidenstr . Öl HIliluUjll . lOU Tor u. Invalidenstr .
Gegr . i . Februar 1906 v. organisiert . Schneidorgehilfeu Berlins .

S ' S Arbeitern
, IParteigenosscn

und lilifbürgeri ) elegant « ,

Herren-«, Knabenganlerolie
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder-Anzüge .

Große Auswahl in

Sotnmer- ?aletots , ülster, Radialiranziigen n. Fant - Westen
in allen Größen und Preislagen sowie

Arbeiter - Beruf s - Kleidung .
Die Herstcllnng unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen BetriebSWCrkStätten unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103/1 *
derKonMnni - GenosscnschaftBerllnn . Fmgegcntl ,
des Charlottenburger Konsuln - Vereins sowie des

Arbeitcr - Kudl ' ahrcrbnikdcs .

NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

direkt a . Babnbf . Seegcfeld , das

Owai ki OÄtäSt
20 Uin . von Charlotlcn -
bnrg ab Bahnhof Jung -
fernheide , 30 Miauten ab
Lehrter Bahnhof ( Hamburger
Bahn ) □ Rute von 15 Mark
an . Kleinste Anzahlung .
Amortisations - Hypothek bis
1920. — Sommerhäuschen von
700, 1100, 1500 Mark , schlüsscl -

fortig , sofort beziehbar ::

Sie gewährt mit ihren be¬
waldeten Höhenzügen ein
wunderschönes Landschafts¬
bild und schliesst sich an den
schönsten und grössten Laub¬
und Nadelwald , ca. 3 mal so
gross wie der Grunewald ,
an. „ Der Brieselang " , einzig
schön , wird von Tausenden
von Ausflüglern besucht .
Direkter Stadtbahn - Verkehr
steht in naher Aussicht . Die
Döberitzer Heeretrasse lie�t In
nächster Nähe . Daher grosse
:: Wertsteigerungl i :

Nieschalke & Nitsche
Berlin NO 43 , Neue Königstrasse 16 , Femspr . Amt vii , 6376 J
Sie haben die Garantie

den echten Grimm & Triepe ! zu er¬

halten , wenn Sie sich von dem Vor¬

handensein des jeder Rolle beigefügten
Zettels in Rotdruck überzeugen ;

Spezialität :

Kau - Cabah .

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

ISTordhäuecr

Kau - Cabah .

Drucksachen ,
Druckerei „SQd- Ost " , Wrangelstr . 80.

Dr . Thompsons selbsttätiges

BBeichmittel
gibt durch einmaliges Kochen

blendend

weisse Wäsche
Preis IS Pfg . im Schaufenster

der Zigarrengeschäfte !

U
unöShf ofpr hn - �aiw M
iiewommenfh ' / > \
SpmbmM ' me :

s »

OpeVä
Jnlfrf| /ant. i?alQl05 gratis

DtfoOoro�ffn- iöfrtia 50

Fneöenftr - S

tSbequernff e

Monabsraten . /

Sensationelle Neuheit !
Imitiert .

Inder -

Teppich

Teppieh-Reinigung
und sämtliche Nebenarbeiten *uiiu daniuiuiic i��ucuai ucilcu 0 �

-

Staehr & Go. l M
Berlin S . 42 , Gitschiner Str . 80

Fernsprecher ; Amt IV 216 und 226. 33/1 *

" Aufbewahrung . — Entmoffuug V. Polstermöbeln . — Chemische
Reinigung . — Kunstslopfcrei . — Bettfedern - Reinigung . —

Vacnnm - Knt . tanhnng ' mit fahrbaren Apparaten .

JKlojWejml�Liult !

Z ?

galcutta
ganz dicke , doppcl -
seltige . Gewebe auf creme ,
oliv , blau oder fraise Fond , von
den echt . Inderteppichen kaum
zu unterscheiden . Größe ca .

90X185 om . . . M. 6,75
130X195 , . . . . 8,75
160X225 . • « , ff 14,75
190X295 „ „ 22,50
250X350 33,00
Passende Bett - und Palt
Tcppiche HtUck M. 2 , 3 ,

4 and 6,75 .
Nach auswärts per Nachnahme .

Teppyh - Spezialhaus

| iwEmil

Berlins . Seill882nur

Orawienstr . 158 .

Spezialkatalog

650 Aliililuiigen gratis u. Wo .

verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs « Berlin . Mr dey Lnseratenteil verantw . : TH. Glocke , Bertin . Deucku - Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer » . Co. , Kerlin SW .
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Soziales *
Ein beachtenswertes Gutachten der Anwaltskammer .

Anlätzl ' ch eines Prozesses , den ein Berliner Rechtsanwalt gegen
einen seiner Auftraggeber geführt hatte , hat der Vorstand der
Berliner Anwaltskammer auf Ersuchen des Gerichts ein durchaus
zu billigendes Gutachten erstattet . Ein vermögensloser Subaltern -
beamtcr mit einem jährlichen Einkommen von etwa 1400 M. hatte
einem Berliner Rechtsanwalt , dem er in seinem Ehescheidungsprozess
die Wahrnehmung seiner Rechte übertragen hatte , neben der gcsetz -
lichen Gebühr ein Extrahonorar von 100 ' M. zugesichert . Später
verweigerte der Auftraggeber die Zahlung dieses ExtraHonorars
und bestritt in dem durch den Rechtsanwalt anhängig gemachten
Prozeß seine Zahlungspflicht , weil bei dem Abkommen über das

ExtraHonorar die Grenze der Mäßigkeit überschritten sei . der Per -

trag gegen die guten Sitten verstoße und deshalb nichtig sei .
Der Vorstand der Anwaltskammer hat die Frage nach Neber -

schreitung der Grenze der Mäßigung in Anbetracht der geringen
Gehaltshöhe bejaht , mit Rücksicht darauf , daß der Ehescheidungs -

Prozeß weder in tatsächlicher noch in rechtlicher Beziehung besondere

Schwierigkeiten bot .

SchleSwig - Holstrinisches ZensuSwahlrrcht und Kinderprivileg .

In Neumünster beträgt nach dem Ortsstatut von 1895 der
Zensus 1200 M. 184 Familienväter , die im übrigen zweifellos den
Erfordernissen des Bürgerrechts nach dem Schlcswig - Holsteinschcn
Städtercckt genügten , waren voriges Jahr nicht in die offengelegtc
Bürgcrrolle eingetragen worden , weil sie , die tatsächlich ein Ein -
kommen von mehr als 1200 M. hatten , auf Grund des § 19 des
Einkommensteuergesetzes wegen ihrer Kinder in der Steuer er -
mäßigt worden waren . Die Vcranlagungssätze der Steuer ent -
sprachen einem Einkommen von weniger als 1200 M. Der Magi -
strat meinte , daß das entscheidend sei und daß deshalb die bc -
treffenden Bürger nicht in die Liste gehörten .

Auf den Einspruch der 184 beschloß jedoch die Stadtverordneten -
Versammlung , sie in die Liste aufzunehmen . Die Versammlung
stützte sich auf den durch die Novelle von 1909 geschaffenen H 20a
des Einkommensteuergesetzes , welcher bestimmt : „ Die in den § Z 19
und 20 gewährten Ermäßigungen sind bei Berechnung der zu ent -
richtenden Steucrbeträge für Wahlzwccke außer Betracht zu lassen .
Tie Versammlung war der Meinung , daß das auch hier in Schles -
Wig - Holstcin maßgebend sei , wenn es hier auch kein Klasscnwahlrccht
gebe .

Der Magistrat klagte gegen die Stadtverordnetenversammlung
beim Bezirksausschuß aus Aufhebung des Stadtverordnctenbe -
schlusses . Kläger berief sich auf das Ortsstatut von Neumünstcr ,
das auf Grund der Schleswig - Holsteinschen Städteordnung erlassen
ist und bei Aufführung der Erfordernisse des KommunalwahlrcchtS
sagt : c) Bezug cincS Einkommens , welches nach den Grundsätzen
des Einkommensteuergesetzes veranlagt , den Jahrcsbetrag von 1200
Mark übersteigt . " Hiernach , meinte der Magistrat , sei das Bürger .
recht erst gegeben , wenn trotz aller Abzüge bei der Heranziehung
zur Steuer der Zensit zu einem Betrage herangezogen werde , der
einem Einkommen von mehr als 1200 M. entspreche . Das sei hier

nicht der Fall . Die Leute seien infolge des Kinderprivilegs in den

Steuersätzen so ermäßigt worden , daß diese Sätze Einkommen ent -

' prächcn , die unter 1200 M. liegen oder doch auf keinen Fall 1200
Karl übersteigen , wie es das Ortsrccht verlange . Der Z 20a des

Einkommcnsteuerges ctzes , auf den sich die Stadtverordnetenvcr -
sammlung berufe , könne hier nicht angewendet werden , weil der
Zensus in Neumünstcr mit dem Einkommen rechne , nicht aber mit
den „ Stcuerbcträgcn " , von denen im K 20a die Rede sei .

Ter Bezirksausschuß erkannte aber auf Abweisung der Klage
des Magistrats und erkannte an , daß die 184 Bürger mit Recht
durch den Beschlutz der beklagten Stadtverordnetenversammlung in
die Bürgerrolle aufgenommen worden seien .

Das Obcrverlraltungsgericht , bei dem der Magistrat noch Be -
rufung einlegte , bestätigte das Urteil des Bezirksausschusses mit
folgender Begründung :

Die Entscheidung hänge davon ab , wie das Statut der Stadt
Neumünstcr , bezw . der Statutennachtrag , der den 1200 M. - Zensus
festlegte , auszulegen sei . Die Fassung sei nicht recht glücklich . Ztvci -
fcllos aber durfte das Statut sich nur dem § 7 der Schlcswig - Hol -
steinschen Städteordnung anschließen . Danach sei nun kein Zweifel ,
daß es nicht auf das BeranlagungSergebnis ankomme bei Entschei -
dung der Frage , ob der Veranlagung des Zensiten nach dem Vcr -
fahren bei der Einkommensteuer ein Einkommen von mehr als 1200
Mark zugrunde liege . Nur in dem Sinne könne das Statut im

Einklang mit der grundlegenden Bestimmung der Schlcstvig - Hol -
steinschen Städteordnung ausgelegt werden . Sei aber nicht das Er -
aebnis der Veranlagung entscheidend , dann könne schon nach der

Schleswig - Holsteinschcn Städteordnung und dem Statut nur ent -

scheidend sein , was als faktisches Einkommen nach den Grundsätzen
des Einkommensteuergesetzes ermittelt werde . Das sei aber in
allen 184 Fällen unstreitig ein Jahreseinkommen von mehr als
1200 M, gewesen . Schon deshalb halie die Stadtvcrordnctenver -

sammlung mit Recht die Leute in die Liste aufzunehmen beschlossen .
Danach sei es unerheblich , ob den Leuten das Kindcrprivileg zu -
stand und die veranlagten Steuersätze solche waren , die einem Ein -
kommen von weniger als 1200 M. entsprachen .

Nachwehen vom Tapeziererstreik .

Die Polstermöbelfabrik Barsig u. Pohl klagte gegen drei Möbel

tapczierer . Die Beklagten hatten bei der Firma vor Fertigstellung
ihrer Akkordarbeiten die Arbeit eingestellt , weshalb die Klägerin
von jedem der Beklagten auf Grund des § 124b der Gewerbeord¬

nung die Zahlung von 21,60 M. , das ist der ortsübliche Tagclohn
für eine Woche , als Buße bezw . Schadenersatz fordert . Die Be -

klagten wandten ein , daß sie der schriftlichen Aufforderung der

Firma , binnen drei Tagen die Arbeit zwecks Fertigstellung des
Akkords wieder aufzunehmen , nachgekommen seien . Als sie sich
jedoch im Betriebe einfanden , waren ihre Arbeiten bereits von
Arbeitswilligen fertiggestellt . Die Firma verlangte dafür Fertig
stcllung der von Arbeitswilligen angefangenen Arbeiten . Das hatten
sie allerdings abgelehnt , weil sie eine Verpflichtung hierzu nicht
anerkennen könnten .

Obwohl das Gewerbegericht nach diesen Darlegungen die Klage
für aussichtslos hielt und der Klägerin die Rücknahme empfahl , be
stand doch die Firma auf dem Urteil . Sie behauptete nunmehr ,
daß sich die Beklagten erst zur Fertigstellung der Arbeiten gemeldet
hätten , als die ihnen gesetzte dreitägige Frist bereits verstrichen war ,
was aber von der Gegenpartei entschieden bestritten wurde . Die
Sache fiel damit zum wiederholten Male der Vertagung anhcim ,
weil über die neue Behauptung der Klägerin erst Beweis erhoben
werden soll . _

Kein Betriebsunfall .
Das Unfallversicherungsgesetz leidet an dem Mangel , daß es

nicht alle gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Arbeiter und Ar -

beiterinnen der Versicherungspslicht unterwirft . Nach den Bestin »
mungcn des Gesetzes gelten diejenigen Arbeiter und Arbeiterinnen ,
die in Fabrikbetricben beschäfti . gt sind , der Versicherungspflicht un -
terlvorfcn . Alle die kaufmännischen Anjscstcllten , die durch die Heu -
tige moderne Entwickclung in den Kaufhäusern zu Hunderten vor -
Händen , die jedoch , wie die Erfahrung lehrt , ebenso Unfallgefahrcn
ausgesetzt sind , find nicht versicherungspflichtig , falls sie nicht mit
Lagcrarbcitcn beschäftigt werden . In diesen Zustand bringt leider

auch die Reichsvcrsichcrungsordnung , „ das große soziale Reform »
lverk " , keine Aendcrung .

Die minderjährige Lageristin I . war in einem großen Waren -
Hause beschäftigt . Sie wollte , da sie in ihrem Verkaufsstand nicht
genügend zu tun hatte , zu einem anderen Warenlager gehen , um
dort zu helfen . Auf dem Wege nach diesem Warenlager mußte sie
ein Linoleumlager passieren . Hierbei fiel eine Linoleumrolle um ,
ihr auf den Körper , so daß sie niederstürzte und sich einen Nasen »
bcinbruch zuzog . Ter von dem Vater der Verletzten bei der La »

gcrci - Bcrufsgcnossenschaft erhobene Anspruch auf Entschädigung
ivurde von derselben abgewiesen , weil sich der Unfall „nicht bei Aus ,

Übung einer Lager - oder Bcförderungstätigkeit " ereignet hat .

Hiergegen wurde beim Schiedsgericht für Arbeiterversicherung ,
Stadtkreis Berlin , Berufung eingelegt . Das Schiedsgericht wies

jedoch die Berufung zurück , weil die Klägerin kaufmännische Ange -
stellte sei , die nur zum geringeren Teil versicherungspflichtige La -

ger - bezw . Bcförderungsarbeiten zu verrichten hatte , diese Tätigkeit
aber nicht allgemein gegen Unfall versickfert ist . Die Zurücklegung
des Weges , auf dem sich der Unfall ereignete : zu dem anderen La -

ger , um dort zu helfen , dort also versicherungspflichtige Arbeiten

auszuüben , ist aber als versicherungspflichtige Tätigkeit nicht an »
zusehen , sondern lediglich die Aufräumungsarbciten selbst .

Das Reichsversicherungsamt , an das sich nunmehr die Verletzte
mit dem Mittel des Rekurses wandte , wies denselben jedoch gleich -
falls zurück und schloß sich im wesentlichen den Gründen der Vor -

instanzen an . Auch das Reidhsversicherungsamt erklärte , daß die

Vcrsichcrungspflicht auf die vorbereitenden Handlungen — die Zu¬
rücklegung des Weges nach dem Lager — nicht angewendet werden
kann .

Die Angestellte , die nun durch den Unfall geschädigt ist , mag die

Segnungen unserer herrlichen sozialen Gesetzgebung preisen , der

Gesetzgebung , die da am Buchstaben haftet und nicht dem Geist der

Zeit folgt ! _

Kann auch ein Lehrling wegen andauernder Krankheit entlasse »
werden ?

Das Berliner KaufmannSgericht sprach sich in bezug auf diese
Rechtsfrage in bejahendem Sinne aus . Der Lehrling Paul R. sollte
nach den getroffenen Vereinbarungen bei dem Kaufmann L. eine
dreijährige Lehrzeit absolvieren . Nachdem er bereits 2 % Jahre
gelernt hatte , erlitt er einen Unfall , der ihn auf längere Zeit davon
abhielt , seiner Lchrpflicht zu genügen . Nach der Genesung Ivollte
der Vater des Lehrlings haben , daß sein Lohn den Rest der Lehr -
zeit absolviere , der Lchrhcrr hatte aber inzwischen die Entlassung
wegen andauernder Krankheit ausgesprochen . Diese Entlassung
focht der Vater durch Klage an , indem er ausführte , ein Lehrling
könne nicht wegen Krankheit entlassen Ivcrden , es müsse ihm , auch
wenn er inzwischen durch Krankheit behindert war , die Möglichkeit
gegeben werden , die Lehrzeit wie vereinbart durä�umachen . Das
Kaufmännsgcricht schloß sich dieser Ansicht nicht an , es lvar viel -
mehr der Auffassung , daß auf Grund des Z 72 des Handelsgesetz -
buchcs auch der Lehrling wegen anhaltender Krankheit entlassen
werden kann , und hielt darum die Entlassung des Lehrlings in
diesem Falle für zulässig .

- Gegnindel 1867 -

Zentrale und Versand :

Jerusalemer Str . 38 - 39

Potsdamer Strasse 2

Friedrich - Strasse 75

Tauentzien - Strasse 19 a

König - Strasse 25 - 26

Schöneberg , Hauptstr . 146

Rixdorf . Berg - Str 25 - 26

Rosenthaler Strasse 5

Tauentzien - Strasse 7b

Mark 12 . 50 Spezial - Verkaul

Neu eröffnet

Charlottenburg
Wilmersdorfer Strasse 45

Ecke Scniller Strasse

Reich illustrierter

Haupt - Katalog gratis

: ür die Reise
Zweckmässige Berg - und Touren - Stiefel
extra solid und stark hergestellt , mit starken Doppelsohlen , benagelt und unbenagelt

Haus - , Garten - und Reise - Schuhe
für Herren , Damen und Kinder , in schwarz und farbig

Tennis - Stiefel und Tennis - Schuhe

Sandalen in modernen u . antiken Formen

Leinen - Stiefel und Leinen - Schuhe
für Herren , Damen und Kinder , in weiss , grau und mode

Ledergeflochtene Stiefel und Schuhe

Strand - , Ruder - und Turn - Schuhe

Elegante farbige Stiefel und Schuhe
in den neuesten Modefarben

Aparte Halbschuh - Neuheiten für Damen

Stiefel mit Stoff - und Samtkalb - Einsätzen

Haupt - Preislagen für Damen - und Herren - Stiefel

1050 1250 T550 18 00

Kinder - Stiefel in den entzückendsten Modellen
Naturgemässe Formen o Viele Preislagen



NV Achtuns ! Diese Liste aufbewahren ! " ML

Liste der geregelten Bäckereien .
Actltu"8- Diese Liste erscheint nur noch Soniltass * Achtun8! Nachträge erscheinen nach Bedarf .

« erlin .
ilckerstr . 45, Hentschel .

• 85. §• Hlinle .
Thoma .

�oppe.
zoffinan ».

� kentwig .
Adalbcrtstr . 45», O. Hanke .

. 6S, I . Hopp «.
» 93. W. Hehcr .' , 97, Manegold .
. 100, Hauke u. To.

Admiralstr . 10, O. Hanke .
. 19a , Raufst .
. 27, Peter .

30, M. Heinroth .
37, W. Kahl .

. 40, Ranfft .
Adolsstr. 11, KieSling .

. 12b , Hönisch .
, 19, Bernroth .
. 38, Kränket .

Alexandrinenstr . 28, I . Hllbtg .
. 118, P. Hanke .

Atlensteiner Str . S, R. Knepel .
» 9, Ramthun .
. 11, P. Hanke .

15. C. Ulbrich .
26, SaunuS .

Alt - Moabit 42, Dinger .
„ 82a , Blottner .

AlvciiSlebenstr . 9. MerzhauS .
« msltrdamer Str . 9, M. Eule .'

. 26, Herberg .
Andreasstr . 5, Blottner .

« 16, O. Hanke .
, 32, Brotfabrik Wilhelma .

35. P. Jahne .
, 51, F. Probst .
» 66. Goldacker .

pl - Ine illidrcatstr . 7, H. Hierse .
. . 21, G. Tchütt .

«ndreaiplah 3, A. Finger .
tinllamer Slr . 23, P. Hanke .

, 26, L. Synakewicz .
. 36, H. Clatzen .
, 48, G. Haas «.
. 57. A. Weigt ,

«nnenstr . 41. F. Niemeyer .
Antonstr . 3, Treutler .
Zlntwerpener Str . 4, Hattwia .
Nrndtflr . 5, Kons »mgenofsenjchalt .
Artilleriestr . 4. Goldacker .
Augustslr . 53. O. Hank «.
Ladstr . 13, C. Kappl « .

. 26. Niel, .
» 33a , Goldacker .
» 37a , Schimezck .

_ • 59, Klickermann .
«»(ftlbclftr . 38, P. Hanke .

varnimstr . 17, M. Klepka .
modti » 35, Bcuthin .

» 47, Schutt .
«astianstr . 8, Sorge .

. 18, Herberg ,
. 20, W Wendt .

LarsuSstr . 6, Hostniann .
» 16, R. Kraus «.

. Bärwaldstr . 47. Raatz .
Behmstr . 37, H. Bröge .
vellermannstr . 8/10 , H. VZr .

. 84, P. Hanke .
Belle - Alliance - Str . 24, O. Hanke .
Belsortrr Str . 22, Holländer .
Lcrgstr . 38, Nentivich .

. 68, O. Fickert .
«ergmannstr . 10, Knosius .

» 14a , Polenz .
», 19, O. Hanke .
» Sll . BäckereigenossenIchast

� . 104, Blottner .
«erlichingenslr . 1. G. Höhnt .

12. Ruft .
Bernauer Str . 38, Sosnowski .

» 47, Plagemann .
. 77. P. Pohl .

97. Marx .
Beusselstr . 7. W. Eckert .

, 20, Blottner .
24, A. Graf
36, Thiele .

. 42, I . Langguth .
, 44, A. Grethlein .

50, W Wcsche .
, 56, I . Benthin .
. 59. Schneider .

74. A. Knill .
. 87, Rittncr .

Biesenthaler Str . 2. Menfing ,
5, F. Hanke .

14. Sk. ~
Maue .

Birkenstr . 32. O. Frank .
Blantenseldeslr . , 6, Schlltt .
Blumen slr. 14, O. Hanke .

, 29, Schocher .
, bla . Krause .
„ 51 o, Peter .
» 64. I . Scdlalschek .
„

' 67a , Kuhn .
. ' 68, Nordstern .

Blücherstr . 11, O. Hanke .
16. Blottner .

Bödikerstr . 5, Hanke u. To.
, 7, Konsumgenossenschaft .
, 31, Bäckertigenossenschast .

36, W. Hesse.
Boppftx . 9, Kelch .
Böttgerstr . 5, G. Jordan .
Bötzowstr . 24, Peter .

34, Konsumgenossenschaft .
Borkumstr . 6, R. Ludwig .
Bornholmer Str . 14, E. Bugge .

, 18, F. Gronau .
- 0 75, Schneider .
• , 90, R. Sonntag .
, . 94, Schmidt .

Bornemannstr . 2, P. Braun .
8, Sander .

«offeftr . 8, Hilles .
Loycnstr . 11, E. Fiebig .

24, Niestroh .
37, A. Posfin .
42, F. Hanke.

, 37, Schlegelmilch .Botckhstr .
, 41, Pcler .
, 46, H. Aust .

voxhagener Chaussee 19, Peler .
Boxhagener Str . -1, Peter .

Boxhagener Str . 27, F. Flemming .
Brandenburgstr . 21, A. Becker .
BraunZberger Str . 13. F. Klauslng .
Bredowstr . 1, Hcidrich .

, 16/17 . F. Lcmger .
■, 43, Schön .

Bremer Str . 57, Besterling .
, 60, I . Beyer .

Briher Str . 7, H. Briese .
, 21, Seidel u. Co.
. 41. L. Osterhagen .

Brunnenstr . 3, Mollweide .
, 41, Hanke .
. «2, I . Kraft .
, 87, SB. Grunwaldt ,
, 110, Hanke u. Co.
. 129/130 , Goldacker .
, 154, K. Bullinger .

Briickenstr . 13a , Nordstem .
Brüsseler Str . 5. Szillat .

» 18, Dumröfe .
m 22, Huschle .
. 37, Patzschke .
, 43, g. Buller .
. 53, Hanke u. Co.

Buchstr . 3, Hirschseid .
Buggenhagenstr . 3, Zipperling .
BurgSdorf str. 4, Krankel .

0 15, K. Linde »

Buttmannstr . 16, R. Flügel .
0 20, Kränlel .

Bülowstr . 18, Blottner .
Büschingstr . 12, Konsumgenossenschast .
Tadiner Str . 4, Ponzet .

0 13, Papeubrock . .
19, SB. Horden .

Camphausenstr . 6, Zindlec .
21, Peter .

Caprivistr . 9, I . Dehmel .
22, E. Winter

» 25, Hanke u. Co.
Chamissoplatz 1, P. TIchocke.
Carmen Sylvastr . 155, E. Pattlnke .

157, A. Scholz .
Chausseestr . 39, Moloacker .

« 93, F. Hanke .
0 105, Hossmann .
. 112, O. Hanke .

Thodowieckiftr . 1, Gebr . Fächer .
33, 81. Hanke .

Ehoriner Str . 11, 2. stocklab .
15, P. Müller .

0 24, R. Kügow .
0 34, Gand .
. 37, Schlltt .
. 55, F. Hanke .

85, H. Mendt .
Christburger Str . 25, Schüler .

, 30, Tank .
0 35, C. Heilmanv .

Christi aniastr . 8, R. Doege .
. 116, Eppinger .

Colberger <äjtr. 14, H. Hermenatt .
Cösliner Str . 1, H. Kästner .

0 3, Gwiazdowskt .
, 4, Kammel .

Courbiörestr . 19, P. Hanke .
Cuvrystr . 5, O. Stieler .

. 22. Schönig .
, 28, Plautz .
. 37. G. Kraatz .
, 42, v. Lienen .
. 44. F. Debes .

Dänenstr . 5, F. Kynast .
Danziger Str . 4, Goldacker .

15. Bobel .
0 21, Huber .

42, Nikisch.
0 46, E. Körner .
, 70, Pondran .
. 94, Nobiling .

Demminer Str . 23, Silke .
. 25, A Galling .

35. Micheli .
Dennewitzstr . 8, Blottner .

. 19. Blottner .
Diesfenbachstr . 52, W. Laupe .

, 58a , Gebr . Pool .
Dirschauer Str . 3, P. Hohensee . �

. 11. G. Huihmann .
, 13, F. Bachslein .

Dölzig er Str . 31, G. Schosisch ,
. 39, H. Kähne .
, 36, Weder .
0 51, Dahmes .

Dragonerstr . 15, Hofsmann .
Dresdener Str . 6, Goldacker .

, 17, O. Hanke .
, 90, R. Doherr .
. 104, P. Hanke .

Driesener Str . 10, K. Ouyel .
, 15, Nougebauer .

Drontheimer Str . 13, Barth .
, 25. ' A. P eiser .

. , 40. K. Stuft .
Dunckerstr . 2, I . Czerwenka .

0 7, M Ramsch .
, 23, Sander .
, 70, TrezinSki .

78. E. Kaulitz .
0 80a , F. Detnert ,
, 90. Reichert .

Ebelingstr . 3. O. Hanke .
„ 5, Blender .
, 10, C. Boese .

Eberswalder Str . 21, M. Tefchner .
Eberthstr . 23, Meyer .

. 33, O. Hanke .
37, Peter .

. 45, Schramm .

. 50, 81. Brückner .

. 54, Peter .
Eckertstr . 1, Blässing .

. 13, E. Hartwig .

. 17. Pilz .
Eisenbahnflr . 3, Haupt .

0 8, O. Hanke .
0 13, K. Hampel .
, 31, Rothe .

Elbinger Str . 3, O. Hanke .
m 32, Wensch .
, 34a , Utecht .
, 76, G. Winkl « .

, 86, I . Janas .
0 90, Fen- Zke.
0 90, Kr Reimann .

Eldenaer Str . 2, Merkel .
25, Safram .

Ellsabelhstr . 37, O. Hanke .
Elisabethuser 59, Lerche
Elsasser Str . 19, O. Hanke .

0 33. O. Hanke .
Emdener Slr . 17, Bohl .

« 21. O. Müller .
, 49. P. Duttke .
0 50, Konsumgenossensch .

55, F. Drost .
EraSmuZstr . 5, Konsumgenossenschast .
ESmarchstr . 1, G. Schlltt .

14. Fratzte .
20, R. Martinsohn .

Exerzlerstr . 3a, P. Hanke .
. . 19a , Koschel .

Eylauer Str . 13, Blottner .

Falkplatz 1, Schobert .
Falckensteinftr . 8, P. Hanke .

0 17, O. Hanke
. 20, I . Fischer .
. 34, G. Grützmacher .
0 37, Manthey .

43, H. Sllbrecht .
45. Hanke u. Co.

Fehmarn str. 1, Barz .
0 10, Volksbrot .
, 19, Hanke u. Co.

23. Busse .
Fehrbelliner Str . 27. R. Hiselvarth .

0 35, Sommer selb.
0 54, Konsumgen .
. 79, I . Loreck .

Fennstr . 9. F. Stark .
, 34, F. Hanke

48, St. Haber .
51, F. Hanke .

Fichtestr . 22. Schönseldt .
dieinstr . 11, Preutz .
scherstr . 7, Glast .

12. H. Liebe .
Jlensburger str . 29, O. Hanke .
Förster Str . 3, Konsumgenossenschast .

» 6, O. Weidner ,
0 20, Bäckerelgenossenschast .
. 42, SB. Hildebrandl .
0 48, Marlies .

Franksurter Allee 29/30 , Hank « u. Co.
„ 32, Turban .
„ 123, Goldacker .

145, O. Schalck .
Gr . Franksurter Str . 38. P. Hanke

. , 139, Goldacker .
Kl. . 14. Mittelstadt .

18, Goldacker .
Franseckhstr . 7, A. Wöhlert .

. 25. Günther .
0 37, G. Sy .
0 41, R. Bengisch .
. 45, Thiel .

61, K. Wittkops .
Freienwalder Str . 21, G. Gerlach .

28. P. Hanke
Friedenstr . 44, Hartmann .

46. F. Hante
47. G. Jaankisch .
57. Stresstg .
74, Türpe .

101. P. Batth .
Friedeberger Straße 1, John .

. 14, Hoheisel.
Friedrichstr . 27. O. Hanke .

. 247, Goldacker .
Frtedrlchsberger Str . 17, Schlltt .

20, Sperhake
Friedrlchtselder Str . 13, Bobel .

26, Janke .
39, Ouandt .

Am FrtedrichShain 34, A. Rennoch .
Friedrich . Wilhelm - Str . 23, Zapp .
irriesenstr . 27, Blottner .
Frucht slr. 4. Hanke u. Co.

, 38. S. Dobrick .
, 37, Schernikau .
. 65, M' lläch .

83a , Bartsch .
Fürstenberger Slr . 8. O. Hanke.

, 9, G. Kanz .
. 15. Ostwald .

gürstenwalder Str . 7, L. Heinrich .
Gabriel - Max- Str . 2, Grotz .
Garlenstr . 3, Konsumgenossenschast .

0 5, Wach.
, 61, R. Scherst
. 104. K. Loth .

Gaudystr . 9. E. Elsner .
Genthiner Str . 37, Blolwer .
Genter Str . 4, G. Strauß .

, 42, Lüddicke .
Georgenkirchstr . 67, Schulz .
Gerichistr . 3, Konsumgenossenschast .

, 9. Hoffmann .
0 14, Schwemler .
, 23, Bert . Genofsenschasts ,
. 32, Legier . kbäckerei .

53. Jhte .
, 78, Hanke u. Co.

84. A. Thoma .
GIPSftr . 9. Mattte .
Gitlchiner Str . 58, Helnroth .
Glasgow Str . 29, Raujock .
Gleimstr . 2. Peter .

, 7. K. Metsch .
. 12. 21. Mertens .
, 14, Jaape .
, 21. G. Pardemann .
0 29, 81. Braun .
, 42, S. Hemmantt .
, 50, E. Grolhe .
, 55, Martin .
. 67, K. Busse

Elogauer Str . 2. A. Schulz .
0 17, Magenlnecht .
, 26, K. Lacke.
, 28, Bäckereigenofsenfch .

Gnetfenaustr . 96, Bergler .
108. , E. Hensel .

Gotzlowskystr . 6, K. Müller .
12, Hanfe

Gollnowstr . 9, O. Hank«.
Goebenstr . 17, Konsumgenoffenfchast .
Görlttzer Ufer 2. R. Heide

, 28, Hanke u. Co.

* 32 , A. Nowosadko .

Görlitz « Str . 24, Thiel .
, 36, Beckmann .
» 55, I . Fischer .
» 63. M. Spillman » .
0 68, Sternheim .

Gormannstr . 24, Thiel .
25/26 , O. Minuth .

Gräsestr . 4, Mülbe
. 10. Beut .
, 12. P. Hanke
, 19, Schulz .
0 27, Peter .
, 35, Bäckerelgenossenschast .
. 39, Kligge .
, 65a , Konfumgenossenfchafst

80, Mittelstadt .
Graudenzer Str . 5, O. Gregor ,

. 0 12, Sperling .
Graunstr . 5, Schenk .

0 22, Küttner .
, 28, Sekrenz .
. 32, F. Hante .

37, Müller .
Greifenhagener Str . 8/9 , Krim .

. 15. SC, Niklafch .
, , 58, Sttehlow .
. . 84 , Könsumgen .

Greiftwald « Str . 12. O. Hank «.
0 46, Leßmann .
, 161, E. KittlauS .

167. Haff.
. 202, Förster .

Grenadierstr . 3, ®. Schipper .
Grenz str. 13, SB. Ziegelski .
Griebenowstr . 8/9 , K. Med .
Grimmftr . 1, Pusch .

29, O. Hanke .
Großbeerenstr . 65, Blotwee
Gr. . Tör1chenstr . 43, O. Hanke
Grünauer Str . 12, Bust .

21. Puff .
26. Barock .

Grüner Weg 19, Nordstem .
, 54, R. Wiesner .
. 60, Peter .
„ 62. Heß .
, 63, O. Hanke
. 75. E. Wolff .
. 88, Wacks .
, 115, Spillmann .

Grünthaler Str . 8, Schinschke
Grünthaler Str . 17, Tietsch .

70. R Tietze
84, W. Jockel .

Gubener Str . 21, Peter .
0 31, Lemet .
0 41, Kupalt .
, 51, Tubbe

68. 81. DcuS .
. 59, Hanke u. Co.

Guineastr . 1, Mindt .
26, A. Lipp erst

. 41, Kubelke .

Hagenauer Str . 1, F. Hanke .
. 13, K. Epban .

Hagelberger Str . 26, MerzhauS .
Hasenheide 49, Krüger .
»avelbergerstr . 12, Koppe
Gr . Hamburg « Str . 29, Bobest
HauSburgftr . 5, Brendlau .

. 12, Gerlaud .
16. 2. Engel .

'

. 27. Knobloch .
Heckniann - User 5, 81. Speisekorn .
Heidenfeld str. 11. Witfchib .

17, Ehr . Witschest
. 19. O, Hanke

21. Müller .

Seimstr. 7, A. Krüger .
einerSdorser Str . 27, Menz .

Hennigsdorf « Str . 1, Herrmann .
13, Kahl .
37, Müll « .

f ermsdorf « Str . 6, Bobest
ohenlohestr . 3, Görke .

18. Bäckereigenosfensch .
Hochstr . 2a . A. Rudolf .

. 25, W. Duckert .
■ 0 3t . I . Maue .

. 40. Hentschel .
Hochstr . , Neue 8, Hanke

. 18, Herzog .
, 24. Schulz .
, 31, Hossinann .
. 35. Kreysel .
. 45, Languer .

Hochmeisterstr . 1, O. Hanke .
, 16ck. Konsumgenossensch .

20. F, Reinsch .
Hochftödtmstr . 14. Lüloff .

Söchstestr, 11. SbrzeSny .
olzmarttstr . 13, Blottner .

. 36a , Plenert .
Huselandstr . 1, Peter .

. . 28, W. HermannS .

. 37, Obe reicher .
46, 81, Czok.

Hussilenstr . 6, E, Wem « .
, 15. Polscher .
, 20, E, Rubwedest
, 28. Neigensindst
0 30, F, Hanke .
„ 38. H. Lebelt .
, 40, Mach tan s n. Barz .
„ 43, F. KieSling .
„ 53, Konsumgenossenschast .

71, Hauke u. Co.
Huttenstr . 4. F. Rechenberg .

26. O. Bensch .

Hübnerstr . 6. R, - Bauer .
14. « . N- Ske

JablonSNstr . 1, Meise
, 11, O. Batzau .
, 14, E, Berndst
0 21, Höhn ,

39, Br , Post .
Jagomstr . 10. K. Brandt .

, 17. Hanke ,
, 20, K, Brüggemann .

28, P. Delenraut .

Jahnstr . 21. Köhler .
. 24. Sperling .

Alte Jakobstr . 18/19 . Lück.
0 47, G. Müller .
„ 57/59 , Konsumgeiioss .
, 136, Lück.

Neue Jakobstr . 17, Blotwer .
JaSmunderstr . 15, H, Below .

18, Böttcher .
Jerusalem « Straste , Richter .
Jmmanuelkirchstr . 10, Jendrohko .

. 20, Lamla .
32. I . Kaletka .

Jnsterburgerstr . 5, H. Cyrus .
12, Peter .

Jnvalidenstr . 14, Hoffmann .
, 156, Haute .

157, Goldacker .
Josesstr . 12, Hauke
Jslandstr . 18. A. Daume
Jungstr . 3, Peter . "

Kais «str . 18, B, Dannerst
Karlstr . 26, O. Hanke .
Kastanien ' Slllee 13/14 . O. Hanke

, 35, Goldacker .
„ 46, Schurwanz .
, 57, Künscher .

58. Schuchmann .
Kahlerstr . 18. Merzhaus .
Kameruner Str . 8, W, Czekalla .

, 16, A. Dachwitz .
0 51, G. Klitzing .

57, SB. Heinerst
Keibelstr . 5, Hirsch .
Kesselür . 36, Hvffman » .
Kirch str. I , Goldacker .

8, Blottner .
Kiautschoustr . 5, Schewe .

17, E, Beseke .
Kochhannstr . 14, Konsumgenossensch

, 26, F. Hanke .
, 28, H. KrinneS .
0 34, Wolfram

35, F. Ludwig .
Kochftr . 49, Biotin «.

62, Konsumgenosfmschafst
Koloniestr . 9, Engest

„ 10, Schröder .
0 30, 81. Dermg .
, 33. Krankel .

34, 81. Wiese
0 71, I . Wcichmanu .
, 138, Dimde u. Breitung .

Kolberg « Str . 14, H. Hennenau .
. 27. I . Braun .

Königstr . , Neue 82, P. Hanke .
Königsberg « Str . 1. Goldack «.

, 20, Blottner .
, 30, D. Böhm darf .

35, M. Gruschla .
Köpenick « Str . 9 b. Blottner .

, 23. P. Hanke
, 48/49 , Hanke

137, Nordstem .
. 172, Fischer .
193, Hcllwig .

KopernikuSstr . 3, Konsumgenoffensch .
0 3, Teupel u. Viehhöfer .
0 9, W Wellnitz .
, 25, Kahns .

33, H. Winnenburg .
Koppenftr . 8, R. Wiesen « .

, 12. Bobel .
0 14, O. Hanke
. 15. Heß .
, 23, Hanke u. Co.
0 26, stradtmeier .
, 45, Hanke u. Co.
0 46, Wahl .
, 49, A. Richter .
, 58, Woblick .

70, Heß .
, 75, Goldacker .

Kopenhagener Str . 2, Müll « .
. 11, O. Hanke

28. S. Bechtel .
. 36. Söder .
, 49, Kurth .

65. K. Welz .
74, Schön .

Korförer Str . 2, E. Barth .
0 17, Hübner .

20. F. Hanke .
Kottbus « Damm 14, Richter .

. 35, Jüiing .
Kottbus « User 62a , Schönbern « .
Krautstr . 4/5 , O. Haute .

22, G. Arndt .
45/46 , 81. Röhl .

Kremmener Str . 15, SosnowZkst
Kreutzigerstr . 16, A. Kiehu «.

20, C. Jahn .
Kuglerstr . 4, H. Ernst .

8, R. Schulze
Kunkclstr . 5, Bummler .
Landsberger Allee l. O. Hanke

0 37, Slcinmüll « .
0 43, E. Helmeke
, 51, Sceländer .
, 123, P- Hanke .

Landsberger Str . 1/2 , D. Hanke
, 17, Mache

75, Nordstern .
Landwehrstr . 7, Matschke .
Langeslr . 8, Nordstern .

. 25, O. Hildebranbst
, 36, Gumniar .
, 40. B. Höhne .
, 46. Peier .
. 78, F. Burschte .
. 93/94 , Schult .

Langenbeckstr . 12, Schrohen .
Lausitz « Str . 34, O. Schulze .

47, H. Neutuckatz .
Lebus « Str . 2, Mäscnthin .

N, Pucr .
12, O. Hanke

Lehrt « Str . 32. Lorenz .
Lessingstr . 28, Blottner .

, 36, R. Richte »
Libauer Slr . 1, Jeike .

, 4. Sllbrecht .
. 9. I . Weiß .

11. Peter .
. 17. K. Web « .

Lichtcnb «gcr Str . 6, I . KierzkowSti .
2t . W. geisst

Liebenwald « Str . 1, Lucas .
, 8, O. Kränkest
. 31, M. Jätest
0 34a , I . Beltz .
0 44, P. Hanke . i

Liebenwald « Str . 60, H. Stahmann .

Liebigstr . 1, Peter .
, 7, Konsumgmoffenschast .
. SS, I . Hanke .

Liegnitzer Str . 5, Wllde .
7. M. Eckold.

, 28, Gustav Mieth .
Lindow « Str . 9, Nilson .
Liuienstr . l , O. Hanle .

. 56, Joppich .
, 72, Schuberth .
, 156, Kemnitz .
. 244, Schlltt .

Llppehner Str . 35, O. Hanke

Litthauerstr . 16, C. Swoboda .
. 24, G. Jonewetst

Löwestr . 1, I . Kahlsuß .
. 18. Walter .

Lortzingstr . 6, Schulz .
17. Steffen .

Lothring « Str . 24. O. Hanke .
, 34, Mollweide
, 64, SB. Gamst

Lottumstr . 13 a, Rauschmberg .
Lübbener Str . 24, O. Psennigsdorst

, 29, E. Gierz .
Lübecker Str . 7, F. Bauch .

, , 47, Schmidt .
Lüderitzstr . 5. E. schönwiefe

0 9, Hoffmann .
, 55, R. Engel .
. 60. G. Klitzing .

Lützowstr . 105, Blottner .

Luffenstr . 7, O. Haute .
Lychen « Str . 4, Walter .

17. te Barst
„ 26, Koch.

31. Bobel .
. 110, P. BorowSkst

124, A. Brumm .
Lhnarstr . 4, P. Tänzler .

. 27, P- ( 9 titsche
Malplaquelstr . 6, Olberg .

11, M. Schaust
14/16 , F. Laddach .

Malmöer Str . 6, A. Zwesfin .
Manteuffelstr . 11. O. Ermisch .

19. A. Rohr .
m 45, Blottner .
, 61, Kirschte
, 67, F. Xierne ,
, 87, B. Jurke
, 90, O. Hante .
, 91, Konsumgenoffenfch .
. 99, W. Behrcnd .
, 103, I . Ullrich .
. 129, Rusicke

Martgrafindamm 31. Guffch .
, 32, Lehmann .
. 35, Hanfe u. Co.

Martgrasenstr . 73, R. Richter .
, 99, O. Hanke

nariaiinenstr . 5, Toerlitz .
, 7. Hante u. Cor
0 12, O. Hanke
, 27 , Wenzel .
, 31/32 , Gebr . Poost

Marienburg « Str . 7, F. Hanke
32. Hetz.
48, Eckstei »

MarkuSstr . 11, Ernst .
, 27, Wolwau .
, 37, Konsumgenaffenschafst

38, Davideit .
MarkuSstr . Kl. , 9. Wiederflch .

. 12/13 , Gebr . Pitfchel .
Marttn - Opltzstr . 2, Malerat .

24, Hernnan »
Matternstr . 2, Hempcl .

, 11. F. Haute
, 13. Dörner .

Mauerstr . 66/67 , R. Richter .
Maxstr . 7, Brolsabrit , Hein » Wittler .

0 13 a, Könsumgen ossenschasst
. 17. G. Dzikowskst

Melchiorstr . 25, Genschow .
Mebnerstr . 21, Giebclmann .
Memeler Slr . la , B. Fcchn « .

, 7, Knote .
. 14», SBilh. ZepNn .
0 16, Hanke u. Co.

20, «. Ahlschwede
, 32, O. Lucka.
, 47. A. Effert .
0 48», Hanke u. Co.
. 52, K. Borbe

59. L. Halbe .
„ 65, M Rostplesch .

77. Elster .
81. Fechne »

MendelSsohnstr . 10, Ziegl «.
Metzer Str . 2, E. Zettle »

0 11, SB. Döring .
17, SB, Block.

„ 29, F. Bartcl .
# 42, Eing . Weistenburger

Straße , OSkar Hanke .
MIchaeMrchplatz 4, Konsumgenossensch .
Mirbachstr . 14. . Aolksbrot ».

, 20, K. Böhme .
. 25. K. K- ist
. 26, Koniumgenoffenfchasst
0 29, P. Berge »
. 37, C. Burmeste »

Mittenwalder Str . 30, F, Dohnast
. 44, SicgwaU ».
. 50, Behnle

Möckemstr . 124, Blottner .
Mühlenstr . 4/5 , Heinz .

46 a. P. Böhla .
„ 51, I . Schön .
. 68 a, Gäkel .

Müll - rstr . 12a . F. Ramm .
h 28, Pondran Nachfolg «.

33/34 . Brotsabr . Gebr . Wttler
, 60, Tropp .
0 63. Hoffmann .
, 113, G, Giitzing .
. 120. Huschke
„ 132, Nowack .
0 144, Hanke u. Ca
, 152, Huschke .
0 156, Goldack «.
. 156 b. G. Miilenborst



Müllerstr . 163, Staute .
. 166 a, P. Hanke .

Müncheberger Str . 6. Hanke tt . Co.
15, Len e.

Muskaucr Str . 6. A. Barduh « .
, 28, Molcs .

34, M. Lerche .
. 54, C. Biedermann .

Raugarder Str . 4, Willgaz .
» 14, Muche .

3g. R. Skibbe .
Naunhnstr . 7, E. Fillitz .

, 64. O. Heilmanu .
„ 73, O. Winller .

Zlazarethkirchstr . 37, D. Krankel .
„ 43, R. Schwämmlein .

Seanderftr . 27, O. Hanfe .
. 23, Fr . ©ofUfotBäU
„ 30, Nowosadfo .

Neue Hochstr . 18, K. Herzog .
Nollendorsstr . 40. P. Hanke
Nostizstt . 9. N. Berger .

„ 4g, Krautz .
Norweger Str . 3, I . Panlise .
Oderberger Str . 8, R. Müller .

, 21, Gerson .
. 27, Bobel .
, 38, O. Butch .
, 46. Janitzki .
» 43, E. Böhme .
, 61, Heide .

Ohmstr . g, F. Jendreyko .
. 12, Nowosadfo .

Oldenburg « Str . 8, Müller .
, 14, Geisler .
, 21, T. Neumann .
„ 25, C. Lanje .

Oppelner Str . 4, W. Schenk .
« 20, I . Hornig .
„ 28, Hanfe u. So.
, 29, H. Müller .
» 35, K. Niegel .
. 43, Naß .

Oranienstr . IS , O. Wmkler .
„ 31. K. Staufs e.
» 101, Köhler .
, 181, Nordstern .
, 186, O. Hanke .

196. A. Stuller .
Ostender Str . 43/ O. Weben
Oudenarderstr . 4. F. Hanke .

, 36, W. Sautet .
. 44, 51. Lieben «.

Palisadenstr . 2, P. Hanke .
m 20, O. Hanfe .
. 44, T. Schelen ».

58. Jäkel .
106, Nordstern .

Panfstr , 38. M. Wendt .
„ 42, A. «lbrecht .
, 46, R. Stummel
, 68/69 , Hanke u. Sa .
„ 74, Hartmann .
„ 83, Klang .
, 87, P. Hanke .
„ 91, S8. Schwahn .

Papvel - Allce 7, Lüloff .
18. F. Göken .

„ 21, Schüller .
. 24. C. Caseler .
m 50, Kotz.
, 64, R. Müller .
, 62, F. Hanke .
. 85, Adam .

Pasteurstr . 12. Zeisler .
, 15, Hahman » .
. 23, Gericke .
. 38, Schutt .
, 42, Mager .

vettenkoserstr . 5, Hanke u. Co.
17 a. Peter .

Perflusstr . 1, T. Sange .
Planuser 92, R. Blume .
Plantagenstr . 7. G. Tennlgkeil

, 38, O. Kränkel
Potsdamer Str . 138 a, R. Richter .
Prwj ' Eugen - Str . 8. H. Berg .

» 10, P. Blümel
» 10. Kolodzeh .
, 20, F. Tautz .

Pillaurr Str . 5, N. Mertens .
Pintschstr . 4, F. Klinder .

. 13, Meinhardt .
Petersburger Platz 6, F. Hanke .
Petersburger Str . 2, Schnabel

, 10. W. Dehrn .
. 32. F. Becker .
, 88, ffl. Lawerenz .
, 47, K. Schneider .
„ 68, Kratzler .

66. Peter .
Pstugstr . 2, A. Lebedon .

9. A. Hofsmann .
Posener Stratze 2. H. Heinrich .

. 32, Janke .
Prenzlauer Allee 42, Delow .

, 63, B. Hoheisek .
„ 86, ffi , Räuber .

177, «. Veith .
„ 182, e. Bürger .
„ 203, Herrmann .

230, ®. Harilepp .
Prenzlauer Str . 43. P. Hanke .
Pücklerstr . 8. R. Hardtke .

42, E. Günther .
Prinzen - Allee 10. P. Hanke .

, 13, Rabenhorst .
, 34, Schwenobi .
. 61. K. Taupitz .

85. Konlumgenossensch .
Prinzenstr . 12. O. Hanke .

, 85. Nordstern .
Prlnzessinnenstr . 31, Grinda .
ProSlauer Str . 8, A. Neuschutz .

, 21. Sorge .
■ , 3», Gabclman » .

Putbuser Str . 14, Peter .
. 18. Rothe .

21. P. Hanke .
_ 24, L. Winkler .

37. Bobel
„ 46, ffl , Stange .
a 49, F. Hanfe .
„ 0�/53, G. Tonn .

Putlitzstr . 1. Maul .
Ouitzowftr . 108, Blottner .
Raabeslr . 12, Matheike .
Kamlcrslr 24, E. Herberg .

31, T. Dahlenburg .
, 34. P. Dehmell .
, 36, M. Baeker .
» 37, O. Hauke .

38, Peter .
Rathenower Stratze 27, E. Max .
Ratiborstr . 17. Rücker .
kaumerstr . 17. Dziemian .

. 26, Peter .'
36, SB. Maluschke .

. 41, P. Heerde .

. 55, Hauoold .
IWchenberger Str . 40, MierUe .

ßl , Blottner .'
68, Köhler .

_ 64, Meyer .
■ 71. R. PlazalSki .

. 72a , Jüling .'
78. Blottner .

I SS. B. Metz « .

Reichenberger Str . 91, Berthold .
. 95a . A. GeschinSkl .
, 101, S. Wagner .
.. III , E. Trotz .
„ 114, Hanke u. So.
, 121, Nordstern .

135, 51 Rost .
, 145, H. Klautsch .
. 150, O. Hanke .
„ 153, Zenker .
„ 161, S. Schulz .
, 168, S. Schmiedel .

Relnlckendorser Str . l , Hentschel
, 25, P. Hanke .
„ 48, Schon .
m 60, P. Hanke .
. 77, H. Kurtzweg .
, 87. H. Bloch ,
„ 95, H. . Huhnstock.
„ 102, R. Wenzel
, 112, Goldacker .
, 118, Kappler .

Revaler Straße 14, Reich .
RheinSberger Str . 21, A. Scholz .

„ 26, M. Lorenz .
35. Buschack .

Rhlnowerftr . 2, Müblsteph .
„ 7, E. Wailke .
„ 11, Bobel .

Richthosenstr . 19, O. Müller .
, 34, Künzl

Rigaer Str . 21, Reuter .
„ 57k , K. Dammköhler .
, 79, Hanke u. Co.
„ 92, Peter .
„ 100, Görlein .
. 104, Hanke u. Sa

Ritterstr . 114, Lange .
Rodenbergstr . 1, A. Scholz .

„ 2, R. Engel
„ 33, Schaeser .

Romlntener Stratze 3, Peter .
,. 5. O. Sommer .
„ 8, O. Hanke .

20. Alscher .
25. R. Bienert .

,, 40, 81 Bräumer .
„ 43, F. Horstmeier .
„ 54, KorgaS .

Rostocker Str . 2. O. Hanke .
„ 18. P. Hanke .

31. A. Kelb .
„ 35, Konsumgenossensch .
„ 40, H. Tichöcke .
„ 46, Krüger .
„ 51, fflulle .

Rudolsplatz 2, Motzte .
Ruppiner Str . 8, E. Geitzler .

, 12, O. Hanke .
26. Bobel .

RüderSdorser Str . 2. M. Lerche .
20, Stier .

, 29, Hanke u. So.
K 62, Büttner .
, 67, Kracker .

Rügencr Straße 3, K. Beyer .
16, I . Götzwein .

Rykestr . 3, Müller .
7. F. Bieweger .

„ 10. Bobel .
.. 16. H. Libutzkl
„ 23. Hesse.
„ 32, B. Reichet L

Samariterstr . 2, F. Grohmaim .
, 11. H. Könnemann .
, 21, Vierheller .

28. Jhlenseldl
Samoastr . 22, Schewe .
Scharnhorststr . 7, Gutsche .
Schererstr . 2. Fr . Burel

„ 12, P. Hanke .
Schillingsir . 19. O. Hanke .
Schiveibeiner Str . 4, I . Hildebrandl

, 8, Peter .
„ 9, Konsumgenossensch .
, 16, Köhler .

18, Wolfs .
, 28, Müller .

44 , R. Engel
Schlesischestr . 19, Tennert .
Schliemannstr . 24, Reisewitz .

30. F. Hanke .
32. Japp .

. 46, K. Strause .
Schonensche Str . 1, H. Eder .

, 5, Runge .
, 8, Solcher .

15, Pirschet .
Schönflietzer Str . 2, Hesse.

16, Brandl
Schönhauser Allee 63, O. Hanke .

„ 70«, Goldacker .
» 81, M. Schmidt .
# 86. Kiesewettcr .
, 98, Kiesewetter .
» 101, O. Hanke .

131, Sieberl
„ 150, Rowack .
„ 158a , Kluge .
» 160, Beyer .
. 164, Fiedler .
, 177c , Goldacker .

Schönhauser Str . , Alte , 33, Goldacker .
„ 39/40 . P. Hanke .

Schönhol , er Str . 5. Fr . MUielbach .
Schönleinstr . 4. Müller .

. 17. Peter .
, 19. Drauschke .
, 27, A. Hollunder .

Schönwalder Str . 14, P. Hanke .
, 16. Hagen.

27, Herberg .
Schönweider Str . 9, F. Leinau .
Schreinersir . 4.

IS . Peter .
. 39, Stessen .
, 49. 81 Dorow .

60, Owsianny .
. 52, E. Schöllet .

Schulzendorser Str . 14, Slgricola
23, Riedel

Schulstr . 6, A. Höhne .
. 28, Franz Naumann .
» 35, Schmidt .
. 51, 81 Knause .
, 67. Thaler .
. 102, Kleiner .
. 110, Praschma .

Schwartzkopststr. 4. O. Kränkel
Schwedter Str . 48. Böitcher .

. 52, A. Hübner .
, 240, O. Fcustel
„ 254, O. Hanke .

Schwedenstr . 9, Heppner .
» 11», F. Hanke .

16, Manch .
, 19, Kappler .

Sebastianftr . 19, Hossmann .
Seestr . 69, P. Menden .

. Ruschke .
Seelower Str . 17. Fröhlich .
Sickingenstr . 76, Winter .
SiemenSstr , 7, S. LaabS .

17. Preuß .
Simeonstr . 14, Lück.
Simon - Dach - Str . 1. Zintz «.

5, A. Gruschka .

, 7. A. Zintz «.

SlmoN ' Dach . Str . 18, Mcnckheim .
28, B. Walln « .

Simplonstr . 41, Stresow .
Skalitzer Str . 18, Winklet .

, 63/64 , C. Dehmel
' , 95, Siekolas .

, 96, A. Dietrich .
, 109, 81 Köhl « .
» 120, Gerlach .
„ 124, E. MertinZ ,

Soldiner Str . 12. E. Ritter .
, 30, Kappler .
, 32, Schultz.
, 69, Kleich .
. 69, H, Frankenstein .

72/74 , O. Kränkel
, 76, F. Hanke .
m 99, Kränkel .
. 103, Konsumgenossensch .

Sonnenburger Sir . 13, Gräsling .
Sophienstr . 16, Aschinger ,
Sorauer Str . 1, O. König jun .

. 8, F. Krctzschmar .
18. I , Hentschel .

Spandauer Brücke id , O. Hanke.
Sparrstr . 10, A. Kosubeck .

, 20, Hanke u. Co.
Sprengelstr , 4/5 , Weber .

, 33, P, Jarrasch .
Staraarder Str , 2, F, Hanke .

, 12a , Lcpkt .
, 21, Peter .
, 32, Leischner .

57, Kaulitz .
, 63, Rell ,
. 69/70 , A. Funk .
, 78, Bark u. Walter .

Stallschrewerstr . 32a , P, Hanke .
, 60, Lorenz .

Steglitzer Str , 73. P, Hanke .
Stemmctzstr . 22, Blottner .

„ 29, MerzhauS .
, 42, Blottner .
. 66, Bäckereigenoffensch .

Stendal « Str . 5. Konsumgenossensch ,
, 5, Corts u. So.
. 15, P. Hanke .

Stephanftr . 7, H. Damaschke .
35. P, Stieleke .
40. Bühl
47, Krug .

Stettiner Str , 7, F. Hauke ,
21. Krause .

, 26, Klein ert .
, 64, Zeschmann .

66, E. Krista .
Stolpijche Str . 3, W. Meißner ,

, 22, O. Donath .
„ 26, F, Hanke .
, 35, Schunert .
, 38, Peter .
, 41, F. Hankr
. 47, Wursl

Stralauer Allee 17c , 8llbrechl
» 23, Buge .

Stralauer Allee 32a . Gustin .
Stralsund « Str . 8, P. Jllmann .

. 28, F. Köglcr .
56. A. Loth .

Straßburg « Str . 13, Tremu » .
, 28, Sachwitz .
. 35, Hellmaim .

Straßmannstr . 2, Hanle .
, 8, geller .
, 15, Biumel
, 24, Zander .

35, Sligl
Strausberg « Str . 1, C. Reglien .

, 5, Schubert .

: � K AE ?
SIriN » « eh . 4. nät .

. 15, v. Grabowski
» 21, Schulze .
9

64. E. GramS .
Stromstr . 20. Bühl .

33. P, Zastro «.
48. Siedel .

Stubbenkammerstr . 2, Sieling .
Swmcmünd « Str . 33, Konsumaenoff .

, 43, R. Engel
. 54. Libol
, 58, Müller .
, 66, R. Becker .
, 74. F. Hanke .
, 80, Pruß .
, 82, Winkl « .
, 93, E, Martins .
, 106, Meier .
, 114, P. Hankr

119, Weiß .
Tegeler Str . 11, O. Lenzn « .

23, M. Dahl kr
. 32, H, Krausr

Thaerstr . 13, Sonneck .
, 21, Wernickr
, 23, F. Hankr
, 64, Blottner .

Thorner Str . 6, Beyer .
62, F. Hai » .

Thurneyßerftr . 5, Rinke .
Tieckstr . 9, Bobel

. 16, Hoffmann .
Tilsit « Str . 12. P. Schür « .

, 19. O. Hankr
24. Plötz .

, 26, Getzner .
, 34, König .
, 68, Ouandt .
, 77, Stahnsdorf .
, 81, Owsiant .
, 91, P. Hanke.

Togostr . 4, Koniumgenoffenschasl
. 8, H. Blcilcrmaim .
. 81, Zander .

Torellstr . 4. F. Doliwa .
Torsstr . 9, Huwe.

, 13, König .
, 14, Peutert .
, 17, ZieSmer .
. 22, P reidel .
, 23, Hanke u. So.
, 28o , Konsumgenossenschaft .

TranSvaalstr . 14, Ehnes .
. 20, Bäckerei „Zukunft ' .

TreSckowstr . 25, Deubach .
. 44. Gärtner .

57, Weckr
Triststr . 4, Renzel

, 9, Kühl
, 43, Krausr
. 47, K. Huwr'

55. Rabat .
, 64, O. Krankel
, 66, Stähr .

Turwer Str . 36, P. Rißmann .
Tmmstr . 43, Goldacker .

67, Hanke .
Türkenstr . 22. Panlisa .
Ueckermündcr Str . 11, F. Arnst .

17. Ulbrich .
Urbanstr . 1, Neubarth .

. 25, Th. Herzog .'
29. Mittelftädl

' 28'
, 49, W. Hein .
, 51. C. Billin »

Urbanstr . 80. Blottner .
, 94, Rawe .
. 104, Kruschke .
. 112. H. Lutosch .

Usedomstr . 4. J . Skutnik .
, 20, Schmalenberg .

31. Peter .
Utrechter Str . 8, Slanicki .

, 15, F. Hankr
, 20, schröd « .

Deteranenstr . 8, W. Bantsch ,
. 11, O. Hankr

27. Fiedach .
Voiglstr . 17, Schaum .

. 26, Höhnte .

. 32. ffl . Henning .
, 38, Heidt .

Boltastr . 32, Bertelmann .
, 42, O. Eckel

49, Köst «.
Waldstr . 4, Krug .

, 17, P. Hanke .
» 22, Schreiber .
. 25, E. Jglisch .
, 3S. Langgui .
. 42. H. Bauer
. 46. H. Pohl .

Waldemarstr . 37, Nordstern .
, 62, Lerche .
, 66, Hamel .
, 76, ClauS . ,

Walbenserstr . 9, GierszewSft .
15. R. König .

, 23, Kuppert .
. 33. SlawinSft .

Waldeherstr . 3, P. Henk«.
Wallner - Theater - str . 10, Frönkel
Warschauer Str . 16, JarzcmbowSll

60. H. Echulzr
. 64. Lück.
» 69, W. Fiebig .
. 83. O. Hankr

Wassertorstr . 22, Blotwcr
49. Hailsch .

Waßmamistr . 20, Bei « .
Wattstr . 1, Pirrwitz .

. 10, Gast .

. 21, F. Hanke .
Webcrstr . 1/2 , Knüpser .

, 39, Goldack «.
, 40b , Nordstern .
. 42, Schutt .
. 47. Jaekel

53, 81. Polkock .
Weidenweg 7, Müller .

, 25, Brösln .
, 34, O. Hanke .
, 48, Hanke u. Co»
, 51, Krause .
. 57. Lehmann .
, 74. Klosr
, 75. Peter .
, 82, Milbäch .
. 87, Kirchmeier .

WeinbergSivtg 7. P. Hankr
Weinstr . 7. O. Stadr

, 12a , Bobel .
27, Rohm « .

Weißenburg « Sk . 24, A. Büttner
. 42, G. Mosier
. 46, Peter .
, 55. Nobtllng .
. 69, Mohslu .

78. görst «.
Werftstr . 12, Blottner .
Wichertstr . 5, KierzkowSkl

. 153, Krause .
Wicicssk . 21. A. Staub .

. 27, A. Reisewitz .
, 36, Li «.
. 47. Ulbrich .
. 49, Krug .

Wiener Sk . 8. E. SchmA
, 82, Klammel
, 49. Handle .
. 56a , Langwitz .
, 58, Deinert .
. 61, Weckwerl
, 66, Gausr

Wicsenstr 7. F. Hankr
, 19, Drei « .

, 28. I . Seger
, 31, Görtz .
, 64, P. Scharollen .

WilhtlmShavcner Str . 8, Bodenstein .
, 13. Badeke .

„ 17, Danieizik .
_ 23, George .
, 32, Windr

37, Teske .
51, Glück .

Wilhelm - Stolze - Str . 4, F. Hankr
15. Schmidl

. 21. Schuizr

. 35, Bachmann .
38. Löhns .

. 43, Giese .
Wtlldenowstr . 17, Tänye » .

, 29, Breier .
, 30, Konsumgenossensch .
. 37 ( BerkausSsl ) . Krankel

WilSnacker Str . 15. Goldack «.
. 33, Kranast .

45. P. Hankr
6, Müller .

13. Schütt .'
30. Götze .

. 47, NabakowSst .

. . Peter .
, 60, Brandt .
. 63. Konsumgenossenschaft .

WISbyer Str . 3, Schulze .
74. Migul .

Wittstocker Sk . 7, K. Giesmann .
, 24, Schreiber .

25. Lukowstl
«öblertsk . 21. W. Kaiser .
Woldenbergstr . 7, Reimann .

17. Bich .
Wolgast « Str . 4, Dunkel .
SBolliner Sk . 23, Dahlen .

31, S. Schiweck .
38, G. Hein .

. 44, Kunze .
50. P. Ricbenstahl

, 58. Scholthssel
, 68, Leopold .

Döriher Sir . 27. R. Schütz .
Wrangelstr . 21, F. Franke .

, 25, O. Schnasr
, 45, Tzschetsch .
, 65, Konsumgenossenschalt .
, 66a , Nordstern .
, 69, Schwinge .
. 75. Hanke u. Co.

77. rinke .
t 91, O. Hankr
» 117, Nordstern .
, 122, Stresow .
t 126, Spickermann ,

Wriezener Str . 8, Heise .
3t . Zahl

Iorckstr . 40, Biotin «.
65, Böckereigenossenschast.

Zellesk . 2. Halst « .
. lt . Müll « .

Zimwerftr . 10. Schuir
. bl , R. Richter

ZInzenborsstr . 8. Rapsch .
Zionskirchstr . 10, Koch.

. 13. Bobel .
. - 17. P. Andersch .

24. P. Thiele .
Zionskirchplatz 1, Mollweide .
Zorndors « Sk . 2, P. Hankr

, 8, L. Goebel
, 20, Walther .
. 27, M. Witsch Ing.
, 34. Maaß .
. 55. Th. Klein .

61. Konsumgenog .
Zwwglistr . 23, Danlelzil

. 34. Danielzil
, 34, Zielinskl
. 39, Tieck.

Zossener Str . 2, Runge .
, 41. Blottner .

Sldlershof .
Arndtstr . 7a, H. Kaujhold .
Bismarcksk . 11, Konsumgenossenschast .

, 12, Thoma .
, 14b , Zugwurst .
» 17c , A. Martenberg .
, 18. Wolff .

21, M. Krlebr
„ 48, Laserich .

riedensk . 15, Krüger .
ackenbergstr . 2, Grieg « .
offmannstr . 15, R. Vehr .
adickesk . 37, A. Noack.

Sedanstr . 4, O. DrogieS .
. 25, Peter .

SelchowsK . 83, Peter .
Alt - Glienicke .

Grünauer Str . 2, R. Solle .
29. Wcndt .

Köpenicker SK. 32 , Konsumgenossensch .
,

■
„ 41, Delling .
. 44. A. Bothr

Rudower Sk . 50, Beuster .
, 60, D. Strenge

, » 72. E. Peris .
Baumschulenweg .

Baumschuiensk . 29, Schulz .
„ 65b , St. Frankcnsteitl
„ 70, Stenzel .
„ 87, Schmidt .
# 94, E. Menzel
. 96, Gaedickr

Behringsk . 9. Foluhl
Ernststr . 9, P. Hoffmüller .
Kiesholzsk . 179, Schatz .

„ 254, I . Leupold .
Scheivlerstr . 29, A. Schuizr

Blankenfelde .
Sommerkorn .

Bohnsdorf .
SKaße 21, Koniumgenoffenschasl
Bahnhosskaße , Oeischlägel

Gebhardt .
Borsigwalde »

Ernststr . 2, Taseisk .
„ 6, G. Etzrodl
. 25. H. Loff.

Räuschstr . 57. Schuberl
Schuberlstr . 21, KonsumvereiNi

Boxhagen - Rummrlobnrg .
W- Boxhagen 4/5 , Behnle .

, 10, O. Rauhut .
, 31. L. Michaelis .
, 35. Peter .

44, Löchel .
49. I . Rüllr

Bahnhossk . 9, Fritschr
Boxhagener Chaussee 5/6 , H. Schubert .
Gabriel - Max- str . 1, Luzemamn

2, Gieße .
Gäitnersk . 5, Wach.

31, A. Schern « .
Goethestr . 16, Bachler .

. 17, Hanke .
Grünberger Sk . 12, F. Sandmann .

„ 18, E. Löwa .
„ 20, Haspel

GrhphiuSsK . 18, Biedermann .
28, Sperlich .

Hauplsk . 82, Äiesiing .
HoUeistr. 5, Dorrhau « .

18, Engler .
Kantsk . 1, R. Dluzewstt .

„ 3, Peter .
„ 13, 81 Spöttlich .
, 18, NikoloviuS .
. 47. Michler .

KronprinzcnsK . 13, Fritschr
Strossen « Str . 15, Marquardt .

, 19, Brenner .
. 24, Niedzwietz .

Lenbachstr . 1, I . Pardemann .
7a , Engelicn .

Lückstr . 3, Böhmr
, 12, Peter .
. 15, Werner .
, 30, Maschmann .
. 58/69 , P. Franke .

MozartsK . 2, Konsumgenossenschaft .
Neue Bahnhossk . 9. Fritsche .

, 19, St. Schubert .
, 23 und 33. Peter .
. 27, O. Behling .
. 34. G. Bondman » .

ZwmmeiSlurg « Str . 15, Peter
Schillerstr . 27, P. Mcllenburg .
Seumesk . 6, Kroll .

. 15, Wonneberger .
, 21, GeiSIer .

Sonntagsk . 31, Mantheh .
. 36, Joachim .

Türrschmidtsk . 21, F. Westphal
81, Pfennig .
38, Pet « .

Wilhelmstr . 42. M. Luukwttz .
Wismarplatz 3, Konsumgenossenschaft .
Wühlischftr . 3. Sekul

. 27, Marquardt .
, 32, O. Jand « .

Britz .
Bürgerstr . 12, Dieckhoss .

24. Thoß .
Chausseesk . 17, Hagemeist « «. Dalli .

, 36, Hagemeist « tl. Dalli .
, 37, Däumler .
» 43, E. Schädel

77. N°�Schuk,.
114. R. Diektch .

Dorssk . 19, Völskow .
, 47, Stahn .

ranz - Körncr - SK. 4, Michaelis .
« nnemannsk . 1, Lucker .
ahnsk . 41. I . Plack .

. 45. Becker .
RungiuSfk . 3, Adamel
Rudower Sk . 6. Lierfch .

, 13. Bollmann .
, 34a , Müller .

Werderstr . LI, A. Pannwitz .
31, Ecke RimgiuSftraße ,

Käuserverein .
Werderstr . 56. A. Trunl

» 70, G. Richnow ,
Buckow .

Chausseesk . 1, Blistng .
, 2, AckermaN «
. 11, Michalick ».
, 38, Ramdohr
. 41/42 , Maas .
, 49, Blume
, 61, Kaff «.

53, Tarlatl
Dorssk . 20, Simon .

Eharlottenvnrg .
Ansbach « Str . 8, Biotin «.

, 28, P. Hanke
Augsburg « Sk . 18, Blottnee

26. Blottner .
Berlwer Sk . 115, Goldacker .

. 116, Porath .
135, Ulbrich .

Beusselsk . 78. Ulbrich .
Cauerstr . 27, Bäckercigenosseiischosl

. 19. Ulbrich .
Charlottenburger User 10, Kotzau .
Christstr . 18, Böckereigenossenschafi .

33, Donna .
Danckclmannstr . 1, Porath .

. 44, Lehmann .
55, Ulbrich .

Eosandersk . 11, Uwrich .
EraSmuZsk . 12, R. Bednaririckl

16, Dietrich .
Fasanensk . 61, P. Hanke .
Franklinstr . 20. Bäckereigenossenschaft .
Friedbergstr . 39, Ulbrich .
Friedrich - Karl - Platz la , Nitsche
Fritschcsk . 37, Scholttsek .

, 67, P. Hinzelman » .
Galvanistr . 8, Stahle .
Garde du SorpS » SK. 6, KliwMdck .
Goelhesk . 17, P. Hanke

25. Eiserl
Grolmanstr . 15, Ulbrich .
Grünstr . 27. Thiel .
Hallerstr . 9. H. Lösfler .

Savclsk. 12, Kopp .
elmholtzsk . 2, Natzke .

40, Bucksbam » .
Huttenstr . 62, Schäfer .

70, A. SternSdorff .
Kalckreuthstr . 1, Blottner .
Kamminer Sk . 31, Fr . Butzsl
Kanalsk . 15, H. Heine
Kantsk . 32, Porath .

67, Ulbrich .
, 80, Poraih .
. 134b , Goldack «.

Kauerstr . 17, Schnitze .
KnobclSdorssstr . 7. Thiel .

, 40, Danielzil
, 42, G. Stach .
. 43, Ulbrich .

Krummestr . 14, Ulbrich .
Leibnizstr . 65, Ulbrich .
Meerscheidtstr . 3. VolkSbrot .
Motzsk . 19, Ulbrich .
Minden « Str . 3, Ballhausen .

26, Bückcrciaenossensch
Nehringstr . 2l , Prosie

. 28, Laun .
Nettelbecksk . 14. Blotwer .
Nürnberger Str . 22, P. Hanke

39. Ulbrich .
. 42. Goldacker .

OSnabrücker SK . 31, Schiefe
26, Pribhl

PaScalstr : 1, Wolff .
PeftalozzisK . 12, Böhm .

. 64, Jahn .
74, Thiel

, 101, Bäckereigenossensch .
104, Porath .

PotSdamerSK . 12 , Konsumgenossensch .
. 30, Thiel

42. Ulbrich . �
Scharrensk . 28, Krause

30. Ulbrich .
Sesenheimer Str . 9. Freudenreich .

. 37. PewS .
Gophie - Charlotten - Sk . 87, Ulbrich .

0 89, Bietz .
Spandau « Sk . 30, Ulbrich .
Spreesk . 43/44 , Ulbrich.
Tauroggener Str . t . Zimmer .

. 2. Thiel

. 10, Kansumgeu .
40. Teul « .
45, Ulbrich .

Usnausk . 10, Hawellek .
Wallstr . 23, Konsumgenossenschafl

50, Ulbrich .
85, Müller .

100, Porath .
Weimarer Str . 14. Schwedler .

. 29. Konsumgenossensch .
Wilmersdorf « Sk . 4t , Ulbrich .

, 44, Goldacker .
. 62 - 63 . Ulbrich .
, 66, Goldacker .
, 105, Porath .
. 156 , Loffe .

163, Ulbrich .

Ualkenhogen ,
Berliner Sk . 50, Schulz .
Hauptskaße , Bock.

g/rauz . . Buchholz .
verlin « SK . 43. Taumeyee

50. Schul, .
Pankow « SK . 28, H. Ullrich .

Jsriedenau», Porath .
Friedrich - Wilhelmplatz 2.
MoselsK . 7, Konsumgenossenschaft .
Rhcinstr . 38, Porath .

, 65, Porath .
Stubenrauchstr . 71, Seher .
Varziner Sk . 18, SNein .

FrtedrichSfeld « »
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Gürtelstr . 10, H. Schwarze .
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13, Pricbe .
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Jrencnstr . 17, O. Neucndors .
Jungslr . 14, O. Sparmann .
Kreutzigerstr . I, Schinauer .
Königstratze , P. Dürschle .
ttronpnnzenstr . 1, Koiilumgeiioffensch .

„ 8, Nebel .
26, Susat .

Lessingslr . 10, Fr . Schwalm .
Margarctcnstr . 8a, Schacher .
Mainzer Str . 24, L. Schmidt .
Möllendorsstr . 32, Schulz .

„ 82, B. Mägdesrau .
Müggelstr . 25, Schwenke .

28, W. Dorrhauer .
Riederbantiinslr . 5, G. Rudolph .

. 12, Groß .
, E. Guohr .
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. 27a . R, Maschler .
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Trawcslr . 3, Bclhke .
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, 22, Dzadkowski .
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Wartcnbcrgstr . 70, A. Fricdl .
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, 57, I . Buchmann .
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Dorsstr . 28, E. Höst .
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Mahlsdorf .
Bahnbosstr . 2, H. Delitz .

„ 12, Scharny .
„ 31, R. Gnmow .

Martendorf .
Bergstr . 23, Obensperger .
Chaussceslr . 21, M. Nowack .

, 27, Kotzan .
. 34. P. Purschke . '

62, 31. Flatow .
262, Hcntze .

Dorsstr . 35, Müller .
Grobbeerenstr 128, Tictz .
Kaiscrstr . HO, Konsunigenossenschast .
Königstr . 14, Wichinaim .
Kursürstcnstr . 49, Masser .

„ 63. Brce .
Lanltvitzcr Str . 30, Kilos .
Riligstr 83, Schütz .

Niedcr - Schönhansen .
Buchholzer Str . 85, Psuhl .

. 86, Conrad Richter .
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Bcuthstr . 11, Krügcrke .
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Charlottcnstr . 43, Schmidt .
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Eichenstr . 8, Hampcl .
Kaiser - Wilhelmstr . 51, Schäser .
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. 30,. Gacdicke .
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48, Konsumgenossenlchast .
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21, O. Sorge .

Lausenerstr . 4, Kleist .
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Luisenstr . 28, Gutzkc .
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, 13, Kunze .

16, SS. Timm .
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, 23, Grohmann .
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17, R. Gebier .
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40, Gacdicke .
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Berliner Str . 23, Pape .
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Görschstr . 11, Bochnlg .
Herthastr . 4. Gcnz .
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17, Bar - sekow.
Schlilzcstr . 14. Hennig .
Schönholzer Str . 9, Schffert .
Uckermartstr . 181, Bnrtett .
Wollanlstr . 20, Taulitz .
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, 102, Konsumgenossenschast .

Plötzensee .
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„ 14, I . Dienert .
„ 69, ?RiIteiidors .
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134, Gottschaik .
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Bürgerstr . 20, E. Popp .
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, 16. Konsumvelcin .
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Gotlscheditr . 41. Hosfmann .
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, 52, Spülmann .
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53, E. Rapp .
72, König .

« 80, H. Schröder .
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III , Münch .
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102, E. Großberudt .
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Rütlistr . 15, M. Förster .
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, 25, Wcrnccke .
, 55, Tüwcr .

Schamtveberstr . 65, Wolle .
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Spandauer Weg 4, Mathner .
Waldslr . 61, L. Giese .
Wiltestr . 1, Schmidt .
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. 16. F. Schcstler .
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31, F. NcgraZzaZ .
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Canner Chaussee 179, Döbler .
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„ 13, K. Haupt .
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26, Bobcl .
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. 44, Burdack '

, 78, E. Friedrich .
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120 , L. Riebe .
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25/26 , G. Perseke .
Friedelstr . 3, 21. Zimmermann .
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Fuldastrabc , B. Beith .
10, W. Pctrich .
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„ 74, R. Kunz .
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„ 43, N. Sommer .
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, 13, SS. Schmidt .
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Jansastr . 2, H. Westcnloff .
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Kaiscr - Friedrich - Str . 7, Hermann .

12, H. Zinke .
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,. 72, O. Stephan .
„ 80, A. Schmidt .
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213.
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Kirchhosstr . 13. E. Hofsmann .

46/47 , I . Bresla .
Knesebeckstr . 33, R. Gallert .

„ 41. C. Bclzig .
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Kottbuser Damm 69, P. Hauke .
101, Roeiner .
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Laubestr . 13, M. Bernhardinh .
Leinestr . 57/58 , H. Friedrich .
Lcnaustr . 14 —15 , Gustav JZrael .
Lejsingstr . 22, Hammel .

30, Hoppe .
„ 34, Grunert

Lichtenrader Str . 42, E. Ohlhoff .
Mainzer Str . 1/2, B. Rennert .

„ 15/16 , Benneke .
56. A. Schack .

ManitiuSstr . 9, Sk. Guedel .
Marcschstr . 10/11 , H. Reihs .
Mariendorfer Weg 1, H. Freudenreich .
Maybachuser 16, W. Lange .
Münchener Str . 18, Kegel .

„ 25, F. Lorenz .
, 3l , E. Kroker .
„ 39, Koniumgenossensch .
„ 40/41 . O. Haute .
„ 44. R. Wcizelt .
„ 54, Mackwitz .

Neue Donaustr . 52/53 , A. Wetteborn .
Neue Jonasstr . 33, Plagcmamt .
Nicmctzstr . 3, A. Holubar .

„ 10, M. Perseke .
Nogatstr . 8, W. Ruthe .

„ 16, I . Jadneck .
,. 32, O. Auschwitz .

Okerstr . 3. R. Melsky .
„ 11. C. Anders .

Pannierstr . 2/3 , F. Albert .
, 4, R. Riemer .
„ 6, Petcr .

13, P. Frischgemuth .
. 20, K. Junger .
, 27, Bülow .
. 34, G. Juiing .

Pflügcrstr . 3, P. Mannigel .
„ 11, F. Frick .
„ 13, E. Grenz .
„ 57, B. Bogel .

72, Bobcl .
„ 77, O. Nachtigall .

Prutz - Handicry - Str . 7, O. Hanle .
„ 22, C. Dänicke .
„ 24, O. Krause .
„ 38, R. Raschick.
„ 68, I . Bartsch .

70, B. Mitulla .

„ 75, R. Frese .
83. E. Fiedler .

Rcuterstr . 32, C. Richter .
33, E. Beyer .

„ 46, E. Schmischke .
„ 76, Bobel .
„ Wcigelt .

8l , A. Bogtländer .
Richardplatz 16, Blasius .
Richardstr . 23, I . Ehrcntraut .

23. Sl. Babing .
, 61, Bodcl .

63. E. Wille .
„ 104, K. Hantle .

Ringbahnstr . 25, P. Scholz .
Roseggcrstr . 40, O. Slrendt .

Sandcrslr . 5/6 , H. Kadow .
, 7/8 , Peter .

18. M. Matschke .
n 21, H. Brandes .
, 23, I . Protzer .
. 31, R. Timm .

Schillerpromenade 13, K. Windo .
29, G. Schicrarndt

Schöneweider Str . 9, F. Leinau .
Schudomastr . 5, Sl. Stritzke .
Selchower Str . 23, A. Wesser .

27, M. Lehman » .
Slegfrtedstr . 44. A. B- ier .
Steinmetzstr . 23, E. Kummer .

24. Gehle .
, 39, R. Senstleben .
„ 53, R. Finger .

70, H. Wille .
„ 74. C. Hennig .
„ 10l , Sl. Löwigt .
„ 109, Bäckereigenossensch .

III , 91. Schallcr .
Stuttgarter Str . 53, F. Godawa .

Tellstr . 10. H. Zille .
Teupitzer Str . , E. Schmidt .
Thomasstr . 6/7 . V Lobbes .

„ 25, 91. 9leich .
, 37, P. Cicsior .

Treptower Str . 13, R. Jacobi .
„ 67, Spura .

Thüringer Str . 5, I . Bartsch .
„ 14, Sl. Eberhardt .
„ 17, SS. Schutz .

• „ 32, I . Thaler .
Wanzlickstr . 12, E. Krocker .
Warlhcstr . 9, W. Marotz .

15, G. Janentsth .
68, B. Spandel .

Wcichselplatz 9, ZwierzchowSki .

Weichsclstr . 3, F. Eymmer .
„ 13, I . Gassenhuber .
„ 31, O. SchwarS .
„ 34, R. Marz .

50, H. Fleischet
Weisestr . 7, Bobcl .

18. R. Pohl .
24, N. Schenkel .
34. R. Hcnschcl .

„ 52, Konfilmgenvssenschast .
56. E. Wölls .
59, Spala .

Weserslr . 30. I . Bartsch .
, 47, Kreil .
. 168. Sl. Biclitz .
, 206, Führer .

Wildenbruchstr . 8/9 , F. Schmischke .
„ 34/35 , P. Bethge .
„ 52, ©eise .
„ 61/62 , Konsumgenoss .

63/64 , Fcysara .
Dipperstr . 13, I . Runge .

, 16, O. Hanke .
21, P. Hellwig .

Wissmannstr . 7, I . Troffer .
, 29, B. Krüger .

19, E. Ossa .
22, C. Steinsurt .
36, Fr . Zahn .
41, M. Hannig .

Ziethenstr . 53, Bobcl .
„ 57, O. Kirschtein .
„ 73, 31. Klein .
, LI, E. Hcntschcl .

Nosenthal .

Hauptstr . 179, Ziekow .

Rudow .
Köpenicker Str . 84, Sokoll .

Schmargendorf .
Brettestr . 22, Georg Klingbeil .

Schöneberg .
Sllbertstr . 12. P. Stark .
Slpostel - Paulusstr . 40, Konsumgenoss .
Babiistr . 2, Porath .
Barbarossastr . 67, Wctzel.
Betziger Str . 61, Boche .
Colonnenstr . 4, Hanke u. Co.
EberSslr . 25/26 , Ecke Tcmpclhoserstraße ,

Konsumgenossenschast .
Ebersstr . 37, Weber .

„ 42. O. Traeger .
Eisenacher Str . 63, Btottner .
Erdmannstr . 5, El. Friedrich .
Goltzstr . 16, Blotlner .

„ 31, Goldacker .
Golenstr . 1. Konsuiilgenossenschast .

11, Blotlner .
Krunewaldstr . 35. Walter .
Gustav - Frcytag - Str . 9, Hanke n. Co.
Gustan - Müller - Str . 48, Möllinghoss .
Hauptstr . 66, Hosang .
Herbcrlstr . 6, Kreutz .

10, Bricks .
Hohcnsriedbergstr . 19, Blottnet

21, Schwarzer .
Kaiscr - Friedrich - Str . 4, BrickS .
Merscburgcr Str . 9, Blotlner .
Motzstr . 30, Porath .
Prinz - Georgstr . 7, R. Fendt
Sedanslr . 6/7 , Gerlach .

„ 18, ScngcS .
, 34, BrickS.

36, A. Krakkh .
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Siegsricdslr . 1, Bricks .
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Adamslr . 2, Bühl .
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Maucrslr . 3. Schulze .
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16, Bühl .
Neumeisterstr . 11, Scholz .
PichcISdorscr Strasse 13 Bühl .
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Sllbrcchtstr . 18, Porath .
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Rdcinstr . 4l . Schröder .
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, 56. G. R- ilkt

Tegel .
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Egellstr . 22, Mayer .
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«chlieperstr . 59, Schivanz .
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Schlossstr . 27, Pelcrsohn .
Schöncbergcr Str . 64, Konsumverein .
Schulstr . 1, Zum Bruch .

Tempelhof .
Berliner Str . 42/43 , Konsumgenossensch .
Friedrich - Wilhelm - Str . 32, Kotzan .

117, BooSzyn .
Kottlleb - Dilnkel - Str . 59, Herrmom .
Oberlandstr . 1, Schaas .

Treptow .
Beermaniistr . 6, Tetzlasf .
Elscnstr . 38, W. GeSkt

„ 108, K Kolditz .
Grätzftr . 6, O. . Hacker.

. 10, A. Psenzig .
, 19/20 , Karl Müller .
, 23, Gaedicke .
, 25, E. Kraust
„ 28, Scholz .
, 58, Konsumgenossenschaft .
, 65, Gonsior .

Harzcrstr . 119, Wodansch .
Kieibolzstr . 17, K. Albrccht .
Pudcrstr . 23, Krause .

Waidmanuslust .
Freie Scholle , Konsumverein .
Freie Scholle 16, Rohloff .
Waidmannstr . 1, I . Forgatsch .

Wcisteiisee .
Berliner Allee 6, Springet

, 68, G. Schröket
„ 75, Schüler .
„ 144, Harcnburg .
„ 183, Ä. Thiclmai « .
, 216 , Schöppe .
„ 219, SS. Hüttig .

232, St. Schadwinkel .
Charlottenburger Sir . 78, K. Steger .

, 79, H. Dohm .
, 80, Kiek .
, 93, 81. GoMtt .

98, Heyden .
Elsassstr . 15, P. Daniela ! .
Fritickestr . 7, H. Bohnhoff .

22, F. Krause .

Eriedrichstr . 1, Sl. Popp .
encralstr . 12, E. Oricl .

Grosse Scestr . 118. Kubitka .
Gustav - Adols - Strasse 1/2, Tückl

7. Engel .
Käblerftr . 8, Mannweiter .
Gürtelstr . 12, B. Stolpe .
Heinersdorscr Str . 4/6 , Stuwe .

11, P. SitorZki .
24, Sl. Wcndt .

� 37. Bessrich .
, 48, K. Schreibet
. 56, Boy .

LanghanSslr . 5! , KottmuS .
, 55, E. Sacrow .

75, ffi . Wauber .
, 94, G. Scharfenberg .
„ 98, Emil Engel .

104. Eckert .
142, Kasischke .

, 144/145 , Konsumgenoss .
148. E. Schivar ».

Lehderstr . 112. Thiele .
„ 119, R. Klinke .

Lindenallee 58, Meinhardt .
Lothringenstr . 12, Schenk .

31. A. Kcmpt
Parlstr . 4, W. Engel .

. 7. Fr . WiedcmaMK
„ 97. Teichmaim .

PistoriilSslr . 3, L. Höhnt
16, H. Hähngt

„ Sl . BultgcrS .
, 95, Lcuipsuhl .
„ 1l8b , P. « turnt

Rölckcstr . 10, Jcerslcgcn .
„ 12, Sl. Langt
, 17a , üstschncr .
„ 127, K. Hossmann .

Schönstr . 1, G. Gutenmorgen .
Sedanstr . 16, I . Dohm .

„ 38, D. Engel .
„ 78, H. Hähngt
, 94, E. Dahin .
, 99, Rassau .
„ 99, K. Mcyct
. 106, C. Bogt .

Strassburgstrasse 94, Gcrloff .
Strcustr . 2, A. Bauer .
uckermarkstr . 3/4 , M. Kohlet

, 20, Spiller .
173, I . Slöht

Wilhelmstr . 23, Sl. Michaelis .
29. O. Grundmamt

Wörlhltr . 12, Heiden .
Wittenau .

Bahnhofstr . 6, F. Karstad .
Hernisdoifer Str . 42, Kutschov .
Rosuithalerstr . 17, Karstadt .

. 18, Frost .
, 25, Plättncr .
„ 42, Prächter .

Oranienburger Str . 78, Burkhardt .
. 98, Heunig .

WtlhelmSberg .
KoLkestr . 17, F. Müller .

Wilhelmsruh .
Edelweissstr . 11, I . LaschinSki .
Fonianestr . 24, E. Grüschow .
Hauptstr . 9, Rau .

30, G. Milletat .
Lindcn - Allee 1, König .

. 7, Konsiimverei ».

Wi. ' mersdorf .
Berliner Str . 135, Blottnet
Bruchsaler Str . 1, Porath .

4. Packbäuset
Düffeldorser Str . 8, Blottuelt
Meiiickcstr . 16/17 , Blottnet
Uhlandstr . 38, Ulbrich .

, 49, . Goldacket
, 105, Porath .
. 133, Ulbrich .

150, Poralh .
WilhclmZaue 27, Konsumgenossenschaft .

Alls der Liste der gelegelten Källierejell wegen Cilristttichs gestrichen .
Berlin .

Brnnncitstr . 48, Marsche ! .
Danzigcr Str . 8, Conrad .
Dicstcnbachstr . 27, Steinborn .
Fidicinstr . 6, Hering .
Frciligrathslr . "12. Bocian .
FricdrichSselder Str . 17, Licbsch .
Gipaslr 19. Jambor .
Gesslerstr . 18, Schulze .
SIltc Jakobstr . 7, Thiel .
Kaslanicn - Slllee 29/30 , Feucrherm .
Langcstr . 49 / Deinert .
Lynarstr . 14, Fiedler .
Marienbllrgcr Str . 18, Scholz .
Müllcrstr . 12l . Hördcr .
Palisadenslr . 84, Kinzcl . Wir mache »

aus diesen Herrn besonders aus -
mcrksam .

Prenzlauer Allee 220, Breitkops .
ProSkauer Str . 28, Rau .
Pücklerftr . 25, Cynlmer .
Turmitr . 62, Sprengel .
Warschauer Str . 30. Gulschmldt .
Wiclcsstr . 55, NothänZ . cr .
Wilhelm - Slolzcstr . 32, Brennet
Winsstr . 56, Groeger .

Hoch die Solidarität !

Bopstagen - Rliminelsburg .
Lückstr . 25, Seidel .

Britz .
Chaussecstr . 23a , Seja .

, 101a , Hossmann .

Charlottrnburg .
Helmholtzstr . 18, Slndristy .
Potsdamer Str . 14, Zwerg .

Franz . - Bnchholz .
Mühlenslr . 1, Prcuss .

KarlShorst .
Dönhoffftr . 35, Hansen .

KaulSdorf .
Wilhelmstr . 31, Bicnngcr . Denjenigen

Genossen , die ihn zur Bewilligung
veranlasst haben , liefert er jetzt keine
Backware mehr .

Lankwitz .
Kaiscr - Wilhelm - Str . 28, Klopsch .

Grost - Lichterfelde .
Ferdlnaudslr . 24, Klopsch .

Ober - Schöncweide .
Dilhelmiiienhosstr . 41, Slrache .

Pankow .
Floraslr . 10, Sy .
Eotlschaltslr . 27, Sy .

Die ' Arbeiter und Slrbeltcrtmien der
Zigarrensabrit von Paul Juhl , Pan -
low , Berliner Strasse , machen wir
daraus aufmerksam , dass die Kantine
immer noch ihre Backware aus der
unbewilligteli Bäckerei von Johann
Ruduick , Berliner Str . 103 bezieht ,

Rixdorf .
Bergstr . 129, Hartmann .

Schöneberg .
Hclmstr . 2, Rlib .
«cdaustr . 6/7 , Gerlach .

Spandau .
Lynarstr . 15, Korn .

Weistcusee .
Elsassstr . 70, Zähl .

Tie Bewilligung zuriilkgezoge »
habe » in Steglitz ;

Birkbuschstr . 10, Dabms .
84, Gicscmann .

Düppelstr . 28a , SarkowSlt ,
HubcrtuSstr . 3, Prgom .

Sie Loknkommisslon .

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für den Jnscratcuieil verantlv . : Th . Glocke , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin LW .
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Cefeabcnd der Frauen : Morgen Montag , den 26 . Juni .

Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalliste !

Folgende Lokale stehen der Partei und den Gewerkschaften zu
allen Veranstaltungen zur Verfügung :

In Basdorf <I4 . . U. ) das Lokal von Karl Sebastian .
In KanlSdorf das Lokal . Zum wilden Eber " , Inhaber Wolf ,

Giefestraste .
In Biesdorf die „ Schillcr - Sale *. Inhaber Wille , Königstr . 120 .
In Pätz bei Groß - Beften ( T. - B. ) ist uns das Lokal . Nestaurant

zur Duberow " entzogen und deshalb von der Liste zu streichen .
Die L o k a l k o m m i f f i o n.

Der Sozialdemokratische Wahlvercin Kreis Niedcrbarnim

deranstaltet am heutigen Sonntag , den 25 . Juni , nachmittags
2 Uhr beginnend , sein diesjähriges Kreis - Sommerfest in
Neu manns Volksgarten ( früher Mente ) in L i ch t e n -
b e r g , Röderstr . 2�/29, nahe dem Bahnhof Lands -

berger Allee . Mitivirkende : Berliner Ulk - Trio , freie
Turner , Spezialitäten . Billett a 20 Pf . , Kinder frei .

Das Krcis - Festkomitcc .

Fünfter Wahlkreis , Abteilung In . Dienstag , den 27. Juni .
abends S' /z Uhr : AbteilungSverfammlung in den . Union - Festsälen " ,
Greifswalder Str . 222 . Tagesordnung : 1. Vortrag und Diskussion .
2. Stellungnahme zu den VorstandSwahlen . 3. AbtcilungSführer «
Wahl . 4. Verschiedenes . Der AbteilungSfiihrer .

Rixdorf . Die aus der Bibliothek entliehenen Bücher sind der
Lnventur halber bis spätestens 1. Juli zurückzulicfern .

Die Bibliothekskommission .

Steglitz . Dienstag , den 27 . Juni , abends S' /z Uhr , im Lokale
von Scheühafe : Generalversammlung . Tagesordnung : 1. Jahres -
bericht . 2. Wahl des Vorstandes und der Funktionäre . 3. Ber -
fchicdeneS . Der Vorstand .

Lankwitz . Mittwoch , den 28 . Juni , abends 8 Uhr , im Restaurant
Ebel , Mühlenstratze : Sitzung des Wahlvereins . Vortrag des Ge -
nossen Redakteur D ä u m i g : „ Wesen und Wert der Volksbildung ' .
Wahl des Schriftführers . Aufnahme neuer Mitglieder . Vereins -
angclegenheiten .

Schmargendorf . Am Dienstag , 27 . Juni , abends S1� Uhr :
Oeffentliche Versammlung im „ Wirtshaus Schmargen -
dorf ' , Warnemünder Str . 6. Thema : Die poliiischcn Kämpfe der
arbeitenden Klasse in Deutschland nnd die bevorstehende » Reichstags -
wählen . Referent : Gemeiudcvertretcr Genosse K u b i t - Pankow .
Zu dieser Versammlung sind alle Einwohner von Schmargendorf
willkommen .

Wilmcrsdorf - Halcnsce . Wir weisen auf die besondere Wichtig -
keit der G e » e r a l v e r s a mm lu n g des Wahl Vereins hin ,
die am Dienstag , den 27 . Juni , abends 8>/z Uhr , im GesellschafiS -
hause , WilhelmSaue 112 , abgehalten wird . Auf der TageSorduiuig
steht u. a. der Rechenschaftsbericht für daS Geschäfts -
jähr 1910/11 , die Neuwahl des Vorstandes , sowie verschiedene
andere Wahlen . Der Vorstand .

Zchlendorf ( Waniiscebah ») . Dienstag , den 27 . Juni : General -
Versammlung dcS WahlvercinS . Tagesordnung : 1. Bericht des Vor -
ftandeS und der Funktionäre . 2. Neuwahl des Vorstandes und samt -
licher Funktionäre . 3. Beschlußfassung über ein Sommerfest . Vereins -

angelcgenheitcn . Verschiedenes . Der Vorstand .

Marienfrlde . Am Mittwoch , den 28 . Juni , abends 8' / , Uhr , bei
Schuster , Kirchstr . 38 : Generalversammlung des Wahlvereins . Auf
der Tagesordnung steht u. a. die Neuwahl des gesamten Vorstandes .

Der Vorstand .

Treptow . Zum Besuch der Versammlung in Buckow treffen
sich die Genossen heute nachmittag 1 Uhr bei Kaiser , Grätzstr . 28 .

FricdrichShagcn . Am Mittwoch , den 23. Juni , abends S' /a Uhr ,
bei Lerche , Friedrichstr . 112 : Generalversammlung . TagcS -
ordnung : 1. Geschäfts - und Kassenbericht . 2. Neuwahl der Bezirks -
leitung . 3. Antrag der Bezirksleitung betr . Acnderung der Monats -
Versammlungen . 4. Anträge zur KreiSgeneralvcrsammlung und zum
Parteitag . S. Vorschläge zur Wahl eines Delegierten zum Partei -
tag und zur Provinzialkonferenz . 3. VcreinSangelegenheiten und
Verschiedenes .

Eichwalde und Umgegend . Die Abfahrt zu der heute in Neue
Mühle , Restaurant Thor mann , stattfindenden Versammlung
erfolgt für die Eichwalder Genossen nachmittags 1. S9 Uhr , die
Zeulhener 2. 4 Uhr .

Die Generalversammlung , des WahlvcreinS findet am Dienstag ,
den 27 . d. M. . abends 8�2 Uhr , in Zeuthen bei Lindemann
statt . Tagesordnung : Berichte . Wahlen , Verschiedenes .

Der Vorstand ,

Spandau . Die ordentliche Generalversammlung des Wahlvereins
findet am Dienstag , den 27 . d. MtS . , abends Uhr , im Lokal
von Borchardt , Secburger Str . 25 . statt . Tagesordnung : 1. Jahres -
bericht des Vorstandes und der Kommissionen . 2. Neuwahl des Ge -
samtvorstandcS . 3. An den Vorstand gestellte Anträge . 4. Die

Neueinteilung Spandaus in Abteilungen , ö. Verschiedenes . Ohne
Mitgliedsbuch kein Zutritt . Der Vorstand .

großer Stadtgemeinden
Kinder lautet das Urteil :

beseitigen sie die Not ? "
lindern . Da dürfe man

berliner JVaebnehten .
An unsere Leser !

Die Steigerung des Abonnentcnstandes des „ Vorwärts "

hat die Buchdrnckerei des „ VoNvärts " gczivungcn , eine lvesent -
liche Erweiterung ihres Maschincnbcstaiides vorzunehmen . Zu
der jetzigen 64seitigcn Vicrdeckermaschine kommen noch drei
weitere solcher Maschinen , deren erste soeben aufgestellt worden

ist . Infolge einer Störung hat heute der Druck eine

Verspätung zur Folge gehabt , die für die einzelnen
Abonnenten bis zu einer Stunde sich erstreckte . In Treptow
haben nun zu unserem Bedauern die Zeitungsfrauen so wenig
Rücksicht auf die Abonnenten genommen , daß sie das Ans -

tragen des „ Vorwärts " verweigerten , obgleich im selben
Moment , als sie die Spedition verließen , das Auto mit den

Zeitungen kam und obgleich selbstverständlich die Wartezeit
der Frauen vertragsgemäß bezahlt wird . Wir bitten also
unsere geehrten Abonnenten um Entschuldigung , auch für den

Fall , daß im Verlauf der nächsten Tage noch einmal eine

Verzögerung in der Zustellung eintreten sollte .

Hilfe für Mutter nnd Kind

will der Groß - Berliner Blumen tag bringen , dessen ersten
Teil gestern Berlin genossen hat und dessen zweiter Teil heute
iden Vororten zugedacht ist . Wie groß die Not von Nutter und

Kind ist und welche Wege zur Linderung führen sollen , das
wird in einer Broschüre dargelegt , die gestern von Helfe -
rinnen des Blumentages feilgeboten wurde .

Tie „Hauptstclle für Mutter - und Säuglingsfllrsorge in

Groß - Berlin " , die dieses Heftchen herausgegeben hat , er -
wartet noch imnier von der Privatwohltätigkeit
d a s H e i l. An erster Stelle werden zwar die Wege ge -
nannt , die die Gesetzgebung weist : im besonderen die öffent -
liche Armen - und Waisenfürsorge , das Vormundschaftswesen ,
die Versichcrungsgesetzgebung mit ihrer Kranken - , Invaliden -
und Hinterbliebenenfürsorge , die Schutzbestimmungen für er -
wcrbstätige Frauen und Kinder . Aber : „ So bedeutsam sie, "
lesen wir dann , „ in ihrer Gesamtheit sein mögen , im ein -

zelnen Falle sind sie fast immer ein Tropfen auf einen heißen
tcin . " Auch über die speziellen Fürsorgeveranstaltungen

für gebärende Mütter und für
„ Sie bedeuten viel , sehr viel , aber

Viel , sehr viel Not bleibe noch zu

� nicht warten , bis die öffentlichen
Stellen die Lücken ausfüllen , sondern helfend müsse die
private Wohlfahrtspflege eingreifen . Zur Begründung wird
ausgeführt : „ Wenn wir sehen , daß an den allgemeinen Ver -
Hältnissen , an deren Gestaltung wir alle gleich beteiligt sind ,
in gar zu vielen Fällen die Schuld liegt für die Not von
Mutter und Kind , dann ist es auch unsere Pflicht , daß jeder
nach seinen Kräften , durch die persönliche Arbeit , die er zu
leisten imstande ist , oder durch das Geld , das er zu geben
imstande ist , das Scinige zur Linderung der Not beiträgt ! "

Die Erkenntnis , daß die N o t von Mutter und Kind nur
zu oft an den a l l g e m e inen Verhältnissen liegt ,
sollte unseres Erachtcns in jedem denkenden Menschen sich
umsetzen in das Gefühl der Pflicht , mitzuarbeiten an der
Umgestaltung dieser Verhältnisse , nicht aber mit einer
Linderung ihrer Folgeerscheinungen sich zu begnügen . Nicht
von den Quacksalbereien der Privatwohltätigkeit , sondern von
einer Beseitigung der gegenwärtigen Wirt -
schafts - und Gesellschaftsordnung ist Hilfe
gegen alle Not zu erwarten . Aber die bürgerliche Klasse
macht da nicht mit : sie wird doch nicht selber den Ast ab -
sägen , auf dem sie sitzt . Aus K l a s s c n i n st i n k t hält sie
fest an dem „ A l l h e i l ni i t t e l " P r i v a t w o h l t ä t i g -
keit . Auch in dem Heftchen wird dieses Mittel gerühmt ,
wird es gepriesen als eine schönere und edlere Form der Hilfe
Was öffentliche Stellen leisten , das werde geleistet aus den
Stenern , „ die jedem Bürger von dem Stcuetcrheber aus dem
Hause geholt werden , die zu zahlen kein Zahlungsfähiger sich
entziehen kann " . Aber : „ Wieviel schöner, " fährt der Lob -
redner der Privatwohltätigkeit fort , „ wieviel edler ist es , um
wieviel größere Befriedigung muß es dem eigenen Herzen ,
dem eigenen Gemüt gewähren , wenn man sich freiwillig zu
einer Steuer einschätzt , freiwillig das , was man leisten kann :
was man leisten kann an Arbeit oder an Geld — wenn man
das freiwillig hergibt zur Linderung der Not von Mutter
und Kind ! "

Wer an Blumentagen die Attacken mancher blumen -
verkaufenden Helferinnen auf mehr oder minder zahlungs -
fähige Passanten mitangesehen hat , der kann über die „ Bereit -
Willigkeit " der Hergäbe von Spenden und über die „ Bcfrie -
digung " der Spender mitunter seine besonderen Gedanken
haben . Die Ohnmacht der P r i v a t w o h l t ä t i g k e i t,
die wegen ständigen Mangels an Geld selber hilflos ist, wird
gerade durch das Gewaltmittel der Blumentag -
Massenbettelei mit handgreiflicher Deutlichkeit dar -
getan .

Die Hilfe für den Grosz - Bcrliner Blumentag

sollte , so war es beabsichtigt , von den an der Arbeit beteiligten
Personen unentgeltlich geleistet werden . Es ist aber von gewisser
Seite auch daran gedacht worden , durch Gewährung pekuniärer
Vorteile den Kreis der Mitarbeitenden so zu erweitern , daß sich
durch ihre vereinten Bemühungen ein ansehnlicher Geldbetrag aus
der Bevölkerung herausdrücken ließe . Uns wird gemeldet , daß für
eine Z e i t s ch r i f t „ U n s e r W e g" , die sich als „ Amtliches Organ
der Preußischen LandcZzentrale für Säuglingsschutz " bezeichnet ,
Personen gesucht worden sind , die am Hilfstag eine aus diesem
Anlaß herausgegebene Festnummer zugunsten dcS HilfS -
fonds für Mutter und Kind verkaufen sollten . Den Ver -
käufern ist ein Rabatt zugesichert worden , um sie für das

Geschäft zu interessieren und dank ihrem Eifer den Gewinn für
den Hilfsfonds möglichst zu erhöhen . Ob der Plan am gestrigen
Sonnabend ausgeführt worden ist oder am heutigen Sonntag noch
ausgeführt werden soll , das entzieht sich unsere « Kenntnis . Aber

so oder so : interessant bleibt ein Schreiben , da ? auf einem Brief -
bogen der Zeitschrift „ Unser Weg " dem Arbeitsnachweis
für F r i s c u r g c h i l f c n in der Linienstraße am 23 . Juni zu -
gegangen ist . ES heißt darin :

„ Für den großen HilfStag für Mutter und Kind , der am 24 .
und 25. d. M. stattfindet , ist eine Festnummer der Zeitschrift
„ Unser Weg " vorbereitet worden , die zugunsten des Hilfsfonds für
Mutter und Kind verkauft wird . Die Zeitschrift ist reich illustriert ,
sehr schön und inhaltsreich , wird nur 19 Pf . pro Heft kosten und
wird voraussichtlich einen außerordentlich starren Absatz finden .
Wir suchen für den Verkauf dieser Hefte Personal und zwar
männliches und weibliches . Voraussetzung ist , daß die Betreffen -
den einigermaßen anständig gekleidet sind , eine Legitimation mit -
bringen können und daß sie einen kleinen Betriebsfonds von
einigen Mark haben . Die Leute sollen natürlich an jedem Heft ,
das sie verkaufen , verdienen , nämlich 3 Pf . pro verkauftes Excm -
plar , und wenn jemand nur einigermaßen geschickt ist , muß es für
ihn eine Kleinigkeit sein , 299 oder 399 Hefte am Tage zu ver -

raufen , an günstig gelegenen Plätzen sogar noch mehr . Die Leute
können den Sonntag dazu benutzen , nach außerhalb zu gehen und
dort die Zeitschrift zu verkaufen . Vom Polizeipräsidium ist die

Weisung an die Schutzmannschaft ergangen , an diesen beiden

Hilfstagen der Hilfsaktion nichts in den Weg zu legen . Die Leute
können also auch ohne polizeilichen Schein die Hefte auch auf der
Straße verkaufen . Da wir aber die Leute gar nicht kennen und
niemand da ist , der für sie gutsagt , so können wir die Hefte , da
wir für einen wohltätigen Zweck arbeiten , den Leuten nur gegen
Barzahlung geben . Dieselben müßten also die Hefte für 7 Pf .
selbst kaufen , verkaufen sie für 19 Pf . an das Publikum , so daß
ihnen 3 Pf . pro Heft bleiben . Die nicht verkauften Exemplare
können sie natürlich zurückgeben und erhalten dafür die gezahlten
7 Pf . wieder retour . Da , wie Sie wissen , Damen aus den besten

Gesellschaftskreisen auf der Straße für diese beiden Hilfstage tätig

sind , braucht sich niemand zu schämen , die Sache zu übernehmen -

Die Anmeldungen müßten natürlich schnellstens erfolgen und zwar

zwischen 9 Uhr morgens und 7 Uhr abends in dem provisorischen
Bureau der Preußischen Landeszentrale für Säuglingsschutz «
Berlin W. 9. Potsdamer Straße 134z , im Laden rechts vom Ein -

gang . " .
Das Schreiben ist unterzeichnet von einem Herrn Arthur !

Kirchhoff , der Antwort nach Halensee ( Lützcnstr . 9) erbittet .

Das Geschäft , dessen Plan er da entwickelt , erinnert an die

Praxis von Wohltätigkeitsvereinen , bei Hauskollekten den

Gabeneinsammlcrn einen erheblichen Teil des Ertrages , bis zu

einem Drittel , zu überlassen . Amüsant ist der Hinweis auf bis

„ Damen aus den besten Gesellschaftskreisen " , deren Beteiligung

an der Hilfeleistung für den Blumentag es jedem möglich machen

wird , ohne Scheu den profitablen Verkauf der Festnummer zu bc -

treiben . Daß die Polizei auch der Hilfsaktion mit Profit
nichts in den Weg legen soll , ist ganz besonders interessant »

Blumcntage und Straßcnhändler .

„ Mit den . Damen aus den besten Gesell schafts «
kreisen " , denen an Blumentagen die Polizei bei dem Ver -

kauf von Blumen und Postkarten die weiteste Freiheit ge -
währt , wünschten die berufsmäßigen Straßenhändler wenigstens in

diesem Punkte aus einer Stufe gestellt zu werden . Eine außer -
ordentliche Generalversammlung der Ortsverwaltung Berlin des

Zentralvcrbandesder freien Händler und ver «
ivandten Berufsgenossen Deutschlands hat am
22 . Juni sich auch mit den Blumentagen beschäftigt und dann eine

Resolution beschlossen , in der ausgeführt wird :

. Pflicht des Staates und der Kommune ist eS, wirtschaftlich
Schlvache zu schützen , nicht aber derartiges , wie eS die Blumentage
sind , zu begünstigen . Auffälligerweise genießen die ihres Amtes
waltenden Verkäuferinnen an diesem Tage die größte Freiheit . Sie

bedürfen zur Ausübung Ihrer Tätigkeit keiner Erlaubnis , keines

Geivcrbefcheiues , sondern erfreuen sich der größten Rücksichtnahme ,
sogar der Unterstützung der verschiedensten Behörden . Andererseits
muß gesagt werden , daß ein derartiges Entgegenkommmen nicht
imnier stattfindet , z. B. wenn eS sich um Leute handelt , die ihrem
Beruf im Hai , delsge iv erbe nachgehen , um sich und

ihre Familie zu ernähre n. "
Die Resolution erklärt schließlich :
„ Die Versammelten bctrachien eS als eine Ungerechtigkeit und

Mißachtung ihres Standes , wenn im Verkaufswesen die einen vollste
Freiheit genießen , die anderen hingegen drangsaliert und existenzlos
gemacht werden . Sic protestiert gegen eine derartig ungleichmäßige
Behandlung und fordert gleiches Recht für alle ! "

Der Soldat in ber Tischlerwerkstatt .

In der Möbeltischlerei von Lukat , Dieffcnbach -
straßc 35, haben die Arbeiter in den letzten Monatei , cinigcmale
das Vergnügen gehabt , einen gelegentlichen Kollegen bei sich zu
sehen , der ihr besonderes Interesse erregte . Vor Weihnachten 1919
tauchte in diesem Betrieb zu ihrer großen Ueberraschrmg ein Ar¬
beiter auf , von dem sofort angenommen werden mußte , daß er wohl
nur Gastrollen geben wolle . Der Mann trat nämlich in Militär -
uniform an . Er war bekleidet mit Uniformrock , Militärhose , �>icha
Mütze lind Stiefeln , und es fehlte ihm auch nicht das Seiten «
gowehr , ohne das in Verlin kein Soldat ausgehen darf . Nachdem
er in der Werkstatt seinen Uniformrock nebst Seitengewehr abgetan
und einen schlichten Arbeitskittel angelegt hatte , begann er , sich als
Tischlcrgescllc zu betätigen . Die Kollegen erkanntem in dem los «
hobelnden Soldaten einen Arbeiter , der in der Lulatschen Möbel -

tischleret früher Beschäftigung gehabt hatte , im Herbst 1919 zum
Militär eingezogen worden war und jetzt bei einem der Eisenbahn »
regimentcr steht . Obwohl er erst Relrut ist , hat er doch schon Zeit
und Kraft genug dazu , sich nebenbei im Tischlcrhandwerk nützlich
zu machen . Wie es möglich ist , daß der Mann sich überhaupt einer
solchen Nebenbeschäftigung widmen kann , darüber zerbricht mancher
der Arbeiter sich den Kopf . Er kam nur dann und wann an ein -
zelnen Tagen , aber manchmal verweilte er einen Lroßen Teil bei
Tages hindurch in dem Lulatschen Betrieb . Im Winter baute er
dort zunächst einen Küchcntisch und einen Küchcnrahmcn , zu einiger
Verwunderung der Kollegen , denen ja bekannt war , daß Küchen -
möbel wnst in der Möbeltischlerei von Lukat nicht angefertigt
werden . Für wen er diese Erzeugnisse seines Fleißes herrichtete ,
ist bisher nicht recht klar geworden . Er scheint da von anderer
Seite einen Auftrag gehabt zu haben , zu dessen Ausführung ihm
die Firma ihre Werkstätte hergab . Sie mag das getan haben in
dankbarer Anhänglichkeit an ihren ehemaligen Arbeiter , der ihr
noch vom Sommer 1919 aus einem bei ihr ausgebrochcnen Streik
in angenehmer Erinnerung sein wird . Der Mann war nie einer
von den „ Hetzern " , die die Firma Lukat nicht leiden kann . Nach -
dein der gastierende Vaterlandsvertcidigcr den Küchentisch und den
Küchcnrahmen fertiggemacht hatte , verschwand er . Im Frühjähr
1911 tauchte er dann von neuem auf . Auch diesmal schien es zu -
nächst , daß fein Eifer nicht dem Lulatschen Betrieb zugute kommen
sollte . Später aber betätigte er sich gelegentlich auch für die Firma ,
indem er zeitweise an einer Holzbearbeitungsmaschine arbeitete .
Inzwischen ist er wieder weggeblieben , aber im Kreise der Arbeiter
wird vermutet , daß sie den Kollegen im zweierlei Tuch vielleicht
noch nicht zum letztenmal bei sich gesehen haben . Je flotter der
Soldat tischlern darf , desto mehr trägt er bei zur Schädigung von
Arbeitern , die im Tischlerberuf erwerbstätig sind und von ihrer
Arbeit leben müssen . Neugierige fragen , wer diesem Mann
seine Gastrollen ermöglicht und was er davon hat . Ja »
wer kann das wissen !

„ Gnädige Frau " . Es dürfte wenig bekannt sein , daß in groß « »
Berliner Geschäftshäusern mit viel BerkaufSpersonal daS letztere in

regelrechten periodischen UnterrichtSstnnden instruiert wird , wie es
mit der Kundschaft umzugehen bat . Die betreffenden Geschäftsleute
haben diese Einrichtung getroffen , weil einmal die „ vornehme "
Kundschaft immer mehr Ansprüche auf Anfassen mit Glacöhandschuhen
stellt und weil ferner daS meist aus Volkskreisen stammende
Verkanföpcrsonal nicht imnier die Rouline besitzt , um den Ton zu
treffen , der für die Angehörigen der „befferen Gesellschaft " auch im
Vcrkaussladcn die Musik macht . Manche möchten wohl auch gar zu
gern auf den bekannten groben Klotz den groben Keil setzen , was
nicht im Interesse des Geschäftsmannes liegt . Ganz besonders grassiert
heute in offenen Verkaufsläden die scheußliche Anrede „ gnädige
Frau ' oder „ gnädiges Fräulein " . Die Verkäufer und Verkäuferinnen
haben strenge Anweisung , diese Titulalur niemanden zu versagen »
der den Eindruck macht , daß er den besseren Gesellschaftsklassen an «
gehört und auf entsprechende Devotionen Anspruch erhebt . In an «
deren Fällen genügt dagegen , wie ausdrücklich bestimmt wird , die
Anrede „ meine Dame " . Es konmit recht oft vor , daß solche „gnädige "
Dame , die noch die abhängige Verkäuferin auf jede Weise zu
kujonieren sucht , mit Verachtung sagt : « Wissen Sie nicht , wer ich
bin und wie Sie mich zu titulieren haben ? " Noch schlimmer ist es .
wenn Vcrkanfsdamen , womöglich verheiratete Damen , die sich schon
etwas versucht haken im Leben , gezwungen werden , die berüchtigten
Backfische von Berlin Wild « West mit »gnädiges Fräulein " anzu «



sprechen . Bon den Meisten Käuseriimen wird eine solche Titularur

geradezu als lästig empfunden . Und für das Personal , das zu einer

so ividcrlichcu Behandlung des kaufenden Publikums gezwungen
wird , bedeutet dieselbe eine gewisse Selbsterniedrigung . Von wahrer

Höflichkeit kann bei Anwendung solcher Titel nicht mehr geredet
werden . Auch bei Leuten , die Dienstmädchen und ähnliches HanS -

personal halten , ist die noch an die Leibeigenschaft erinnernde Sucht ,

sich als «gnädig ' ansprechen zu lassen , auszerordeiltlich weit ver -

breitet .

Die Schließung von zwei Gcmcindcschulen , und zwar der

10 . Mädchen - und der 48 . Knabenschule , die auf dem Grundstück

Scharnhorststrabe 12 untergebracht sind , ist gestern erfolgt . In der

Klasse 7m der Mädchenschule waren , wie von uns berichtet , mehrere

Schülerinnen an DiphtheritiS erkrankt . Auf ärztliche Anordnung hin

erfolgte vorgestern die Schlietzung dieser Klasse . Um jeder weiteren

Gefahr vorzubeugen , wurde gestern die Schließung beider Schulen

auf die Dauer von 14 Tagen beschlossen .
Die Reformbedürftigkeit deS JnternierungS - und Entmündi¬

gungsverfahrens wird durch einen neuen Fall illustriert , über den
die Gerichtskorrespondenz folgendes meldet : Der Apothekenbcsitzer
Berndt hatte seine Frau mit dem Wunsche zur Erbin eingesetzt , daß
ein Teil des Vermögens nach ihrem Tode den Kindern seines
Bruders übertragen werde . Als B. starb , wurde die Witwe Berndt ,
die zu Lebzeiten ihres Mannes mit diesem Bruder auf sehr ge -
spanntcm Fuhe gelebt hatte , für diesen bald der Gegenstand lebhaf -
testcr Besorgnisse . Sie verbat sich im April d. I . diese Bevormun -

dung durch ihren Schwager , indem sie darauf hinwies , daß sie eine
neue Ehe eingehen würde . Diese Erklärung war nicht ernstlich ,
sondern nur zur Abwehr der ihr lästigen Bevormundung bestimmt .
Einige Zeit darauf faßte jedoch der Schwager den Entschluß , die

Festlegung des Nachlaßvermögens , von dem die angeblich hcirats -
lustige Witwe bereits einen Teil auf Leibrcntenversicherung gegeben
hatte , durch eine vormundschaftliche Verwaltung zu erwirken . Er
überreichte der zuständigen Polizei das Attest eines Arztes , an den

sich Frau B. kurz vorher wegen Herzbeschwerden gewandt hatte ,
in welchem letzterer die Notwendigkeit der Unterbringung der Frau
B. in eine Irrenanstalt bescheinigte und erwirkte am 27 . April d. I .
die gewaltsame Ueberführung seiner Schwägerin in eine
Privatirrenanstalt . Die Internierte bestritt aufs entschiedenste , daß
die Angaben , welche zu ihrer Jntermerung geführt hatten , richtig
frten . Ihr Hauswirt und zahlreiche Bekannte legten gegen dieses
Verfahren in schriftlichen Eingaben Verwahrung ein . Gegenüber
der Privaiirrenanstalt übernahm der Schwager , welcher der Witwe
Berndt eine erhebliche Summe schuldete , die Tragung der Kosten
des Anstaltsaufenthalts und beantragte bei dem zuständigen Amts -

gericht unter gleichzeitiger Stellung des Entmündigungsantrages
gegen die Internierte , ihn selbst zum Pfleger ihres Vermögens zu
bestellen . Bald nach der Jntermerung fand sich der Schwager bei
der Frau B. in der Anstalt ein und stellte ihr die baldige Be -

freiung in Aussicht , wenn sie den ihr vorgelegten von ihm verfaßten
Entwurf eines dem Gericht zu überreichenden Schriftstücks unter -
zeichnen würde . Der Entwurf enthielt den Antrag , ihn zum Ver -
mögenspfleger zu bestellen . Dieses Ansinnen wurde ohne weiteres ab -
gelehnt . Sic beantragte dann , um einen Beistand zu ihrer Befreiung
zu finden , die Bestellung eines Bankbeamten , der schon früher ihr
Vermögen verwaltet hatte , zum Pfleger ihrer Angelegenheiten . Das
Gericht gab diesem Antrage statt . Alle Bemühungen des Ver -
mögenspflegers um Befreiung der Internierten hatten keinen Er -

folg . Endlich betraute er einen hiesigen Rechtsanwalt mit der

Weiterführung der Angelegenheit . Dieser erwirkte sofort von der

Polizeibehörde eine Zustimmung zu der Entlassung der Frau B.
Als jedoch der Pfleger mit dieser amtlichen Erklärung in der Anstalt
erschien , wurde ihm gesagt , daß die Entlassung trotzdem nicht er -

folgen könne . Nunmehr wandte sich der Anwalt direkt an die
Polizeibehörde mit dem Hinweise , daß hier eine rechtswidrige
Zurückbehaltung vorliege . Die Polizei forderte zunächst telephonisch
Auskunft von der Anstalt . Letztere gab die Auskunft , daß Frau
Berndt erklärt habe , freiwillig in der Anstalt bleiben zu wollen .
Vcm dem Vertreter wurde bestritten , daß Frau B. jemals eine solche
Erklärung abgegeben habe . Noch an demselben Tage legte er eine

schriftliche Erklärung der Frau Berndt vor , in welcher sie energisch
ihre sofortige Freilassung forderte . Erst jetzt öffneten sich für die
Frau B. nach 7wöchiger Dauer der Jnternierung die Tore der
Irrenanstalt .

lieber den Schwimmunterricht für Gemeindeschulkinder wurde in
der letzten Sitzung der Deputation für das Turn - und Badcwesen
Bericht erstattet . Das Ergebnis des Unterrichts , der in den städtischen
Volksbadeanstalten kostenlos erteilt wird , habe sich gegen das Bor -
iahr gehoben ; die Leistungen der Kinder seien durchaus gute . Dem
Unterricht im Wasser geht ein sogenannter Trockenunterricht unter

Verwendung deS von dem städtischen Oberturnwart Dr . med . Suckow
konstruierten SchwinnnapparateS vorauf . ES werden für jede Bade -
anstatt eine Anzahl Kinder , etwa 30 Knaben und 20 Mädchen , von
den Rektoren der in der Nähe der betreffenden Badeanstalt belegenen
Schulen ausgewählt . Dies « Kinder erhalten Schwinimunterricht , so -
weit sie nach dem Gutachten des Schularztes körperlich geeignet sind .
und die Eltern ihr Einverständnis erklärt haben .

Zwei Betriebsstörungen im Straßenbahnbetriebe fanden am
Freitagabend statt . Ain Molkenmarkt war einem mit Rüstzeug
bcladenen Wagen das Hinterrad gebrochen und sperrte Ecke der

Molkenstraße beide Gleise . Ter Rettungswagen trat in Tätigkeit .
Während der Aufräumungsarbeiten von 9. 30 bis 10 . 25 Uhr abends

mußten die vom Spittelmarkt kommenden Wagen durch die Scydel - ,
Alte und Neue Jakob - , Köpenicker , Brücken - , Neue Friedrich - und
Stralauer Straße abgelenkt werden . Die in Richtung Leipziger
Straße fahrenven Wagen wurden durch die Königstraße über Schloß - '
und HauLvoigteiplatz und sodann durch die Jerusalcmer Straße
geleitet .

Die zweite Betriebsstörung am Südwestkorso leyte von 11 . 49
Uhr nachts bis 1l » Uhr morgens den Verkehr der Linie 69 lahm .
Dort war ein Motorwagen der Linie O ( Richtung Kaiserplatz ) mit
beiden Achsen in der Kurve entgleist . Da an jener Stelle zurzeit
dc ö Pflaster aufgerissen wird , dauerte es etwa l ' /i Stunden , bis
eL den Mannschaften deS Rettungswagens gelang , den Motorwagen
wieder einzugleisen .

Arbeiter - BildungS - Schule . Am Sonntag , den 2. Juli :

Ausflug nach Grünau — Müggelbcrge . Abfahrt vom Alexander -

platz 8. 21 , vom Schlesischcn Bahnhof 8. 27 , vom Görlitzcr
Bahnhof 8 . 25 vonnittags . Treffpunkt bis 9 . 30 Restaurant
„ Jägerhaus " , Grünau . Ecke Bahnhof - und Friedrichstraße .
Dann über Langen See — Müggelbcrge nach Restaurant
. . Strandschloß " am Müggelsee . Nachzügler können bis

Friedrichshagen fahren und lassen sich dort mit der Fähre
übersehen , dann durch den Wald am Strand entlang bis zum
„ Strandschloß " . Bon 1 . M ab : Beisammensein daselbst .

Ein größerer Wnldbrirnd vernichtete vorgestern einen größeren
Waldbestand in der Nähe von Johannisthal . Bei einem Revier -

gang bemerkte der Förster über dem Jagen 135 eine mächtige Rauch -
wölke . Er eilte hinzu und sah , daß die etwa 29jährigen Kiefern
bereits zum größten Teil heruntergebrannt waren . Die Johannis -
thaler Feuerwehr , die bald darauf alarmiert wurde , konnte erst
nach dreistündiger angestrengter Tätigkeit durch Aufwerfen von

Schutzwällen und - grüben des Feuers Herr werden .

Abermals ein Barnnifall im Hofe der NcichSdrnckerci . In der

Nummer des „ Vorwärts " vom 5. Mai berichteten wir von einem

Gerüsteinsturz im Hofe der NcichSdruckerei . Damals mußten zwei
Arbeiter unter den Trümmern hervorgeholt werden . Wie uns nun

mitgeteilt wird , ist am Freitagabend Vz6 Uhr das Dach desselben

Neubaues , auf welchem sich vor sechs Wochen der Unfall ereignete ,

zusammengebrochen . Diesmal ist ein Arbeiter , der sich gerade auf

bem Dache befand , mit heruntergestürzt . Welcher Art die Ver -

letzungen des Verunglückten sind , konnte noch nicht ermittelt werden . 1

Gl muß in weiie » Kreisen Befremden «regett , wenn sich iimer -

halb sechs Wochen auf ein und demselben Neubau zweimal solche

Unfälle ereignen . Da muß etwas nicht in Ordnung fein . ES wäre

daher die Pflicht der Bauinspektion , eingehende Untersuchungen an -

zustellen , um den Grund dieser Unfälle zu ermitteln .

Wie man uns mitteilt , soll der etwa zwei Stock hohe Van eine

Maschinenhalle darstellen . Hier muß also auf besonders solide

Bauart gesehen werde » , damit das Gebäude den ausgesetzten Er -

schütterungen standhalten kann .

Der Wasserstand der Spree und Havel fällt trotz deS Regens
der letzten Tage unaufhallfam . Die untere Havel hat nur noch
einen Wasserstand von etwa 1,10 Meter . Die Schiffahrt ist dadurch
in eine üble Lage geraten . Die Schiffe müssen den Umweg durch
die neue Plauer Schleuse wählen , der alte Kanal hat nur noch
Wasser für Kähne , die leer fahren . Die Folge ist eine gewaltige
Ansammlung von Fahrzeugen vor der Schleuse bei Plaue , wo von

früh an bis spät in die Nacht unmiterbrochen die Schleuse in Bc -
trieb ist .

Ein schwerer Unfall , bei dein ein Kind tödlich verletzt wurde , er -

eignete sich am Freitagnachmittag in dem Hause Schönhauser

Straße 57 . Dort war das zweijährige Töchterchen Gertrud des

Malers Prcstel für wenige Minuten in der in der vierten Etage be -

legenen Wohimng unbeaufsichtigt geblieben . Die Kleine kletterte auf
den neben dem geöffneten Fenster stehenden Stuhl und lehnte sich
über die Brüstung . Plötzsich verlor das Kind da ? Gleichgewicht und

stürzte kopfüber in die Tiefe auf den gepflasterten Hof . HauSbe -

wohner , die de » ganzen Vorfall entsetzt beobachtet hatten , brachten
die Kleine nach der Unfallstation in der Gaudystraße , von wo auS

sie nach dem Krankenhaus Am Friedrichshain geschafft wurde . Dort

verstarb sie jedoch bald nach ihrer Einsieferung .

Zwei Personen bei einem Zusammenstoß verunglückt . Ein heftiger
Zusammenstoß , bei dem zwei Personen verletzt wurden , erfolgte
gestern nachmittag gegen 5' / , Uhr an der Ecke der Schönhauser Allee
und der Wichertstraße . Dort kollidierte ein Straßenbahnwagen der
Linie 57 mit einem Flaschenbierwagen , der aus der Wichertstraße
kam und das Straßenbahngleis noch kurz vor dem Motorwagen
kreuzen wollte . Der Anprall war so heftig , daß der Kutscher deS

BierwagenS Franz MatfchhanS mit dem Mitfahrer Albert
K o ff e pom Bock geschleudert wurden . MatfchhanS brach sich dabei
den rechten Arm , während Koss « mit leichteren Verletzungen am Kops
und an den Händen davonkam . Der Kutscher mußte von der nächsten
Unfallstation nach den , Virchow - Krankenhause geschafft werden . Der

Zusammenstoß hatte auch eine Alarmierung der Feuerwehr zur
Folge , doch brauchte diese nicht mehr in Tätigkeit zu treten . An
dem Straßcnbahnivagen wurde der Vorderperron stark beschädigt und
eine Scheibe eingedrückt .

Noch nicht gehoben ist der vor Ostern am „ Weißen Berge ' ge -
sunkene große Sandkahn der Märkischen Sandwerke . Auch die

Leichen der Kinder des Schiffers konnten noch nicht geborgen wer -
den . Bei dem Versuch den Kahn zu heben , sind die starken Ketten

gerissen . Der Kahn , der schon über dem Wasser war , sauste wieder
in die Tiefe . Der Kahn liegt jetzt quer im Wasser und behindert
dadurch die Schiffahrt .

Hinterzcug für Pferdegeschirre . Der Polizeipräsident macht be -
kannt : Die Frist , die für die Einführung des in § 3 der Straßen -
ordnung für den Stadtkreis Berlin vom 31 . Dezember 1899 in der

Fassung der Polizeiverordnung vom 39 . Mai 1910 geforderten
Hinterzeuges ( Umlaufs ) bei Pferdegeschirren bis zum 1. Juli gewährt
war , lvird im Einverständnis mit dem Magistrat von Berlin bis

zum 1. Oktober d. I . verlängert .

Ein tödlicher Straßenunfall ereignete sich gestern vormittag

gegen 10 % Uhr vor dein Hause Boxhagener Str . 3. Dort wollte
der 5jährige Sohn Richard des Arbeiter ? Heidergott , Boxhagener
Straße 3 wohnhast , den Damm überschreiten , bemerkte jedoch nicht ,
daß ein Wagen der Brauerei Nixdorf in rascher Fahrt herankam .
Da der Kutscher das schwere Gefährt nicht mehr zum Stehen bringen
konnte , wurde das Kind von den Pferden umgerissen und geriet
unter den Wagen , dessen linkc » Vorderrad über ihn hinwegging .
In bewußtlosem Zustande wurde der Kleine nach der Unfallstalion
in der Warschauer Straße gebracht , wo der Arzt einen doppelten

Bruch des Oberschenkels und schwere innere Verletzungen feststellte .
Der Knabe wurde nach dem RummelSburger Krankenhaus « geschafft ,
wo er bald nach seiner Einsieferung verstarb .

Ein Brandnnglück ereignete sich gestern vormittag gegen HH
Uhr in der Chemischen Fabrik von Gebrüder Kroner in der War -
schauer Straße 35/44 . Als am Vormittag die 36jährige Arbeiterin
Regina John . Görlitzcr Ufer 5 wohnhaft , damit beschäftigt war ,
Terpentin aus einem mit Steinkohle geheizten Ofen aufzukochen ,
schlug infolge der Zuglust eine Flamme empor und sprang auf das

Terpentin über , das sich im nächsten Augenblick entzündete . Meter -

lwhe Stichflammen schössen bis zur Decke empor und verletzten die
Arbeiterin , die im ersten Augenblick vor Schreck regungslos war ,
im Gesicht , am Hals und an den Armen . Im nächsten Augenblick
stand auch die Kleidung der Unglücklichen in Flammen . Mehrere
Kolleginnen der Frau John sprangen hinzu und rissen die Bewußt
lose aus dem Raum heraus auf den Treppenflur . Dort erstickten
sie zunächst die Flammen und brachten die Arbeiterin dann in den

tos
hinab . Das Feuer wurde in einer halben Stunde durch die

euerwchr abgelöscht . Die Verletzte wurde nach der Unfallstation
in der Warschauer Straße geschafft und von dort nach Anlegung
eines Notverbandes in ihre Wohnung übergeführt .

Tödlichcr�Sturz eines KindeS . Heute vonnittag gegen 11 Uhr
brach in dem Haufe FriedrichSfeldcr Straße 29 im Kohlenkeller von
Rühl Feuer aus , das von der sofort alarmierten Feuerwehr noch
im Enistchei , gelöscht werden kouiite . Die dreiiährlg « Tochter der
in demselben Hause im dritten Stock wohnenden Frau Flögert beugte
sich während der Löscharbeiten weit auS dem Fenster hinaus , um
die Arbeit der Wehr beobachten zu können . Plötzlich verlor das
Kind das Gleichgewicht und stürzte in den gepflasterten Hof hinab ,
wo cS schwer verletzt liegen blicoi

Borsicht vor VerficheningSagenten . In Ergänzung unserer Notiz
in Nr . 145 unter diesem Titel machen wir darauf aufmerksam , daß
wiederholt von un » veröffentlichte Aufrufe deS ZentralvcrbandeS der

Handlungsgehilfen und Gehilfinnen Deutschlands darauf hinwiesen ,
daß die organisierten Agenten und Akquisiteure auf Wunsch eine

Legitimationstarte dieses Verbände » vorweisen . Unsere Leser werden

gut tun , von den VersickierungSongestellten die Vorzeigung dieser
Karte oder eines Ausweises der Zugehörigkeit zum Verband der
Bureanangcstellten zu verlangen . Diese Karte ist für 1911 rosa
» nd bürgt dafür , daß der Inhaber seiner Pflicht zur gewerkschaft -
lichcn Organisation nachgekommen ist .

Ter hiesige Zoologische Olartcn hat in diesen Tagen vom Zoo -
logischen Garten in Para ( Brasilien ) eine Anzahl Tiere erhalten ,
von denen zweiKahnschnäbel , die seit Jahrzehnten nicht nach
Deutschland gekommen , besonders wertvoll sind . An Gestalt und
Größe einem Nachtreihcr ähnlich , wirken sie durch ihren merk -
würdigen breiten schwarzen Schnabel , den sie angeblich zum Fangen
und Bearbeiten von Krebsen benutzen sollen , ganz absonderlich . Die
eigenartigen Fremdlinge bewohnen die vierte ?lbteilung der Wasser -
slugkäfigc zusammen mit einigen seltenen Ibissen , den Waldrappen .

DcnkmalScinwrihung im Zoologischen Garten . Am Ende der
Dreisternpromenade . gegenüber dem Tiergarteneingang des . Zoo " .
wurde gestern früh im Beisein der Verivallimg . einiger älterer
Freunde deS Instituts und der Familie des früheren Vorsitzenden
eine von Professor K l i m s ch geschaffenen Bronzcbüste deS Geheimen
BauratS Wilhelm Döckmann enthüllt .

Im Wissenschaftlichen Theater der Urania gelangt d' er Vortrag
von Pros . Dr . Heck , dem Direktor deS Zoologischen Garten » ,

„ LeEenSe Tierbilder ssokt Kay ub8 Fern " mik SichtbilDetff , zöS -
kincmatographi sehen und grammophonischen Vorführungen in dieser
Woche nur noch am Sonntag , Montag , Dienstag , Mittwoch , Don -

nerstag abends und außerdem am Sonnabendnachmittag zur Dar -

stellung . Am Freitag wird Herr Medizinalrat Dr . Lindemann
einen Vortrag mit zahlreichen farbigen Bildern : „ Helgoland im

Wechsel der Zeit " halten und dieser Vortrag wird am Sonnabend
abend wiederholt werden .

Zeugen gesucht . Personen , welche gesehen haben , wie am
7. Juni d. I . , abends 7. 21 Uhr auf Station Stralau - Rummelsburg ,
Bahnsteig E, ein älterer Herr beim Besteigen eines Zuges tödlich
verunglückte , werden gebeten , ihre Adresse an Herrn Florian Ranz ,
RummclSburg , Türrschmidtstr . 31 , gelangen zü lassen .

Vorort - ftadhricbtCTfi
Nixdorf .

Die gestrige außerordentliche Stadtverordnetenversammlung
hatte eine Reihe wichtiger Beschiiisse zu fassen . Zunächst
wurde zum besoldeten Magistratsmitglied Bürgermeister Arlart
nrit 35 gegen 16 Stimmen , welche auf den Schöffen Rohde
auf Zehlcndorf entfielen , gewählt . Alsdann stimmte die Ver -

sanrmlung debattelos dem weiteren Ausbau des städtischen
Krankenhauses in Buckow , das sich bekanntlich als völlig un -
zureichend erwicl , von 403 auf 647 Betten zu . Für die

Gründung eines Ledigenheims für weibliche Personen wurde
eine gemischte Kommission eingesetzt , der 15 Stadtverordnete

angehören . Ein Antrag , der den Magistrat ersucht , mit tun -
lichster Beschleunigung ein Krematorium nebst Urncnhalle zu
errichten , wurde angenommen .

Tchöneberg .
Dir Ausflüge erholungsbedürftiger Kinder nach dem Grunewald

während der großen Schulferien werden voraussichtlich am Montag .
den 10. Juli , beginnen . Anmeldungen werden nur noch bis 1. Juli
entgegengenommen ; später eingehende Meldungen können nicht mehr
berücksichtigt werden . ES komme » natürlich nur Kinder in Betracht ,
deren Eltern ihren Wohnsitz in Schöneberg haben . Auf -
nahmen nehmen noch entgegen Genossi » M. Böhm , Goltzstr . 26 ,
Genosse O. Schenk , EberSstr . 39 , und L. H e r t e r , Grunewald -
straße 30 .

Tempelhof - Mariendorf .
Die Fortsetzung des SomariterknrsnS findet am Montagabend

8' / , Uhr bei Thiel , Berliner Str . 41/42 , statt . Vortrag über Ver -
letzimgen , Wundbehandlung und Blutstillung . Nach dem Vottrag
Uebungen im Anlegen von Verbänden . Da mit diesem Vortrag der
praktische Teil des Kursus beginnt , können neue Teilnehmer noch
eintreten .

Teltow .

Aus der Organisation . Wie der Vorsitzende des hlefigen Wahl -
Vereins in der letzten Generalversammlung mitteilte , ist die Zahl der
Mitglieder im letzten Jahre um 56 gestiegen . „ BorwärtS ' leser sind
100 am Ort . Im Berichtsjahre haben 12 Mitglieder - und 3 öffent -
liche Versammlungen stattgefunden . Von der vorhandenen Bibliolhek
wurde reger Gebrauch gemacht . Die Vorstandswahl hatte folgende »
Ergebnis : W. Bonow I. Vorsitzender . F. Bielke , II . Vorsitzender .
G. Marx I. Kassierer , Karl Ohr II . Kassierer . Karl Bieberstein Schrift «
führer . Lolalkoimnission : Plötz und Walter . Beisitzerin : Frau
E. Keßler . Genosse Bonow machte auf die bevorstehende Auslegung
der Wählerlisten aufmerksam . Zum Schluß wurde noch über kom »
munalpolitische Fragen debattiert und die Tätigkeit unserer Vertreter
im Stadtverordnetenkollegium gutgeheißen . Zur Aufnahme meldeten
sich 5, darunter 4 weibliche Genossen .

Köpenick .
lieber dal Thema : „ Ludwig U. , König von Bayern " , referierte

in der letzten WahlvcreinSversammlung Genosse S ch ü t t e - Berlin .
Hierauf wurden 13 Reuaiifnahmen vollzogen , darunter 2 weibliche .
Genosse Lefevrö gab den Bericht des Bildlingsausschusses . Als Mit -
glieder desselben wurden die Genossen Lefevrö und Hrinze gewählt .
DaS Stiftungsfest des Wahlverein » findet am 26 . August im
Stadttheater statt . Hierzu wurde eine Kommission aus 9 Mitgliedern
gewählt , vor Eintritt in die Tagesordnung ehrte die Versammlung
das Ableben der Genossen Munkelberg und Baumhammel in üblicher
Weise .

Weistensee .
Bom Schachtmcister zu Boden geschlagen . Ein eigenartiger Vor «

gang spielte sich am Freitagnachmiitag auf dem alten Riesclfelde ab .
Während der Arbeitspause geriet der Arbeiter Jädicke , Straßburg -
straße 103 wohnhaft , mit einem Schachtmeister in Streit , der schließ -
sich in Tätlichkeiten ausartete . Als die beiden Männer sich dann in
eine Baugrube begaben , wo eine Mauer umgelegt werden sollte .
versetzte der Schachtmeister dem Arbeiter mehrere wuchtige Hiebe
mit dem Spaten über den Kopf , so daß der Getroffene besinnungs -
loS zu voden sank . Man schaffte I . nach dem Viktoria - Kranken -
hauS , wo festgestellt wurde , daß er außer einem Schädelbruch auch
eine schwere Gehirnerschütterung erlitten habe . Der Schachtmeister
wurde von der Polizei festgenommen .

Schöneiche ( Nieder - Barnim ) .
lieber die Sünden der RdchStagZmchrheit referierte in einer gut

besuchten , im Restaurant „ Knrpark ' - Fichtcnau stattgehabten öffent -
lichen Versammlung Reichstagsabgeordneter Genosse Büchner .
Den zweistündigen Ausführungen de » Redners zollten die Ver -
sammelten reichen Beifall . I » der Diskussion sprach noch Genosse
Dr . Moses . Am Schlüsse der Versammlung crmahnte der Vor -
sitzende die Versammelten zum Eintritt in die politische Organisation
sowie zur regen Werbearbeit für die bevorstehende « Reichstag » «
wählen . _

Marktpreise von Berlin am 23 . Juni 1911 , nach Ermittelung de »
Königlichen Polizeipräsidiums . MarkthaUenpreise . ( Kleinbandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 —50,00 . Spelsebohiien ,
weiße 30 . 00 - 50,00 . Linsen 20 . 00 - 00 . 00 . Kartosscln 7,00 - 10,00 . 1 Kilo .
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,00 —2,40 . Rindfleisch , Rauchfleisch 1,20
bis 1,80 , Schweinefleisch 1,10 —1,80 . Kawsleisch 1,20 - 2,40 . Hammelfleisch
1,50 —2,20 . Butter 2,20 —2,80 . 60 Stück Eier 3,00 - 4,40 . 1 Kilogramm
Karpsen 1,40 —2,20 . Aale 1,60 —3,00 . Zander 1. 50 —3,60 . Hechte 1 20 bis

2,80.� Battche�0,80—
2,00 . Schiele 1,20 —3,4a Bleie 0,80 - 1�0. 60 Stück

« SitternngSüberftch , vom » 4 . Jnni 1911 .
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BSetterproanoie für Sonntag , » en 25 . Juni 1911 .
Ein wenig kühler , zeitweise heiter , aber veränderlich bei ziemlich leb¬

haften südlichen Winden , etwas Regen und Gewitterneigung .
verliuer W e t I e r b o r « aa .
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Hervorragend billiges Sonder - Angebot
Für die Reise ! f

— Damen -

A. 2260. Braun Che vr . - Schnürschuh , Derby m. rCQ
Lackk . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
jetzt J

A. 2266. Braun Chevr . - Schnürschuh enirl . Ab - en
satz

.....................
jetzt D

A. 2364. Braun sämisch Pumps - Schuh , modemer fOO
schwedischer Absatz

. . . . . . . . . . .
jetzt D

A. 2323. Braun Chevr . - Molliere - Schuh mit schwed . * 790
Leder - Absatz

. . . . . . . . . . . . . . .
jetzt /

A. 2384. Grau u. braun Leinen - Derby - Schnür - Q25
Schuh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . jetzt

A. 2400. Braun u. grau Leinen - Schnür - Stiefel . Q90
Angenehmes Tragen . . . .. . . . . . .jetzt ö

A. 1243. 1 Braun echt Chevr . - Schnür - Stiefel mit -t A50
1248. / u. ohne Lackk . , Good . - Welt . . jetzt 1U

A. 1206. Braun echt Chev . - Schnür - Stiefel , braun £ 90
Ladekappe , moderne Form . . . . . . .jetzt 0

Herren
A. 1509. Braun Chevr . - Schnür - Halbschuh , mod . ß90

breite Form , auf Rand gedopp . , früh . 10 . 50 jetzt
"

A. 2805. Grau Segeltuch - Tennisschoh mit kräftiger O90
Chromsohle . . . . . . . . .früher 3. 50 jetzt ~

— Kinder -

A. 3495. Echt genarbt Zicgenleder - Hausschuhe mit
Ohren und kräftiger Ledersohle mit Fleck

Größe 23- 24 , jetzt 1 . 95

Größe 25 - 26 , jetzt 2 . 25

Größe 27- 30 , jetzt 2 . 50

Größe 31 - 35 , jetzt 2,90

Kinder

Zentrale u. V eraand :

Oranienstrafie 34

Tauentzienstrafie 20

Leipziger Straße 65

A. 3297. Echt Chev . Schnür - St , br . Lackk . la . , * 90
rationelle breite Form . . . . Gr . 25 - 26 , jetzt �

Gr . 27 - 30 , jetzt 5�

Gr . 31 - 35 , jetzt 6" �
A. 3295. Echt braun Ziegenleder Schnür - Stiefel , / [ 50

dauerhaft . Straßen - Stiefel . . Gr . 27 - 30 , jetzt

Gr . 31 - 35 , jetzt 550
A. 3217. Schwarz echt Chev . - Kinder - Stiefel mit 990

Lackk . , randgestuppt . . . . .Gr . 23 - 24 , jetzt

Gr . 25 - 26 , jetzt 450

A. 3211. Braune Oesen - Stiefel , Gr . 18 - 21 . jetzt 1�®

Aebbmg. Vereine !
Mr Sommer - « » &

Kinderfeste empf - hl - n -

Ztocklatcrne », Fackeln , Schürpen ,
Kapsbedeckungcn , Jlluminat . - Laternen ,

Dekorati >» ' - «girlande », Berlosungöartifel , Harke » , Sensen ,
Keglcrprrffr Jux - u. Scherzartikel , Feuerwerk , Festabzeich .
VroU « A« R« 4raIiI , billige Preise , knlantc Ucdicnang

Pohl & Weber Nachf . , Berlin,
Am Splttclmarkt 4/5 1. Alexanderstr . 51/52

onlj . ; Otto Oeser . Jnh . : Ernst Herbst .
Kataloge gratis und franko sowie Versand » ach aufterhalb .

�Mlrscben , tinrngebe�rdbesren , !

NvlUolodliv MWzbggsgn lind 8! zebeldeeren l

in tadelloser Ware zu billigsten Tagespreisen en gros u. en detail |
auf dem Markt am Reicbstagsufer täglich frisch zu haben .

Spandau ! Spandau !
Den werten Vereinen und Körperschaften zur Kenntnis , dast

ich noch für zirka 15Tage im Monat meine dorzüglichcu
Räume zu Bersammlungen und Sitzungen zu Hergeben Habe .

Ergebcnst
F . LÜKle , Havelstr . 20 .

0V Ans die günstige Lage meines Geschäfts mache ich
besonders aufmerksam .

dectss Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Plg . ( zulassig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( lettgcdruckt ) 10 Plg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zühlen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

( Or die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen . 3Üt

üfef

Verkäufe .

Depvichc ( Farbenschler ) Gelegen .
heitMniil . Zadnklager Mauerdoff ,
Rur Große ffrnnkfurtentrabe 9. Flur .
eingang . Gegrünoet 1874 . Vorwärts .
Icscrn 10 Prozent . Sonntags geöffnet .

Steppbcckcii billigst Fabrik Große
Fr. üikiilrlerstrafje 9 . Flureingang

GardinenhanS , Groge Fran t
furteritragc S, Flureingang . 2491K '

Verbrechen und Prostilution alz
soziale KrankhellSekfcheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2 . — Mark , geb .
2,50 Mark . Expedition Vorwärt » ,
Lindenftraße 69.

Laubenkolonisteu ! Parzellen .
käufer . Verpachte , verkaufe meine
entzückend gelegenen Parzellen ,
HeimS ' orf , billig . Rormann , Mauer ,
straße 89. _ _ 22276 *

öorwämicfcr erhalten fünf
Vrozeni Exlrarabatt , selbst bei Ge «
legenhcllSfäufcn . Teppsth - ThomaS .

Teppiche » farbsehlerhaste , spott »
billig .

Schlafdecken 1,15 . Schüierplatd »
2,50 , Steppdecken 3,75 . _

Teppich < i Ii Otting Oranien -
ftraße 160, Lrailicuplatz ; Sioicn .
talerstraße 64. 2754 . 0*

MonatSanzilge und Sommcr -
paictois von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks rem 2,50 , sowie fiit korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billige » Preisen , aus Pfandlciden ver .
falletie Sachen kamt man am billigsten
bei Naß , Miilackstrane 14. _

*

Tevpidie : ( febleibaftc ) in allen
Größen , fast für die Hälfte deS verteS
Zepvichlager vrmm . Hackejcher
Marti 4. Vabnbof Börse . ( Leser deS
„ Vorwärts ' erhalten - Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! •

Billige Hoicnwoche . Hochelegante
Herrcndoicii aus feinsten Maßstoffen
7 —15 Mark . Lenaiidhau » Gerinanta ,
Unter den Linden 2t .

Borjätirtge clcggiiteHerrcnanzüge
und Paletots aus jeinflen Mavftofsc »
20 — 10 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linde » 21.

_
12S8fl *

Schönhauser Allee 114 ( Ring .
bahnhof ) , PsandlcihbauS . Grog .
bei lins spotlbilligste EinkausSquelle !
Täglicher Ziiesenverkanf aller Waren ,
Elegante Herrenanzüge I Monat » .
garderobe ! Goldivareniagerl Taschen .
uhren ! Fretschwinger I Prachtteppiche !
Exlrabillige Damienbetlen I Por -
tierenlager I Steppdeckenlager ! Gar .
dinenvertaus I 257851 *

Eine Mark wöchentliche Teilzahlung
liesere elegante Herrcnaarderobe sertig
und nach Maß . Kicdcp , Brunnen -
ftrahe 10. »1/6

Abesflnirrtziimpe 6,75 , Sauger
2,50 , Rohre , Flügelpumpen , Garten »
spritzen , gebrauchte Wasscrschläuche .
Pumpeusabril SchroederL ' ochstrabc 43.

Putzer , Fassadeiischabioncn bester
AuZsührung . Thobcr , Limcnstratze 97,
Amt III , 6016 .

_
17566 *

MouatSanzüge , Paletot », große
Auswahl , speziell für starke Figuren ,
sowie eieganle neue Marderohe .
20 Prozent billiger wie Int Laden ,
direkt vom Schneidermeifter Fürffen -
»eil , Roienthalerstraße 10. 245/2 *

GS lohnt nur bei Max Weiß
87, Große Franksurterstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieten nur kurze
Zeit getragene Jackcttanzüge , Rock-
auzüge , Gchrockanzüge . Frackanzüge ,
Smokinganzüge , PaletolS . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks imd Smokings
werden ztt billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87.
Große Franksurtetilraßc 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . _ 91/8 *
Spottbillige Herrenanzüge . Herren -
Paletots Herrenhosen , zurückgesetzte
hochvornchme , verlausen jedem an «
nchmbarcu Preis , Nie wiederkehrende
Gelegenheit . Einige Tage noch Total »
ausvcrkauf . Deutsches Versandhaus ,
Iägcrstraß « 63, I. 23956 *

Kinderwagen , BcUilcllen , allcr -
billigst , Teilzahlung . Weißendurger -
straßc 3, Kvilbuscrdamm 90, 215,18 *

MonatSnuzüge . Sommer -
PaletolS , GcHrockanzüg «, Smoking -
anzügc , Frackanzüge , Hosen , neue
Garderobe spottbillig . Roscnthalcr -
straßc 48. eine Treppe . 91/11 *

Ktappspornvngeu
ermäßigt , Weißenburgerstraße 3.

bedeutend

Kottbuscrdamm 90. 215/19 *
Lcilihans �Briinnr » - und Ber -

kauigeschäst , alles spollbillig : Letten ,
Stand mit 2 Kissen 10, —. Brunnen ,
straße 118, Ecke Usedomsiraß e. 2326Ä »

Kanarieuliccke . Glauun Seisert ,
Junge , Eier , stabile Bauer , Gesang -
spinde umständehalber billig verkäuflich .
Hever , Gartenslraße 74 II . _ _ jchi)

Geschichte der Revolutwiien , von
A. Conradv . wöchentlich ein Heft
a 20 Pf . Bestellungen nehmm die
AuSgabeflellen des . Vorwärts * eilt -
gegen . Probeheste gratis .

Teppiche . Hmlicrcn . TüllstorcS ,
Gardinen , Steppdecken , Läuscrftofle ,
Tischdecken , Divandecken , spottbillige
Ricscnpoftcn . PolSdamcrstraße 109,
Teppichhaus Conrad Fischer . Vor -
wärtsleser Extrarabatt . LS01K *

«illig . billig , billig ! Monats -
anzöge , wenig getragene Ulsterpaletots ,
Beiulleider , Fracks, Smokings kaust
man nur bei Weingarten , Prinzen -
straße 28 I, Eckbaus Ritlerslraße .
früher 20 Jahre Gitschinerstratze .

»

RähmaschinenhauS Bcllmann
Gollnowstraßc 26, empfiehlt Asrana ,
Adler , Zcnlralbobbin , Zlingschiff . Lang-
schiff, Hokemeycr , Tambourir , Wbeelcr
u. Wilson , Elastik SSulcn - Maschincn
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alle Maschinen
nehme in Zahlung . 2055K *

LeihbauS . Schöncberg ' , gegenüber
Bahnhos , Sedanstraße 1. Telephon
Amt 6, 15687 , bietet stets Gelegen «
heitsläufe in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Rcmonioire - Uhren , Ketten
3. 50an , ferner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Marl an, Dtichard
Eichclmann . 200K

Herren - Garderobe nach Maß
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot , Anzug 40 Mark au. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen , Teilzahlung gestaltet .
F. Dörge , DreSdenerstraße 109.

_ Sohltcder , Schafte , Leisten . Rühl ,
Schöneberg , Bahuslraße 43. ( - 112*

Pumpenwolff , Ackerstraße einuiid -
achtzig , ist Fachmann . Abessinier -
pumpen von 7. 50— 100,00 , Sauger
2,50 , Rohre , Spritzpumpen billigst ,
alte Pumpen 4,50 an , Elsenkarren ,
Kochmas chinem _ _ s- 82*

Zeh » Prozent Rabatt . Vorwärts " .
Icscrn .

Teppiche , Farbensebler , jetzt sabel -
hast billig . Riesen - Fabritlager , Große
Franksurterstraße 125, im Haufe der
Möbelfabrik ; billiger wie überall .
VorwärtSlesern noch extra 10 Prozent
Ziabatt . Sonntags geöffnet .

Gardinen , Fabrikreste , Fenster
. 65. 2. 35, 2 85, 3. 50, 4. 50, 6. 75 iisin .

Totalauoderkauf von an -
geschmutzirn Gardinen , StoreS , Bett¬
decken staunend billig . Große Frank -
sneleriNaße 125.

_ _

Tuch - und Plüschporiieren , Gar ,
Nitur 3. 85, 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Franksurter¬
straße 125. _ _

_ _ _

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Frankfurterstraßc 125.

Tuch - und Piüschdcckcn mit llcincii

Fehlern zu Spottpreisen . Große
Franklnrtcrstraße 125. Nur ini Hause
der Möbelfabrik .

Möbeliiosf - LSuscr , Linoleumreslc ,
fabelhaft billig . _

Sport - und Schlafdecken 1,25 ,
t,40 , 1,85, 2,45 , 2,85 »sw. Große
Franksurterstraße 125 im Hause der
Möbelfabrik . 2773K *

Billig einkaufen , beißt Geld sparen
Leihhaus Ernst Schmidt , Romintencr -
straße 48, nahe Stadt - und Hochbahn.
Verlauf von Anzügen . Sommer -
Paletots , Hosen , Uhren , Gold - , Silber -
waren , Leib - , Bettwäsche , Gardinen ,
Betten , usw. Neue Sachen . Verkauf
verfallener Pfänder und in der
Auktton zurückerstandener Sachen .
Tel , VII , 13 925. Sonntags geöffnet .

Zintwaichsässcr » Zober , Sitz -
wannen , Badewnimcn . Spezialsabrik
Reich eiibergcrstraßc 47. Lesern 5 Proz .

Reichgestickte Tischdecken in Filz
tuch 1,35 , Viktorialuch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 . Inventur - RäummigS -
prcise , TeppichbauS Emil Lejdvre ,
Oranienstra ßc 153 .

_
Tüil - Bcttdceke » . volle Bettgröße

ErbStüll , reichgestickt , 5,35 , Englisch
Tüll 2,35 , Tüllbcitrückwändc 6,50 .
Jnventur - Ausnahmepreise . Teppich -
bauS Emil Lesdvre , Oranien -
straße 153,

Gestickte Fries - Fenstermantei
2,15 , hochelegant 3,50 . Jnventur -
ExtraprciS . TeppichhauS Emil Lesäorc ,
Ornnicnstraße 158, 198SK *

Rndfahrerknrten . Wir empfehlen
den Freunden deS Radsports : Mittel -
bachS Karte für Rad - und Motor -
fahrer von Berlin und weiterer Um-
gebimg , aus Leine » gezogen Preis
1. 80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
für Rad - und Motarfahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
deS . Vorwärts ' , Lindcnstraße 69,
Laden .

Spottbillig ! Kinderwagen 5,00 ,
Kindcrbadcwanne und Ständer 9,90 ,
Bredow , Bergstraße 65,

_ _ _ _ _

J58
Seifertheckhähne 6,00 , Vorsänger ,

Naunvnstraße 65a , Seitenflügel , fDQ

Wenig getragene Anzüge , ©ein -
kcider usw. ( für jede Figur paffend ) .
große Auswahl , auch Tamcnkleider
billig . _ Weiß , Blücherstraße 67 1, *

Kinde rwageu , Ltlappsportwagen ,
Kinderbeilstelle , herrschaftlich , nagel -
neu , stiolibillig , Exerzicrstraße 19 A,
vorn II rechts . _ f97

Klnpptportwagen . Kinderwagen ,
Kinderbetlstellen . Chaiselongues , En -
grospreisc , Fürst , Rixdors , Hermann -
straßc 31. �32*

Herrenanzüge . PaletolS , Hose »,
bunte Westen , vorjährige , neue , nach
sti/aß bestellt , nicht abgeholt , ver -
schiedcuc Figuren , verkaufe Hälfte
Kostenpreis . Prenzlauerstraße 23 Ii ,
Engel , 91 ) 17

Bretter , Kantholz , Latten , Leisten ,
Türen , Fenster , Tonrohr , Dach -
pappe usw. , neu und gebraucht .
billigst . Hasenhcidc 2. 1752b '

Prnclitbcttcu , 13,00 , zwei Stand ,
umzugshalber Jortslraße 17 IL

Teilzahlung , Herrengarderobe
Tainengarderobe , Kleider , Kleider -
sloffc , Betten , Wäsche , Gardinen .
Steppdecken , Teppiche . Tischdecken ,
Portieren , Spiegel , Bilder , Uhren ,
GrammophoneKinderwagen . Schnridt ,
Petersburgerstraße 23. 2784K *

Lieserwagen und alle Sorten
Räder , Palijadenstrahe 101 . Z4SLb

Herinnunpla « 6. Psandteib -
bauS . Selbstverständlich bevorzugtester
Warencinkaus . Allerbilligste Jackett -
auzüge . Gebrockanzüge . Sommer -
PaletolS . Herrenhosen . RicsciianS ,
wohl Brautbetten . Vcrinictungs -
bell . Laubciibelicn . Wäscheanswahl .
GardiuenauSivahl . TeppichauSwahl .
Steppdecken . Plüschtischdecken . Gold -
fache ». Taschenuhren . Wanduhren .
Warenvcrkaus ebenfalls Sonntags . »

Gaszwellöchkoctzcr 3,50 , Gas -
vicrlochtocher 8,00 . BelcuchtungshauS
Wallnertbeaterstraße 82. 24386

ZintwasckigefSfte , Fober . Sitzbade -
wanncn , Waschmaschinen , Wring -
Maschinen , Teilzahlung gestattet . Post -
karte genügt . Kottlow , Skalitzer -
straße 133. 2436b

Sportliegewagen aus Kmmni ,
fast neu , verkauft Kootz , Rixdors ,
Reutcrstxaße 54. _

Hobel dank . ' Werkzeug , Kreissäge ,
Handwagen Birkcnstraße II , Ueckert .

Schwarzdrossel , Hahn , budäc�
Mantcuffelstraße 90, I. _ _ +4

Sportwagen , Zweisitzer , verkauft
Urbanstraße 185, Imker Seitenflügel ,
IV rechts -1-73

Kanartenhähne , Einsatzbauer-,
spottbillig , Hochseine Voisänger
Sprengelstraße 20. _ +137

vertäust Kurzner ,
Swinemünderstraße 105, 2457h

Tiamentaschen , Spczial - Verkauf
und Reparatur , Uschkuralh , Rixdors ,
Bergstraße 142, _ _ 24556

Tameuheniden mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1. 15, Bett -
bczug nebst zwei Kopskissen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
0,70 , zehn Meter Hemdcnluch
3,00 . Ferner hochelegante ein -
zetne Mustersachen , paffend zu Aus -
stattungen , für Hälfte des Wertes .
Mittwoch Restevcrtiius . WSschcsabrik
Ealomonsky , Dircksenstraße 21.
Alcrandcrplatz . 2439b

sLeseksktsverliSuke .

Obst - , Gemüsegeschäst , Rolle , großer
Rvblenumsatz , wegen Veränderung
verkaust billig . Wcckmann , Zlixdors ,
Boddinstraße 32. ( - 32"

Zigarrengesdiäft mit großer
Wohnung wegen anderem Unter -
nehmen sofort zu verkaufen . Rix -
dors , Kranoldslragc 5, Ecke Hertha -
straße . _

■ ' '
f54 *

, gut gehend ,
20 Jnhrr bestehend , sofort zu per -
kaufen . George , Rixdors , Schöne -
wciderstraßc 6. -s-Z2'

Mllchgeschüft wegen Zlrankhcit
der Frau sofort preiswert . Offerten
» . 101 Postamt 39. _

23596 *

Materialwaren - Geschäst ( Speziali .
tat : Kar toffeln und Kohlen ) umstände¬
halber billig zu verkausen , Rixdors ,
Jägerstraße 63. 132

Seifeiifitiale , acht Jahre
stehend , mit schöner Wobnung , ver -
läuflich Lippchncrltraße 13, 23686 *

Seifenladen billig vertäustich
wegen Ucbcniahme eines Rcstaurmits .
Rixdors , Lenaushaßc S. 2413b

Eckrestnurant niit schattigem Vor »
garten , anschließender Wohnung ,
billige Miete , kranlheitshawcr sosort
vertäuslich . Trompell , Kottduscr -
user 3t>. _ 24336

Zlgarreiigcschäft , besteht 7 Jahre ,
guter Umsatz , viel Lotterie , wegen
Krankheit sehr preiswert abzugehen
Petcrsburgcrstruße 40, -j -136

Rrstnurant mit Vorgarten zu
verkaufen Landsberger Chaussee II .

Bierverlag , Jimgbiervcrkaus , so-
sort billig verkäuflich Tilfitcrstraß « 69.

Wilchflcschäst billig verkäuflich
Liiidenfiraßc 59. 24096

Ptättnuftalt , gutgehend , Maschinen ,
Aimenslraße 50. - f99

ts - cklokat , Zablstellc , Vereine , ganz -
licher Ausgabe halber , mit oder ohne
Piantno , Billard . Spottpreis ver -
käustich . AuSlunstProuzlaucrAllce 186.

Ätilchgoschäft zu verknusen , lüg -
lich 70 Liter . Kleine Wohnung .
Charlottcvburg , Tauroggencrstr . 43.

Neftaürationsräume mit Wohnung »
6 Jahre im Betrieb . Metallarbeiter -
Zahlstelle . 1. Oktober oder früher zw
stbcrnctzmen oder zu vermieten .
Böttcherstraße 23, Bahnhof Gesund -
irunnen . - füg

Ztgarrengeschäft , Vertnnssstelle
der Tabakarbeitergenoffenschast zu ver -
kause ». Rixdors, « Panliierstraße 3. f32

Parteil etat , gut gehend , im Norden
Berlins billig zu verkausen . Zu er -
fragen Spedition . Vorwärts ' , Ver -
nauerstraßc 9. f63 .

Vorort . Parteilokal sosort billig .
W. 56, »Vorwärls ' - Äpedilion , Rci -
iiickcnbofs , Proviirzstraffd 56, 282956

Zigarrengeschäft wegen anderen
Unternehmens billig zu verkaufen
Rixdors , Rcuterstraße . Zu erfrage »
Friedelsh - aße 1, Friscurgcichäst . t32

Holzpanttnen - Fabrit mit großer
Kunvschajt , Familienverhältnisse halber
billig zu verlause », �Charlottenbura ,
Schillcrstraße 73. _ i - 62

Dackerekstfiale , giitzaehMd , billig
zu verlausen , monatlicher Umsatz
1200 Mark , Stromstraße 27, -s-gs

Ginem Teil unserer heutigen
Auslage liegen Prospekte folgen -
der Firmen bei :
für Süden , Rixdors und südöst »

liehe Vororte :
Ii . Kate n . Co . , HauS - und
Küchengeräte , GnstwirtS - Artikel ,
Berti » 0. , Spaudaner Str . 15 ;

für Moabit —Charlottenburg :
L - achmann n . Scholz , Kauf¬
haus , Berlin NW. , Tnrmstr . 76 .



Milchgeschäft , 500 Märk . R! x-
fcorf , Erlangerstraße 12. �32

Restaurant billig zu verlausen .
Preis 900 Mark . Skalitzerstrasze 2Sa. .

Zigarrengcscbäft , langbestehendes ,
in bester Gegend , gute Existenz , ver -
käuflich . Sclbstläuser wollen ihre
Adresse unter „ Sumatra " , Postamt 20
niederlegen . - sSS

Koloiiialwarcngeschäft . Obst ,
Gemüse , mit Rolle , gut gehend , zu
verkaufen . Auslunst : Leben , Sprengel -
straste lt . _ _ flBT *

Destillation , Pankow , zu ver -
kaufen , billige Miete , gut gehend .
Jacob , Pankow , Binzstraße 59. tl46

Zigarrengeschäft mit großer
Wohnung zu verlausen . Golisch ,
Oppelnerstraße 10.

_ fö
Seifen - , Wirtichastsartikelgeschäst ,

Janiilienexistenz , herrliche Zwei - oder
Einzimmerwohnung , umständehalber
billig . Erforderlich 4000 —5000 . Elbcr -
sclderslraste 13, Juppcnlatz . �08

Schankgrschäft , 800, — , krankheits -
wegcn , Fabrikgegcnd , Ansänger
passend . Furstensiraste 2. 216/4

Ittodel .

Möbel - Lcchner , Fabrik von
Polsterware », Brunnenstratze 7, am
Nvsenthaler Tor , WohnungScin -
richtungcn aus Kredit und gegen bar .
Riescn - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an . Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Ueber -
einkunst . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben .
Kunden , die ihr Konto beglichen
haben , erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntags geöffnet .

Möbel ohne Geld ! Bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschaften und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust bei
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
straste 4. ( Schlesischer Dahnbos . ) *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Slube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daber ausgeschlossen . Bei KrankheitS .
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zosscnerstraste 38, Ecke
Gnciscnaustraste . Kein AbzablnngS .
gcfchäst ! _ 2901. Ct*

Möbel - Melcgenheitskäusc in aller -
größter Auswahl ; einfache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen bc-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büfette , Schreib -
tische 45, Sosas 45, Garnituren 65,
TnilneauS 37, Schränke , Vertikos
L7, ktronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
Möbel , Klubsessel , Lcdcrsosas , Ilm -
baue , Ledcrstühle ustv. spottbillig .
Lcnnerts Möbelspeicher , Lothringer -
straste 55, Rosenthaler - Tor , Die
~BöbcI sind in vier Etagen aus

istcllt . 2713K *

Möbel - Räumungsverkanf . Möbel -
jabrik Gncisenaustraste 15, nahe dem
Hallcschen Tore , seit 1880 bestehend ,
verkauft nur kurze Zeit wegen Heben
füllung der Lagerräume zurückgesetzte
und verliehen gewesene Möbel be-
deutend unterm Preis . Spezialität
kleine , neue Einrichtungen von 130
Marl an. Teilzahlung gestattet .
Einzelne Möbel , Kleiderspind 20. — ,
Vertiko 16, —, Bettstellen mit Matratzen
12, —, Schreibtische mit Aufsah 38, —,
Bücherschränke 55, — , Ausziehtische
18, —, Speisetifcheb, —, Büfette 100, —,
moderne Umbauten 50, —. Komplette
farbige Küchen von 45, — an. Polster -
möbel auS eigener Fabrik spottbillig .
Schlassosa 35, —, Ruhebett und Decke
23, —, Garnituren 80, — ustv. Große
Posten Teppiche , Portieren , Uhren
besonders billig . Seltene Gelegen -
hcit in Herrenzimmern , Speise¬
zimmern , Schlafzimmern , Wohn -
zimmern . Ausbclvahrcn frei . Liefe¬
rung durch eigene Gespanne . Sonn -
tags geöffnet . Bitte ans Hausnummer
15 zu achten . K

Rehfeld , Badstraste 49 ( Gesund -
brunnen ) , liefert ein Zimmer und
Küche für 165, —, auch außerhalb . *

Rehfeld , Badstraste 49, liefert
Englische Bettstellen , Matratze für
öS.

Rehfeld , Badstraste 49, liefert gc-
brauchte Bettstellen . Matratze sür
12, —. 15 . —. 18 . —, 21 . —. '

Rehfeld . Badstraste 49, liefert
Muschelschränke sür 27, —, gebrauchte
12, —. 15, —. 18,

Rehfeld , Badstraste 4T liefert
komplette Schlafzimmer , hell siir
200, —. 253 >K'

Rehfeld , Badstraste 49, liefert
nagelneue Plüsch - Sofas sür 45, —. *

>Mctullbettc >i , zwei , modern ,
spottbillig verkäuflich . Zossencr -
straste 10, Hutgeschäst . _ 87/20 *

40 BüfettS , Nußbaum , Eichen ,
nur 85, —, englische Bettstellen , modcriie
Schränke , Plüschsofas , Ruhebetten
23, — , NmbauS 45, —, Schlafzimmer ,
Schrcibtische ( Vcrglasiing ) 45, —, hübsche
Küchen , ganze WohnungSeinriAtungeii .
Selten günstige Gelegenheit sur Braut -
leule , um zu räumen , kolossal billig !
Möbel - Polsterwarenjabrik Chaussee -
straste 49. 2783K *

Brnntlente , Möbelsuchcnde Pen »
fionate , besichtigen Sie die Riesen -
lögcr . Speise - , Herren - , Schlaf -
zimmcr , Wohnzimmer , SalonS , farbige
Küchen . Engrospreise . Hausnummer
AndreaSstraste 30, gradeüber Markt¬
halle , achten . _ 2636K *

Möpctttirhlrret . Harnack . Tiickiler -
meister , gegründet IllOl . Stallichreiber -
ftraße 57 ( Moritzplay ) , lieicrt kom¬
plette WohiiungSeiiirichtungen zu
niedrigsten Fabrikpreisen . Uiillber -
trofscne Leistungsfähigkeit . Enorme
Auswahl . Zahlungscrleichterung .
BorwärtSIeser 3 Prozent . Kein
Laden , Verkauf Fabrikgebäude .

Moebel - Boebel , Morltzplatz SS.
In meinem seit 32 Jahren bestehenden
Möbelkaufhause stehen in neun Etagen
komplette WohnnngSeinrichtungen zu
äusterst niedrigen Preisen zum Verkauf
Als Spezialität liefere : Ein - und

f weizimmer - Eiiirichtilngc ». Ein
immer und Küche 360, — , 422, —,

modern 479, —, 2 Zimmer und Küche
modern 501, —, 667, —, 721, — .
Schlafzimmer , englisch 199, —, mo¬
dern , echt Eiche , 347, —. Wohnziminer ,
moderm , 297, —, Speisezimmer 355, —,
Herrenzimmer 200, —, englische
Bettstelle mit Matratze 44, —,
Kleiderspind . Trumeau , geschlissen
34, —, Schlassosa 36, —, Plüschjosa
58, —, Umbau CO, —, Teppiche .
Riescnlagcr . Besichtigung erbeten .
Transport und Lagerung kosten -
frei . Eventuell ZahluitgScrleichte -
rungen . Geöffnet 8 —8 , SöNnlngS
8 —2 . Kein Laden . Verkauf nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch F. gratis
und franko . 1905R *

SalonS hell und dunkel , maha -
goni , hervorragend schöne Ausführung ,
jetzt riesig preiswert . Möbelsabrik
M. Hirschowitz , Skalitzerstraste 25, an
der Hochbahn I_ 88/6

Gebrauchte Küche und Speise
ziminer , GaSkrone , zusammen billig
verkäuslich . Alte Jacobstraste 172,
parterre rechts . 24l9b

Eichcu - Kontorpult mit Stuhl , gut
erhalten , zu verlausen Stettiner
straste 20, Hof. _ +85

Plüschsofa , 40,00 , Trumeau
Ruhebett 15,00 . Tapezierer Walter ,
Stargarderstraste 18. fl23

Hausverwalter verkaust um -
ständehalber Nustbaumwirtschast , hoch.
seines Umbausofa , prachtvolle Küchen .
möbel , Küchengeschirr , zwei Teppiche ,
190 , sebr eleganter Schreibtisch ,
Säulcnbüsctt billig . Weiiuncistcr .
straste 1b —2. 92/10

AnsnahmSweise billiger Möbel -
verkauf bei Kamerling , Kastanien .
allee 56, Ecke WeinbergZwcg . Große
Auswahl . Ausbewahrung bis Oktober
kostenlos . Brautleute versäumen diese
Gelegenheit nicht I 2437b

Pr » vatle » ten verkaust Nußbaum .
Wirtschast , wie neu , mit prachtvollen
Küchenmöbeln , Tcppich , Wandbildern ,
Küchengeschirr , zusammen 200, —,
Büsett , Schreibtisch . Alte Schönhaufer .
straste 19. 2456b

Naniiimangels , Polstergarnitur
27,00 , Stühle 1,25 , Tisch 4,00 , Gas .
kröne 4,00 , Ledersosa 10,00 , Schränke .
Bettstellen , Säuleiilrumcau 29,00 .
Silbcrgraue Küche27,00 , verschiedenes .
Auch Sonntag . Neue Königstr . 79, II .

Bilder .

Ztzertiggerahmte Bilder , lese
Blätter , Oclgemälde , Leisten und
Nahmen kaufen Sie beute ain billig .
sicn direkt in der Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Berlin , Weinnieisterstrastc 2.
Verlangen Sie nach dem Einkauf
5 Prozent . 2830K

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
einmal benutzt . 35, — , Holz , Blumen -
straste 36b . _ 2108S '

Geschaftsdreirad , äusterst stabil .
50 . 00 an. Holz , Blumenstraste 36b

Herrriifahrrad - Frcilaus , elegantes ,
billig . Witwe Fricdenberg , Schwedter -
straste 17. _ 266551 *

neuerhalten , aufgabehalber , Witwe
Kopp , Koppenstraste 95. 90/15 '

Fahrräder . Teilzahlungen . Spe .
zialräder 45 . 00 Barzahlung . Jnva
lidenstraste 20 , Wilhelmshavencr .
straste 73 ( Ecke Turmstraste ) . 2470K '

Fahrradvertrieb Groß - Berlin ,
8 Verkaufsstellen : Neue Schönhauser
Straste 9. Brunncn - Straste 145.
Bad - �traste 9. Schönhauser Allee 146.
Müller - Slraste 13. Turm - Straste 25.
Maasteti - Straste 20. Charlottcnburg
Spandauer Verg 29. Billigste ,
beste BezugSguclle , neue Fahrräder
45,00 , 48,00 , 55,00 , Lausdeckcn von
2 50 an , Laternen von 0,65 an . AuS
sührung sämtlicher Reparaturc » in
eigenen Werkstätten . 1534K *

Herrenfahrrad - Damenfahrrad ,
Freilausrao , nagelneu , 35,00 . Frau
Brandt . Graste Franksurterstraste 121,
Seitenflügel . _ 90/14 "

Brcnliaborrad , fast neu , 40,00 .
Pankstraste 45, parterre rechts . +97

Herreufahrrad , gebraucht , Tor¬
pedofreilauf , 40, —. Soldinerstr . 70,
1. Seitenflügel links I. _ +85.

Herrenfahrrad , bildhübsches , 30,00
( 120,00 gekostet . ) Guhse , Rigaer¬
straste 2 ( Warschauer , nahe Peters -
burger ) . _ +136

Herrenfahrrad 20, —.
Franksurter Allee 73b .

Stange ,
+136

Fahrrad , fast neu , 26,00 .
Köiiigin - Elisabcthstraste 53.

Junker ,
2421b

Stewcrgreifrad , gut erhalten ,
spotlbillig Koloniestraße 9, Vorder -
Haus II rechts . _ +97

Herrciifnhrrnd , Damenrad
kauft Strauß , Wcidcnweg 50.

ver -
+73

Freilaufrad 28, —, DamenfaHr -
rad 25, —, Sophicnstraste 11, Hoch¬
parterre _

24596

Herrenfahrrad . 25, —
Kraus . AndreaSstraste 54.

verlaust
92,9

Halbreuner , Freilausrad , schnell¬
stens , zweimal benutzt , spottbillig .
Witwe Gericke , Franksurter Allee 104.

Herrenfahrrad , besseres , vcrkaust
Fischer , Rixdors , Pannierstraße 10,
vorn I. +32

Adler - Damenrad verlaust
laus , Skalitzerstraste 29a . _

Nico -
92/4

Herreusahrrad , DamenfahrraS ,
umständehalber . Kleinfchmidt , Oder -
bergerstraste 22. 216/1

Msik .

PiauinoS . 80,00 an, Teilzahlung ,
mietsweise 6,00 . Scherer , Chaussee -
straste 105. 2276K *

P i anino , hohes , Schnitzerei 90, —.
Zander , Turmstraste 8. _ 91/12

Bcchsteiupiano , Hochelegant250, —,
Konetzny , Alexanderstr . 37 ( ' Alexander -
Platz ) . _ 216/1

PathS - Sprechapparate , nadclloS ,
Originalprelse . ( Teilzahlung ohne
Ausschlag . ) Direkt : Pathöphonhaus ,
Reichenbergerstr . 127. Pathöapparate
30, — an. Patheplatten . doppelseitig ,
2,00 und 3,00 . Prachtkataloge franko I

Schallplntten ,
billigst . Lange , Niederbarnimslraste 18,
Hos parterre .

Brennabor - und W. K. C. Frei -
lausrad spottbillig . Braunack , Große
Franlsurterstraste 103. _ 92/6

Fahrrad - HauS Osten , beste Mar -
ken, enorm billige Preise , Riesenaus «
tvahl . auch Teilzahlung . Wenzel ,
Mcmelerftraste 56. 92/8

Versdnedenes .

Platinabfälle , Silberallsälle , Rück-
stände , Zahngebissc , Quecksilber , Mo.
talle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper , Köpcnickerstraste 20a ( gegen -
über Manteusselstraste ) . 2995K

Patrntunwult Müller , Gitschilier -
straste 81.

_
243951 *

Kiiiiststopferei von Frau Kolosky .
Schlachtcusce , Kurstraste 8 III .

Patentanwalt Wessel , Gitschilier
straste 94a .

Zahugebifle . Zahn bis 30 Pfennig
Goldsachcn , Pfandscheine , Staniol ,
Höchstzahlend . Kohn , Neue König
straste 76. _ 215/15 '

TÄer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Mast , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtcrsachcn , Franke ,
Ackcrftraste 143. Ecke Jnvolidenstraste .

'

Kunststopferei Lcyser , Große
Franksurterstraste 67.

_ 239951 *

Dechniknin,Berlin,Neandcrstrastc3
( Schinkel - Akademie ) , Jnh . Arlur
Werner . Maschineiibnil , Elcktrotechnik ,
Werkmeister - , Technikerkurse , In -
genicurkurse , Abendkurse , Tageskurse .

Bauschule , Berlin , NeanderstrasteB
( Schinkel - Akademie ) , Jnh . Artnr
Werner . Polierkurfe , Meisterkurse ,
Technikerkurse , Archilektur , Hochbau
Tiefbau , Abendkurse , Tageskurse .

Abendkurse , Tcchiiikuin . Bauschule ,
Berllu , Ncandcrstraste 3. Juh . Artur
Werner . 9l0lK

Friedrich - Wilhelm General -
agcniur - Znhlstelle , Mainzerstrastc 24
lFraiilsurter Allee ) , Lebens - , Arbeiter -
Ktnderversicherung . Neuaufnahme ,
Jnkrastsetzuiig erloschener . 2733K

Ausgekämmtes Haar kauft , zahlt
hohe Preise , Frau Mümmich . Haar
arbeiten », Friedrichsselde , Berliner
straste 24, vorn III . +107 '

Zahngebisfe . Zahn bis 50PscnnigI
Plalina , Gramm 5,20 , kaust Blumen -
reich , Brunncnstraste 196 ( Rosenthaler
Tor . ) 27olK *

Polytechnisches Gewerbe - Jnstilut ,
früher Reform - Technikiim , Chaussee -
straste 1, OranienburgerTor , Maschinen -
bau , Elelrrotechnik , Eisenkonstrultion ,
Ausbildung : Ingenieur , Techniker ,
Maschinenmeister , Werkmeister , Ma -
schiiiislen - und Jngenieur - Anwärter
für Marine , Maschinen - mid Elektro -
Monteur . Prospekte gratts . Barth ,
Direktor . 251/7 »

Futterreste kaust Loewinsohn ,
Gollnowsttaste 36. 84/7

Kochen , Schneidern , Frisieren . Putz ,
Plätten , Handarbeiten und Hauswirt -
ichast unterrichtet Fröbel - Oberlin - Jn -
stitut , Berlin , Wilhelmstraste 10. Pro -
spekte gratis . _ 165/2 *

Wüsche wird sauber gewaschen ,
im Freien getrocknet , Laken , Leib -
Wäsche, 3 Handtücher , 4 Taschentücher
10 Pfennige . Abholung Donnerstag .
Frau Lehmann , Köpenick , Wilhelm -
straste 8. 27gOK

Haiidwüscherci Frau Bläske ,
Köpenick , Müggclhcimerslraße 44, liefert
sauber , fchonendst Laken , Leibwäsche ,
4 Handtücher . 4 Taschentücher 0,10 .
Abholung DieiiSkagZ , Mittwochs .

Gewerbeschule , technische , In -
haber Diplomingenieur Slcklmachcr .
Maschinenbau , Elellrotechnik , Eisen -
konstruktion , Statik . Ausbildung In -
genieur , Techniker , Maschinenmeister ,
Werkmeister , Monteur . Vorkclintiilssc
nicht erforderlich . Scmcstcrbegin »
Juli . Prospekte frei . Friedrich -
straste NS.

_ _
278851 *

Wer Stoff hat , fertige Anzüge ,
16,00 . KaczynSki , Lichtenbcrgcr -
straste 9. +21

De » werten Genossen , Kollegen
und Freunden zur Nachricht , daß ich
von heute ab Mariannenstraste 23 ein
Zigarrengeichäst übernommen habe
und bitte bei Bedarf sich meiner zu
erinnern . Gustav Padc . +4
Wer Hilst reellem , strebsamem Partei -

genossen mit 200 Mark zur Eröffnung
eincS Lokals . Pünktliche Rückzahlung ,
Zinsen . Lazerkart : „161 " , Post¬
amt 61. 24616

LewaiidowSlh . Gcjellschast Wiclef -
straste 31. *

Vermietungen .

Wohnungen .
Stuben , Küche
1 Stube , Küche

Hinterhans 2
sofort oder später .
zum Oktober Gabelsbergerstr . 15.

Billige
straste 5.

Wohnungen Brcslauer -
165,1 '

Gesunde Kleinwohnungen , fpott -
billig , Borderhaus zwei Zimmer ,
Küche , 24, —, Hinterhaus ein Zimmer ,
Küche 16, —. Rixdors , Kopsstraste 15.
( Gute Fahrgelegenheit . ) _ 23836

Schöne Wohnung . 2 Stuben
und Küche , vollständig neu renoviert ,
29 Mark , zu vermieten Buttmann -
straste 15 beim Wirt . _ 273051 *

Wohnungen » ein und zwei
Zimmer , Küche , Balkon , Preiswerl .
Mariendorf , Königstraste 9. 2175b *

Rixdors . Billige , renovierte Prachi
wohiiltiigen , sofort , später , ein , zwei
drei Zimmer : Bodeilraße 32, Julius -
straste 22/23 und 38/39 , Knesebeck -
straste 72, Warihestraste 60 ( Bahn -
hos Hermannlirastc ) . _ 2384b

Billige Wohnungen , Rummels
burgerslraste 33 , nahe Bahnhöfen
Stralaii - Rilmmelsburg , Frankfurter
Allee , sofort , Vorderhaus ein großes
Zimmcr , Kammer , Küche 14 . —.
2 Zimmer , Küche 23,00 . 2390b

Rcinictendorf - West , Antonien
straste 9 . ( Vorderhaus ) ; Einzimmcr
Wohiinng 20,50 , Zweizimmcr - Woh
nung 27,50 : sofort oder später .

Zwei und drei Ziiumcr , Bad ,
Balkon usw. , drei Zimmer mit an -
schließenden zwei Räumen als Ar -
bcitSraum zum 1. 10. Vorderhaus
Rixdors , Reuterstraste 47. +98

Spottbillige , schöne Vorher
Wohnung , Slube , Küche , Zubihör
21,50 , Steglitz . Hcrderstraste 5. 165/5

Zimmer .

Freundliches möbliertes Zimmcr
zum 1. Juli zu vermieten . Hcidseld ,
Anklamersiraste 40. 2397b *

7 +wei Herren finden gut möbliertes
Zimmcr billig bei Frau Ebel , Stall -
schrciberstraste 52 II . _ 24246

AtöblterteS Zimmer 2 Herren .
Freunde , Schmidt , Oranienstr . 177

Borderzimmer - Teilnehmer ,
Kaffee , Bad , Woche 3 Mark . Roden -
busch, Stralau , Krachlstraste 2, nahe
Bahnhof Treptow . +124

Möbliertes Zimmcr 2 Herren ,
inkl . Gas 14,00 , Boxhagencrslraste
23/24 , 2. Seitenflügel I, Meyer . +136

Möbliertes Zimmer sür Herren ,
ötallschreiberstraste 37, vorn II rechts .

Möbliertes Zimmer zu ver -
mieten Baumschulcnweg , Trojan
straste 6, II links . _ 24126

Freundliches Zimmcr , allein oder
Schlafstelle vermietet Kalbe , MuS
kaucrstraste 36. 2411b

Möbliertes kleines sauberes
Zimmer , 16 Mark inklusive , Blücher -
straste 4 bei Gcrsonde . _ 2408b

Teilnehmer zum großen Vorder -
zimmcr wünscht Kiüger , Branden
burgslraste 9. 23996

Möbliertes Vordcrzimmcr , Köpc
nickerstraste l54s , Krebs . +4

Niöblicrtes Zimmer . 13,00 . Witwe
Wölki , Köpenickerstraste 24, Hof III .

Möbliertes Zimmer sür 1 oder
2 Herrn , Adalbertstraste 85, II rechts .

Möblierte Stube , 14,00 . Walde
marstraßc 52, Hos 15* rechts . +5

Bordcrziwmer , 2Herrcn . Reichen -
bergerstraste 133, III . _ +4

Freundlich möbliertes Flurzimmer
zu vermieten , Soraucrstraste23 , vorn
parterre . _ _ _ +4

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
15 Mark . Britzerstr . 6 I. Becker .

Separates Zimmer , möbliert , vorn ,
zwei Herren . Fräulein Müller ,

Ritterstraste 2. +73
Stübchen , ein Herrn , Dresdener

straste 14, vorn III links . 24546
Möbliertes Ballonzimmer mit

Badbcniltzung zu vermieten . Bück,
Hobrcchislraste 18, am Hcrmannplatz .

Zweifenstriges möbliertes Vorder -
zimmcr , Flurcingang , 1 —2 Herren ,
Grüner Weg 103, 3 Treppen links .

Kleines Zimmcr , 1 Herrn , 15,00 ,
Waidemarstraste 40a , vorn II . +104

Möbliertes Borderzimmer , zwei
Herren , Ritterstraße 116, IV* links .

Möbliertes Zimmer Friedrichs
bergerstraste 4, vorn IV. Fstcher . +104

Möbliertes Vorderzimmer , sc-
parat . Gas , inklusive 18 Mark , Groß -
mann , Rixdors , Hobrcchtstraste 79.
Hcrmannplatz . +32

Möbliertes Zimmer Wichert -
straste 133 , am Ringbahnhos Prcnz -
lauer Allee . Krüger . +t23

Möbliertes Zimmcr , 1 oder
Herren , Witwe Ulrich , Pappel - Allcc 47.

Möbliertes Vordcrzimmcr , allein ,
19 Mark mit Kaffee , sofort oder ersten .
Dresdenerstraste 134, IV rechts .

Sehlakstellen .

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Grünerweg 63, I links . +20

Freundliche Schlafstelle Planuser
92 i >, Oiicigebälide I. Luickhardt .

Schlafstelle , 1 —2Herrcn , Möhring ,
Kommandantenstraste 72, IV vorn .

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
Link , Köpcnickerstraste 124 , Seiten -
flügel , I rechts . 2422b

Schlafstelle , 2 Herren , Sugarat ,
Korn ma ndanicnst raste 15, Fwui Weist .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Markgrasenstraste 83 III , Portal 3 II .
Kothlotv . 241 8b

Schlasstelle , allein , Herrn , Kraut -
straste 26o . Matz . 2416b

Möblierte Schlassltlle vcrniiclct
Wittve Luckow , Zosscnerstraste 1.
vorn I. _ _ 24306

Möblierte Schlasstelle , 1 —2 Herren ,
Fürstciistraste 24, vorn parterre rechts .

Möblierte Schlafstelle an zwei
Herren billig zu vermieten Schmid -
straste 11. 1. Ouergcbäude 1 Treppe
links . _ 91/18

Bessere Schlasstelle für 2 Herren ,
Ritterstraste 124, Hos III links . 91/20

Möblierte Schlasstelle für cincn
oder zwei Herren ( Vordcrzimmcr ) ,
Plehn , Panlsiraste 25 III . _ +85

Teilnehmer , möblierte Schlaf¬
stelle , Zhdek , KopcrnikuSstraste 31.
Ausgang II , IV . +136

Möblierte Schlasstelle , Skalitzer -
straste 22. Hos II rechts . 91/13

Schlafstelle , sofort oder
Tietjen , Prinzen - Ällee 17.

später ,
+85

Schlafstelle , allein , Balkonzimmer ,
vermietet Schuster , Kopernikusstr . 33,
Hos L _ +136

Alleinige Schlasstelle . Frau Kaiser
Boxhagenerstraste 14 — 15.

_ +136
Möblierte Schlasstelle , Herrn ,

Gochlich , Revalerstraste 10, War -

schauerbrücke� _ +136
Sauber möblierte Schlasstelle an

jungen Mann . Buche , Weinstraste 8,
vorn II , Nähe Friedrichshain . +31

Mödlcrtc , sreundiiche Schlasstelle
Scharfe , Kastanien - Allce 21, Quer -
gcbäiide III . _ +123

Möblierte Schlasstelle für 1 —2
Herren mit Bad . Lilran , Korsörer -
straste 9, vorn IV*. _ +123

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Biliiineiistraste 53, vorn III , Dahlke

Möblierte Schlasstelle , Dem
minerslraste 9, Flureingang , 1 Tvcppe
bei Schncidce _ +83

Saubere Schlasstelle . vermietet
Witwe Karch , Friedrichsfcldcrstraste 9.

Freundliche Schlasstelle sür Herrn ,
Koppenstraste 25, Hos rechts III pci
Seemann . +20

Schlafstelle sür 2 Herren zu ver -
mieten bei Frau Natge , Lange -
straste 87, vorn III . _ +20

Schlafstelle , Herrn , Gubener -
straste 15, Hos rechts I, Witwe Jhlcn
seldt . _ +20

Möblierte
Schwarzkops ,
vorn II .

Schlasstelle , Herrn
Mariannenstraste 45.

+5

Schlafstelle vermietet Fr . Jonas ,
Wrangclstraste 113, vorn II . Ts

Schlafstelle für zwei Herren
Wassel torstraste 63, Hos II rechts .

Bessere Schlafstelle , ein oder zwei
Herren , Ritterstraste 115 , vorn IV
rechts . _ +104

Schlasstelle sür Herrn Dresdener
straste 71, III . Generowsky . +104

Möblierte Schlafstelle Dresdener
stra ste III , vorn I. Landgras . +104

• Möblierte Schlafstelle , Loggia
Bad , Rixdors , Boddinsträste 12, vorn
III . Lehmann . +32

Sauber möblierte Schlafstelle

t immer allein . Schacher , Rixdors
liffinannstraste 20, vorn III . +32
Möblierte Schlafstelle , Bade

benutzuiig , - Göhrenerstraste 14 , an
Sciicsclderstraste , 1. Aufgang III ,
Willstock . +123

Möblierte -schlasstelle sür Herrn ,
Krüger , Wichcrtstraste 133 am Ring
bahnhos Prenzlauerallee . _ +123

Gute , bessere Schlasstelle , 1 oder 2
Herren , Kaiser , Moritzstraste l4/15 .

Möblierte Schlasstelle , separat ,
zum 1. Jilli , bei Vetter , Andreas
straste 70, vorn IIb _ +20

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
bei Grell , Friedenstraste 47, Flur -
eingang . +20

Möblierte Schlafstelle
vermietet Frau
straste 16, vorn II

für Herrn
Palisaden -

_ _ +20
Möblierte Schlasstelle , gemüt¬

liches Heim , Lichtenbergerstraste 14,
- Z +Z0vorn IV.

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Witwe Sprick , Fricdrichsbergerstraßc 9,
vorn 4. +20

Bessere schlasstelle an 2 Herren
vermietet O. Martin , Gubener
straste 7, vorn III . +21

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Stallschreibersteaste 7, vorn I rechts
( separat ) , am Moritzplatz . +104

Möblierte
straste 144, II .

Schlafstelle Skalitzcr -
Frau Rinke . 2447b

Möblierte Schlasstelle vermietet
Hennig , Reichenbergerslraste 122, Quer -
gebäude III . _ 34

Jnnges Mädchen kann mit ein -
wohnen . Klische , Bärwaldstraste 40,
Hof II . _ +73

Schlafstelle vermietet billig
Portiersrau , Wrangelsteaste 18. +4

Schlafstelle zu vermieten . Könitz ,
Reichenbergerslraste 115a , Quer
gebäude II . +4

Schlafstelle , 2 Herren ,
AndreaSstraste 34, Müller .

sofort ,
2442b

Bessere Schlasstelle . Schöffau ,
Kastanieiiallee 75, Ouergebäude I.

Möblierte Schlafstelle Christinen
straste 12, III . Scharsinsky . 2446b

Schlafstelle sür Herrn . Frau
Wicsncr , Rixdorf , Münchcncr -
straste 34, I. _ +32

Möblierte saubere Schlasstelle .
Witwe Rcimann , Koltbuserstraste 17,
Hof , rechts IV*. _ +4

Schlasstelle vermietet Frau -
Wrangclslraße 29.

storch ,
H

Schlafstelle für Mädchen , Habel -
mann , Grünauerstraste 3, am Gör -

+4
Freundliche Schlafstelle . Witwe

Reifinger , Wrangclstraste 13l , Hos II .
Gut möblierte Schlafstelle , Herrn ,

Adaibeilstrastc 89, vorn II , Lemberg .
Möblierte

Srl�lasstclle. Lansitzer
straste 31,
Aufgang .

vorn links , groger
+5

Schlafstelle , Herrn , Lansitzer -
straste 3, II . Wiitve Fiebig . +5

Schlafstelle sür Parteigenossen . Jo -
haniiisihnl , Slnbennulchstrastc 14, III .

Freundliche Schlasstelle , Herrn ,
vermietet Romatzki , DreSdenerstraste
Nr . 107/108 , vorn II . . 2406b

Mitbewohner zu möbl . Schlaf¬
stelle . Frau Jahns , Brückenstr . 10b .
Hos rechts III . 2427b

Schlafstelle sür zwei Herren oder
Damen . Frau Lcue , Rungestr . 16,
Qucrgeb . III links . 2428b

Möblierte Schlafstelle . Frau
Michaelis , Libauerstraste 2l , Oucrgcb .

Möblierte Schlafstelle , separat ,
zwei Herren , Wassertorstr . ö, v. III ,
May . - 91/19

Möblierte Schlasstelle . Herm .
Witwe Arndt , Reichenbergerslraste 159 .
Ouergebäude parterre . +4-

Möblierte Schlasstelle , separat, .
zu vermicteu Mirbachstraste57 , Seifen - -
laden . +136 -

Freundlich möblierte Schlasstelle
zu vennietcn . Frau Radioff , Straß -
burgerslraste 12. _

+53

Gemütliche möblierte Schlns »
stellen . Mclchiorstraste 33, Nätcbusch .

Freundlich möblierte Schlafstelle ,
Herrn , Gregor , Naunhnstraste 72, III .

Möblierte Schlafstelle , 10 Mark ,
Admiralstrastc 9, Seitenflügel 1.

Möblierte Schlafstelle sür einen

Herrn , Admiralstraste 9, Hos rechts II
bei Steinke . _ 2444 &

Möblierte Schlafstelle , anständigen
Herrn , 13,00 , Britzerstraste 12, Ziebarch ,
parterre . 2445b

Möblierte Schlasstelle . Spczynski ,
Naunhnstraste 15, Hos II . 2449b

�Möblierte Schlafstelle . Herrn ,
Kastanienallee 74, Seitenflügel II .

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
billig , Frau Reimann , Brunnen -
straste 164, vorn . _

24516

�Schlafstelle sür Herrn , FrauVattcr ,
Admiralstraste 22. 2441b

Gute möblierte schlasstelle sür 1
oder 2 Herren . Schulz , Erasmus -
straste 9, vorn III .

Mietsgesuche .
Möblierte Schlasstelle , bessere oder

. kleinere Zimmer , für anständige
Slrbeitcrmädchcn in der Nähe Pflüger -
straste . Rixdors , zum 1. Juli gesucht .
' Angebote mit Preis unter 1- 1 all
Hauptcxpcdition des „ Vorwärts " .

Stellengesuche .
Ncntenempfängcr sucht Be »

schäsligung irgendwelcher Art , auch
schriftliche . KauiioNssähig . Offerten
„ Vorwärts " - Spedition Stetlincr -

straste�_ ._ +85
�Bandonionlehrer sucht Paul
Dornbusch , LG. , Elsensttaste 83. +32

Mann , 33, sucht Beschöstigung ,
gleich welcher Art . Postamt 5, Rix -
dorf , B. 77. +32

Stellenangebote .
Fürs Ausland . junge tüchtige

Ziseleure der Glassonnbranche werden
sofort eingestellt . Gest . Angebote
erbeten Arvid Sjöquists Glassorm »
sabrik , Nhbro , Schweden . _ 92/1 *

Dirigent von Gesangverein ge -
sucht. Ossertcn H. 86, „ Vorwärts
i ' nntistausitzcrpiatz 14/15 , +4

Robiüpuüer verlangt W. Job fing ,
Schönholzorstraste 22.

_ 24606

Schlosser sür Gilter , Schauscnstcr
verlangt Fritz , Schöueberg , Eiscnacher -
straste 44. + U3

Hnlisierer , Händler sür Btjouteri ?
usw. können viel Geld verdienen .
Handle , Uhlandstraste 94a , II . 28305 ?

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 20 Pf . die Zeile .

Rotations > Maschinenmeister ,
der gute Referenzen und Zeug »
niste besitzt und auf einer tender -
losen Frankenthaler Rotations -
Maschine schon längerer Zeit be -
schäftigt ist , kann in einer
grosteren Druckerei in Budapest
sofort eintreten . Offerte eud
„ Budapest 10 000 * an die
Annouccil - Expedition J . Blockncr
Budapest , Semmelweis - utca . zu
senden . . 90/18 *

Aclitung! Holzarbeiter.
Wegen Streit oder Loh»»-

dlsfereiizc » find gesperrt :
Parkettbodcngeschäft Kampf -

meyer .
Chr . Itcckcr Sühne .
Klrstcin .
XorcUl . Parkettfabrik Han »

nover .
Berliner Porkcttf . Bad «

meyer , Jnh . Bassack .
Elbinaer .
llosenfcld .
l >a mke i. Fa . Schlesinger .
Buttcrirelch .
Pick .
Bc ruf « verein der Berliner

Parkcttgcschiifto , Dho -
»nasinsstr . 18 .

Koiferfabrlken :
Trcbcsins n . Knappe , Köpe »

»Icker Str . 120 .
Altirkisehe Ilelsn ' nrenln »

dnstrie ( T - ehinann ) , Blu »
mcnstraffc 81 .

Wagner , MarkuSstr . 52 .
Itelclielt , Krauistr . 39 .
Greulich ( Krüger ) , Grüner

Weg 28 .
Tifchfabrik Backe , Stralsunder

Straffe 59 .
Plndeiscn , Blumcnstr . 65 .
Bnntischlcrci Fanl , Mann -

menicusiraffe 23 und Hagcl -
berger Straffe -1.

BmiHschlerci Engelinnnn . Rix -
dorf , Fontnneftr . 23 .

Jalousicfabrik Helnr . Freese ,
Berliii - Nicderschönhnnse » .

Für Zusaiuniensetzcr :
Pianofabrtk von Bllger , War¬

schauer Str . 70 .
Pianofabrik Spüthe , Pots¬

damer Str . 29 und Sptltke
in Gera .

SUiutllchc Betriebe in Ham¬
burg . Licqnitz , Forst .

Das Berliner Arbeitswilligen »
vern . ittclnngSbnrcau d. gelben
„ HandtverkerfchutzberbandeS " .

Die Ortöverwaltung Berlin des
Deutsch . Holzarbeitcrvcrbandes .

Kergntwortli . cher Redakteur : Älbert WaAS , Berlin . Mr den Luseratenteil verantw . l TH. Glocke , Berlin . Drncku . Perlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin
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